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Fürchtfam übergebe ich meinen Lie- 
fern und Richtern, dtefen Anfang 
einer Erklärung des Homer. Ich kann- 
te, als ich diefe Arbeit unternahm, die- 
Schwierigkeiten, welche die Erklärung 
diefes grofsen Sängers ftlr jeden una 
insbefpndere für mich haben würde, we- 
nigftens zum gröfsten Theile ; ich .lah^ 
dals diefe Schwierigkeiten bfey mir gröf- 
fer und zahlreicher wurden, weil ich zu 
ihrer Ueberwindung ni?r ein geringeres 
Maafs von Kräften mitbrachte, uncf 
weil mir viele vVichtIge Hülfsmittel, das 
Etymologicum magnum, derEuftachius 
u. a. fehlten; ich fah es ein, dafs meine 
Erklärung weit unter der Vollkommen- 
heit, und unter dem Mufter bleiben wOr- 
* 2 de, 
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de, welches mein grofser Lehrer, Hetr 
.Hofräth Heyne in feinem Briefe an Hrn/ 
ProfeflbrTychfen entworfen hatte. A1-- 
lein, wenn ich auf der andern Seite die ^ 
wichtigen Vortheile erwog, welche eine 
ausgebreitetere, forgfältige und richtigie 
Leftüre diefer alten Gefänge för die Er* 
*kläruiig der Blebel, fiir dasStudium der 
ganzen alten Litteratur und fiir manche 
andere Kenntnifle fchaffen könnte und ' 
würde; wie ich mich vergebens nach v 
einem Werke ümgefehn hatte, dafs die- 
fes,Lefen erleichtern, leiten und beför^ 
dern könnte, fb glaubte ich keine unbe-^ 
rüfene Arbeit zu unternehmen, , wenn . 
ißlj\für die gröffsere Clafle der L^ier des 
Homer eine fortlaufende Erkiärving ausr 
arbeitete» ^ 

Diefe Lfefer find hauptföchlich die-; 
jehigea jungen Freunde der griechifchen 
Litteratur, welche Schulen beluchei>, 
auf denen Homers Gefönge entweder 
gar niqht.oder doch nicht in ihrem Gejfte 
gelefen werden, und dann einige ältere 
Freunde des Jonifchen Sängers, welche 
bey einer nicht grofsen Kenntnife der 
griechifchen . Sprache , " befonders der 
Sprache der älteren Dichter, bey weni- 
gen oder gar keinen Hü^mitteln, 4en- 
lioch gerne eine vertrautere Bekannte 
ichai^ mit dem Vater der griechifchen 

\^r Pichte 

/ 
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DichÄtittft ciTicblÄft »MJchteo. ' Viel- 
leicht gehörfin im df^fe 2abl auch. ix\0i^ 
/rerp Aoari^miker,- dieiieiv du für die Uias 
oder Oriyffee gewöhnlich nuF halbjährige 
Vörlefungen b^mmt find, viele«, felbft ' 
bey der Erklärbog de3 M^lt:efS d^kel 
bleiben mu&. 

Für diefe Lefer war ein fortlaufen*' 
der und vollftändiger Commentar noth- 
wendig, welcher alle,, auch geringere 
Schwierigkeiten erläuterte ; und diefe» 
Erläutenitijgfen muften vüUig entwickelt, 
nicht blos angedeutet feyn. Aber für 
Lefer, welche mit fb Verfchiedenen FM« 
higkeiten, Vorkenntniflen und Sprach*- 
kutlde zum Homer kommen, (b zufdirei^ 
ben, dafe keiner Hülfe, wo er fie ftichte, 
vermißite, keiner etwas fönde, dafs er 
bey feinem Mafse von Geifteskraft und 
Kerintniflen nicht völlig iaffea könnte.; 
bijer auf der andern Seite, . däfe keiner 
iande;. was er nicht mehr bedurfte» das 
war geradezu unmöglich. Doch ift viel- 
leicht das Misverhältnifs des Leichtem 
und, des Seil weretn durch meine Schuld 
weniger vermieden, alß es. wohl möglich 
war. Die Erklärung der beyden erften 
Bücher * mufete nach meiner Einficht 
, ib'ausführlich feyn, damit der fchwächere 
Lefer dadurch fo eingeleitet würde, dafs 
er in dpr Folge weniger Hüjfe bedurfte» 

' Auf 

>. y. 
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• Auf die'Gri«kl3^s Textes durfte Ich 
mich nicht einJaflen. foh bki datier völ^- 
lig der AXisgabegefolgt^'wömit der rühm*, 
lichfe Eifer meines ^hät^barftteti Freun- 
des, des Herrn Profeflbr Wolf in Halle, 
kKe Freunde Moiners1>öfchenktbÄtj weil 
fich diefe durch dieCorrefth^tund Reih- 
lifchHeit de? Drucks,, und durch ihren 
billigen Preife & . YÖrtheilhaft auszeicb- 
jnet, dpis Jch fi^ in den Händen aller mei- 
jner Lp fer verniutihet) durfte. * * > 

Ich habe den Honaer weder auf der 
Schule noch auf der Academie unter der 
Anleitung eines Leiirers gelefen;. aber 
wenn ich den Geift Homers gefalst, 
wenn ach in diefer Erklärung etwas ge- 
leiftet habe^ fo gebühret der Dank tnei4 
tiem Wohlthäter und Jbehrer, Heyne, 
dem ich meine ganze Ausbildung und fö 
vielem andere, einzig, ewigdank^ei . / 

Hildesheim d€sn pteh Sept. 1787. 
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Erklärende Atliiiärküttgen 

zum 

etfteii Gefange. 



t - 7. UinöBitte an diejWufe^dafs lieAdiil* 
X-J les Zorn. befiiigen wolle. Man 
glaubte näqnlicb,. dafs grofse Talei^te und vor- 
zügliche Künde, alfo auch derGe&ng eine un* 
mittelbare Gabe der Gottheit fey5 Odyff.XXIL 
347. xvroilSecKTOff (?' eJ/ieJ, dfW ie)AOi iv cpfeaW 
olfJLots 'nuvroias iviCßvaev-) dah felbfl in ein- 
zelnen Fällen, befonders wenn er hiftorifche 
Gegenflände befinge^ der Dichter nicht eher 

fiür 



Etymologifche Anmerkpneen. 
1. läetSe^ vom altern Thema ficefa» vulgd 

U^I^Td^eGo^Aer Genitiv von nn^fll'd^^ 

^ tulgo n^'Afü^, Jo^, ^. das Patronyni 

tlfl^^^ffff und IltjAs'iin^: nach dem Joni* 

fchen llnÄsvf, tios,. tfi ifi die Form deii 

h % Patrö* 
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ringen könne, bis die IVIüfe feinen Geift mit 
Entbufiasmu^ erfüllet und ihn den Innhalt und 
dip Worte (^den Ausdruck) des'Gefangs geleh. 
ret habe: (Odyir. VIJI. 44. 73. 480, 1. 547. f.) 
fo dafs'fie, die Mufe, felbft es /ey, die aus dem^ 
Sänger rede. Auch die Begebenheiten welche 
Homer befingt, kannte linr dieMuTe und nicht 
derÖichter fingen, da er fie weder felbft gefehn 
noch gehört hatte, liias IL 484* 86: Ohfie 
den Beyftand der Göttinn konnte et alfo den 
gröfsten Ruhip des Sängers, den {reu und g;e. 
,nau erzählet zu haben^ (Odyfs VIII. 487) nicht 
erreichen. Aus diefen Vorftellungen ift es klar^ 
warum Homer fein Gedicht mit deip Antuf ad 
die Mufe, anheben, und diefen inaflen den pjff- 
len wiederholen mufste, wo jene Genauigl^eit 
2Ü erreichen fchwer war: z. B. Wenn er fin- 
gen will,' in welcher Ordnung fich die Grie- 
chen in Schlachtordnung ftellten: Ilias 11, 484. 
welche Rofle im griechifchen Lager die beftön, 
und welche Hieroen difc tapferllen waren 5 IL 

761. 

Patroiiyms Ufj^ßfi^. Noch f\ndet man 
^ die Form Tl?jÄfll'oc^tiff '^nd ÜJ^A^av. 

Ax/Aifoi- genitiv'f. A%/Ä.)Jo<r^ vulgo 

' Ax/ÄiioiT. Aber man fprach und fclirieb 

die doppelten Confonantes, befonders ' 

die liquidas häufig auch einfach. \s. 

Markland ad Euripid. SuppHc. v. goi.. 

' Hr.Hofr.Heynez. Apollodor»p**iio. So 
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, Erfte^s Buch. f 

761. wer zoerft vom Agatneronon getodtet^ 
worden XI. 118, und in welches griöchifche . 
SchilF Heftor zuiirft Feaer warf. XVIII. 1 13. 
Senn da man damals die Gefchichte und alle 
Sagen In Liedern aufbewahrte, fo hielt manda* 
:für, dafs die Mufen allein die genauere Keitnt- 
- nifs Von den Thaten der Vorwelt hätten. — 
Diefer Anruf, welcher beim Homer noch wah- 
re Natur zu feyn fcheinet, wurde bei Ipätern 
Dichtern zur bJoften kfinftlichen Nachahmung. 

1. &ecc f. Mova-cc. Zuweilen ruft er die 
' Mufen Überhaupt an. z. £. Ilias IJ. 484. Hier 
meinet er wahVfcheinlich die Ku/^toTTfi. We- 
/ nigAens rufen Steficliorus u. a. diefealsdieMufe 
des Hefdengedichts (ivroff^ an. Aev^ äye 
KochhioTTmu htyeixhi^k der Anfang der lA/ov 
TFs^cnff des Stefichorus und Hefiod, oder ein äl- 
terer Rliapfode, nennit die Calliope TtqeCpeqe^oi- 
T1/JV ccTTccasm'» Theogohie v. 79. 

a. ovXofjLsvffv im Medio für ryjv oh^lrcureßVf 
oder r^v öAoV- Odyfs. III. 135. /xriviof ohoriff. 
Theocrit. XXIV. 29. ov?^oiX€VO^ff o^leaau Ilias 
V. 867. Sonft gebraucht er diefes Participiura 
paflive. 

Ueber die Namen A%<:^/o/, Ä^y«* 
oi, AocvÄc/, EAAi;v«i-, womit Ho- 
mer das ganze griechifche 
Volk bezeichnete. 

Griechenlands erfte Bewohner waren eine 

beträchtliche Zrhl kleiner ver\|^8ndteii V^Uker- 

A 3 * fchaf« 
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Ö Ilias. 

f Ichafteii, Urdche in gar. keiner, wenigftens 'iq 

keine;r genauen ik)Iirifchen Verbindung lebten, 
alfo auch keinen allgemeinen Nationalna« 

' men fahrten. Als aber in der Folge, nach 
V. Chr. .1503., ein Völkerftamm die t^c^cJ oder 
T^Uiko), welche in EpM-us wohnten, (S. Ari- 
flofeTes Meteorol. Tom. I. p. 77a., ed. ValL)^ 

. uacn Italien auswanderten, fo gab diefs- dio^ 
Veranlaflung, dafs die Italiäner diefen Name^ , 
auf alle Verwandte diefer Colonie übertrugen, ' 
und fie alle Graetos oder Graios nannten» 
So nannten die Gallier alle alte deutfche Ger-» 
mainoS, weil diefer Stamm zuerft über den 
Rhein ging. Als lange nachher ein anderer 
Völkerftamra, die Hellenen, durch feine Co- 
lonien fich fo ausbreitete-, dafs die Einwohner 
der meiiten Gegenden, oder doch die Fürften 
derfelhen aus' ihrem Mibel war^n, • fo wurde 
Ihr Name, nachdem die Nation nun flieh in 
einen grof^en Nationalkörper förmlich ver- 
einigt war, der allgemeine Name der . Na» 
tion, den fie fich ielbfl: beilegte. Di^s tnufs 
aber, was auch Thucydides glaubte» (L c. s^ 
erft nach un(ers Sängers Zeiten üblich g^or^ 
den feyn. Denn er benennef das ganze grie- 
chifche Heer mit dem be(bndern Namen deje 
Cn^erthanen Achills ' und Agamemnons; viel* 
leicht weil Agamemnon der Heerführer und 
feine Truppen die zahlreichften und tapferften 
waren j (Ilias H. 578, Ar^dififf äfAC^ rS ye 
^oho^>Ji<^04 H9if oi^^^ci A«} ,?^«vrp-) Achill 
iber fOr den Uffti:fteii mm 4m Heroen ge- 

. halten 
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• Erftey Buch. 7 

balteh wurde. Ilias II. 75g. Ofly^s. ^I. ^49^. 
Daher der Dichter aiich für ^ in ganz Grie- 
chenland lagt : KecS" EM^a hsH H^^^^ Af- 
yt^s, Odyfs, i 344» Er nennet die Griechen 

I. Axotfol Von den j^elas^m^ weleiie 
utfprtinglich die nördliche Kfifie des Peloponf- 
nes bewohnten, (Dionyf. Halic. Antiqq, L c. 
XVII. p. 45. I. 14. ed. Reifke,) gingen unter 
Anführung des Phthius, Achatus und Pelasgus« 
(wahrfcheinlichalteSprathe: für, drei Stämme 
diefes Namens,) viele nach Theflalien, da- 
in^hls Al/JLovta, und theilten das eroberte Ge* 
biet iri die Landfchaften A%ö«flß, TLihccffyiSril^, 
und ^BsStiff. Diefe älteften Achter wurden 
wahrfcheinlich etwa hundert und fünfzig Jah- 
re^ hachher, v, Chr« 1521. durch Deucalion 
ganz oder zum Theil vertrieben, wenigftens 
gingen einige nach Crcta. Odyrs. XIX. 175. 
Vgl. mit Dionyf. 1. c. C. XVIII. p. 47. Nach- 
her, als Deucalions Enkel, Ächaeus, djie 
Herrfchaft von Phthiotis erhielt, foUen die 
Einwohner den Namen ,A%eiMo; von ihm kthzU 
ten haben. Das ifl gewifs, dafs zu Home» 
Zeiten, in einem Theile. von Phthia Achäet 
wohnten und zwar in der Gegend am Amphry« 
fus, die auch Herodot Ax^^ nennet: Utas 
II. 681. Hcrodot VII. 173. Tfj^iAxoclfjff h, 
'AAov. Strabo |X. p. 65i. C.iJ x4§^ ^^ OBioi^ 
r/$- Kocf^recf ^ AxcÜTcrj. In der Folge er« 
bielten fie zum Unterfchiede der Aphler an 
der nöfdlichen Küfte des Peloponnes den Na- 
A4 nien 
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.meiit*A%flf/oJ$&;Sr«/. Hcrodot. Vil. rjö/ — ^ 
Vi)n die^fen Achäorn gingen z^vei Colonien 
nach Jem P^lopönnes und befetzten Argos v 
uBd Lacedaenion, Die. Sage, dafs .Ach^eus 
Söhne, Arch^nder und Arcbiteles, fie ausgiB- 
führt hätten, ift die gewöhn lichfte. Paufan, 
Acbai0aC. Lp. 522. ed. Kühn. Eine andere 
S4ge erzählte, Aphjieus fey felbft nach Lacedse- 
mo« gegangen. Strabo VIII. p. 588. A. oder 
PeJop§, derPhrygier, habe die Achäer in beide' 
Lmiet geführet Sttabo p. 56t, C. — Diefer 
yerfthiedenheit der Sagen ohngeachtet bleibt - 
es gewifs,^ dafs 'zur Zeit des trojanifcheii Krie-. 
gö^s in Sparta und Argos Axocfot wohnten, bis 
fie von den Heraclideri vertrieben wurden v» 
Ch, X104. . 

a. Aocvocol (S. zu V. 4a.) und A§yeio$. EU 
gentlich Aganiemnons Unterthanen, 

. 3- EAAjivf^, EXXu^ biefs in den ältefteri 
Zeiten eip Strich ThclTaliens am Fufsc des 
Ofchrys, zwifchen den Flüfsen Peneus und 
Älbpiis, d'er zu Achills Gebiete gehörte. IHa» 
II 684. Strabo IX. p. 660. B. VIII. 587. C 

' \ ,' ccÄyeocl i. i. die Peft, die fchändliche 
Flucht vor ihren Feinden, urid der Tod fo vie- 
ler gemeinen Griechen, 

cc>?\.yextsv%et. . , , . '' 

• i\ 4^^^ KpBliAWSi die braven, Gieiflcr* 

Üeb«r 
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Erftes Buch. 19 

Ueberden Begriff von -sj^vx^i' 

Der finnliche Menfch b^It anfangs den 
Körper fdr fein Ich, feine Perfon, ßald aber 
führen ihn f^ine Träume und die IcbÜaften BiU 
der feiner Pbantafie von abwefenden ober- vor- 
bin bekannten Gegenftänden auf die Vorftel- 
lun^, dafs in ihm noch ein KtwaS und von 
diefem verfchie^en fey, wekbe$ den Körper 
verlalTen, und in ihn zurückkehren köpne« Dies 
Etwas, davon er keine deutliche Vorßellung 
haben konnte, nannte er \|A;%9),.und dachte ficht 
ganz geftaltet Wie den Körper, den es bewohn-» / 
te; fo dafs, wer einen Menfchen felbft kennet, 
auch feine \j/t;%i|v gleich erkennen würde : doch 
phnc Kpocben und Fleifch, als ein Luft-^ Ner. 
bei- oder Schatten^ Bild des Körpers. Ilias 
XXIII. 103. Odyfs. XL 203. aar. Daher ftel- 
len fie ihrich, (^üTos-, der \|/v%>/, dem Gei- 
ftc entgegen, (S. 2. v. 4.) Wenn der MenfcTi , 
(Hrbt, fo verläfst diefe \|/t^%i; den Körper durch 
den Mund; ä/xcißerof e^os iSovrm. Ilias 
IX. 409. oder durch die Wunde, die ihm den 
fod zuzog, \|/u%n (Je Kocr ovrocfjihfiv dreihiiv 
' ha\jr eT^efyofAivfi* Ilias XIV. 519. Sobald- fie 
den Körper verlaiTen hat, eilet fie nach der Un« 
terwelt, dem ^Jt;^ Ilias XXIV. 8^5. in die fie 
aber nicht eher eingelaflen wird^ bis der todftc 
Körper beerda^et ift. Ilias XXIII. 72. Hiet 
, bleibt fie immer und behält die Geftalt, welche 
der Körper in dem Atigenblicke batte^ darin fie 
iKn verlief», eben die Eigenf^baften» f üblgkeU 
A f ten^ 
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ten, Neigungen und G^finnungen, ja «bt^die«* 
felben Befchäftigungen und Kleidungen, diie 
der, deffen ä^cüXoy fie ift, auf der Oberwelt 
gehabt hatte. Ilias XXIII. 65. f. Odyfs, XI. 90* 
91. 605. 614. — Nicht feiten ftebt \|a^%^ für 
ßioSf das Leben. 

Ai j/ f. HS äi^c^ TT^diccyps oder noch eigent- 
licher eiff At'^v SS/xcc. Denn Aii*, der Un- 
fichtbare, derllAoürflövderfpäteren Fabel, ilt 
Jupiters Brüder und Regent der unßohtbaren 
Welt, rev äioi^. des Innern der Erde, der 
Unterwelt In diefs fein Gebiet, JSjuoft, müf- 
fen alla \(;u%^ hinab. Aus diefer alten Vor-r 
ftellung bildete fich die poetifche Sprache: ttu- 
Ä«f A^iov TTe^xv und ^%€<fdotj , Juv«/ Jc^^ov 
Ki^<A) f. bvv\<Tiie$Vy re\€vruv : ferner ^r^fiTiapv, 
*Ä«^T^v fe»^ (Jo/iov AiJou für, (ßovsveiv^ 

, irqdioc^s f. iflß\|/f, erfandte fiezum Un*T 
.fichtbaren. . So IV. 398. Möf/ev« 7fqokY\^ t. 
fiKS* V. 190. XI. 55. unten v. 41a. 

9^fa;ä)y. Die Griechen beftanden damals 
atis drei Ständen odet Claflen. I. Die Kö*. 
jjige, oi ßoco'iXglff. 11. Die Edlen, Hvelchc 
gröfstentheils vom königlichen Stamme, oder 
doch Befitzer und Regenten einzelner DifiriAe 
des Reichs U^aren,- die oufutcrss^ eine Art Va-V 
Alten der ßoca^AeTis, und weil fie den Rath der 

Könige , 

oiiis dativ. von äi'ff. [älf, dl^s^ ^Sri^j dl^d^ 
y^u^ find verfchiedene Formen* 
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Kotiige aosmacbteh» ereufci ßot(F$>Sies, So 
hatte AIcinous, König d^r Phaeacier Xil. Un« 
torhönts^e, OdylT. VIII. 390. undUlyiTes meh^ 
ttT6 in Ithaka, OdyflT. II. 194. f. Vergl. mit 
886. f. , Auch diere ClaflTe erhält zuweilen 
4ien Nahtnen ßaatKÜs^ weil die alte Sprache 
ihre Ausdrücke nicht fo beßimmt gebraucht 
HI, Das Volk, SSifxo^. 

Die beiden erften ClaflTen begreift Homer 
unter dem Nahmen ^^0)5$'. So redet Agamemnoa 
die vcrfammleten Könige und Edlen an, ri(a>€S 
/iocvocot Ilias IL iio. fo heifst Helenus, Pria« 
. mus Sohn j ri^oj^ uvoc^. Ilias XIII. 583, Da nun^ 
' nach alter Vordellungsart und Sprache viele von 
ihnen Götterföhne geglaubt, oder genannt 
wurden, fo bildete fich der Begriff, dafs man, 
befonders in fpäterd Zeiten , nur diejenigen 
fi^ooe^ nannte, die von väterlicher oder müt- 
terlicher Seite von einem Gotte abAammten* 
Ilias XIL 35. Hefiod. Erg. 159. ccvS^Zif ^(^oi>v 
^eiovyhos^ eÜKuKsovretf (d, u ms) ^ijuhepßm 
oft Plato Cratyl. p. 398. C, 

4. uvr9ii^ ße felbft, d. i. die Leichname, 
Tcu^ .vijcuöfti*. (Ilias XVIL 127. roweKüVKual 
iolfj) im Gegenfat;^ der Geifler oder 6yJ(»Aas» 
Odyif. XL 605. €iaiVQfi(r» ßlfpf H^ocKheinv, 

' i '' ■ ' ■ 

4- T^^X^ f- snvxs das Augment fehlet mei» - 
ftens. 

wmtriv^ dativ, y.Kvm* vulgo* acvd. 

% » - 
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'nrtcu. PlatoSympf. c^ VIL cpdfru» äeipc&vfeff 

^c^vrov^^ ihcifix revxe KvvecTtnv^ fie felbft 
gab er den Hunden zum Raubmal, ift ,alte 
' Sprache f. scpivevo'ev ocvrov^ev fxoc^x^. Denn die« 
. griechifchen Heroen, deren Tod durch Achills 
Zorn veranlafst wüi;de, find kein Raub der^ 
Hunde geworden. Aber in den altern Zeiten 
waren die /Griechen fo wild, dafs fie ihre in 
derSchJacht erföhlagene Feinde zumFrgfse der 
Vogel and Hunde liegen liefTen. Da bildete^ 
fich die alte Sprache: (psvyeiv k\>v€C$ vio olcovquff 
f. aoo^so'Buf Ijc ixxxn^i Kogeiv xvvus i^^^vittT^ 
jietv h t^ccxvi oihjih'KetvKvvcc^rivif. uixivscr' 
hotj rm> Ülefe und ähnliche Ausdrücke und 
aus der alten SpVache auJFgenommen, und müf. 
^ fen nur in^den Stellen eigentlich genommen: 
werden, wo Wuth nnd wilde Jlachfucht eine 
fblche Befchimpfung drohet. Ilias XXIII. 2i. 
Carvpr' Reife nach Nordameric^, S, 263. „Die 
Indianer fagen zwar, wenn fie ins Feld ziehn : 
wir HröUeri ihr Fleifch- freflen undriht Blut 
trinken 5 aber diefe Drohung ift weiter nichts, 
,alS; ein figürlicher Aufdruck« Doch frefTen 
fie zuweilen das Herz ihres erlegten Feindes, ' 
und trinken fein Blut, aber blos am ihre Rache 
puf eine aofFallende Art zu befriedigen. ^ 

5. A/oi* /3ouAn,' Jupiters Wille, dafs dei; 
beleidigte und b^fchimpfte, Achill durch die 
Niederlage der Griechen gerächt v^crden follte. ^ 
. ' 6. ?^ot^ 

' ■' " ,'s , D^itizedby Google ^ 
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vov i^ ouj Andere v^rbii^den,' g^nz Widejc 
des Dichters .Erzählung f Tt^oiu-^e k^ov. 

Tai, TT^rx f. Td TT^Zr^v d. i. ttot^, ein- 
fl;ens, v: 'X'^s. ^Ttet^riTr^ZrurofAifjy XiXotTrSf 

Hefiöd. T>rogon* 618. OdylT. I, as?. III. 1 »3-. 
•/Daher Ariftophanes nach attifcher Manier als 
Synonyme zu fammen fetzt: oo^ UTtu^ Tf^Zrov. 
— So unbeftimmt fleht |^ äq'Xf/is f. fX Ttocr 
X»/oü.;Odyff. II. 254. 

Aber durch das Pafticipinm wird def abftfafte , 
Begriff e^sg zur Handlung^ welches den Aus- 
druck lebhafter macht. ' "^ 

. 7. ämlccv^^Svs der Führet der^rie* 
gef. Dies Pt^dicat giebt Home't^ ein paar ^ 
Fälle ausgenommen, dem Agamemnon aus^ 
fchljeflend. ^ 

y^ (J*7cjf der göttliche, edle, svyFVH^. Denn 

von Peribnen gebrauc^ht, bezeichnet &s immer 
vorzügliche Efgenfchaften, oder vorzügliche 
Geburt. So iR ho^ vCßoeßc^^ der treue Hirt j 
SToc yvvoäxoüV^ BecMV, das edle Weib;, die edle 
Göttiiin. Odyff. IL 409« Jf f 1; Jf TfAfjUöf%e/a. 
* 8 • tU r ä^, initä^cc verbunden hat tf die 
Kraft des pfofaifchen irj v. 65, foaueh mit W. 
Ilias X. 7. 0« Tfi^ re xtcov s^ochvvev ec^v^ccg. 

5. olmoTat vulgo. olmoie. — irsK^sro v- * 
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r)f f' Ich verbinde:' rls^ ^eSv i^t^t Cit 
f^iv) ^vvsme (^Vf) ixux^^^ccfj welcher der ' ^ 
Götter reizte fie durch eiferfüchtigen , 
Stolz zum Streite. WahrfcbeinUch fcbreibt 
man richtiger E^/(Rj wer reizte durch die 
Göttiiin der Zwietracht fie zum Streite* 
JedeLeidenfchäft (land nach dner berrfchetiden 
Id^e diefes Zeitalters unt^ der befondern Auf-, 
ficht eines Dämons,^ Welcher von eben diefer 
Leidenfchaft ganz /erfüllet, unabläflig fucht fie 
in den Herzen der Menfchen zu erwecken und 
2u unterhalten. So hat die Zwietracht oder die 
Neigung es dem andern zuvor zu thun (und das 
ift i^t^ eigentl. Hefiod.Erg: 3. f.) ihren eigenem 
Dämon, der die Menfchen zum ejferftlchtigefi 
Streite entflammtet Ilia^XL 11. E^ts fiiyoc (Je 
\ c^kvos f/wjSaA' Ijcaq*« %^u^li] a^viMöy 'itoTs^- 
fjLi^etv fi^s fxdrxjBaBotj. — Diefe Aenderung be* 
liätigen die Parallelftellen, IliasIV. 444. Ef^r^ 
fl (f^tv vetKos" sfjißuÄe Bvfjto) utid VlI. 910. 

fMXsorBiii. So fchcinetTiraon, ein guter Ken- 
ner Homers, gelefen tu haben.5 wenigftens 
parodirt er unfere Stelle fo. Eufeb« Praep* 
Evang« XV. p. 855« ^d« Colon. 

8. ^vhiK€ der Ao^. i* von &vy€oö, der Stamm- 
form des üblichem (tvvIj/ius. &uveoo. ävvff" . 
(Tfla. d'uvf^x«. vulgo &vvrfKec» Eben fo- 

, ; findet man /jtsretfke d fAedviKr, 'Jf^osfike f* 
9rf o?JCif von ItiiAh Um -* 
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•fc.^ «.Ai» «o» •—— ■-«» i— « -^h*. .i^ — ^ «i.« ..... 

Ke^xi/s« (ivi^9(ßovotfi noc&iyvrirn — --* 
Der Ausdruck gewinnet dadurch an pö^. 
tifcher Schönheit. Auch ifl es bekannt, * dafs 
. die GSttet nicht immer in Perfön handeln, rod- " '». 
'dem zur Ausführung ihrer Abfichten fich nie* 
dcref'Gottheiten bediehen. 

9. Mit diefem Verfe f^ngt der Geiang 
der Mufen oder die eigentliche £popoe an. 

t für evTOff, ßenn im ftomer ift i, 9f, rif 
iioch*nichrder beftimmende Artikel^ fon«» 
dem ein Pronomen' demonftrativum* S. * 
den Anhang, N. i. fo wie über das rpv. v. ir. 

10. Äaei f. avdii<k>7foh <3rf«riWÄ#. Ari- 
rtophaHes. o%Ao$' AäöJv und o^Aof «v^foJ- 
^ci)v BatTach/676, Ecclcf. 383. Im l^ingular 
dagegen das Volk, SS^fxos. 

11. "Kfivai/iv. Chryfes war Priefter des r 
Apollo zuCnryfe^ einer kleinen Stadt, welche ' 
ohnweit dem Meere^ in Troas, am Fuf^e des 
Ida lag, und zu Strabo's Zeit gänzlich zer« 
fiöret war. Strabo XIII. p. 612. A. 

d^nrii^sct den Beter f. /^f i^^,« den Pri«* 
fter. S. V« aa* Die Opfernden pflegten nämi» 
* licl> 



9. ^flWr/AifjUvulgo./3«(riA«. iÖw/Afuj-,?^^,^. 

10. vooaovt* voacv. —i\eKQVTo vom Thema, 
ii^iw. i?\icih fiAvof. iX^vfAh 
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lichtoeiftens ibreWünfche niir«dem Prjk({er zu 
fegen,, welchc^rfie dann mit feinen Wortea der 

Cotth^it vortrug , und ihnen daß Gute ei^at, ' 

ä^ocrm- c^^rotff S: v. 444. 450. , Marldand z. , 

Euripid. Süpplic. v. 2. ^ , , 

'12, IttT v^af f. fiV To s'f aroVf (5öv, nach' i 

Plato de Legg. IIL p. 27/S. Naph der Sitte i 

hatten die Griechen alle ihre Schiffe ganz aufs ( 

Geftatie gezogen, , und vor diefen, .iängft'dem S 

Geflade binal?; waren die Gezelte aufgefchlagen, 'j 

, *boois jft ein fog/enanntes Epitheton ofr ^ 

nanSv oder richtige?, es iß hier Itnöffig, weil J 

es zur gröfseren Lebhaftigkeit oder VerfinMi- ^ 

chung der Vörftellung nichts beiträgt Von ^ 

Schiffen; die jetzt ftgelten, wäre es paffend. ^ 

Allein diefe Cotrektheit beob^cht^n die alten ^ 
Sänget in'der Wahl der Beiwörter nicht: 

• 1 3- ^vyocr^u. Seihe Tochter, Aftynome, 
war bei der Eroberung Theblens, das am GeJ- 
bürge tfA^K/cv, nahe bei ihrer VaterftadtCbryfe 
lag, zur Gefarrgenett gemacht, und bei derl'hei* 
l^jogdem Agatiiemfton gegeben. S. v, ^66, 

(pe^oDv UTtotVoi d. i. g%Ä)v a^rö/va^od. rm 
UTfotvotsA, I. ^Zqois. Tcc äyrcivoCy öder ^TfofVfi 
eigentlich das Strafgeld^ Womit niaii in den^ 
äUem Zeiten^ da ^«ßtp'erliche Strafen nöthr nicht \ 
Üblich waren, fein Vergehn büfsed mufste. 
^ ' Fer- 
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14. "vJfÄf. Aoc^ufat. y}fus. vi^oc. y^ö*. vJfflßf.. c? 
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Ferner das Geld, womit man fi<5h , vom Tode. 
[ oder der Sclavercy loskaufte.^ Doch darf man. 
-an gemünztes Geld nfcbr denken, £$ waren' 
koftbare Geräthe u. d.g. Ilias X. 378. '{i^ 
I ^ifjtfxccrx — €')^ooy, d. i. iKirfiff^ als Sfehuz- 
flehender. — Faß alle Nationen der Erde, 
I fagt Hr. Georg Forfter (Reifen Th.I. p. 127.) 
halten die w«iffe Far^e, ein ^eifTes Band, 
Streifen Zeug oder Fell, und einen gränen 
Zweig für das Zeichen des Friedens und gehn, 
mit einem oder dem andern verrehn, getroft 
jedem Unbekannten und Feinde entgegen. — 
Da Chryfes, als ein' Fremder ins trojanifche 
Lager kart, trug er einen folchen Friedens, 
zweig. Ein fo Ich er Zweig, ^'AA«$; Uer^lct^ 
xÄ4oofff botKKos iKerriftofff war bei den Grie- 
chen mit gedrelret^r) Wolle oder einem 
Würklichen wollenen Bande fo umwun- 
den, dafs die Enden des Bandes über die Hand 
des Trägers Kerabhingen. Band 4ind Zweig 
zufamraen hiefs c^s/a/xcc, tu ^tfjtfjturoc, uud der 
Traget sj^s^^i^fXsvos rZ xA«Ji# oder fchlechthin 
hh^s. Plutarch im Thefeus p. 10. B. tyiv ei^e^ 

^sfjLIJL^vov. cf. Sppbocl. O^dip. Tyr. L ib. Seh. 
Virgil. Äen. VIII. lag. cui me fortuna precari 
& vitta comtos voluit praetendere ramps. VlL 
154. 2^5. Stztt eines folchen Zweiges hatte 
diefer Prieller, feinen Priefterkranz, und Prie- 
fterbinde um feinen Priefterftab gebunden,'%f u- 
ereo? »voi CKVi'nr^co. Plutarch. Thef. p. 9. F. vom 
Herold deß Thefeus, rovs ^ecpdivovs hxojj^ms 

f 

i 
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ro iCfi^K€icv (^kinen .Vlerold0zh) dvi't^eif*'^ 
Stepbanus und andere erklären das dm durch 
(tOv, er trug Kranz, Binde und Stab in einer 
Hand. . 

* ^s/jLfAurx ATroh^oovoffi weil es ein Lot- 
, beerkrani war. Denn die Priefter trugen 
Krähte, und zwar von den Bäumen, welche d^r 
Gottheit, der fie dientenv heilig waren. A^oU 
Ion. Rhod. II. 159. Spanheim z« CaUinr. inCer« 
,v. 4y. Chryfes alfo einen Lorbeerkranz. 

^4knßoKov* EiiYjßoKoPi Ey.»06>^irfj$^ det 
Ferntreffende, heifst Apollo vorzugsweifc, 
weil feine Pfeile aus der weitefteri Entfernung 
treffen. S.-v. 37. 

15» %ftJ(7?Ä; (TKfjTrT^o)^ das (TKyjTrr^ov War 
das Infigne der Könige und Prierter und Über* 
haupt der' Macht und WQrde. Ili?sIL iSj. So 
trägt auch detMantis Xirefias einen Stab. Odyff. 
XI. 90. Örefes aKyjTrr^ov,^ war fünf bis fechs 
Fufs lang; daher es auch. ro ^ip^ü, hafta, heifst« 
]^ripid. Hecuba v. 9. Jaftin. XLllL 3. 

X^vcreo)» es war kein goldener Stab, fon- 
dern nur mit goldenen Stiftchen befchlagen. 
S. zu V- i4d. 

KO(rfxyiro^8 XccZv, die Ordner, die Füh- 
rer der Scharren, ^yvira^e^. Derin Ko^fx^iV 
Tiocouff ift die Vöjkei: in Schlachtordnung. Hellen» 
roitraetv* A'polIon.Rhod. I. i9^*y,ofTß¥{roQoc7ru4- 
ios d.i. nyYiro^u^ fxeSonoc^ reftorem poeru 

17.' evKnijJLt^ss. Die HV^/xtSss waren Plat- 
ten, mit welchen das Schienbein zur Bedek- 
kupg umgeben wurde. Man befefiigtefie durch 

Schnal* 
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Schnallen am Knöchel , i7tt7j^v^lo$ff^ Ilias DI«, 
jji. Im Kriege trüg^ map metallene, Uias 
111.930. XXI, 592. Hefiod. Seilt. Herc. V. 22. 
auf deoi iandc aber, aus Häuten, Odyff.XXIV. 
228« ttefe A-rnutur fchefhet dea Griechen* 
eigenthümiich gewefen zw feyn, weil der Dich- 
ter diefen diefi Beiwort ausfchliefsei^d giebt. 

1 9> JW "~ ^«t^ff^r«/; verleihe euch. 
So ^t^ovoij biäiifig mit Ipfinnivis, wie die Lateu 
ner, da faller^. — 2%cvrBs f. oJawuvr^r» häufig« 

20. Ävcrcare, Der Herr des Sclavens, A€t 
ihn frei Riebt, Au« JouAov, wer 'ihn frei kauft» 
^veruj ^GvKov» • — ?\:ja'cäTe — ^sX^cBe der Op* 
tativ un(l Imperativ. Mir fcbeinet diefe Ver- 
bindung der beiden Modus der Sache felbß an- 
gemefFen. Auch kann der Optativ» wie öfters, 
für den Imperativ (Tehn. Genauer heifst eft 
Ilias XXIV^ I 37. olye Sri Aücrov, vsK^oio ie ie^ccf 
aitavoc. Andere lefen Au^rce/ re^ fo dafs aer 
Infinitiv für den Imperativ' flehe (S. zu v. 77.) 
Krebst. Plut^cb. de audiendis poet. p. 133. 
Der Nominativ d^ofxsvu ftreitet wid6r' diefe 
Acnderung nicht. Odyff. I. 290. vo^(r»s — , 
o-Jj/uoß Ol X€V(Tt^. ' So jreht er vom Imperativ 
zum Infinitiv üben Odyff. III. 17. 19. aAA* 
äy$ icle *^ hl<T(t8(rboLf ^e /xiv. I. 315* tg« 
Aber man gewinnt tnit der Aenderung nichts. 
" , ^ Diefe 

■■■■ I » ■ ^ r I I ■ , m 

lg. io7ev. 3. aor. 2. für das. Übliche ^olfi<ruv* 
, 19« iKi^&Uf inf. ptxf/von 'iKOfjwf übl. miofA^. 
B a ' ' 
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. Diefe Bitte fanden fchon di6 alten Criti-^ 
»ker fchöh, weil fie bei ihret' Kürze alles ent- 
hält, was die Griechen zur Erfüllung derfelben 
bewegen konnte. Noch ver^iien^ dies Auf- 
^ Äjerkfamkeit, däfs er die Gewährung .feines Ge^ 
fuchs nicht von der Grqsmuth,; oder dem Mitlei-* 
dfn der Griechen,, fondern von ihrem Eigen- 
nutze allein erwartet! und dafs er, ein Phry- 
gie'r^ d^n Griechen Sieg' über f^ine Landesleute 
wünfcht. ^ Beides läfst (ich nur mit der Roheit 
der Dßnkungsart jener 24eit« entfchuldigen. 

}Jvov oci^^cr^ecf. flraitgünftigemGefchrey ver- 
langten alle f. Ilias II. 335« l^syx i«%öv juudöy 
sTreuvmoiv^fs;» IX. 50., «ä* €(pocd'\i ol i^^oi 
^oivrss ^mocxov vTsf Axcaoov. Apollon. Rhod. 

ffi. Plato d^ Legg. III. ß. 276. erkläret es lot (Jt^ev 
uKKot heßovro kcu (tvv^ovv. Ueberhau^t ift 
€v(pfifxeiv fagen, was dem andern angenehm ift, 
ihm günftige Vorbedeutung gewähret. — r Die 
Infinitiven cctSetTä^otf f. hängen von tükevätv 
ab, was in i'»'^u0>fju>jo'«v enthalten ift. ' 

24. rivSave (Iv) du/uo). Üie Zußitze, iy 
(P^e<ri und ähnliche beiden Verbis des Denkens, 
Empfindens, Wollens f. find in den ^ten Dich- 
tern, 

a2. €7j:sv(pri/xf}(Tciv f ohne Augment f. Ittjjü-^ 
13. ^}x^^ infinit, perf. vulgo U^€%botj. 

■ • '^ , ' . ' /* Digitizedby Google 
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teniy^die Vpn Prsecifion apch keine Begwjffe hat- 
ten, nicht felfen. Es find Ueberrefte der äJtern 
Sprache, ia welcher diefe Zußtze nbthwendig 
wareii, weil diefe Verba zuer^ eigentliche» und 
noch lange »m häufigften». Zeichen der finnli-« 
chen und nicJit der abHradlen jdeen w^ren» 
Auch der alte Deutfcbe mufste ^anfangs Tagen: 
ich begreife, faffe es in meinem Sinn, 

; * a5. kockS^ d<pie$y Wüthen4 entliefe dr 
ihn, ofy/^o/^FVo^. v. 107. kock c(r(rofxfv<j^, Ilia« 
V. 165. öSf P^oov '^ — — äff KUKcoff eßi/j^e i^ 

7.6. /;e^ ö-f . . VoUfländig i %^ot fxfi (rs* -^ 

37. uvriff lovrec^ f. Vo<7no-«vröß : fo in Profa 
TraXh *Uv€tj f. VQ^etv. Du follft jeat hier nicht 
verweilen, follft auth nicht wiederkommen. 
So beftiromt pflegt fich der Zornige auszudrök*' 
ken, wenn er keine Entlchuldiguujg will gel* 
ten Uffcn. / . ! 

1 : — / ' ' ' — ' \ — " 

25. oi^let. 3I prsef. voO ec(piBOi> üblicher oUpln^ 
fju -^ IttJ ixv&ov erekhe, getrennt (per 
tmefm) f. fxvB'ov sTtereXhe. ' Ueberaus oft 
trennen die Dichter in den ^ufanimengeC 
Verbis die Prxpofition vom Verbo. 

a6. KöiAj/o-zv. Dativ, vulgo KolXeuff /-^ xt- 
%»ä). Ktx^oo* K^xeioo. Kixill^t» xOLuvoi, 
Bas kztere Thema ift bei den Attikern 
das üblichfte. 

.B3 
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förcljte, dich mpchte &c'. Ilias X/26, oü/e y«^ 

ixsvcf) fjLY\ ri TfdBciSv^ Unten v/566. /u?) virrci 
ovX(^oa(ruoo(Xiv^ 070i ^eöi äct. Dagegen Ilias 
' 54* cüK ocv rot Xi^^l^y Kt^cc^i^* 

29. ov Xüötä) — ^f /v. - In Profa ift öbli-» 
eher; tt^Jv ^' yri^oc^ eTretortv /xiv, ehe Ticb |1as 
Altef ihr nähert, tt^Iv y^öcjjc«. yijffaÄ' ^Tjrff» 
%frÄ/, vns^Xerocf, das Alter eilt auf .uns tu, 
öberfchleicht uns, poet. Sprache f y^ccfncofAsv* 
In dem Ausdrücke liegt das poetifche Bild der 
Parce, die tu uns, kommt, uijis das Alter zu ge- 
ben. KJjff fr Trx^e^mua-iy. ^ fAv sxovfra rtXo^ 
yr\^c^os.^ Mimnerm, S, m, griech. Blumenlefe 

Th.ir. p,39, 

W^nn fie alt ift, und ihre Refze verblü- ' 
het find, dann wiU er diefe jezt (v il?.) fo 
geliebte Beyfchläf er in gern weggeben Welche 
Roheit, dies fo grade zu im voraus zu fagen. 

30. Diefe dreifache Beftimmung, und in 
der Folge drückt die Erbitterung des Agamem- 
lipns fehr gut aus, 

- 31. kov 

W> TO II iii ' i mM I I U I i 'n' - iu »ä , ii ji i ' n^ 

• 29. fJLiv.j^.u uvTYiv. Accufat^v eines verlor- 
nen Pronomen. Afi häufigften findet man 
es bei dorifchen Dichtern. 

. - S^^ «moöt)g:i«v accpC particfp. von oivxioo)/ 
- üblicher uvttoioo. - So KociATSstcM und . 
• hcciJLTSsroco^ \ I -i 

>» ■ .' - , 
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% 3 T. l^ov l7ro/%ö//5V)fv d. i. ü<p«iVeud'flßv. Od. 

iiec€$. So Jöf^cv ^TSoixeabotj Qdyff. XIII. J4. 
ifyev lirolxstrBotj f. i^ycc^eaäocf. IliasYI.4$i. 

»Kkxos umooi)(TUv. Die ungewöhnliche 
ConilruÄfon des Verbi mit dem Accafativ ftatt 
mit dem Genitiv oder Dativ macht die Bedeu- 
tung ungewis. Ich würde fupplircn .• «vr/oöo- 
cotv iif^os) Kkx^^ ^"^ CS überf^fzen : und mei- 
nem Bette ficKnähert, — Eine fynönyme Re-> 
densart fcfieinet das : r^XTr^o/JLeV Aeicr^'ovJl?. 
Odyff. VIII. 292. iTTs) ro aov Af%o^ ^vyj/Aov 
fagt^Tecme/Ta zum Ajax. SophocI. Ajace. 491. 

3^. cuoire^os tag ks vetfctf, dafs du ohne 
Züchtigung davon geheft f. Zg aocos if^^* d.i. 
Sff X^?oo^ diriv^* Wer nichts^unangenehmes 
oder fchraerzhaftes leidet, \Tciost<^i^ <r(w^rrflß/. 
%ocl^m eVi. Ariftoph. Acharn. 563. aAA' «utfev 
Xfiu^m rccvrx Ta^i4n<T€$ hiyetVy Spph. PhiloA. 

/ 35». */ä5v 

^"i. vivicu 2. praf. conj. f. v^e/» von vioixGU^ 
Die leztere Form ift^durch Verkürzung 
aus der erden entftanden. - Im prsfenti 
indic. ift diefe Endung auch ütlicb z.B. 
V. 74. t.kKsotj fc xi Aj. 

33. iSSetffe f. giJWö-f. (eben fo wird das 9 
und ^ doppelt ^u^gefprochen) vom akea 

' Thema i?f/ö;, üblicher (5«X. 
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. 3 5. JcW wTfuvev^e fc. v?ö)v* fern von den 
Schiffen wandelnd. PJato de. Legg. 1. c. erklä- 
»ef es: oi7{o%(!>^v\&us ^ h roZ ^^octottsScv. So 
lange er längß dem Ufer (tfcc^cc divu) .d.i. 
durch das Lager gieng, hatte er aus furcht ge- 
fchwiegen. .TtoKKos^ viqZro^ er betete laut: Od, 
tu. 54. f. fö Iv TfoKhZ oiÄOcio) isSs Ksv Tis 
UKoiKTOCi- Ilias XIX. 81. 

36. ävocKth ÄUm Herrn, zum Herr- 
fcher, uv(»^ ift ein Ehrennahnle vieler Gott- 
heiten ($• zu V. 38.) und der oben (zu v. 4. bei 
^fööööi/) erwähaten zweiten Clafle. Soheiistder 
'^antis Tirefias 4jVc»|. Odyff. XI. 150. 

j'flV. In Profa hätte dafür ov ftehn muffen. 
Aber fa gebraucht auch der Deutfche feinen 
Artikel ftatt eines ProUDminis relativi. Zum 
ApoUo -^ den, für: welchen Latona gebs^r. 

' ^ tlvKOfxo'^, die Göttimi mit dem fcbönen 
Haare, Ein beftändiges Beiwort der Latona, 
und das wahrfcheinlich , weil es unter dem 
Vblke-und den Dichtern herrfchende Idee war, 
fich die Latona als eine fehr fchön gebildete 
Göttin zu denken.^ 

37. A^yvf oro^e. Der du den filberhen Bo- 
ge'n fpanne^. K^yv^oTo^os ausfchlicffend vom 

Apollo. 

' mmmmmmr^ma i i i m i m m i. i ■— fc^üf— ■ — »— — ^— ^^— >*i— mm^i— » 

-36. fivKOfxo^ f. evKo/Aos, rUs f. 'ireKS von 

37, kAuS"/ imper. v. ;cAu/^/, xAu». /Jtsv det 
Genitiv, vulgo l^uoif. 
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Apollo. Alles )ras giis der Ferne» und fiark^ 
und unbemerkt wü^rkt , verglich die alte Spra* 
che mit einem Pfeile, der fchnell und fchwer, 
ohne dar$ wir oft den Schütren fehn, trift. Ilias 
Xh 27p. heifsen. die G^urtsfclimerzen, i^v 

So die Strahlen der Spnne, der Geüirne, des . 
Blitzes y des Feuers 5 /3iAef xffauvou, ßi^of 
TTv^Q^. S. Valkenaer zu£urip. Hippol. p. 125* 
Dies veranlafste die Vorftellung von ^ der Nei- 
gung dejs Sonnengottes zu Pfeil und Bogen^ und 
feiner Fertigkeit darin. Noch mufs apgemerk^ 
werden, dafs man dem Apollo einen fllb^rneil 
Bogen giebt, da doch, fonft alles £igenth«um 
det Gottheiten golden ift. . 

X^uo-ifv. S. oben zu v, 11. 

dlJi(pißeßfiKoc^ y upd in Chryfe wtin- 
delAy d.i. dort deinen Tempel hall. Denn 
3n dem Orte, in welchem eine Gottheit vor» 
züglicb verehret wird, i{\ fie am häufigften ^e«- 
genwärtig) wandelt dprt unter ihren Verehr 
rern. — Das Perfeft, zpigt hier, wie fonft, ein^ 
Wiederholung der Handlung^ an, dafs Apollo 
öfters oder. gewöhnlich in Chryfe fey. 

' 38. KtXXoev ^oc^eriv , die göttliche d. 1. 
die fcKöne Cilla. Dies ift wahrfcheinlich das . 
kleine Städtchen, welches in der Nähe von 

Ghryfe, 

3 8 . Tm<fe^, TfivpJö/ö. vulgo, Teve^cff^ Teveiov. 
^ B j 
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Chryfe, ebenfalls am Fufse des Ida lag, wo 
AttoAcov KlApubff verehret wurde. StraböXllV 
p. 612. A. 

Thehs die bekannte Irifel, wefche vier- 
zig Stadien von der trojanirchen Kühe» Sigeyni 
gegenöber fag. • 

Jw<f(?/o Tipi dvwfTGiS^ und allgewaltig in 
'Teinedos^ gebeutft. Die Gottheit ift Könjg*und 
Regent des Ortes, wo fie als die Schuzgotthl^it 
verehret wird. Sa ift Minerva: fjteSsovacc A&fj'- 
vcca>v/ Venus: fze^hvcrx Kvtt^ov^ regjna Gnrdi 
Paphique. Apollo mufs alfo zp Tenedas vor- . 
züglich einfl verehret feyn. 

i9,E/Afv9'ev. Unter dem Beinamen Smin- 
theus wurde Apollo an mehreren Orten in 
Klein •> Afi.en , wahi?rcbeinlich auch in Chryfe, 
verehrt^ weil er die Teuerer auf ihrem Zuge - 
Voh Creta nach Troas von Mäufen befreiet 
hatte. Stfabo XIII. p. 504. B. Die Creter nann- 
ten nach den Grammatikern die Mäufe, a/xtv* 
Bo$, Strabo fahe eine Bildß^I'e des Apollo 
Smintbeils, welche Scopas, der Parier!, verfer» 
tigt hatte, 2u deren Füßen eine Maus lag. 1. c. 
C. Wegen einer ähnlichen Errettung von Ei- 
dechfen hiefs Apollo,, Zööufoxrovos-. Plin. Hift. ' 
NaL XXXIV. g. und wegen der Rettung von 
Wölfen Aweioff Paufan. Gorinth. IX. p. IJJ» 
Aehnliche Namen anderer Gottheiten .ii. b» 
jStraboXIII. p.613. A. 

%«- 

39. £ e^ff fv|/Ä yfiQV. 
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Xecflevroc f, xocfUvreaff.' Habe ich je dei* 
nen Tempel dir wohlgefallend mit Kränzen 
gefchmückt. An feftUchen Tagen pflegte man 
die Fronte des Tempels mit Feftons und heili* 
gen Binden 2u fchmücken. VirgH. Aen.II. 249, 
Nos deluhra deum fefta velamuff fronde per 
"^urbem. - Toup. Opufc. T.II.^p. 102. ed. Lipf» 

40. fxfj^icc. Man verbrannte von den Opfern 
tbieren für die Götter die Hüften, weil es die' 
fetteftt^nTheile find, di« alfö atjch bei dem'Ver- 
- brennen den ftärkften Fettdampf, Kvh&uVf ge- ' 
ben, den, wie man glaobfe.^ rfie Götter eirt* 
/cblürften. Homer beim Plato Alcibiad. If. 
c. 13. rrjv öS Kvicr(To^v m tov ttsSIov äv$fA(fvs 

' ecr^o^ fjLoiix^oci diov^ ovo i'&sAeiv. 

Die Gebete der Griechen und Römer, weU 
che Bitten ^n die Gottheiten enthalten, zeich» 
nen fich von unfern Gebeten fehr aus. ■ Wir 
erwarten die Erfüllung unferer Bitte von der 
Güte des höchften Wefens, fie allein vom Ki- 
gennvJtze oder von der Dankbarkeit ihrer 
Gottheiten. Daher ße bald , wie diefer Prie- 
ßer, fich auf die bisherige treue Verehrung be- 
rufen, bald durch neue Gelübde, zaweilen fo- 
gar durch blofse Wünfche, dafs den Göttern 
diefes oder jeneö ihnea Angenehme zu Theil 
werden mögte, die-Götter zu gewinnen fuchen. 

4^ Aa- 

40. KccTX — •^gK^ac f. xfltrtji^öt v, KxröiKcci^» • 
4iv ;e^^ov. imp^r. aor. von K^tuccim.' 
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' ' . - '. ' ' '■ ' - ' ' ^ ' 

42. A«v«öi f. EAirvF^r Eigentlich aber 

, , der Naröcder Atgiven, vom Danaus» der, aus 

Aegypten über Rhodus nach Argos kam. Euri- 

pid. Oreft. 9 3 1 . und beim Strabo VIII. p. 57Ö. C^ 

. Homer läfst den Ppiefter Verderben übet 
älleferilefan, da doch nur einer ihn beleir ■ 
digt hätte, und fcbeinet das Unedle und Un- 
menfchliche, welches darin liegt, nicht zu 
, fühlen. Aber in allen Zeitaltern und unter al- 
^Iferi Völkern bemerkt man, dafs der Ungebil- 
., dete Mcnfch in feiner Rachfucht keine Grau- 
sten und keine Unterfchiede kennt. Und da Ho* 
jner unter eipemnocli ungebildeten .Volke lebte, 
,{0 ift er zu entfchiridigen, \(^enn er'felbß nicht 
anders dachte, vp'enigdens das Graufame einer 
foichen Denkungsart nicht empfand. 

' 4^. B(pocr svxofjcevo^y umfchreibend f. ; 

., äV fivxero,. ' 

44. /3Jf %0&r06 KOCfYlVCüV OvXv/JtTTOtO XOOOfXS' 

vos^Kccroi x^^, von den Höhen des Olympus. 
Ber Olymp hätte mehrere Anhöhen Koe>§fjvx, 
Kuppen, wzT TTohvSei^oc^ (v. 499) Auf der 
höchften war Jupiter^ Wohqung (v. 500.) und 
um diefe herum die Wohnungen der übrigeö 
'Götter. . (v. 607.) X , 

45.. ro^oc f. ro^oVf ^ieä^ixocroc f. uffxccm» \ 
{. f. »iÄ(pfj§e08oc (ßoc^h^ffVy den wohlver- 
deckten Kö,cher. DieErklärungjderdpppelt- 
• '. ' ■* ' ^ ■ /ver-. 

I ■ ■ f . r 

42. rhetccv 3. aor. t. optat üblicher rhc^ev^ 
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verfchioflene fcheinet'mir falfch. Kocher, 
die oben durch einen Deckel verfchlolTen wa- 
reiiy kenne i^h. IHas IV. 112. Aber von Kö- 
chern mit zwei Deckeln habe ich, fo viel ich 
mich erinnere, nichts gelefen.— - Alle AdjeAiva 

. von gff(p<w, alfo Kocrfi^sCßfi^^ l7fri^e(piis f. be- 
deuten insgefamt eine bogenförmige, gewölbte 
Bedeckung. dix(pif\^^(pf\s' (poL^h^oc ift alfo: (poL- ^ 
(h^oc äfx(pt i§e<pofJLsvfi TroSfJLOcTh den ein ge-^ 

, Wölbter Deckel verfchliefst. So nennen Plato 
und andere platanum patulis diffulam rä- 
mis ä/x(pi}^<p€oc tfXcctccvov^ Hoiher h(f\q€' 
(picc. S. Ruhnken.z. Timxus p. ig. 

47. vvKr) ioiicoüs, gleich der Nacht, d. i. 
fein GefiCht war dufter, wie die Nacht. Wenn^ 
Homers Heroen fechten, fo ftrahlet WutK Und 
Erbitterung aus ihrem Auge»^ JWvdf o^Svh Die- 
. fen finftern Blick vergleicht Homer mit dem 
Dunkel der Nacht, iai^o^s (pceiSi/j^off Efcroof, 
vüktJ 3'öjf drochxvroff v-^üoTrscc Ilias XU, 463. 
Hercules Schatten, in der Attitüde des Angriffs, 
ift vvktI i^tfJtvp ioiKco^. Odyff. XL 60$. 

4g. (Aercc lov stjKe^ f- ixsBUiKe. Dies ift bef- 

•fer, als wenn man ^^r^ Jjeabfolute nimmt för 

IA€rdc rccZroc, drauf (jus er fich gefezt hatte) 

fchofs 



9t.. 



47' */*^' 3- imperf. v. f/«, stfAh imperf. 

fjl'oVy fliegt fiTs» cf. zu v. 306. 
4g« fcem-^yjKrf. fcfd^^Xf. irjKX f. |xc«. wit 

V, 8. 
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fchbfs er einen Pfeil ab. Doch fo gebraucht Hc- 
r.o4ot d^s /jLBTxie häufig. S. VVeffelingp. 8 1, 17» 

<o. Öa Pef( und ähnliche Seuchen häufig 
, Äuerft bei denThieren ausbrechen, (Ovid. Met. 
" VII. 536 ) fp lafst der Dfchter den Apollo auf 

idiefe zoerft fchieffen* 

.» / 

icvvuff ccfycv^. ä§yoi tcoiTcc ito^a^i ocpyU 

TfQo^f nennet tlomer die Hunde. Die Gramm)i- 

tiker erklären es:* r^j^w* und Afuxo/. Dielez- 

' tere Erklärung ift die ,wahre. So iß die Gans 

^ ä^yyi. Odyff. XV. t6t. Unter Hedois Pfer- 

den, die fämtlich von der Farbe ihren Namen' 

haben, ^tcv^o^^^Ai^QoVy Acc/XTfc^, heiflet eines 

Uo^x^yoff^ ofFenbar von feinen weifsen Füfsen. 

Hunde und Schweine , nennet Homer: ec^ytO'^ 

: ^oVToci;. llhfi XL 291. XXIII. 32. Der Sprach- 

g^rauch ift alfo für die leitere Erklätnng/^ 

und dafs auch unter den Griechen eine Race 

'weifser Hunde war^ beweifen Xenoph. de 

VenatlV. 7, VarroILp. Coluniella Vil. 12. 

51. ßshos ix^TXsvy.k^ den herben Pfeil : " 
^ iXov ro TFiK^cv r^r 7tevy!>is. So ßliXos 7fi%^ov^ 
der bittre Schmerzen fchaft, ßb\o^ <;oyoiV^ der 
Thränen erprefst — ~^(^ps uvrcl&i eßu/^8' 
(äurwf). ^dvrug sTrettu 'f. eTT^roc iL 

53- imiM^ neun. Tage lang. 4-i. viele 

Tage hindurch,: Die Zahl neune rteht in^def 

, alten Sprache für einetinbeftimmtegi*ölsere 

Zahl.' Neun Tage lang bewirthet 'der* König 

Von Lyci^n den Bellerophon, und fragt ihn an» 

zeha- 
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zehnten «m das mitgebrachte (rvi/xx. IJias VI. 
174. Neun Tage bewachen, den Phönix feine 
Freunde^ und am zelinten entwifcht er, Ilias 
IX. ^66. Ein Block Eifen, den man aus dem 
Himmel würfe, müfste tieun Tage fallen, und 
am zehnten auf die Erde kommen. Hcfiocf. 
Theog. 722< S. Ilias IL ,489 XII 1$. OdylT. 
XIX. 294. XIV. 31 5. 3257 Hefiod Theog.801. 
f. 6'^6. f. Homer Hymnus z\i£ Apollo 91« auf 
dieCeres 471 u. a. m. O- 

Diefes lebhafte Gemähide von dem Ur- 
fprunge der Peft, wenigftens dieHriuptzägedef. 
fdben, hat unfer Dichter aus ähern Sängern 
ader doch aus den^ altern V'orftelluogsarteii und 
Sprache vermuthlich entlehnet. ' Man hielt 
nämlich y wie natürlicfi, die Sonnenhitze für 
die, Urfache der Peft. So, ward die Idee : vom 
Apollo kommt die Peft. " Solche Calamitäten 
betrachtete man als Strafe der Gottheit Dies 
gab die Idee: wenn Apollo die Peft fchickt, 
dann zürnt er. — Da fic die Art, wie. Apollo 
die Peli wä|;kte, nicht begriffen ,. fp trat die 
Phantafie ins Spiel. Diefe dachte fich dieEnt-^ 
ftehung der^Peft als eine Würkong derl^feile 
die Apollo adf die Menfcben abfchofs^ wie die 
Geburtsfchmerzen von den Pfeilen der Et\h^ 
öviou. IHas XI. 270. Darauf mochte fie der 
Sprachgebrauch von ßehos leiten (S. zu v. 37,) 
So bildete fich die alte Sprache, dafs ma4) für: 
ein fchneller Tod raffte jhn weg, fagte: Apollo 
erfchoTs ihn mit feinen Pfeilen. kS^cu tm JW* 
AcÄ*» Sv r dpyvPoToPos A'^oJS^m eh ccyuvcT^ 

' . ße?J- ' 
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ßsXietr^iv l7SotXoiA€Vosv.ocr^'7T6(pv€V. Ilias XXIV. , , 
'758. Odyff. 111.279. Endlich laffen dicAlten 
ihre Götter völUg wie Mö^nfclven empfinden, 
denken, handeln, und eben die Mittel und Weg^ 
gebrapchen, welche Menfcfaen gewählt haben 
würden. Gleich diefen gehen die Götter, die 
Waffen 10 der Hand, auf ihre Feinde los. Aus 
. diefen. Volksideen Schöpfte unfer Dichtet dies 
Gemählde./ Apollo, wird beleidiget, ergreift 
feinen Bogen, (lürzt auf.die Verbrecher ein, 
fchi^fst feine Pfeile,, und die Elenden fterben. 
Der VoT2ug des Gemähides beftebet in dem ho* 
ien Grade der Lebhaftigkeit. Diefe erreichte 
der Dichter durch das SuccciBve, dafs er die •* 
' Handlung, von ihrem^ erften Entflehen bis zur^ 
Vollendung fortfchreitend fchildert. 

54. T^'Ssitocrti'k. ri 1X8^06" ivvfjijtoc^—ie', 
Kccrv' So Odyff. XVI. 549, S 3- ^Bhcc& Ä- 
fx^' f. I| vifAsqotS'iß^ojjil^. A«oV, es waralfo 
eine allgemeine Versammlung. — ^ uyo^fiv^s. 
wohin? Es fcheinet, dafs die Verfammliing 
, des ganzen Heeres, die oiyoqoUy vor Aga- 
inemnons Gezelt wgr. S.*v. 305 - 308. Der 
Platr, wo die ßovAvf, die dfhrjs's, zufammen- 
liamen, war muthmafslicfi nkht genau be- ^ 
ftimiiit. Denn Ilias 11. 54. ift die Verfamm- 
lung diefer bey Neftors, VlI. 3^,3, aber bey 
Agamemnons Schiffe. , 

. . . - " ' '■ A%. ; 

• • \ ■ i . . 

_ I M ■ 1" r ■ 1 I U I I • I ■ ■ ■ . 

54. xaAierflc^^rö. vulgo ^KocKhccrp, 
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'^ - A%iÄW xocXimecro^ Man bemerke, 
dafs Achilles fllr fich, ohne AgamemilonsEin. 
V/illigang«*ei-0 zu futbefly dasf'ganze Heer fich 
verfammleo täflet Dies Recht fcbdnt jeder • 
Grieche, 'wenlgftens jeder von der zweic^ii 
C^hfle gtfhabt zu haben« OftyC 11. .ad-30. - 

'^^p/xd'^ci^ffK^^ .^^of^ccx(^i^) fx^g^hs ihm in 
den Sinn. «5 <Pf i vf f , fmcfdii doppelte, bcu— 
telformige Haut^ in welcher das Herz li^gt, die 
prößqordia. Hia§' XVI. 681. hb» q)^his 
t^uretj eif4(pt Ktif. Daher bedeutet es oft das 
Herz felbftrden Verfland» die Gedanken, de- 
ren Sitz das Herz ift^ ferner das ganze Einr 
geA^^eide, IKas XXII 10^5 alfo auch die Le- 
ber, Hf'Trecft den jSiz der Leidenrchaften, mit- 
hin auch ^ufco^, Neigung, Wille/ Leiden- 
fchaft^ 

H^fj d^KF. Der Unaufgeklärte pflegt bei- 
na|ie jeden Gedanken , deflen Befolgung für 
ihn.angenehme'oder errpriefslicbe Folgen hatte^ 
der unmittelbaren Eingebung "der Gottheit 
zlB^ufchreibefn, befonderswenti'dieTer Gedankt 
fo^iinerwartet fich ihm darftellet, dafs ers fich 
nicht fagl^ü Mann, wie «r darauf kam. — ^Die-: 
£^* nUtzfIchen Gedanken'' mufste alfo Achiil' 
von einer Gottheit, und zwar yon einer den^' . 
Qr^echeii fehr wohlwollenden Gottheit haben, ^ 
5.0 . vejfiej jaan.. saJtörJifiLMf-JiUL Jungu. dupH 
deren Dazwifchenkunft die Sache grofs und 
•pifch wunderbar Wft«<Vv^ ■ "T? ' 
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. ^ Kixmßnos^ (UfiAveifearmigte^ einbc- 
ftindiges Beywoit4er Jiwio. , * .. « .. ; ., 

57. Die Tautoloigie diefes VeirfeÄ rauft 
. man ^ mit dem nic&t: geläuterten Oefdimacks 
des Zeitalters eotfcbuldigeii. o\; mtx)^ oS^vi^ 
bar moift man akisv^^^^f. fupplirenvAä;o;» A%o«i,V, 
So gramniajjifcb anbeftimmt gebrauchen die 
altdn Sänger 'ifen Artikel öfters. ili^s^Xyi. 462. 
wo das Sübjedl vi, 428,. ziilem erwannfet war. ■ 
QTi §cc f. cri dn- . .., . . . . rr 

58? (^0 Toi<F4 dvj^fievofd . .Die ganz^ 
Vei^fammlung fafs jiifmlich. Utas II, 95.. Odyff^ 
I. 3^2. dyo^.viYos Koc^€rofiix.e(rbo6^ Kiovre^. Der 
Redner allein ftand und hielt denAegsntenilfib^^ . 
ro (TJcSiTTT^öK, in der Hand. liias }|* loi, 
Odyff. III 37. 

7jo()ap öJjcurVdcr khnellfiifeige. >®cfcne^^^ 
ligkeit im Laufen gab im Kriege grofse Votw 
theiie, im Wet^laufe^Sieg, auf der JagdBeut« 
und Ruhm,, und gehörte alfo unter die gcprier 
fendften Vorzüge; Odyff. VIIi; 14% Achill 
erhält vom^ora^ir die^ Beiwqrt ausfchlieflend. 

59-67.; NMfO,Vförcbt' üb, werden wir*: 
vOn Elend g'ezwimgeiv, nach Haufeji^vrackK^bi) 
1:^ miUren vDpch viejleicAt ,Haoq ©in JVIfrtjU' 
ii$fivnocb:iehr^<^j ji 4ies.,Jg|eÄd vpw .fl*^S;»l)2ittr^ 
wetiden-4<'- ' or <.\w:c '>,!'« ^ *' ♦.•. ' -^n •• v 

t^nti V,rgi^ -»nauÄ '^iF'; i :lf:oxi:;i', ir/J ./j sb 

57- m^sv f. i;yif %wy.,j ; » . h^^ iW;' ^^ 
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1- jrj. 5Br«Äi^^Afl5y%dfVT«^j nach einer 
tteyen Irrfarth. Denn 'TthuTsträüu, befopders 
vofi langen SeereiTen, anf denen man oft von 
feiner i^aufbahn verfchlagen wird. OdyfLL a, 
vom ÜJyis OS /ÄUfjioc 7foXb.cc 7Z'A«y%-&jy. ^ 

(So, Ä^' a^ovo^<T«v. Dfc Partikel ift, 
fiberflüäig^ wie VIII. 44. XVI. 85« ^kw^W 
<i\|/ ccTTöyota'a'ooa'tv* ' * » . 

61. *iAp m, wenn amlers, — e» A;, da ja, f. 
m&SfiTff^y W yf (5^>}. -^^ — SocfjLOL wjrft uns zu Bo- 
den : X^^o-If, fy%« ^^H^9^ findet man häufig. 

^?^<.JJe«; I4CCKT4S fieh^iit der Ekflafe, /uttiiiP 
vcfisvosi die Saqbe ufarum er befragt wurde, in 
l&iiherhy det' is^evSy entfcheWet aus Opfern-; 
l.derti 3y«^o'7r^Aoi' .enMecfet*ficb die Gottheit in 
;fräuftieii,>enn er in ihrem Tempel fchläft: 
Vir^. A^ti." Vft. 87. , Oefters öbt^ eine Perfoa 
liöebrere ' Arten Her' Vaticinia.' \ , 

f*3\S^^{osiwnän:\\Qh TTSfJLipBh* Aucb 
der Tniumi aus welch ein' ei o ^^^c^oAo^ uns 

^0. McW AccuT, pronom. prims perl, vulgo 
' fjfjiccs. Nqm. «mm^^ D?^**/^M<V findetv 
•** "man i|i dorjichen Diphterlil'' 

.Ah'M^^y. ^* Q?»> RF^vf- «f*^^'/??^ wie 
B-ffW f. BfOf.^^ K^fi^t-e^jncht ri^Mjgcr . 
^^ voneiner alten Forml^^/o) abgeleitet wer- 
* d en? So findet man be im H omer fti^ ic^ 
laufe, Stj» und ^sla.^ i . 

* Digitizedby VjOOQIC 
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fettt vielleicht dcti Zorn der Gotitieit erkUTrl; 
'JkSmmt eben fo wö^l vom Zeus* a1^ jene heili- 
ge Ekftafe des Mantis. Jupiter ift der Vater 
•Her Orakel, von ihm erhült fie felbft Apollo. 
Ilias Vm^ 20^, Zf\vV7t»vofA(f)uiS d. i- 'neun\t 
/jMvreia^ ulfrw. ^Das r vor ovc^^ ergänzen die 
Grammatiker tb und rt' Bas erftere ift, rich- 
tig. S. V. 5aa. IX. 159. 

64. i,nixQo(Tccfö d. i. Hccff oTi. wor- 
über f. iim: Ody fC,y. 2 i^.fjtfi ixot,rih %dl>^o. 
Sonft' conftruiret er es auch mit dem Genitiv, 
«Uten V. 439. %(»^^vov («"ipf }) yuÄiwKö^* 

^%(»Äa) ift hiier kein Gelübde, rpnqern e\n , 
Gebßt Jener Art, die von den Pi^ieft^rV.fftr 
das g^nate Vdlk verrichtet ^nirde^, Horat Od« 
IV. I. 25. Heyne t. Tiball. I, 3. 16, lUas. 
IX. 495- Svhv&tTiOji^ ?u%(wX)/^, wo es Plato 
erläutert, dvtricü^' ^ui iTFooicu^. Hefych. «J- 

fpfünglich ein Opfer von if o Stück Tbiefen. 
Im Homer bedeutet es blos.ewgrofg^S an- 
fehnliches Opfer. Sö:beirsti)ia? VI, 93 115. 
ein Opfer von 'Klistieren eivie Aekatoqdbe^ 
Odyltm f. 59 ^Sin <)pßr von IX i^^tfcifn. 
-^ Daß die qötrcr^lHSft di^ ei- 



>*•- ' rr^-j ""^-Tp 

•4. rxfl»ff»ro von X^quof. 
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Mt Opfers lifftig 7flraen, ift elfte, herrfchende .' 
Idee dtefes Zeitalters, (las leine Gottheiten fick 
ebenfo ehrfOehrig: und qiif dieErhaltnnji: ihrer 
Ehrpeiferfilcbtig dachte, als fie es felbft waren. 

66. Kvlcrcrffff. S/ 20 W. 460. uvrut» mit 
dem Genitiv der Sache: ich erhalte, geniefl^/ 
— (äyts reKHotj^ Ziegen ohne Fehl, «/KdJ- * 
fAfjTOh ehoK^Ji^oit die weder krank find, noch 
. fonft fehlerhaft gebildete Tbelle hab^o,* nicht 
mccTTfifOf find. * ' ^ . 

: 67. if/Lc7y ehfo ho$yov dfjivmf^ von uns dat 
Verderben entfernen wolle. Zuweilen ver* 
bindet er damit den Genitiv der Perfon. liiat 
I^^- « '• .HSÜ ^^* mfT&u tn^mf d/^Y€$. XVI. 75. 
äMVfcSv dni h$iyov »iaZvp^. 

' Dafs man ^durch Opfer den Zorn der Gott* 
lieitl>efilnftigen und ihre Strafe aufheben kfin- 
ne, fagt Phönix, Iljas IX. 495« 

68' nroit» iJthf 1^ der Pjrofa. ^vrw M^i 
in oys etTi^afV. 

70 TOP ievra^ rd ia^i/jmec^ t» t^ü 
iiyrccM^e Sprache für rd Tfdvr». Homer 

fagt - 

67*.^i»9r^-r-»^üV«/ per tmefin/f. dTrdfJivycctm 

- 68. K»r -^f^^o pertmefin. f. %otBk^€to. 

70. ^iti eme alte Form der 3, p. plusqpr. 

voniiievuf f. riiet. Diere Form haben auch 

die befleo Attiker oft« S. Bri^nk ad 

C j ' Ari^ 
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fagt'VCMi den^Mufen X^e ^^vra?, Ifias IT; 4WJ 
HefioH dagegen, roi.rlpvru, 'Tccr\i7&0[xevcc] 
TT^or ^ovroc, Plato du Legg. IV, »p. 6bo. äd^ 
Fff . d dioffy oo^Tt^^ h ixxKcuts Kcyog^Ufxifi 

tent^ach. aid ^)f«rarck de fera Num. vt^d^'p.,?^, 
Spphocl. AYitigp^ip V. 41 K 

71. vY\efT7 iiyri(T(x>ro, et leitete der Achäer 
Schiffe dett Weg nach Ilium. yjy^crccrQtinäniWQh 
Tvjv cSpv VYfso'&s. Herodöt, IX. 15,. out»o^ <J' ^J- 
tS rriv Soov yjyeovrp h IKpsvouXiui^. — lÄ^ov' 
irJVaj f fV, häufig im Homer, wie ov^otv&if ei(Tco. 
Aisch dafsdie Praeporitiön dem Subilantiv fpigt^ 
ift biey dein Dichtern öbfich. 

73. Iü0^ovi(»v, weifen StaneS. OdyH 
IT., 160. ,Wenn Hbmer erfahrne -Alte und 
W^jfe afuftreten läfst, jriebt erdiefen d.iesBey«. 
wort 5 z. B. wenn Neßpr fpricb^ JUi^s U* 78* 
VIL 326. unten v. 253. 

74. A// ^'A^, Liebling des Zeus« Macht, 
Talente, Reichthüm und Ehre hielt man für 

reden* 



Ariftophan. Nub. v. 329. -r— kqvrob f. 

evrcc V. i(ü, Üblicher «/w/. 
72^ v\Vj loSy ifj^ iov und %g, ^, ov, ciii altes 

pronom. poflefliv. für aoV. <r^, g-ov, 
73. cjpJv -oder o-^ der Dualis f. eycpJcr/. 

Aber beyrti Homer werden alle Cafts des" 
^ Dualis mit dem ßegriffe des pliir^l. ger* 

l^r^ucht. ' ' 
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Erftes 'Blich, /- 39 

ifedendeSleweire der Litbe iftlf GVittheit gegeii 
*?n,«S'^'|i^^elW(S. OdylT XXfv. 24. Arf^f 

■#^2Ä>^f«fll;H55*^W €/jt/X^ef Yiixccro^ TtuvTUt oyvi" 

n. :X$7;^yiL'»io4. aoy. IX. •i.t/fc;fi7i Da 
man nm» bey JS^igen und Heroen bauptOfe^' , 
Ihib dieife 'Eigtfifcbaftea .fand^ ; ^6d^^ watde et 
tioe andenlliobe Tstiilator 4«rii(öinge. 

*" '' ^6^^ ?ü •'Jl' (TüvS-Fo , ;dü arber^ verntmni;^ 

Odyffr3ÖC,.'^^.^^«A(i#pJ(7^V' ä^^ tfaj»&Äro (^c^ 
= Q^va-a-gvff. VolIfländig~möfste es heiflen : . avv^ 

^Xni^idü/ti&iXWyfl: ^. 3:2«., Virgil. EcL III. , 
54. feofil!MfeL»jkacbi!fepoi»as.V 

77. TT^oiJj^ooVs vpllftändiger tf^o^^oM 

P/(x> TTfÄPfw f0e?le/)ürt i^va-crcCf, wennsibgättz 
mein Wüte i»^äte zti ziehn. 

Nach den Sprachgefetzen. niiifste es heiffen: ' 
ae TT^cCp^covU' — Doch findet man den. Nomi- 
Viativ in diefer Verbindung häufig 3 unten v. 

397. XXI JI. 585. o/^vu^i /jiyj [xh BKoov^rc hfjLÖv 

i .. .. < ' >' \ ' 



74* . JtiAfÄf die alte Form L xtX)} von kb^o- 
l^ocf vulgo KshevO/JLOf. 

75. sxuri/tß^Kircco g^nitiVi 
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\\ \ JXi a 5. : 

in der Profa. Xi^noph. Oeco.1i/ %, .^.^y.[H»vr$jfm 
2<tn Av(Tocv^Poff, ccKfioäuf rocuf'oc iePaoffourBcu 

^e^fcc Xgyf/v-. Cyrop. VI. 1*^ ,,\ , ^ ^^ 
79. »(9^ di f. r^ Hffif pdec in Pfiöra.^i^ ;(9^* 

T^m$)ß UTfavTccü Unter A^yncor mttlfea hiet 
eigentlich, Agatnemnans Unterthaneq .verfian»- 
den werden: fiber diere war ef^'w^.; S. Iliat 
X. 31. f. Vergi: mitbdyff. VIL/i^ jDieA%«/ai^ 
die ihm nur folgen, 'n0^orr^^\'&ud ^Ilq 
Griechen. T 

. Ri. »7r#f yoi^cTM , weon'^4&r, wOrklicht 
iiQten V. $^i;II. 193. öfters^jenihält dies 7««^ 
iii Verbindung mit andern Partikeln «ine VeN 
fichening. .. - 

%oAov KatWTfhjjf d. i« ofy^v xocro^V* 
Der heftige Zorn fetzet das Blut, befonders die 
fihlichten Theile deflelben. aas /lenen ,d;e Galla 
«bgefpndert wird, in eine feurige Bewegung, 
wodurch dann der' Ausflufs der Galle in die 
Leber verfiärkt wird. S« Platners Briefe e. Arz- 
tes 

So. X^fffl' Dat. noch findet man den Accuf. 
X^?^^ Nom. pl. xiffieff. Man leitet ^s 
ab von x^^^^^ ^^^^^ Form von x^?^^ 
5C#f€WV, ionifch%ffjfi(»y, wie«ifd^f«^or 
* nnd ai/i^j'dtfwifiötf. Dativ. %^f»eyi, jonifch 
XBgtiiovh conttahiret %?(ijl* 



1 
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Krfkeß iBurCh; 41 

^ fl6eti4AlP/»chfefrliffc«« Kärpcn TH, 11. p. 
4^p. . Diefe Bemoritpiigeff' jiatt€;ii die allem 
Grieiftheiv mck, nutt nicht inir der Genauigkeit» 
gieoiachr^ und fo bildete fich dre Sprache : 
<».^wSSWi/W «^/»y'^Aft?^ das Herz fcjijvrii-t 
let mir von der Galle, und 'Sfitreiv %c>>m^ 4ift ^ 
Galle kochen laffcn^ f.zflrnen. Ilias IV. 512. 
'iCpi^''ii^q:ei^^ %urtt7shr^YittTi Zorn verko« 
chien, it. T.'fich' legen laflbti. 

(ävtcv) "bis ei' ihn ausführet, wie TeA«fv mv* 

crwiedernd,^ i^dficiSn^ '»yfoK^iV^/deve^.' liiat 
HL 171V . Tovftv^omv u/dmßtra* 

8fi. Verbinde : ^c«^, /tz« A^cÄuww, cur/f 
«u 87^61; ..Defin /4ä^ lA eine'blpfte Exclama* ^ 
tton, welcb^ man bjeim Sdiwure gebrauchtet 
An fich verneinet fie nJcht^fondern nur weni^ 
cu oderol^ (wo aber flau »v binzugedacbt^ . 
werden mujfii, S. Ern^fti zuXöAophon.Memor. 
IIL 13. .3^) darauf folget, penn öfters fleht 
dies fjui auch bey bejahenden Schwüren» ^n^ 
ten V. 334. voy/MÄ ro&e cnc^TTT^ov^ Xenoph. 
Symp.-lV. '6. v«/ fCÄ Äi«. poch pflegen die 
Attiker ^^ rtieiflens nur bey verneinenden Sc- ' 
tfaeucungen zu gebrauchen. 



9^. ohBoi aus cTJW^^op contrabirty f, ctiics;^ 
fo: Q<pvisdot^ {.i(p^si ?cr,^«f, ^- 
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ift der fdhöhftc *nr jriÄAtigfte Qo!*;^ S. ^ 

\ Mbm^K' Hymnus iüfApdllö ir. ^yK Vcrg!. zö 

V. 74. ; So firi^'^Hefibtf ^on «ftf* m^chtig^ 

«ckilte; (theo|oi». 444.) r^'* »i^'i^mf 

(flß7To^«KvOw, häufig f. ^iSccaKetv^ &. Hr, Mit- 

frterlich £ Hytrtn.S\i^?d: Ceri^s p^^ 

.,. , * .''■^■-. * •' *' -•' »'>^'n^v 

fier 'Er4e das Sdnn^elHicHt^ebe. .Den» ^i^Ksa^ocf 
^ih) n^r als Medium geltraucht»' upd jE^^ie»^^ 

' finiiliche Sprache' £.7-^1/.^,., ^j^^v :.:; 

ner 'tmt fch viferer #%u ft dich '^fiiffefi ;- * Tr^otrßÜ' 
A« Xe?f «► Die • fchWeren Fäöfte «. f. d!e 
Än^iderftehbar iaffen/ öder fchreckOch fiieder-> 
fallen, nicht^/ufy'y^AoJV /3F^C«^iy/<<ivi^^^^ v.219. 

A^eh der Tod hat ^ef^WiiSafÄÄfi-XXI. 549. 
dies für das profaifchje ttoAü ä^s^ß's. , - ^ 

'• I ■ . ■ - ■ f ■ ■ ■ 

.^ 89. iTToia-et 3. Piitar: von ?7ro/Ä> '^f neni ver- 
lornen ThemaV und einem Synonym von 
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Erftes?Äiich.' 4I 

•' ' *Vi?5c<r«/ Svetj in fprftftt, er feye dfefkN 

. fie. "Deniidfcli llect' in AM^Ü^^krecfnimiU 

Wee'*iyÄ/'{*Sbtfc'nderi Ä«n2e.-*Ddyff; XVJ. 53) 

*fcW?;^«^'«^fTeV<^' ■ Hits Vi. i^l. 

,1J '^2.\«JLeu/Le«v, /4er un6ercboItena a. u der 
wahrhafte, dfj^fMüv.ccixdijjifiwiti in 3en alten 
Gedichten der aYosd^c^, der Tleros, d^m man 
keine Feigheit vorwerfen ^kan^n,' und jeder, der 
pn feineoi Fache untadethaft i(l: fo 'pcj^Vfjtovei 
^vio'X^qi, .T^vyfjLU'^oh ^XS^^os- An moratifche 
Ünbe(cboItenheit darl^ ihaniiicnt denken; Denn 
9uc/i.den Mörder des 4g3'ne^non nennet ]F{Qr 
mer ajüeu/upvöc,, Weiler bray war, V 

'93, oVf, Apollo y. 75. S, zu y. 57. 

cyKUTfg^i^ocro. Man ^bemerlic hl^r die ein- 
fflche.Verblndung ganzer Sätze durch aas ^g^ 
und (|^. Schärfer und 'genauer hätte man ip 
der Profa verbunden : flr/u>;<7^, ovr XTrohv^ 
aflt^cur ccTfooe^ociJtevof. 

97. Verbinder dOx «^|» («^' iJ/twSv) 
%^^f h^ifMioy wird nicht eher '4ie fcbwerf 

Hand 



^i. ttoÄlöv accuf. neutr/vdn ^oÄcoVi ^oiftiir, 
9roÄipv. Eine andere Form war c, if TTc- 
At)^, ro TToXu. Dt ^«n beyden e^n pair 
Endungen fich aus dem Sprachgebrauch 
verldhr&n haben, fb' warfen die Grain- 

' fliatiker beide F^ntien^ttfgQiinciit 
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H^f^.itn Verderbcsn$ von. un« zarltck' zieliii. 
At)ol}jo>v d<^r wi4^ ehi ertt^eerter Feind «iif die 
GKe<;Jien losftajbte, bat fie ipi^jverdetii^n^et. 
Fauft gefifst, und läjkt fie ^i^tcht los; Auch dtc 
erjentalifche Dicb^rr QeingK Hjiiid li^gli 
fchwef auf mir* jleifBff rov KoifjLcS find %ef- 
Pf^X^ilJUoSets^ »aniis peftilentes. -^ 5rf|v r^ 

iKiHuamos^ nennet Homer einzelne Franenzimr 
nVer^^^byi^eilen auch ganze Völker, i. B. iX/xo)- 
7ii^K%euo\ V. 3 89- "• ^: ^"c Anmerk. Die Grann 
inatiker fipd über die Bedentung nicht «inig* 
Der Sprachgebrauch muß ätfo entfcheiden. Das 
Stammwort ihl^ao) bedeutet i) Kreis- oder Bo- 
^en förmig bewegen« 2) hin und herbewegen, 
tn den Compofitis aber herrfeht durchgehend« 
der/Begriff des bogenförmigen. . S.'iStephan. 
Thef. L Gr. Tom. I. p, 11 87. So find «A/|a- 
KSfios^ f Aixöxif «To^, 'iKi^ Epitheta der Stiere ' 
von ihren bogenförmigen Hörnern Daher er- 
kläre ich sKtnZgrt^^ der ein rqndes, gewölb- 
tes Auge, uni ihtKcß^^^ec^off j wer folche 
runde Augenlieder haf.* Dies rundere, wohl- 
*geöfneteAuge gehöret ^a mit zu deA Vorzügen, 
wodurch fich die Europäer von den Mongolen 
' Qnterfcbeiden, deren, Augenbraunen Tpitzer zu- 
laufen. Ein Scholipo dte.r Leidenfchen Hand- 
(cbdft: KP^» S^d^^Tpvj rov ^iyyvKovo(p^ 

l l I ' ' '< / f « ' , ■ I ■ ■ * ", ■*» '' 
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^dXfdv'^^c^xrUy*: Andere erklären es: das 
Mtgdcbien mit dem lebhaften Auge, oco^iis'iiio* 
bilibo« i Herr Bürger^ das ftralenäugige Mtgd-. 
chen. Auch Tagt man ihia^etv icp^ecXfAov^y 
' volvere pculos, aber nur von dem« der im A^ 
feft das Auge rollen läfst. 

99. U'n^Mrffv^ ecvocTrosvoVi ohne» dafs ti 
fie euch fttr einen feftgefetzten Preifs abkaii* 
fe, oder euch ein frey williges Gefchenk ge« 
be: mex) 7i[qfi<feodi' ^£/l/ Soo^oiv. 

10^. »Xvvfxevo^j tief betrübt, KuTUviJtt*^ 
y^» nicht, zornigen Mutbes. Denn vor dem 
Zorne geht ja aliemal die rebmerrhafteVorfteJ« 
iung vorauf, dj^fs man jetztgekrinkt fey. Homer» 
. ^ef; die Katar fo gut kannte, vergtfs< itijfea 
jL^m^d nichts' S. v. i8H> u..a. ^ 

Verbinde » <PqhH ce/ti^<^>^yo(^ >c^V^ 
^llATfhmro ^^wi", und fein fcbwarzes Herz 
wurde mächtig erfüllet jmit Ingrimm. Dif, 
^Shtfr (hier f. liTTog) fiiid tiiA<f)$ijiihu4votf^ von 

' ^ / •'■ ' ' - , ■• ' ^^, 

loo, meTfldätfJLBv I pl praf, bptav. von 7(9* ^ 
\7tiBa). w«9*öi>, 7f$Bs(i)9 ^/dJJ. find ver^ 

• fchiedene Formen. Vbh * dem erfteÄrVift 
;'' ^dai Perf. med. orivciS'« vötf den beiden 
•vTMvv)q|:ezti^m irkitiboi: Davon fiafmnit die neue 
• \ - '<ftimt m^Sii», 7t€*ldbi. Ilias XXIL 

.' 3ä^. TTffTr/ÄifjJto^as Futur, von TTf^r/S-t-Ä. 

• '^^^ ifSdf ri' neue Form ^8wlda$' f. ^ifco- 
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dei; fchwarzgr^en Galle, wel/che de^^Zorn 
\n die£p treibte Horat. Od. I. 15. }. ^tm^ 
, t>ile luniet iecur« S. zu.v. gf^ , • . 

.104. jVflpir.^lf. ocrwÄtuVw. 

Toj. ^k" cfr&ofjLeyof f. )C«xaJi" vTrcßKe- 
'TtofJLEVo^i mit wildem, zürnenden ' Blicke; 
Oben zu tr, ^y > 

io<^. jU(«i/r/ K(XK<?V5 Unglücks - Prophet^ 
cs\uH arjJAuiv^ rcc kockx. -r- ro n^^yvov'tsi 
c K^riyvov (J. i. TGvTo, ö, wie v. 107. rcc kccKci 
f« TPßüra^ p& kecxcCi ' 

> •' iog. ovS^^ ereXe&(rec^ nämlich IWöf, ifW 
ekerfÖUct, ov TToo'^ots' €7r^u^ccff» Odyff. 1111, 

iii'c^'ttf'l^Bre\e(Tf. IL 47^. IIiüs XlV. 44. Öi^ 
ganze Redensatt •: ^iTöff Icr^Aov Xg^eiv H0^Vi^ 
hjSvlA für d^s^x^^hecrBof det ProlTe. ^ 

- ' ' f 1 1: äyroim kov^fi^ f.* (3^öfiVÄ^(3&ri*)»u- 

iiS- 'KKvriu/jLVYi^^fiff ir^cßsßovKöc 3. 1/ 
0ßov?^ '^^cKhvreu/xvif^^fjff €%«yj rf. i. lieber - 

» ^als 

■ , ^ ' ^ m* n I ■ ■ ' I I——————' 

104,;. ÜKTtiP. y ulgjp «X;gr;;v. T— d<r<r€ ^f. oacrsä 
dual, von ra oaarcu: d. i. c;/^ju<^,. , 4u9^ fin- 
det .ipap if öo-öTöf, ou. •— ^ h»(jmrrfmr*i 

, ^-f^o«.« Vergl. zu Vj. J I. . ,.y -. 

'n^oßovXo), VUlgO ßo^ih^ij^xj A\\i 



dby Google 



ErftoSiBlch. , 47 

2^%\i^t Clyfiaemhcftra m&shttcb* zum W^^bb fit 
habf a. So -TtqxnifMok'^u'vT^v t rtfjdiy .91^^ 

;»^lftJ*,M ., , /'i., .. \; : . . •/•. M • 

t ..pft.jf.ijfi itouffitflf'd^^X^, als : mei»:'eWi* 
ches Gemahl;. Herr Bürger: mein jungfräiili«: 
cbesWeib. Kpwf/Aa pB,^oXos. ift eigeritr^h : ein 
Weodliches Weib ^ ^ ji^^'ji^y ivöo^^&^^jüO^jjy 
(Hytrin. in Cerer. v. log^ wje Xöug/J/pi* ttcV^ä*, 
der jugendliche Gatte^ Dqch weil man z\it 
rechtrhä/Cgen J^rau .v^lle.icht nur ein junges 
Mä'g^chexi na^m, fo ändeHe fich bald der Be-> 
grif dahin ab, däfs m^n <fic kcvftStlri oi^oxoipj 
'der BeiffcMJtferinn entgegenfliiHt^. Htrodor; 
I. 135. Die Perfer; yocfjLeovai ^' sku^ci ccv- 

rr/ TT^fvyccf TfudiMKCK «tSvt«/. ' Src^ehdrus 
beim ' Ath^i>»us XIV.- p. 61 g. oun r^^mros 

äA\ sux<^ixh9lff '-* ÜMiX^ "^^^ To5^ti»SAcu 
ypk^p^ HflUfiÄW 5^rti?m',Hoip^r*\vÄti 4if 

/L<m,,rfßFBeyfchläfeiH(fin et^tÄ^nj^fe^ 

p^98^ Da verfprachft miR>,,%t: Böfeif, iffi 

n^t^ch Agamemppri Hpi^^^'^^v'^Ao^cy MvTO^ 
^vi}^^«'. , Odyir..Xl..429. rXXIV. JL99* r , 

iti4^ '0m ÄMie aJt;eJPiTOno«:j#hi^4?»fwl>iÄ 
r .. ^ j SV l!%^K4i?i '^^^ Sprac|i^j?o ^^«4 *"i^.i*em ^y}. 



SV MiiM -Wi *'"'' •^*'**^'^Tv«''Ä^^ 

gehängten .&# v, '(^^iiiycrsn^ & ^^Y^h^ 9^ 



*K-: 
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48 11 i*s. 

Man bifit^rkcf die auffallende Verfcbfe^ 
denheit der Sitten. Ein Fflrft darf es aiFent. 
lieb lind ohne Scheu geftehn,. dafs ibmdi^Bei* 
fchUferin lieber als feine königliche Qelifahlinn 

fey.' ■ V' ■ '■ ' , . '"• ^ '"^ ; ' 

115- eu (je^Äw) <Jlfju«f , an Körpergrofle, 
(daher öfters dafür g^adezu jAsye^os fleht) 
fpüiyv, kn Wuchs, ^givÄi',d. i, vmv, anSchlauig- 
kei; (OdyfT. IIL i 17.) Ifya nämli'ch; A^i^v?^, 
an Kunff im Weben, Ödyff. VII. l to. 

II 5; ol^»K&i^^ und doch: a A o/Koif • 
ioiieifUj TSoihjy f. dTfoSoSvccf — oi/Äetyov nämUcb 

117- BovKofJtUf — ^. Vollftandig ßov^ 

>^9f406f.f4MjSt^V 97. liiaS XIII. £38. Sifff fdäXb^O)! 

IffB^odot. III. c. 4^« Koen.ad Gregön p. ao« 

iig. yifte r)Jddes Gefchenk, welches 
feil einem andern^ ih^^'iu ehren bringe, z. B« 
Op.fer.: IUai( IV..4'9^ Kffß^ff, Kvla^. rc^df 
^(%of^0 ' aO Das Gefchenk, wcK 

efiei^vfb^^ei^^ettlejdehl^Sieger oder d^m FOr- 
ft^jVi ^fertVäcbt W^rde, f. v. 3,^9. XI. 525. 5) 
jedfcrclireitl^oHövVotzug,. Vorrecht, Amt, fV* 

fflefJ<?i7ff«vräiv. '^4) Aöe^j'was jeinandeii fönft 

4tii' feiner -Ehre gegeben wird, Grabitiäler, 

ffrofsere Pi^on Fleiftfrlirf.'f. — Aifth in der 

^fetfJfttÄTj^ciic^Wftfe^CT 

dfjr" Efeok.'^ Ä^;^ vom 

Ritter>5refett. W.^?iC';ai^ - -. i»::: - ^^'-i^^ • 
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120. oyl'ocAsf^ rcysyb'^ocffy p. VIII. 3a. 
iOfLisv ö, rot cB'ivos' cvK iTTiefKTov f. rd/ufvcröi-, 

112. jf. Achill wirft dem Agamemnon 
das Unbillige feinef Federung freimüthig, und 
mit edletti Unwillen vor. ^ 

itv^i^e, glorreichfter, Sf g%»^ To JcüJl?^ 
eivecf ßumXev^ UTiuvrosv^ Dies Epitheton 
geben ändere alte Sängör mehrereft gröfsereif 
Gottheiten, Homer aber einzig dem Könige 
der Götter, und dem Agamemnon, als dem 
Heerführer der Nation. S: v. ij^, KyocfJLifjL^ 
1/öJv — - Ä- ZfuV vajSos s^ooksv. Erinna v. 6, 
Kvoo^ ßua-tXfji'ov cc^X^c^* IHas IL 518. 30. 
Vergl. zu iV. 515. 

<Pi\c)€rsocvooTocr6, In dem Zeitalter der 
Heroen hatte' man noch keine Idee vom Wöhl- 
ftande: , Ffdmöthig äuflerte man jede Empfin- 
dung, fobald fie nur wahr fchien. Daher 
ihre Freimöthigkeit im Tadel. — Man be* 
merke die fonderbareZuiTammenßellung diefet 
widerfprechenden Empfindungen der Achtung 
um! des Tadels, in xv^t^s und (pthoKTsavco* 
rare. Uns ift fie faß lächerlich 3 gleichwohl 
im Homer nicht feiten. 

I23i ttäJv ya^ aber wie können fie f. 
Oefters ift yu^y . befonders in dem '^Ss ycc^,' 



wo. loocoAjunA, vulgo öS, Von em vulgö 
' D 

% 

Digiüzed^jyCiOOglC 



5a I 1 i a s; 

^Sff ycc^ cä der Ausdruck des BefremdeiiS, 
oder desUnwillens über die Fragen, pder Fode* 
rüngendes andern. So dieLateiner, TacitAnn. * 
I. 43. Cur euim — ferrum detraxiftis. Plaut. 
Aulul. 1.2. 3« Nam pur memiferani verberas« 

1 24. ^vrjix d. i. Koivcci %f Jj/iarot. Hefych./ 
iccivd 2{sifccöipu^€rot. Von ^wo^ ift eine andere 
Form ^vvril'o^' 

129. 7ro\ty T^qifiVf Troja's -Stadt Denn' 
•3} T^oloc fc. yrif. ift uer Nähme des Landes $ jf * 
lA/öi", der eigentliche Nähme der Stadt, und aj 
TikqyxfjLCS der Nahrae der Burg oder un^iiio^ 
hts. Doch pflegen die Dichter dicfe Nahmen, 
- wie hier, zu verwechfeln. 

124. i(5//fv I, plnr. ptajf. vulgo ä^ooiAsv odet 
/Vjufv. Ich vermutbe, dafs es von einer \ 
alten Form 7ioo. feyj plur. JcJojU^v, contra^. 
liirt//dju«v« eiöoot ^oeoo, eioS^ iSots fo etKO^i 
ihKOOf '/(TKOt), Gewöhnlich leitet man es 
ab von yorfifxi pl. )acc/4€V contrahirt Üor/j^v 
und dafür HS/^ev* 

125. TToKlcfiV vulgo 'noKioov^ von »J Ttohifff 

iOff VUlg. €Ü0S. , ./ . 

i^sTF^cc^o/jLsv aor. 2.,^' i^eTru^^of^ey 

von hcTTi^^co. Richtiger viellpicht voa 

. ^^«&(wl Man fagte ^^fS'o) und TT^säa^ 

wie Bc&^trvvoü und ^^«trvvfi?. Etymolog. M,. 

. . .^fiBa-i^ oi 9rf)f«&(»« V. ad Hefjich« 
T.ILp. loaö. 
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13i# dyccBoff vn^Jm dd da doch fo 
brav bift. Odyflt L 3 ^ J* fjnlj fxe kccts^kf,^ Ai- 
houof^fvov W^f c^oio. II. 240. Der Sinn : föt 
einen (o btave» Mann fchickt ficbs nicht, fich 
zu verßellen. pu willft nicht das^BeAe des 
Volkes, fondern mich dnrch die Zurückgabe 
dcV Chryfeis befchimpfen. 

bsosi'f.e'Ke» Ihren Göttern gab die Phanta-' 
fie der Griechen einen gröfsern Körper, und 
eine fchönereBildung, als die Menfcheh haben. ' 
Daher nannten fie ihre Heroen und Heroinnen, 
wenn fi^ fiph durch beide Vorzüge auszeiqhne« 
ten, dscsUs^i^ lar/e^ÄMö/, svcchlyKm ccdocvcL 

Theocritea XXIV. 40. ofov aas ro jisyt» eli^ff 
sTF^Tr^i^et* f} ffls vv 5Tc!jJV^ ud^uvdt<»v rotcih 

' 3^* M*/ xÄe^re voa>y verbirg's nicht in 
deiner Bruft 5 nämlich ryjv ariv iwvolccv. unten v, 
3 ö 3. Pind..Py tb. IV. 1 1 7, KÄsTrroov ^ä/xu Bv/jia, 

ov Tfoc^eX^gocf iifA€) du kannfl mir nicht 
entgehn. Hefiod. Theogon. 6x2. (Sf ovk s^i 
.ÄwV'xAg\//6M''voöv, oi^l TtOt^ehJbSv. Euripid« 
Hecuba 1,00^ qv fjis (pucrfAx TToi^eßx^ das Ge* 
ficht eiftgieng mir nicht. 

133* il^^civroos ^a-^uf Ssvofjiivcv iyi^uros) 
dafs ich fo verächtlich meines Dflnkes entbeh« 

reit 

132. 7]:et^sX9v9sotj vulgo -^Tflßf^XfvöV von 
Da 
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ren foll ? — ^ fi<rBöii hvoiJLSVov iß (^ärKer getagt, 
/ f. eivoLf Ssvoi^fvov^ oder SexJrxBaf. Denn ^r«/ 
und Keirotf fagt man von dem, welchen Verachl 
. t4ing. Gram oder Elend zwingt, fich von allen 
Menfchen entfernt zu halten, ocvtcüS d. i. <»f, 
Dies fo mufs hier (5W>c,T'ka>^ genommen wer^ 
den, V. 520. }) Sc T^gLf.ccvrooff vetrMf fchon fo, 
d, i. ohne ürfach. II. 138. e^yov pcvroos ^UK^ci- 
avrov, 342. ' ^ 

135. wA' « /Mfy öoo^ov(rs yifocffj fupplirc: 
' %olKZs exoi , oder ev av exot^^ v. Tryphon 

Grammaticus beim Valken.z. Herodot. VIII. 6a< 

136. cl^cruvTiff QfAs) Kocrd BvfAov, mich 
befriedigen nach meinem Sinn» Die Scholia- 
ften leiten es abi von m^co^ apto, davon das fu- 
turum ct^Z.- eine fremde jporm xgaof}. Ich leite 
es ab von d^ica^ oc^iaKoo, aor. I. part. cc^€&»s 
contrahtrt ä^cc^- So v, 409. gX^«/ aus ehoc* 
(Tocf. (Oder man leite beide von der alten Form 
ehoo und äi^oo ab.) Odyff. V. 95. gTr« SeiTTvth 

' ce 7{ff^ fl^cc^B Bfvfxov iScüSy^ feine Luft befrie- 
digt durch Speife. 

OTToos ccvrcc^iov 2^ctj nämlich rf\s xovffiff 
Ißas IX. 401. \^tj%ijf uvToc^iQV. XL 514; 

138. 

134. Ssvofxotf eine andere Form von ieoD^ 

hofJLUjy ich bedarf. 
137. Jw(W(7/v 3 pl conj. aor. 2. völgo ^»o-k. 

(fo yvoooötti volgo yvZci) v, 30a. von ^oc$. 
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1^9* Ajax' war nacb dem Achill 'der ta« 
pferfte Heros, liies II. 768. Odyfs, XL .549. 
. und UlyiTes der wei rede, iinteH v. 145. Odyfs« 
III. 120. Daft nun Agamemiion gerade diefe z\k , 
beleidigen drohet, pafst vortrefticb zu fmem 
tibermi^thigen 5tolze. /- 

139. ov f. TTföV ov 7y.oü[xuf. Doch fehlet • 
^lefe Prapofttion gewöhnlich bey hvhl^ccf und 
den verwandten Verbiß. - • 

140. TiS/^ ocZng, ein andermal^ ^ «A- 

141. )Siai iJtihJtuvxv; das fchwar^e Schiff 
ganz U^ahrfcheioHcb von der Farbe, welche das. 
Holz durch Wind und Wetter erhält. Ge* 
wohnlich aber glaubt man von dem Peche, da- 
mit man die Schiffe angeftri.cben habe. Nun 
fi»gt Honjer (Ilias IV. 278.) fJLihAvre^ov fjira 
7fi(rcrcc. Da er aber des Gebrauches nirgends 
erwähnet, auch fonft kein Epitheton davon ent« . 
lehnet» fo zweifle ich, dafs diefer zu des'Dichtera 
Zeit fchon üblich war. Die Vordertheile wa- 
ren zuweilen dunkelblau anß;eftrichen j daher 
das Beiwort KvxvcTr^oofas'. ei^ xKx Slav^ ins 
göttliche d. i. ins grofse Meer, (Alles was fein ^ 
Erftaunen erregte, nannte der Grieche gött- 
lich.)- 

140, fAeroc(p^u&o/jL€<rdcc vulgo fjtercc(p^xffO' 

(jLsBui fo mehrere pl^raL in fcrS"^. 
143. ^Ho/4€V Vulgo ÖZiJiev. aor. 2. von r/- 

-.. .-PS 
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lieh.) e»^ ixiyoihfw, mtn^wt ä^M, OdyflT. ^ 
V. 20. k Aoixs^ceifxov» ilocv. Der Scboliaft,, 
w fAeydhnV' Hymn» auf die Erde, v* J. %i&ov«»' 
^ocv d. i. sv^eioAv. S. zu 366. 14a. iTj^srfjSh 
d, i. «^ rc Imrfi^k (• i7S$rv\iiooSt eigentlicher 
hätte er fagen follen: eTrtrfjiäff. SoJftOdyflV 
V. 27- fAVff^yj^es i^ Iv vvfl' TTo&AifCOTW (f. Tfec* 
T^tl^Tter^s) »TSovemreii^ Jenes äg fehlt öfters*, 
SophocL Ajax. 1316. K«/fov JtrJ^' IäjjAuÄop^ £. 

. 144. W rJ^, irgend einer 5 fo verftärfct 
tJä" bei mehreren Adjeftivis die Unbcftimintheit j^ 
2. B. 7t»s riffy ein jeder, wer er auch feyj , 
Tfoloff rtffj wie er auch fey. - — Die ävS^e^ 
ßovXriipc^oiftnd alle K»nig^eund Edlen, ßcctri* 
Aef^^Oc/ÄVÄXTPs-, well diefe allein Ivr^ ßov^vf 
erfcheinen durften. Odyff. VIII. 390. vergl. 
mitXIIt la. wo diejSaer/A^f, die Unterkö- 
»ige, a(v^fF^/3ouA^(Pofo/ genannt werden, af- 
%o^ nämlich rZv vciujrojv. 

I4f • iiofjtsvsv^y von Creta; war einer der 
erften Heroen im griechifchen Lager. liias IIL 
2130. loo/jisvevs iv) Kf jjr^cro'), Beoff Wy (<^i/jk8. 

147- Etcde^oVp der aus der Ferne wür- 
kct, Off imff iey»ieruj9 ein Synonym yon Ixif- 
ßohos^ ^mrnßB7^rf\s. S. zu v. 21. U^oi ^i^e$v 
f. ^v€fv, wte facra facere« 

, y^7.iKM99Uf 2. fing. aor. med. conj« vulgb 
lAo^o'y von ihxMfAotff IhdaKO/ipit. 
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148. iiii^^u \^my rdnzelnJ blfclÄ crj^ 
Herr Bürger. D«r Zorn hatte die Stirnhaut' 
und Aagenbrauncn tief herunter gezogen,- un. 
ter denen er furchtbar' hervorblickte. IliasXV. 
607. TW <Jg oi o(Tff€ hufJLTfhBn^ /3Xeo-üf SfO-^P 

' 149- 171. Achill wirft dem Agamem- 
non die Unverfchämthelt tind den Undank vor, ^ 
womit er ihn bebandele, und drohet i^as Heer 
7U verlaffen, 

149. mouSeifiv iTTtet/xivs, Unverfchäm- 
ter, ävcuSh. Denn i7Ft€vwi4i fteht häufig vom 
Annehfheh der Meinungen, Neigungen und 
Leidenfchaften. VIL 164. S^ov^iv iTfsei/xivoi 
dKKnv^ anlegend wilden Muth. ' ' 

%e^iu7s.€o^qov» ränkevoller, der du durch 
B^'nke andere zu berauben fnchft. Beim Ho- 
mer ift K€f^os gemeiniglich ein Rank, eine ' 
Lt(Y, wodurch man feinen Vortheil erfchleicht. 
OdylT XXIII. ai7. ttoAo) yoiq kcckx xi^^iec 
ßovXsvoxHriv: II. 1 1 8. Daher nannten die Dich- 
ter den Fuch^ Ke^iecP^viv* Aelian. Hift. Nat« 
VI. 54. 

150. eyrsasv rol (f. o-c?) f» eTretnv &ov^ 
oder sTPscfiv a-oTs v. ifj;, Äü/uöS" a-ol f. S'ufxo^ (rov* 
Der Sinn: welcher Grieche wird nun noch! 
Neigung haben mit dir Peldzüge zu thun, .da., 
du mich, der ich doch fiH: dein Beftes kämt« ' 
pfe, fo bebandelft. 

151. 

■■ I f-" 

149. €*nteifjLkv€s vnlgo i^ei/xtifo^. Wyhvv'ody'' 
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151. ^' a(Ku shbifjLByoLi^ mit dir einen . 
Feldzug zu thqn, ^^arevsa^&otff TTogsvecBecf.! 
Ö^Din oJcv ^'f 5^f (Ti^o^ ift beim Homer nichts mehr 
als Umfchreibungfür TTo^eveirBccf. Odyk HF*- 
giö,' S. U. Gedike z. SophocI. Philoft. p^g. 92.* 

151. o«%/i4>yTÄöüV, der fpeer ührenden^ 
Trp^ffJLikojv:. Homer gi^bt- dies EpitJietpn einzel- 
nen Kriegern uncl ganzen tapfern Nationen. , 

if^p ovTi iJLOk curioi €*(r<. nämiic|i rms' 

154. In dem heroifcben. Zeitalter, in dem 
man jeden Beweis des Muthes und der Körper- ; 
ftärkefo fehr Schätzte, und Recht und Billig-^ 
keit nur feinen Landes'Ieuten fchuldig zu feyq 
glaubte, waren fol che .Einfälle in fremde Ge.^ 
biete und Plünderungen ruhmvolle Rittertha- 
ten^ und häufig die VeranUiTung zu Kriegen» 
Anr häufigßen thaten die älteren Griechen fol- 
che Streifzüge zur See. S. H. Heyne in Com- 
ment. Nov. Soc. Goetting. T. I. p. 7X. VergU 
beC Odyff.XXI. i8.f. > 

. 155* ^Biy* ^Blo6 oder O^/aJr/^, da« 
Hauptland von Achilles Gebiet, war ein Strich 
Thcflaliens, der vom Oeta, den Dolopern, dem 
Malifchen M^erbufen, und dem Gebörge Pin- 
* diis bekränzt wtirde. Strabo IX. Jf,j5^^. A. 
' , . i^ißoiÄccKi^ im fetten Phthia. i^tßooAu^; 
i^ißoo?^^9 vom fetten Lande,, das beim Pflü- 
gen in grofse Schollen, j3(wAouf, bricht^ €§i 
bat ip der Zufammenfetzung die Bedeutung von 
gtofs5 daher ^ißc^kos eigentlich ein Land, das 
in der Gröfse feiner Schollen mit jeden andern 

wett» 
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«?«ttetftnr%/^äy) könnte.. TPlieffalierf , be-1 
£tnitiers.ilie Gegend um Thefläk)nrc4i, ift tioth 
}etzt dftStgetraidBreichfle Land in'Butopa. Sl 
H. Spren^Is Beitrüge zur Uti^rkUnd^. Tb; 
IL^j2i7*. > '- 

ev^ex a-Ktosvra, fchwatze Gcbürger-li^ 
grasitrlHra Etymanthi. ^ Hörat. WaWigl Ge^ 
borge firheiheh ja in der 'Ferne fchwar?. ^ll# 
V. 525. find Regenwolken: ve^if (rKtSevteu- 
-V VenidtiMich meint ^liiU die Tfarazirchen 
und Macedonifcben Gebttrge, *^ ^ 

JS9''miJitiv ccgvvfjißV04,^ die Ehrer ft*"« 
Beleidiger gezücbtiget 35^ hdben. Vergl. Jlv 
rxo. f. bef. 114. 15. ©der: der Eri^tÄ^ 
Diefen vei^lahgte Menelaqa von den Trojane^ 
noc|i auflerdei: Zurückgabe deirKelena HL 984V 
f, wo r(fJf^ und TTPiVii gkiphhedeüt^|i4 -6»A 
.V. ags, ujftd 290. 

' ^cuv^TTU^ Mann mit dem fchaamloAl» 
BHcke, mit der fcbaamlofen Stirne. }:^.^9<IT^ 
ger: Du Hundsauge: fonft aoofa Knim^ Ktv^ 
%lJLfAocrcc ixm. Der Kynd war bei den "AJt^Q^ 
das Bild der fchaamlofen Dreiftigkeit und.Hab- 
fucht. Ilias IX. 375. ov^\ äv efxpsye rsrTiaifi,^^ 
%vv€os Ks^ iciov^ eis Zttu ^i^saBotf. D4es Bild 
ift wahr und ftark, aber für unfere Sitten be- • 
leidigend.v 

f ll I ' " , ■— — — — — ^ U li II ^—1^^——— 

157* qv^ect vvAgo o^€»* TQ'c^o^» . . 

158* sTTof^ccf und h'^o/Aptf. 
D 5 
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fh^^irov, Ü(f>oUf^O'€0'ä^af. . Aber öf^rr wird 
cPiItps' nafti(te<n. inflnitiv.i im Nominatiir. ver- 
bundeniiiH^iÄdQtt VIL 47. «ttp «tJröf /»«v 
dfJi(pori^oi)V ^eWfJjo-S'ö^, x^vov ^' oü; IL X'4l* 

. r lö^. ^^ s^< f^ i<p\:m.' Diefe Mfe^thcfi»^ 
jer.Pr^afitionen ift bei den Dichtletn febt 

f uiTf^A^tfio^v^ die\Söhoe;der Acbäer f. c# 
Axu4o)i bekannte/alteSpifacbe. 

• = ' 154. TföJtoi^ ^TöhJs&^ov. Wenn dies ' 
Tioja öder lUtifn föfbflf feyn foll^ (was der 
Sprachgebrauch geftfftter, f. Odyff. I a.)fo fte- 
ket iy^, <v. 163.) und e^x^/xetf (y. 168.) ftatt 
d^S'Fimirum. Dbch dettt Zufammcnhange und* 
<Ntf«rilndern Rede AchiHs^ (X. 31 j, f. bef. jjo; 
f.) fcheinet es mehr angeraeflcn, urcnn man' ' 
^il)« v^ den LandftädteH des trojanifcheii Ge- 
fctel» verfteht, von denen Achill elf zerftöref 
tatt^i Alsdenn fleht sf%ofJtUf und g%a? mit gröf-: 
fcrerLebhaftfgkett ffi'r «%öv und ^f5(io//?jv. 

165. ro/xev 'Xfheicv (fjU§off)7roXefxoio (d, i^ 
lioby/is) TioXvuXKO^t der aufdringeaden Schlacht. 
TToXveu^ ift eigentlich der Krieger, os ttcAu 
sT^ditra-ei 9 . dev oft und wiederholt aufdringt. 
Diefes Uebertragen der Beiwörter von der Sa- 
cbe fclbß aufdie Handlung, Eigenfchaft u. f< f. 

der- ' 

162. vT^s-. von u/^r vplgo üloi"-^ 
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idfHb«nr ift gar nicIUf .felteti. Ifotofct nfennef 

. Ilias IV. 511. ,den Speer %«i)^iA re^eaix^oect 

ein anderer Dichter den Krieg ro^f^eaix^oec^ 

Theocritea XXV. 279. Bnmhiov (d. i. ijtöA^ 

167« Agamemnon eignete fich hibffiii^k* 
tig den «töfte^n ThißU der Bellte zu. Uias H. 

i^^: XL,333- ... ' '^ V 

oA/yov re ^ikov rr, ein kleines, Uetie$^ 
Gefchenki. liebes, veil.es doch immer ein Dank« 
' y€f«5^> ein Preis meiner Tapferkeit ift. OdyiT. 
VI, ao8. JpW oXiyyfTS'ipihn re, irioe W%ifl^# 
Ijpbe Qabe, weil Jie iroblgemeint ift.' — ?: igt 
%d/x^ IjK»!/ oA/yöv f. ^fXfit^ ofw cA/y«». 

i7o; x^f(jijv/cr# v>ruflrJ: Die Vorder* tind 
Hirttertbefle der griechifchen Schiffe hatten eine 
Ib ftarke Randung^ dafs das ganze Schiff dent 
Monde im dritten Vieftheil ähnlich fahe. ; So 
findet, man fie noch auf Münzen gezeichneh* 
Von diefer Form ift das Beiwort xd^ifwJW ent- 
lehnet. Das man am paffendften vielleicht dureh 

l5g. KgKUixü>\ aor. 2. conj. von jceKccfJioo^ 
einer neuen vom perfefto gebildeten Form 
(fo (pvco perf. 7[€(pvnu, neue Form ir^^u- 
X«.) «^fwö> xce/>cf(W, yucfxvoi). 
, ^70. }/<ev, vulgd /'^vioc/. 5/^F|/ oder /f(fv«^ ift 
. von der Form Tju/. Yqn^/xi^ ich gehe, 
giebt es diefe Formen sa>. äci>. etat. J«. 

^ 9t V V « 
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H»}deS0hi{Fe übe^ftStMe;« Demi SH«««; 41)^; 
reo:Hömcr mondfibrfnfg geboge« fma, heiflen 
üuch KC^cmhs. Hefych. Kd^o^vio^. fJLff^oet^'ixc^ 
9Ce^e^ctf ßwff* VergU m^tne griech. Birnnen- 
lefe Th. I. p. I69. lirt 4M fpätern. Z«fcp 
t^ hältb ^er KhfCsenMtl dlkln eineü fo'ftar- 
]i6ir -Bogen r iznuf- bezieht fich die Grioffö 
des Hefychius: y,o^mis. Kfl^/»9nJAiy*5rfu/iW^ ^ 

* • di^ f.; Dm Grsmniiftflfc^r verbinden ^'«uic 
^«;- ^im- UTißos (für: Ijuwu ccrlfjiov o9Toff)[&^ , 
^h^rrov d^v^m. IDocb quflerdem^ daß an 
flg^lcber Nbmim abCbl. fehlt hart t^äi'e,^ etgiebt 
fich »i»,Vs' 174* Wfs ^^ÖÄt-z/Mcf vom Agam^iQ^ 
npn rnüiTe verbanden' werden* AchiU glaobte 
3q|(ml|ch^ dafs ohne ihn die Gfriecben nicht üb^t 
die X.rojaperljiegen^Hönnten, nnd alfo den Aga*» 
)Pf mmm bald die Schande, treffen werde, nichts 
^Sflcbten zu können. Ich verbinde alfo >ovK 

l|^(i gijifete es (leiiT^^n: .ce ärif4ov ovru. Doch 
lä^«t fich diefe ConßruAion mit ähnlichen Ver- 
bindungen vertheidigen. Ilias II. 3J3. npnfAk 
y.urccvevo'ecf K^ovlcoycc — ■ cc^focTrroov — ai^ixX" 
tu <fii(Suvmi S. oben zu v. 77 und 161. ' 

Die Grammatiker fcheinen mit Grunde 
zu unterfcheiden, ro u^evo^t den Reichthum 
vom Ertrage der Felder, Heerden n. f. und 
Tthovrös, koftbares Geräthe f. S, Odyff. XIV. 

99. 

I73* i7fi(T^\jrc^^* petf. paino-ai^^ 0*41(9 ,o-6f(v« 

* 1 * 
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99; Hefiod. Eirga, 6i^. o\>K^ä(p^yeff (^tuyi^g 

ckßv^eiv HärK^r als ev^ficresf. »(^vtrceif 
in vollen Zügeiv fchöpfen. v. 59,8« OdyflT.XlV» 
95. clvov 0&iVvßov!TiV vTtk^ßiov t^cc(pvovr8ff» 
Bekanivt ift die Metapher Tth^Zros in^^^ei, dec 
^ciichttium ftrömet uns zu# 

175. olf /jLf TifJtt^iToveif die mir den Si«g 
(und damit verknöpfte Ehre) geben werden« 
Häufig ift yZ^g und rtfjLVj f. vsKtj. Den fliehen, 
den Griechen, Zsvs Kviof ccTfcavuro, aber den 
fiegreichen Heftor Zevff /Aovyov rifJLX ^ xu- 
icuvet, Ilias XV. 595. 613. 

; ixtjrihpc^ der Weife, Jupiters eigentli- 
ches Beiwort. Nach einer fchönen^ alten Dich'' 
tiing4ft die M^r/r> die Weisheit, feine Gat«* 
tin. Hefiod.Thcog. 886. • 

176. hor^e^sjms den Götterföhnen, ho^ 
r^eCpfj^f iioyevYi^ find gewöhnliche Epitheta der 
Könige und Edlen^ welche man ihres Standes 
und ihrer Vorztige halber nach alter Denkart 
ü.nd Sprache Götcerföhne glaubte und nannte«. 
S. oben zu v. 4. So find veor^e<pTjffMnd vwyo- 
y^» r^iip^aBotj und yev€(rBcit Synonyme. Die 
Dichter nach Homer gebrauchen es für: grofs. 

' ' Aefchyl. . 

m^tltmmm ■ i m ü li , i ii |i ii i« ■■ la ■ ■ i 

175. lAnrssTU eine andere Form für /x»rr^i- 
ri^^y.die. bey den Aeoliern Qblich geblie- 
ben ift. Koen. z. Gregor. deDialeft. p. 40. 
und p. 28 3» 

I7<S. «wi viilg©«?* 
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Aefchyl« ho^evüs beoia MV Blumenlefe 
Th.'ll. p.ao5. ' 

178. bsGS Ttoö (rot z^msvy fo hat es Gott 
dir wohl gegeben. DepSinn: Immer fängft 
du Streit an 5 dazu verleitet dich der Stolz auf 
deine Stärke, die doch nicht dein Werk, fon- 
dern eines Gottes Gefchenk ift- — *- Achills 
ehrfiichtige, heftige Denkart mufste ihn ftreit- 
Atchtig tnachen. Man fcheinet davöo mehirere 
Sagen gehabt zu haben. Einen Streit AchilU 
mit Ulyfs fingt Demodocus. OdyflC VIII, 75; 

179. (ToiS trd^ot&if deinen Kriegern, ei- 
gentlich deinen Freunden XVI. 269, Mufp- 
öovs$ trä^Qt t{f\}^ioc^eoi). XXHI. 5. Anfangs 
fcheinet es eine fchmeichelnde Behennurtg ge- 
wefen zu feyri , womit die Förften ihre Trup- 
pen zu gewinnen fuchten. Im Homer aber . 
ift ^s fchon gleichbedeutend mit ^^ecrtcürrj^» 

180. My^ixi^oveo'a'fy. Dfe Myrmidon^n 
waren eineXolonie Aegineten, welche Peleus 
nach Theffalien geführet hatte. Phthia war 
ihr Hauptfiz, das daher ä^v Mv^/At^cvooy heifst. 
OdyiT. IV. 9. Schild des Hercules 474. 

i8i. ovi* oboixcu {üTfo (Tou)^ Korscnfrc^f 
dafs du zürneft, jrühret mich nicht. XV. 107. 
fo: non moveor. ^ ' 

184. Bf/ö^^jtJi^. Diefe Töchter des Bri- 
feus hatte Achill bei d^ 2!erft6rung von Lyr- 
nelTus^ zur Gefafigenen gemacht« IliasII. 5g9« , 

^ Sie 

mmm^i^ 'III i> I I I l i - *1 i». V I i f iiiii. M iw.il - Olli Bill 

i8o. dli^^ f. 0-9V. S« obeiiiStt Vi 114. ^ 
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Sf0 biefs Hippodamia. Tietzcs -ad Lycophr. 

187. ^trov (&e) sfxo) 0d<TÖetf ^ o/xotoiB^l 
fxevecf ävrnv, ÖffentJich fich mir gleich m ÜeU 
' Jen: Odyff III. 120. oirts ttots /^rtv of^otoo* s 
^f^^m oivrvw r,Be?C, Itt^ /xcika 'ipAov tvU» 
CtoffOStu<T(revf, Um X. 158. yeiKecre ävryjv^' ins 
Gefleht.; Ariftoph. Nubes 575. iA8iA<pofjte(rSoi 
ivo^vrsovy öfFentlicb, nicht hinter dein Rücken. 

188-244. Vom jähen Zorne hingerif*. 
fen zieht Achill fchondasSchwerdt, u» deit 
Agamemnon niederzuftofsen, als auf der Juno 
Veranlaffung Minerva ihjm Eiohalt thut.s ., , 

i.Ö9^ s'tjÖf^o"; Xoc<not7Sr in der zottigeit 
.Bruft. Eaneßark mit Haaren bewachfeneBruft ' 
iil bekanntlich ein Zeiche» von Mannheit und 
vorzüglichen Leibeskräfte^ 5 alfo in dem Zeit- 
alter, in welchem man die wilderte Körperftär- 
Mq fo vai;züglich fchätzte, ein rühmliches Bei-- 
wort. Für uns, die wir rohe Stärke fo teenig 
achten, ift ein Fürft>jfS^<ra^ A«ö-;W/, eihwi- . 
driges Bild. Auch bat diefer wilde Zorn, wenit 
man allein auf feine 'Quellen, das Gefühl ge- 
kränkter Ehre und Bewufstfeyn feinfet^ Kraft, 
fieht, etwas Gcfalleßdcsi nur dürfte er njch 
upferer Denkart zu heftig und wild fcheinen* 

At^etdm Jm^y^os^ ob er ((JWxr/jc«5i- ^r, der 
furchtbare^ Achill) fic jagen, er den Alriden 
Mfürgeit wolle 5 In Profa j ^ «tSroV ptlf-uvTas 
ii. Den» elgeinUch.hani» tys nur von Aet 
• . drit:. 

' • _ ' ^ D^itizedby VjOOQIC . 
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dritten^ vkht aber von der erden PetHofh gefigt 
werden. Doch tbufs fchon Homer mit cineni 
bedeutungsvollen . Nachdruck : OdyfT, ^XIV- 
. 310. x«vo^ fxlyroi c(J' ccvro^ lyöJ, itdirs^^ ov 
ä\f fjLsroc}!^^. Merodot. Polymnia. ei fcfv .Ti 
iveot <T(pcc?ifAX (psi^ov fZ ßctfßcx>(a> rZv fjoy 
thsyev GvSev, os rcc evrexhxrcc iTC/^eyoj^evoff 
f. rcc svrv%hocTcc Jg. V. i^ppendic. edit« 
IVefleLp. 8.^. 

191. tov9 xvoc^ricTete^ diefe von ihren Siz- 
zen jagte. So heilten Völker, und einzelne 
Menfchen, welche ein überlegener Feind aus. 
ihren Wohnfitzen getrieben hat, ^ävat^xrou 
Achill glaubte, wie es fcheint, dafs Wetin er 
das Schwerdt zöge, alle die hier Iv ßovKg faf- 
ien, davoa laufen worden. 

rovc I4SV • Ar^eiSfiv (5V f. rovff fjtsi/ 'tov Jl?# 
Oefters fleht der gröfsern Lebhaftigkeit wegeri 
im zweyten Gliede für den blofsen Artikel der 
eigentli(ihe Name* Pindar. Ol. VII. aj. ov {xh 
AhKtiAt^ovrcc jf- 

19a. iffirv<Tf$e Svfjiivf und bändigte feilt 
Herzj cohiberet animum. ItiasIX. '45g. oük-^ 
srs Tfoc/ATrocv i^i^rver sv (p^e<r^ Sv/Xo^i 

r 9 3 . süos '^^fdctive - rjh&e (Je. Gewöhn- 
lich ift ro(p^ct der GegenfatzvonlrW. Ilias X« 

r Kbm - "^^ockcpfi XV.. 539. XVII.. io5. 

Zuweilen «Vflßf €7r€fSiit aÄw* ere Srj oder wie 

. - hier 



191. iiä^a^n^HfV vulgo »veb^ntTut* 
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hier blos ii, Welches Überhaupt öfters im Hö- 
inet die d'^cSptrts bildet. S. Hr. Mitfcherligh 
2. Hymti. zßfd^ Cetes fi^ 1^4* 

' Sfjjtcuve kuru dij/Aovt volveret animö, ei 
hin ond her überdachte. "Kocrd (p^svx 7{gif ito6* 
rd BvfjtoVi im Herzen und Sinn, iü die tauto« 
logifche Sprache des Uncultivirten. 

194. Hier gebraucht der Dichter von 
tienem eine Gottheit als Malchine d. h. et 
läfst die Veränderung des Entfchlufles» den 
Achill faflen wollte, durch diefe bewfirken^ 
und. macht diefe natürliche Abänderung da« 
durch epifch Wunderbar. Auch auf dlefe^ 
nach der gewöhnlichen Vorftellungsart, reine 
Dichterwendung, leitete nicht die Kunft, fotl« 
dem |}Ieiit die Denkart des Alterthums unfereti 
Sänger. Achill fahe nämlich nach einiger Ue* 
berlegung, dal^ wenn er den Agamemnon fich 
wOrklichgewahtbärig widerfetzen würde, dies 
ihm fehr nächtheilig werden könnte, und be« 
fann (ich plötzlich eines beflfern. (Noch öfte* 
rer werden wir fehn^ Jafs wenn Homers HeU. 
den fich fehr wild und ungeberdig bellen, fie . 
doch, ibbald fie ftarken Widerßand ^nden, un- 
etwartet ruhig und nachgebend Werdet) ^ wel- 
ches bei eiiiem rohen, von keinen feften Grund- 
Tatzen geleiteten Muthe und leidenfchaftlicheti 
EntfchlieiTungen gewöhnlich ift) Di^s Befmtieti^ 
kamfo fchtiell, und watfo heilfam, dafs es nur 
von einer Gottheit bewürkt feyn konnte. 
Mat\ fiel aiif die Minehra^ weil es euiinal herr- 
/ ; E Ichen« 
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fchende Idee war, diefe ah die befonderel^reun- 
dinti der Heroen zu denken, welche^ wie AcbfiU 
hier und Ulyfs immer, Muth iutt Klugheit 
paarten. — Statt aber diefe Eingebung zu ör- 
zäjileii, läfst >er fie felbft erfcliielneii und han- 
deltly wodurch die Lebhaftigkeit der Darfiel- 
luqg jungemein erhöhet unrd, 

197. ^xv^TisiiiO Ko/xriff tXe» So fagt 
tn^ti Xccjjißocvety äyeiVi ^>^ X^i^cf^- Valkenaer 
z. Theücrit. IV. 35. Lucian. Xoc/xßccveTUi eK 
tfiff^ ovfüYs-. — Blondes Haar, ^uv^riv KoiJiYfv, 

' fchätzt^n die 'alten Griechen ebenfalls, daher 
ihre fchönften Heroen, Achilli Menelaus u. a. . 
^uv^o) find. — Die Art, wie MinprvÄ den 
Achiil auf fich aufraerkfam macht) iftein neuer 

/Zug des fchlfchten Menfchenfinns, nach dem 
jene Menfchen handelten. Wir finden fie un» 

- anftändig. Homer fand fie natürlich und 
das war ihm hinreichend. 

aoö. oac-sol f* oü'cre ccvrri^» Furchtbar fun* 

kein Mlnerveiis Augen nicht vom Zorn^ fon- 

, dern vom Geift und Muth.^ Wenn der Spn- 

'nengott feinen Wagen befteigt : (r/As^ivov (J?f- 

Ksrotf o(T<T04ff. Homer. Hymn. auf d. Sonne V. 9. 

• Vir^ 



ig f. per tirfefin f. TF^oriKi» 

aoow hän^oc^ifi* vulgo Kärfv^^ fo 2^ Ai/va/if f, 
- 2eA>fvi|.4i. f. ^ q)(iuvb€y vulgo i^ccvdfi<ruy.. 
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Virgli. Acri: V. 647* «livini figiia d^cofis, ar» 
dentesqne ndtate oculos. llias III. ^gj.- 

101. sireec TFre^ievreCi die beflügelten^ 
di i. die rafchen Worte. BfeWbvttT d/^^ßov* 
r«/, (peuYovfff s^KOff oiovroov, enteilen« ent^ie- 
,hen den Lippen. Mitbin find eyrecc 7rre^oevtc^> 
Wortfer Trsfofiievcc Kpcrec %^kos eSovrcaVi die ficb 
den Lippen entfchwingen. Daher »tstb^ös rj 
€7rhero jx^do^i kein Wort entfehwang ficb ih-^ 
remMnnde, * u fie fchwiegi Theocrit XXV, 
65. cxv» 7t or) %iHXos i\c^ßxv8 fivdov ^lovrcii 
er fafste das Wort wieder^ das ficb den Lippea 
fefaon' näherte^ 

aoa. rhr QtiTfors) tZvr d. i. r/ Siptidred 

Denn UV und etZre find Synonyme der alten 

;Sptacbe£. von ^. v. 540. t)? «o f. tJ^ ^TroTf. 

. tuyi^x^tOi ^ßs Aegisftibren Die akei« 
Heroen trugen die Häute der von ibnen erleff'* 
iten Xbiete ab Bedeckung ; (Xo Hercules, The^ 
feus n. a. eine Xövvenbaut) und im-Gefecbtef 
.ftatt des Schildes. Theorcrit. XXV. 279, vergL 
mit 154^ So trug n^ch der alten Fabel Jupitet 
eine Zicfgenhaut, euyki die auch ihcn ftatt des 
Schiides diente. Ndchbec haben die Dichter 
einen würklicben Schild daraus gemacht^ den 
äu^flerdem Jupiter und derMinerVa kefneGott« 
heil ftk* beftändig fahret. Diefe Aegis et- 

greift 
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greift Jupiter, wenner dotifiern will, md fchflt* 
X telt er fie dariYi, fo raufcht fte gleich St urmwin. 
dert, und Schrecken befällt die Völker. Uias 
XVII. ?99* ^y 3« 8 308- ^^9. cl zu It 
-447. D^r Zeo^ hiyi(0(fis war alfo für die 
Griechen ein erhabener Begriff. 

. 204. ö}<w, ich glaube f.. Dies ich glaube, 
mufs mit einem Tolchen (larken Accent gefpro« 
chen werden, dafses die iVirkfte üeherteugung 
ausdrückt. Denn Achill i(} in diefem Moment 
feft entfchlorfTen , das Schwerdt zu ziehen und 
den Agamefiinon niederzuftofsen. x 

,. ao5 u^ffOTJrX/V/ ♦' durch feinen Frevel. 
fl v7{s7to^\i(»^ I ) fehr grofse Fertigkeit i-il den 
Waffen , 2) der Uebermuth , den das Be- 
wufstfeyn diefer Ueberlegenheit ctzeu^et y)» 
, üebermäthiger Frevel überhaupt* -^ St/fcav £ 

ao6. ^yhctVKZTtiC^ Athene mit den grauen ' 
flammenden Augen: Denn naoh Plin. Hifi^ Nat. 
VlII. ai. (ind oculi glauci, yXctMo\ iidem, 
qui & cxrii, quaies funt felis, leonis & noftu» 
oculi. Qewöhnijch öberfetzt man es minder 
richtigt blaUyätigigte. Uebrigens erhält Mi- 
netva dies Beiwort ausfchlieflend. 

1 1 f^ 6$^ hsro^ Triff, wie es werden will, 
4* i* fö derbe und ^o viel du kanniir--r*WenR 
fich der uncultivirte Menfch nicht rächen kann, 
Ib fchilt er. Dies ifl treue^ aber rohe Nator. 
Homers Z^Htge^ioATen, welche nur wrahre, nit 
verfeinerte Natur vei4angten,'und ihren Gott- 
heiten keine belfere Ideen leihen konnten^ als 

_ Üe 
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fi^' felbß hatteo, fanden nlfy ifitCen B»th in 
dem Munde einer Qörtinn an den'erftep Heros 
natürlich andfchönv da wir ihn kaum unter 
Buben efrtragen könnten. 

213. KSl^rfig f. Nach der Manier der al* 
ten Dichter Ufst er die Minerva hier prophe* 
tifch verkündigen, waa würkliches PdAum , 
wai'. S llia^IX. 262. f. wo der Erfatz genannt 
wird, den Agamemnon dem Achill geben will. 

ai4, 7(rxio t KuriiTXeoj halte, m^rsige 
dich. Häufig €%erv ffsuvrov f. KocTix^^--. 

3 16. (rCpmre^ov j euer, {ifMv rSv Svp* 
Hefych.) der Juno und Minerva Befehl. — 
&^(r(taS^^ beachten, befolgen, (pihn^otf. 
ifv(» und e^cvoy i) ich ziehe, a) entziehe der 
Gefahr, b^fchütze, ^) ^^vo/jtecf effo^ * ich bcr 
achte, befolge es. Ilias XXL 22g, ou ßovhj^s 

v2'i8. Man conftruire. 00^ äfxetvov. fjuihp^ 
fKKvov ccvrou^ Off Ke ' iTfiTrei^nTccf deolff.' Nach 
der Stellung des Dichters erfordert die genauere 
Grammatik rourov ^'IxÄupy. oder: et rls 
■^— , skKuov ecvTov. , . . , 

2 1 9, in »^yv^i^mTTtit ^^^ filberne Heft« 

Doch war es nu^ mit filberuea Stiftchen be- 

^ , . \ fchia« 

119' ^li' 9?v. Zwei Ueberre(l& eines alteti , 

Verbi, die auch in den Dialogen der AttU 

kei* nicht feiten fiiid, vuigo 'i(pf\, g<pi;y. 

— a%id« vulgo Srxfi von <r%^$ö> (T%im 

vuIgo 1%» ; fo x^ivvcw (p^irih^ tt. a, 

E. 3 
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Ifchhigen. Odyfll Vffl. 463. 406. Ä»(r<» 0/ rii"^ 
pio^ 'jSßCYxAKiUov t a>€7it n dir ff d^yi^^iff^ 

gofi/<GV. S. oben zu v/15. Ilias XI. 29. 30. 

321. ßeß'Jittei, Ichon fortgeeilct zum 
Olympus. Die Götter eilen fchneH^ we ein 
Gedanke. Hymn. auf Apoilo i85. Utto X^o* 

22a. /jLerd ^aifxovo^s f. Tf^os ^offAoveLS. 
Homer gebraucht jufrn^ öfters f. Trfoj-, «$•, lafl 
V. Brunk ad Apoilon. Rh I. 4. ^ 

113. dru^neois «Trifffcr/v, mit krankend 
deit Worten, ßKxßeqois, Ks^ro/xtctc, Hefych, 
fircc^tui- ßKocTFTet. ^vtfS. Hefiod. Theog. dio, 
yvvfi drx^r^^$ip ysvsBkfi^j von fchiechter, 
fchädlicher Art. OdyiT. II. 2^3. cctcc^^b» 
Ichädlicher Menfcfa. 

325; ohcßoc^h, Weinberaufcht^n Vino 
gravis, tÜvoo ß^iSf »kjJc OdyflT. IFI. IJ9. in dct 
Pröfe u^oTTf TTfiDXöJf. Xenoph. Anab. VIL 3, 59, 
^er zu viel getrunken hat. 

227. Xexovisy ds hs^^ocv, zum Ud>erfallf 
i >^X6s^ ro Af %or, ti hoxt^ri eigentlich das La- 
g(Br eines wilden Thieres. Dann der Platz, wo 
^^n fich in den Hint^rHalt legt- 3) Das CoiBr 
mando^ was iiQh in dien Hinterb^lt legen foll. 

83 *t 
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ein Volkverfcblingender König bift^ du, weil 
du f. — (Öderdie Form, des Nominativ fl^ht 
für die des Vqcat. aifo f. ivfi^ßo^e ßptVihM, 
welches auch bei Attikern üblich ift.) So tien« 
net Hefiod (E^ga a2i.) gewi,nn(&chtige Rieh« 
ter S^^ojtpdyove. 

232^ v^ocrec XooßrtfTcuo* Der $inn und 
die Verbindung: Du kannft fremdes Gut un* 
geahndet rauben, weil du der Heerführer fei- 
ger FürQen bift: fonft würden fie Über deine 
Raubfucht erbittert, ihr jetzt durch deinen Tod 
ein Ziel fetzen, S. II* I40. f. 

234» So gewis als diefer Stab nie wieder 
Zweige und Blätter treibt, fb gewis fechte ich 
von nun an nicht gegen die Trojaner. Die 
Könige pflegten bei ihrem Scepter zu fchwo« 
reo. Uias X. 32 t. . 

235. roiA^v d. i. Tö <>^Krxfis feinen Stamm; 
Vi roixfij die Handlung des Schneidens. . a) das 
abgefchnittene felbft. Theocrit. X. 46. ro/4Jf 

2^6. Ordne t %uhxos 'TSs^isKs^B % (d. i. 
ctvrolijiuroc) (pvAoc f. rund umher hat diefen 
Stab das Beil gefchiUet^ an flattern f. isje^iihi* 
>J/a i^uÄ.fle « uTwJ. 

?37* viss AxouZv find hier Achill felbft 

und die Richter, welche es .von ihm alsBe« 

/ glau- 



236. c2vu3tnhn9^e$. d$^A». ^jP02üla^ $tif?\M»^ 

E 4 * ^ 
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gtaubignifg^zeichen der ihnen jetzt verliehenen 
richterlichen Macht erhielten. Wenii* diefe 
Richtet. ihr Amt übei^ follten» ib gab ihnen 
der Herold das (nc^Trr^ov in die Hand. Ilias 
XVIII. ^04$ fo wie dem, der öfFentlich reden 
wollte, Odyff> li 38. 

539. TT^Qff Äics" vom Ju piter gefetzt, ' wa* 
chen fie über das Reclit. Die' Könige waren 
nrfprüt^glich die Oberrichter. Daher dachte 
man fleh auch den Regenten der Götter und 
Menfcheh. als den höchften Verwefer der Ge<« 
recbtigkeit; oder in alter Sprache: die @f^/^, 
ift JupitersK Gattinn oder feine Beyfitzerinn, 
,Hefiod. Theog. 90 r, Hymnus auf Jupiter v. 3.' 
Dem Agamemnon litJax« K^ovov Tftus (TKfinrqiv 
T i^ di'ixi<Tro6^. IX. 99. ' 

a^2. dv^foCßovotOj vom menfchenwürgen« 
den Heftor. Ein Beywort, welches Heftor, 
häufig aber auch andere Heroen und felbß der 
Kriegesgott erhalten. Hier ift es, was fchon 
der Scholiaft fühlte, treilich gewählt« 

1243. Ol) 0' IveJoS'i (|v (p^eci") ^vjxqv dfAv-» 
^er, dann wirdjn deinem Innern der Schmerz 
an deinem Herzen nageln; ^'fcixro-a. l) zerkratzen. 
Ilias XVIII. 184. Xi?<r) i'äfjLvtras <^n3r€06. 2) 
Der Kummer ioctcv^^ ipdei^ei dvfjtov, frifst, nagt 
am Herzen 3 (lyi. Blumenlefe 11. \p« 40.) u^er 

fich 

23 8. dkfxi^cts. dkfjus gen. Bkixiios^ tros^ i^os., 
a^S« ei^mtctf vulgo «f uvrpqf. 
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fich alfo hätmet, nagt fein eigenes Her?, ufjLtJ* 

345« i@c^AF. Scbön! denn fo bricht der 
unbefriedigte Zorn hey Kindern und rohen Ge- 
n&üthern aus. In ähnlicher Lage bandelt Te* 
lem^ch eben fo, Odyir. IL 80, 

246. Xfvo'&oi^ S\ho$(r^ TFs^uffievov^ mit 
goldenen Stiftchen durchbohret, gezieret, Ver- 
muthlich, wie es in Teutfchlandhin und wie- 
der Ablich ift, waren in die Knobben der, ab« 
gefchnittenen Zweige goldene Nägel einge- 
trieben. , So zierte man die I)eg9nhefte und 
Stuhle, die daher afyufpjjAöi'heifTen, 

84?. dvi^ovae» fprang »uf. Wie treflich 
ipahlet dies Auffpringen den Unwillen Qnd das 
Feuer des guten Alten, -r- Aiyui-, off 8%« (ßo^ 
yj}vÄ/7«Äv Tigif^c^uvi eine helle, durchdrinr 
gende Stimme war unter einem Volke, wo 
man durch öflFentliche Reden fo viel vermochte« 
ein wichtiger Vorzug. 

^ nvA/(VV. oi nv?uot wohnten am FUifs ' 
Alpheus in EUs, Ilias V. 545, Strabo VIII. 
P-5I8,C. \ 

250. &Ü0 ysvrecf f. Herodot rechnet au£ 
drei NTenfchengiefchlechter ([dies ift eine von 
den iinbeßimii)ten Rechnungsarten des Alter- 
tbums^ hundert Jahre. Herodot. II. 142« An-r 
dere Schriftfteller rechnen auf ein Menfcben'- 
.gefchlecht dreiflig, acht- oder auch zwei und . 
zwanzigjahre. Nach jener älteften RechnUngs- 
trt wäre Neftor je^t über LXX Jahre ^alt gewe- 
E 5 . , fcn. 
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M, Zvei Menrcheogerchlecbter hatte €r der« 
Ben fehn. Wie nämlich Neftor etwa XXXÜI 
Jahr alt, war eirie Generation, die etwa XX^ 
Jahre vor ihm (t^cSsv v. a^i.) geboren war, 
gusgeftorhen; als er LXVI Jahre hatte, waren 
die, welche mit ihni geboren waren, (fiifxoo 
V. 251.) ausgeftorbeti 5 nun lebt« er mit det 
dritten Generation, d. j. mit denen, die gebö- 
r<^n wurden, da et XXXIII Jahr alt war. — 
Jüngere Dichter^ wie Oyid,. Met. XII. 188^. 
geben ihm ein Alter von CCC Jahren. 

fjLs^o'^ociVf der viele Sprachen redenden 
Menfchen. ixP^Tooy ots» {(po^viiv) fjLeiAiptTyLsynv* 
Die gewöhnliche Ueberfetzung : die articuiir^ 
redenden ift für dids Zeitaltei\ zu gelehrt. > 

a54» o! Tti-noi d,. i. (p$Z^ Ach ! Ein Ausruf 
des Schreckens, des Abfcheues, der Bewunde- 
rung und, wie hier, des Schmerzens. - Wäre 
ts gegründet, dafs die Dryopes die Gottheit 
TtoTioi genannt hätten, (S. Apollon. lex homer. 
p*67G.) fö morste mans fiberfetzen: Götter! 

*^5f. cv (4 dSrefi^ov^ fie verv^arfen mich 
nicht. Eigentlich ift dBelgl^etv eine Frucht, 
weil^fie unreif iß» nicht des Abhiäbens^w^rth 
achten* 

263. Ilet^lBoQfff aus LarilTa in TheiTalien, 
'der Vater des Polypoetes Ilias II, 741. Jupiter 

hatte 

" ■ ■ ' ^ ' I ;- ' 

35S. xtXc^oiecTo. aor. a. opt. Med. vulgo. 
Xec^oivro9 von der neuen Form tux^?^ 
vulgo x^S(»' So ift KsKxiico Von %€^(». 
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Wte ihn mit der Geaiahlinn des Ixion gezeugt« , 
XIV. 317. Auf feinem Hochzeitfefte entftand 
der bclrübmte Streit der Centauren ^ und Lapit 
thcn. Odyff. XXI. 29^. f.' 

A^üÄs* König der Lapithen, Kcuvsv^, E^«^ 
i^ioff .waren ]nsgefamtL,aplthen. H^fiodsS(:hiid« 

V. .168. f, , ^ 

3^64, Xlo\v(pr,[xo^ nicht der Cyclo^e^ fon^ 

^ d.ern der Sohn des Elatus aus LarifTa, der an 
dem Argonautenzuge und als Jüngling auch an 
dem Gefechtp wider die Centagren Äntheihge- 

. hqbt hatte. Apollon. Arg. 1. 40. Orph. Argo. 166. 

^^y. ©fiaicc. Vhefeus König von Athen 

lochte ebenfalls wider die Centaureo, Hefiod^ 

Afp. 182t, ^ 

' %6if ^J|f(rJv, «nit den Unholden, Die 

Centaur^n 9 nur halbe Menfchen und wilde 
, BergbewQluier, hjeffen gradezu qI Bfi^es. pdet , 

nach einer andern Ausfprtcbe pi (ßn^^fn dlQ' 

Unthiere, feraa. 

o(S(ncco$iai^ den WaldJbewohnern. Di« 
Waldthierie beilTen bey denr Dichtern o^ecrKms, 
i^scalßurmi o^sa^hofAOi } dann abpraucbGottr 
heiten, d^ren Aufenthalt die Wälder find, z. B. 
die Nymphen> o^FOYä;^^. Hymnus auf d. Venu« 

,. . 13570,* $^ ATPlfj^eäfi^. n AttIx ycöicc ode? 
^Tfis; war urfprdnglich die Benennung des' 
Theils vom Peloponnes, welchen Apis, JPho« 
Toneus Sobn, beberrfchte. Er begHlF in fiph 
txnm tbcil voa Arctdieui Argps und Afycene, 

Die 
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^ Die Dichter machteit es darauf ihrer Gewobn-J 
beit nach zu;n Namen des gan;ten;PeloppnniBs.: 
IVmUl 49. Theodritea XXV. iSj. H. Heyne 
z, Apoll0(ior. p.. :?42. ^ Sonder)}ar genug, err 
klären es die Grammatiker, fogar Strabo VIIL 
p. 570. aus einem fernen Lande. Aber ein 
Adjeftiv <»';rw kenne ich nicht. 

27^1. Kcc/ if^* cf!:vrov, nach mcitien Kräf- 
ten, in Profa : K»r ifxh Xenoph. Oecon. XI. 9,. 
TY\v.7iQ\tv fjiyjoh Kocr iue ocKQCTfATjrov etvoef. 
. . 272 Cultur verfeinert den Körper, aber 
fchwächt zugleich feine Kräfte. Homers Tchon 
mehr cultivirte -Zeitgenoflen mufsten alfo an 
JKorperftärke im Ganzen ihren rohen Vorfahren 
ti^chdehn, llias V. 3045 fo wie diefe Heroen 
de$ trojanifchen Kriege^ wiederum den älteren 
tfelden« Neftor ift alfo hier nicht laudator 
tempbris aftj. Seine Bemerkung i(V auf Wahrw 
heil: gegründet Vergl. H. Wieland in den pro- 
faifchen Schriften Th. I. p. 77. f, 

^273^ Selbdlobj und wenn es noch fage« 
gröndet wäre^. geftattetünsder Wohlßänd nicht. 
«Die Alten dachten anders 5 fuas ipfius virtutes 
tiatrare fiduciani potius morum, f qam arro-> 
gäntian) a^rbitrati funt. Tacit A^ric. c. I. 

'• ' ; 276. 

,, w mu ii I , i j . i|ii i. . i j II . !■ I I I ■ II I ■ j ^ 

vulgo fAdxoi^Uf* 
•%73i |t;W3. imperf. a |uviW. |üv/<». |üvf» 
: vulgo awlfifAh V« Brunk adSopbocl Oe* 

4ip, Tyr, V. «ag» . / 



dby Google 



Erftes Bnch. 77 

a7Ä. «Ä.* Ipe («urov KflftFfijv ^w) «Ji* f . 
Jt& ihn da9 I^ädchen l)eiuiit^D, weiLeinft fi 

278. i^i^e/jCPvdi uvriHkv^ gewaJrfam/rtär* 
metid flreiten4 oi)v 0i0(; i.\. ßiccloo^ elvT^4^etv^ 
y. 304. ccvrißloitn fAOuX^fTttuukvo^ iTreeaai, Ein 
. Orakel im H«tx)(iot Vil* aiö, cu tiv tuv^oüP 
cxw^i ftsvc^ wrißi^y* *'^™ ^^rd der Stiere. 
Kraft durcli keine Gewalt WidetAehti. 

VeVbinde : ov% ifJLoin^ e/jtfjto^e rifzfiff {rU 
oder Ttxs) CK^rovxös: lix(rtKevff ({Kwvof* r#) 
düZeVfft — Jeder König« alfo auch du, hat 
eine t//u^ d I ci^Xfi^f imperiüto, aber Aga*. 
tnemnönsi »^tf iß die gröfste« Denn et iA'An. 
führer des ganten Heeres llias IX. 37. Jupi* 
ter^gabdir, Tagt Diänieded tum Agaitietüooti^ 

^79* (TH^nrreuXö«' P<*ör/Xm, ein fceptei'* 
führender ^KÖnig. (rxtiTftoyXfii d. i. To cncJJ- 
TfTföv l%övr*^. ipt'fövtfff find alle Köuige. II 86« 
^cüdöfi", die Glorie, mctf ß»QiKsvs Trdvrm* 
$. oben zu v. u«. IL 19«. Odyff.XXiV. 14, f* 
' ^%<if d Je (TU sW/- ÄÄi*l2yf5 u^enn gleich 
du -r- fb iß doch er* — Aucüi in der Profe 
macht äikec die Apodofis Vöb W. Xenoph Cyi*^ 
yill. ,6. tg. « jf röiVo \|/£ujövr«y, olXt^oc rcv'^ 
riye ev^XoP. Euripfd. IpHig. in Aul. 905« 

183. kh verbinde, A Wd/u«/ (<rF, ich felbft 
Wtte dich AgaifnettiiMin) /jLs^efjiey X^^^^ Aj^iAr 
Aifi; vt iram Achjlli temittas« Andere auch 

I)aintn* 



aSit ^A^Jvfö*o"iv vulgo ttä^W/. 
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Qat&ni verBinden: A/^0^fCfie/A%iiiy/rf. ich bitte 
den AchilL Allein ich wafste nichts dafs lAaä 
Tda^/jLCtf aol fände« 

184- e^j^ös*, die SchutzWehr; Det tapfere 
KHeger ift det Zaun ^ die Schutzwefhr feinet 
Volkes, ro 'i^KoS^ ihrTThurin, o Ttv^yos*^, ihr6 
Säiite, x;W, iht^ Stt^tz^i ro lföcr/<äi 

%i6. Muru fihHqeLVf treffend, äö^tä ri 
5rföO-?KCV. ^ fJLGl^oc. l) ein 'theil. ft) der Theil, 
\irelchen dasSchickfai jedem Menfchenbefcbie. 

" den bat 3) Die Parce felbft. kcctcc fiel^uv äI- 
^^v^ Tf^corteiv, ift demnach, der Sache ange- 

' mei&n, wahr und ricbtig reden^ handeln, a^- 
mfM etTg^Vi VIL 120* X.'445* ay^f Ivcc/p-i- 
fMS^ der Wahrheit fprioht* VI. 52,1. 

287* Mail bemerke die Gradation in ttf- 
^t^l4fxBPecff den Vorzug haben 5 k^ecfeeti^^ Bef- 
fchlen, avÄO-ö-öV, als König befehlen, er^/^o^w 
i'^v votfchteiben, was fie thuii föHen. 

ifjLe.Trdtreffä^otfj ich glaube nichts dafs icbs 
leiden werde, Euripid. Heracl. ipj. tfctv}^ 
yocf. A/KÄ TÄiJ" ou li^fTsrotj* Doch gebraucl^ 
Homer^ fö vi^l ich weifSj TraÖd, 7rua%co in 
diefem Sihne^ für icca>, nicht. MJan murs da- 
her verbinden;! ovic oi'oo ifjis oder ^fAU^ iicotrcc) 
tecSrec igH(r€&o^^oh »eh glaube hiphtj -dafs 
'Urir dir hierin gehorchen werden. V. loi. 
äM' iy<»övm&of4nVi -ieh folgte ihm niehtj 
Untep yi296i 
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a^u 7f§odiov<rm geftatten fi^, ^'nn^htov* 
fft. So ift ^fcndevocf oder vollftändig Tr^ori^i^ 
veu •vj>;^^/o-/woV, dem Volke das Stiminengeben 
geftatten. Hemfterh. z. Uueian Necyoni. c. 19. 

39a. v'^oßhtjSfiv, eirtfallend. vTroßvc/knoVi 
llias XIX. 79. %uhov /4SV »Keve/juv^ cucit SGiTceits 

vßßccSi.€tll* • 

293. icccAtotfATiv f. «fifv. Sehr häufig, x?ie 
vocari^ f. effe. ^ " 

?94- 5rav ifyov d. 1. xara Wvtä, i¥ 

395- f«n yoJ?» aberu^ahrlich pichf, f. f^^ 
&^x. Auch hier tä das yi»^ eine bekräftig 
gende Partikel. 

297 ' ßd^epjv (ß^e^) f. eiff0^iyecff jirimmi 

zu Herzen* Häufig vertaufcbt mgn iv mit «s*. 

Tbeocrit. XXV. 259. ttsctsv ö\|/oS"fv iv'ycua. 

, ^ 299. d<pi?^(r^€ t «(p^Aovro^* Doch wird 

durch diefe Anrede der Ausdruck lebhafter. 

302. « ^ ^V^f wohlanj oc?k' uye. Üf- 
fprünglich fagte man wahrfcheinlich « ^eßov- 
Ä«, <p/Aoy fV/, Äyf. Dann wurde ei ^' olye 
wie eine würkliche Particula exhörtativa ge- 
braucht, fo dafs .fie' felbft von d^r mehtereii 
Zahl gebraucht werden konnte: ei S^ äye lieh 
^7oca9rs ösoi:^ VIII. Ig. V. 376. IX.46. öVe 
1^ ocvrhf (ßovKovtocf) (Devyovrosv k 7focrqlS(» 
yeuccv.262, « (Jg ißovAef) <hj fJLSv ij^su ätCdiJ^ 
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305. AücrÄv «yöfj/v, trennten die Ver-^ 
jfanunlung, dadurch dafstliefe beiden zuerft:aiif«« 
ftandeA.' So in Profa: ^vetv (JSttvov. Der 
Gegenfatt : icccBl^etv tiyo^ccv* Odyff. IL 69. 

^Xjocc yffvaiV AxeuSv. Die Schiffe det 
Achter fcbeinen hier eigentUcb die ScIiiiFe der 
tJnterthanen Agamemnons tu feyn« S» obeti< 
2u V.544 

306. vriccff ii(Toc$', tu dien fchonen Schiffen* 
Denn vctu^. ila-ri' fcheinet ein Synonym von 
yuy^ Bve^yf}^. Ueberhaupt ift JjVöf, vulgo hos 
gleichbedeutend mit dycc&öff. OdyfT XL 336* ' 
(p^ives eiorm ein gutes Geiiiöth« S. zu v. 463. 

307. MsvomuS^i^ Der Sohn des Menöe* 
tiüs war Patrockis, Achills liebfter Freund. 

311. ^öAü)u>yr/^ der weife Ülyffes 4 denn 
fein erfindetifcher Geift bot ihm in allen JLa^ 
gen einen Reichtbum von Anfchlägen dar. So 
heifst, wegen feiner Erütidfamiieit^in KunÜar« 
beiten» Vulcan, KKvrofjLfirtSi TFohvixyjTt^* 

ii2. vy^cc yJAsvBu» die flrömenden 
, Pfade j roc kehevQ'oc rris vy^ccs d. i^ rJyp aA<?$-* 
Pindar. Pyth.v. 11 8- uKos ßubäxv ^sKsvdov. 
Ein ähnlicher Ausdruck ift, Odyff. IIL 177. 
i%d%)ievrci KihEvbou hk^^ufiov die Pfade der 
Fifchö, f. KeKsvBcc IxbvosvroQ Tfcvtcvi Denn 
lliaSiX. 4. ix&vmtcc Ttovtov. . , 

^7. »ffe. fikv» fiiei^j ffie- Von äcc* imp. fii'oVi 
eTrögivo/Afjv Mefych» Vgl. oben zu Vi 17^. 
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fxi. eciröKüfJtutvs&BeU*' Denn das grie» 
ehifche Heer war dufch^ die Berfihrnng 4er an 
der Peft geßotbenen untein geworden, , Wef 
fich aber, durch irg^hci eineHatidlong verUnreW 
tilget Jiatte, inufste^ ehe er opfern dürfte, zu- 
,vor baden, llias VI. 266. Hefiod. E^ytt. 33Ä* 
e^Setv ie^x UyvZs Kcu kccB^x^S^. Das unreine 
Waflbr, TU ?\,vfjtarcr, mufste in einen Flnft 
oder ins Meer getragen werden : jn Erm^nge-» 
lung beider wurde es in die Erde vetgraben. 
Paufan. Qorinth. C. XXXI, p. igj* • 

316. iihis\dr^vyhoto^ des Meeres, wo 
keine Traube gebrochen^ Wird, ch h« de& ud^ 
fruchtbaren Meeres 5 nur iß diefe aljgemeine 
Idee fchöner dureh jenen individuellen Zug^dar- < 
gefiellt. Man niufs aber diefen Ausdruck als 
GegenJTatz von yuM 7foh'ü(popßoSi. ^el^oo^osi 
Tfdvr^c^o^f Ttotv^doret^u^ v\ T^s(p€i7rccvr» ti. a^ 
denlten. Dann ift die Bemerkung zwat eiiir 
fach, aber doch richtig. Und konnte, fo lange 
fie neu war , felbft viel gefallendes haben« 
Auch den Aether nennA Homer ecr^vyh'ovi. 
llias XVII. 453. Pindar Ol t. lg. s^fjfioyi 

317. Kvitratj («ic) ov^ccvoP ?xfv, der Fett* 
dampf in Rauch gehüllt {7rs^ie\i(r(r0f4e)ffj KotTtvS) 
wallte gen Himmel. Wenn die Opferflammö 
hell und hoch aufloderte, und der Dampf fäu-, 
lenförnng^ufftieg, dann nahm die Gottheit; 
das Opfer wohlgefällig an« Sopbocl. Antigooi 
1005. fJ \ 

3*1« ir^fd S^ifx^ovre. Die Hefrölde^ 

Männer von Anfehn und Erfahrung^ Qz^^vKe^ 

F HJ 
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6s) ^/Ao/, Ilias VIU. 5 1 7. S. zu 35 4.) dienten dem 
Könige in allen. öflFentlichen Angelegenheiten» 
aber auch in' häuslichen^.Gefchäften, bey Ti* 
fche.u. f . f . j N 

C^^e). uyeiABv B^iaiiiiocc IsKovre (g«) xe$qos.. ' 

J27. uUovrs ßccrtiVj .widerßr^bend, mit -^ 
Jangfanien Schritten. Ilias XI. agi, KfJtpc(r(re 
iiTTFov^ - ol ^8 ovK usKovrt TsitetT^ftv f f^udlg, 
^ eiligft flogen fie dahin.; Wie ftark fcbildert 
diefer Zug ihre Achtang und Ehrfurcht gegen 
Achill» vielleicht auch ihr Gefühl, dafs ihm 
, .Unrecht gefchehe. Noch flärker aber 331. 332» 

334. XPU^ere, freuet euch, d* i. feyd 
giüqfklich. Hr. Borger fehrfc)ion : fSreude 
zuvor! der übliche Zuruf ^n jemanden, "den 
man als Freund- aufnehmen will. — Wie föhr 
nimmt die Billigkeit und freundliche MiUV, 
mit der Achill die unfchuldigen« furchtfan^cfn * 
Herolde empfängt, für ihn ein. . , 

ÖLtos UY^eKotf Zeus Boten. Jupiter ift, 
Regent der Welt, der alle wichtige Begeben- 
heiten, s|lfo auch die Volksverfammlungen lei* 
tet, welche feine Beifitzerinn, die Tl^emis, ver- 
fammlet und aufhebt. Odyff. IL 69. Er ift 
überdem der böchfteVerwefer des Rechte (S# 

obeii* 
/ ^ ^ \ ' .. ^ ■ 

335.^ i/jptjptfp vulgo.u^f7<f. 
337. EbTfoJcAÄfi". contr. tyiHücrfov^sc* 

der Nominativ. Uxr^o^^si^s ^ lUcT^O' 



bigitized by VjOOQIC 



Erftes Buch." gj 

oben V. 139.) Dahet find die KtjfvKesij deren 
Haiiptgefchäfte das iu/j^vatreiv ek ÄyafflßV vnd, 
im Gerichte war, (S# oben zu v. a37.') Jupiters 
Diener. So ift die Oo'crcc, welche die Griechen 
«5^ ccyo^v treibt, A/pi* UYfsKos'y Ilias II. 93. 
Der Traumgott, II. a5j der Adler Jovis Mi^ 
nifter, 7mosKn^vj^. Euripid. Jon, 15:8*' 

338. [xoc^tv^ot {rov o^Kov) TT^off BeSv. 
Zeugen, vor den feiigen Göttern. (Sonft ift 
TT^o^ 9^sSv ein Schwur: bey Gott) ^KA^pi* ^rfoff 
ir^tiJtwy, Ruhm bey, unter den Trojanern, llias 
XXII. S14. 

34Q. eiTrore-äsi^tff. • Im Affe<fl läfst er 
die d'^oSoa't^ weg. ^ 

^4l*^oceiKsoc hcsyo9 d«8 fctimäligfte Un- 
glück. ec^Krjff Xolyo^, ein utiverfchuldetes Lei- 
den^ ,oy r\rivocj ouk eoiKe^ 2) ein harte& Leiden. 
Sio indignst caiamitas. ' 

343. i^5J<ro^ Tt^obcrca }(gi/ oTtla^oo^ dieZii- 
kunft und Vergangenheit durchfchauen, ift alte 
"Sprache f. of^(»f, fv vofj<TUf- Ilias III. 110.« 
will Menelatis mit Priahius Söhiien keinen 
Vertrag mlciien 5 J^^nglinge find leichffinnig, 
fagt et, aber y^fav,, ccyoc TTfoca-of Tigij oTrlcrcra) ^ 
fisüfraesy cTtoos cx'äptf^oc yhv\rot4. Ilias VL 352. 

jB-Ä), di i. ^(p^txyt e<^i 

Achills Charaftef etfcheinet hier in kei- 
nem vortheilhaften LichleJ Denn weder Ver- 
nunft noch Patriotismus bringt ihm zuobNäth- 

• ^ ' F a' ' '^ ', .- ge- 
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.geben, fonderti dlt^iA Kleitimuth, \rdche dem 
ftärkferen ausdauernden' Widerft^nde weichet. 
Grörser iß in diefer Rückficht Agameninon, 
der fich durch nichts von der Vollziehung fei-, 
ner Rache abfchrecken IdflTet.. Auch ift Achills 
j^aclie nach unfercn Grundfätien unedel,' da 
^fle mehr die fchuldlofen Griechen^ als' feine 
Beleidigei: trift. S. bb«n p. Sg. ^u v. 42. 

^4^-. dhxva-u. Diefen einen Zug abge« 
rechnet^ wie kalt erzählet der Dichter die Tten- 
nung. Dies kömmt wohl daher^ dafs man in 
deinem Zeitalter für" feinere Zärtlichkeit' nock 
keinen Sinn hatte. 

349. ^öCK^v<rx^. Nicht Übet die Trennung 
von feiner Brifeis, fonderrv Ober den Schimpf, 
wefchen er erdulden mufste. S. v. 355. Ueber 
feine Brifejfs klagt er nirgends -—' Aber der\ 
erftc Held der Nation in Thränen. — DicGfie* 
chen dachten auch hier anders, als wir. Ti* 
granes hört, dafs feine ganze ^amilie^gefangen 
ill, und ^^^xKgvaev^ ]S>a'^e^<eiy,o^. X^öph»' 
(;;yTopd. i. 7.,Philöfl;et, 'TtoIu' ^0Kä^:iK^XK^(rciCf j. 
Tfot MTTOi/xZ^cff '/>^Kc»i Sophocl. Philpft. Z77. 
unten V. 357* Ilias-VII. 426, X. 378. Odyff. 
iV^ 195. Der Grieche äufserte ftine Schmerzen 
und feinen Kummer^ er fchämte lieh keiner der 
menfchlichen Scbvt^acbheiteit, abet keine mufste 
ihn auf dem Wege nach £H^(e und vpqi Ef föl* 

* lunjf 

34 $• €7r8ir€i&8ro imp^ a 7r^W.&(w. forma. 
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^ lung feiner Pflicht abhalten. Leffing im lio. 
koon p. 6. Homer läfst alfo aacb feine- Götter 
und Heroen, im Uneiück weinen« 

yoa(pt Xicc&Beff d. i. ii'noxo^UT^w> IHas 
XI. 8 '• yi^<p$ K^occB^ffy rm äS^M^ dnccvsv^e 

' 3 JG. dKog,^'7fohdfiSj des graiien Meeres, 
Hefych. TSoKifi^y Kevmfi '^ ^^"^ aqua. Homer 
^giebt dies Beyvirort dem Meere am Geftade. 
Vgl. 3 5 9. XIV. 6 19, Tserqn Tsohivis uKqs ly^vs 
hxxTot^ XII. 284. i(p\cc\off 7So7>J^s Kexvrccj Af- 
fjiicTiV TS HgLJ ccKTcSs. Xni. 35a. XIV. 31. XX, 

. 329. befonders V. 71, und0dyinil,26l. zß^^ 
Dagegen er dem hohei) Meere, wie hier, immer 

' elnBeywortgiebt, welches feine tiefe, dunkel- 
blaue Farbe bezeichnet; uiAtf^, nseoninitj ^^^* 

Im plvoTCot, TtQvr^v, und blickte auf die 
dunkla Höhe. So SophocU Oedip. Col. 674. 
olfvooTfcc xt(r(rcV' Dies iß ^je einfeche^ Idee. Ho- 
mer fagt aber eigentlich die Weinfärbene 
Höhe. Nun nennet er den Wein immer ^nkhccsn 
und l^udfcV. Man kann alfo jeneUeberfetzung 
Rechtfertigen^ doch dachte fich Homer waht«» 
ibheinlich bey olvo'^ Ttovro^^ die Höhe des Mee- 
res, deren F^rbe ^dunfcelroth und ftrahlend, > 
gleidh dem rotheti Weine, ift. S. z. 48^. 

•3S.I. y^^oiS" o^eyvvs nämlich As obhot* 

Das Ausftrecken der Hände zu dem, von wel- 

, chena wir Hülfe erwarten, ift-böy einer ftarken 

Empfindung ein unwillktthdicher'Geftus, und 

fo bringt es die Natur mit fich, daf&-^an fie 

' F 3 ^ nach 
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* I 

nach dem Oitp hinftreckt, 'voii**^'wohet man 
Hülfe /erwartet. Daher laflen die Dichter ihre 
Betenden die JFIäftde empor halten,' ävBXeiv %«- ' 
fi3t^, wenn üezu Olynrpierp, c^syvvetv &s ocKcc^ 
wenn fie z« Meergötterq, «nd die ErJe fchh- 
gen, wenn fie zu Göttern der Unterwelt beten. 
S. das Schol.zu lUas^X. v. 564. VergU Engels 
Mimik. I. p. 15^0. ... 

352* Uvroc^ mit gröflern Nachdruck f. 

itxofJLSVov, Dem Achill war ein doppeltes Ge- 

' fchick beftimmt; ewiger Ruhmaberefn kurios 

Leben ; ein Janges ' Leben aber kein Ruhm, 

IliasIX, 410. f- ^ 

" 354- t5\I///3ffjwir>rr, der im Himmel don- 
nert, os^v uvj^« ß^ifAei'-ovSe rvrBov^ nicht fo 
viel ! ijip/jcrwöps*. tvt&ov^ cA/yov, Hefych. " - 

3f8l iv ßiv^6(T(nv, In« deir' Tiefen des 
Aegäifchen Meeres find die Wohnungen der See- 
gottheiten, Neptuns, des Nereus u. C f. Ilias 
XIIL V, ai. Apollon.Argo.IV. 772, Euripid. 
Troad. y. i» Andromache i229.>^Kft^ ©ir/^, 
htmm% Ufi^icos ^ofAovs^ ^ ' 

rno^^oi 'nctr^) yi^ovn, dem Nereus, deni 
Slteften Sohn des Pontus. Hefiod. Theog, 

. V, - 

356. d'ffov^c^ff.^oT. i.(yon uTrov^l^oäVUlgo 

0(ppf /^(») coptrahitt aus ocTTov^tcrccff 9 wenn 

, CS nicht; vielmehr aus einer alten Form 

^dTtpu^co abgeleitet werden raulä* dnov^d 

lÄ^foi. Hefiöd. Schild, V. 173. / ' 



dby Google 



Erfte:gi Blich. ii 

r. 25^, Darher grandaevus Nerens. Virg* 
Georg. IV. 39 a. 

'359^* ^vr^. ofAt%Xfj, gleidr^deni Nebel, A. i. ^ 
wie eme Nebeiwolke vom* Meere aiiffteigt, 
oder vrahrfcheinlicher, in eif»e 'Nebel wölke* ge- 
htfUf Ilias V. igy. 18:6. XV. -308. Herio*. 
Theogon v. 9. Apollo nebula vejatu's in agAien 
pervenit Iliacpm. Ovid. Met XU. 595. Virg. 
Georg. IV. 424. 

361. rl^sae (pqivpcslUsro 'nkvBos^ l?ine 
älte^Conrtruftion.f. ri-Ttiv^o^ q(^To (To}eif 
jpqsvccff (Tov, pdyff. L 64, TToiov (re eTfos^ (pvy^ 

ü^Kos pöovrcfL>y. ' .. ' . • . ,^ 

- . 3(S6)i ^ ©^/3iyH, : welches jun.Qebürge 
TlÄMKöSt ,aQ den Grenzen yon.Myfieti hig^'^in 
der LanjdfCftiafjt, weiche zu Strabos 2reit Adfft* 
.ipytteDe hiefs. Strabo XIII, p, 9io.^C. Jiip 
$iiiMri}h;]er waren Cilicier.' IKa$ VI« 415,.^^- 
Ä^v JCA/k^ ®if/2ijv, VKciche nach dief^r Zerßö- 
fung ih^r^r $tadr ftci^ |n,Parieny in der Geg^ad 
von HalicsAnars, ^ niederlieffen. Strabo XUI* 
p. 909.. li.. . 

iVfJfv^ö^v, die edle VeOe. profse, fchöjie 
Städte, (liveuerocötxTQ^y'.fufiiiC'^vioCf^ find i^^o^, 
wie vorzägiicbe Menfchen (& zy v. y.) u«i4 
felbft vt)r24iglic^e Kunftaybeiten.- }efo^ ^l(Pqo^: 
Iliasr .^VH. 4^54, ew* A<»WflW/u^vöft ^^^^^* ^- ^' 
<#ir /^fyofiAifvv fw^%öj()y; S. z. v,. I4l* 

3Ö^,'^io^(r«vrod. i.'jckAö!J^,^^&(iIk,ordent. 

lieh, na^<ArHr«tdlienft ünd-Bnitgkeit. Theocrit* 

V. 25. von einer unglckbeft We^te, ^Äi^ ru re» 

F4 ' ^ ..-tJ^^ 
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371. %aAatox/röJvÄ)v, der erzgepafijzcjrten, 

' %»Axo«&of >f JWüv, Ilias^IV» 448. als.Vqrzqg vor 

andern Völhern, welche eine fchlecbtei:0 Rtl«» 

fiung trugen: Harnifche aus Leineii« Ilf ^iSt 

JH. d« A, ' , ' 

Diefe wörtliche Wiederholung jeper iEr^r 
Zählung verftüfst allerdings und recht fehr w\f 
der den gutep Gefchmack. Das Ein^rley er- 
müdet, und def Gedanke, dafs der Dichter aq^ 
Armuth. oder, aus Nachjäffigkeit in dJefe Wie- 
derholung fiel, beleidiget utl's. Allein unfers 
JsMigers Zeitgenoflen (machten folche Foderun- 
gen kn ihre Dichter nicht, ja ße fanden es, 
trd derEinfalt ihrer Denkart, vielFeicht wider- 
^rinjig, eine Sache, welche einmal gut yorgetra-. 
gen war,*glqich darauf abgeändert zu v^iedet^ 
holen^ >Da fie ferner ihre Lieder,' als fiiftör^* ' 
ibhe Gefange, nicht, wie wir, als Piftton bc- 
'trachteten, fo gehörten folche Wiederholungen, 
-nach ihren Begriflfen, in manchen Fallen, viel-? 
leicht zur hiftorifcben Treue, welcbe auch der 
^ncultivirte Hlenfch von jedem Erzähler ver-^ , 
langt. Endlich wenn Homer aüs^ dem Stege- 
reif fangj^ fo fcheinen folche l^iedierholangeo 
bey einem kunftlofön Sänger ganz natürlich« 
Diefelben Ausdrücke ihufsten txtVk ihm wMer' 
darbieten, imd. fein Oichtergefül}! war noch 
nicht fo fein und feft; dafs es ihm jfe Noth- 
.^endigkeit einer Abjfnderung hätte^ em; find^fi 
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3&f . %eöir^07rluff EKotrüo d. i. die ihm 
ApQll& ofBstibai-et. S. abtn %6. 87. ""' ' 

389- i^tMüT^fs^ Axfiuol Üebcr die B*. 
deotung S. 211 v. 9Ö. Man findet es unglaub^ 
lieb, dafs ein ganzes Volk fich hierin fo ähnlich 
feyn ibile, Aber nach einer ganz nnläugbareA 
Bemetkttn^ haben Völker, welche wenig mit • \ 
qnderil VeVmifcht find, efne bewunderungswür- 
dige Aehnlichkeit in der ganzen Bildung über- , ,' 
liaupt, befond.ers ,aber inderBÜdung des Kopfes 
und' feiner. Theile. , Tadtus Germ. c. IV. ha- 
bitus qupqitQ corporum, i^tiarhquam in tantp 
hominun) numero, iderri omriibus, truceS 
&coeruleioctili, rutiiae cptnae, magna cor« 
pora. Cf. Pelloptier Gefch. d.;Celten. Th. I. 
p. i74, Forflers Bemerkung auf f. Reife, j^ 
2144! und die Schriften über die Menfchenfa^enj, 
von Kant, Zimmermann, Blumenbach. ' ' « ^ 

. a93t ^* Suvcccrcä ye,* wenn du*s and^s 
vermtgft, TTs^itr/^so 7r«7(Jcf, fo fchütze deiAea"* 
Söhn. . qtßfMixecthcef nvosit^: «rofafren, fchätzerfj. ^ 

394. » ^oTfi (&) fedie gewöhnliche Fm* 
loel'föjr Betfreurtii^^n;- Hymn. fn Ceret .^ 

l*iv V». CWyff, III, 99. : , , „ s 

r .393- »?eff iß der Genitiv eines Prohomehi 
|uV| welches andere ivg fchreiben; 
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f. . omicccs' y^^kVs f<?W nhtJk fSfrmfft^ alte 
.Sprache f. oovfiaccs A/äfi. .«'tj/aw, wie -iiijWi .f.. 

BV^^.Ochoi» 

'^9ß. /nur POS m ^€y<i^C(i(r$ xiäm\xc\ 21^ 
IIP Haufe des Peleus, ^tit dem die Theti^ Ver-' 
heyjrathfet war. Diefes^^/^fyoc^y lag siin Vorge- 
^ borge ^yiTfius und hicfs ©^r/j«öv, Eurip, Anr 
drom. 19. und ,12^3. Strabo IX. 'p.. ^6,0.. A. 
I)aber der Tbetis diefe ganze Gegend hf^ilig ' 
"' war. Herddpt. yil* i'9,i. , , .. 

* :«. * ;^7. eJ%cy/fr/Jji', '49. da^dich röhtriteft. 
^ucb die'Gottheite.n erzählen, wie die Hero^, 
itre .grofsen Thaten' ohne den Verdacht. der 
^ujitarqdjgkeit zu für^htipD.- ,S. Jupiters I-bb 
,fcioei: Kraft.. VIII. lO.f. V^ ^ 

^ . , I KAc«vf0ii, dem Wolken vecdjan keler^, d, f. 
4f^ * ^5 fchwarze^ Wetterwolk/ph fcKa|Ft, 
'7roiovvri;rocve(Ji^.Kfhc^v^f - vV* 

' ^ . 4oi. ho^royx^^ovy den Hundertarmigen. 
^iefe furchtbaren Gefihöpfe mit fünfeig Kö- 
pfen iirid hundert^ Arpien, Sohne des ÜiSftlis 
* tfnd 'deif Erde, find ^otrki Viyns unrf W^ia§i<X)^, 
^ ffeftod. Theögon. 14.9. f. Kronns werf fie in 
4^ Tartarus, v. 6ig- f. ätis welchem fi« Jb|i»^ 
•t^tf'befreyte, damit \fie den Gotterji Ä9^tfler>.ds£ 
\ Titanen beiftänden. N^hdem. fie ^e£e :t?efieg||t 
■fcatten,/* bewachteri fie fie noch im Tartarus. 
yg gi f, wPi4>. fBn £a 4 g.Ji[öpfe^iind tumdertAtme 
find ein Symbol der alten Welt f.. die ^5^51ste 
Stärke._ . . ' ' '^ 

ß^iXfoi; Äark, öder aus /3^J, fehr; uhjä (i'fifi-, 
: ; .iier 
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der ftarke Held.' Neptiit»machfe<?!efenBf/«* 
qeöüs zu feinem SdiwiögerCDhir, Hefiod, Theo^ 
^ goii. %i6. f. Schon die^s /cheinict au beweifen, 
dafs er eine Seegottheit tt^af/ welches der Na-» 
ine A?yößiö>v beftätiget. S z. 404. Daher hiet» 
fen vetniothlich in fehr 'alten Gefangen ' die 
Säulen des Hercules 0^ ^niXotf B^tx^so), Äeli«n; 
Var, Hift. V. 11. Euftath. ad^ionyf. v. 64.» '^ 

-404. Alyocioove». Akyc^y* h/oc?uo^r^fes* 
Hefych. Öviä, Met ILj^. 10. führt ihn als 
Seegottheit mit dem Triton und Proteus auf. 
Nach 4^ EuiTielus I^ey (Jem^^cboj. :^!^f^Ilpn, 
. Argon* I. V, 1 165, var er.eio Sphn des Boptus 
und der Erde, — Beyde Namen gehören offen^ 
bar einer Gottheit, nur waren fie ihr yoii 
zwei verfchiedenen Stäm^^^^u,. oder doch bey 
verfchi^denen Veranlaflungeq^^geben, und d^ 
Bf;afWÄ war.der ältere,. '. •. ^ • 

Ueber die Namen dfef^ tjötfcerfpracbe/ 

JHomer und mehrere alt$e3schter<Pbto ini . 
Cratylus p. 392. a) führen von verfchiedenen 
Gegenfländen oine doppelte -"fienennuni^*. wn^ 
eine, womit die Götter dtefeiben bezeichnen^ . 
und eine andere, die ihiien van Menfchen be^Egop- 
legt wurde. Sehr richtig erläutert dies; nack . 
meiner Eiiificht, ein Scholionjiu Ilias XX, 741: - 
diefe Göttcr(>rache 'fryfe di«:älteße'Spiache^ 
rc fJLiV TT^oyfviaje^ov ovt/xö^H^irovs S'S'CVi^'o&vu* 
^i^et oTrosyjTV^. Denn die erften Spracherfin. 
derioHderlenyandeo neuecnlSegenllaiiden^itir 

welche 
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weldhe fie noch keine N«nien lat^n, eine Ei- 
genfcbaft ab, welcbe fie gerade IHlrker rührte, 
pnd;biideten davon die netie Benennung des Ge~ 
genftandes« D^erdte,&tfcheinung«.da(s ei«^ 
JMeage Wörter, welche würklicheGegenftände 
liez^ichnen, und^ auch, in der fpäteren SpcaoW 
^li MTÜT^lidbe Subftantive gebraucht ^i^erden, 
anfaj&gspurEigW&iidCten bezeichneten .und 
in den alt^ften Denkmälern, als würkliche Ad- 
Jeftive gebrancht find. ' Z. Bi vofxev^dvvj^, der 
leidende Mann £• der Hfrt; ^tTfiko^ dvri^, 
ficcvfiff ocvfi^ u. f. f. Und von dieftt Beichaf- 
fenheit find die tVorte der Götterrprache, oder 
iie enthalten doch andere Spureii, daß. fie'^auS^ 
dhen Gefangen oder aus der Tradition entleb-; 
ii^t find. ' ." 

' i) B{>/qffiöi?r eigentlich : der Allgewaltige, 
Üet nji^chtige Krieger, a) Ilias II. 813^ heifst 
der Htf gel Bccrietcc in der alten Götterfpracbe : 
der Grabh^^el der Marina. Hier ift die S|>ur 
einer alten Sage, 3)'t!in Vogel den die Jonier 
Ku/Xfviiff nannten, hie6 bey den Göttern xcc^ 
%ts. Ilias XIV. 291. Dierer Vogel getert 
zu der Falkenart. S. AriAoph. Ates. iigi« 

»%fls^yi5\|/, Äüfe/v^/f, 'jcehtos^ Ariftoteles Hift^ 
Anim. IX. la. ol^Si tjc^k* IV/ ie [jihjocs ^gifiik-' 
fjiebos ctrcu 'ie^ot^ (ßci&atiCpovos^ o{^ riß mu» 
JMK^C9 ^g!f AffTTToi^ So hätte er wahrfchein« 
lieh feinen alten Namen von feiner brauhro«' 
then Farbe (cctto röS- %uXkov) erhalten. 4) 
Uias XX/74. denFliiüi £Ka^a(yi^#f oannCeti die 

:. .-4 Göt. 
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^ Gftttei Secv&o^i deo gelben, von ftiDcr Farbe x 
Ib hieß die Tiberis flavüs ehemals Albulia. Virfei 
Aen. Vni. 332- atnifit veriim vetus Albula hoi 
mert : beide? erhielten die neuen Namen von Kö-» • 
iiigen, dledarih ertranken. I^lot LI p. 1 155. 3. 
Ferner, nach dem Pfeud^Plut de flu min. p. ny 3. 
B. Mociccv^^dff - Tf^ör^oy h%Xeiro Avuß o^U 
^ooy^ tefluen^j von ^feinen .Krümmungen : der 
Sag^ris TT^ore^cv Sfi^qßccrfjS'ors^fi^off o^£ruf 
7tol^oiv.ts* p. ii5?- B* 5) Eine Pflame, weli 
che man zu roagifcben Künften gebrauchte^ 
nannten dife Götter ^o^Au. Odyfll Xr 305. Eine 
Spur eines alten Zauberliedes. ^ 6) Euboea 
hiefs Hl der GÖtt^rfprache Aß^vrtffy Hefiod. 
beym Stephan, in Aßccvtiff^ ofFcnbar von feinen 
ilten Einwohnern, den Aßocvri^: aucTi cinü 
M^Kf/fjVcrn feiner länglichteil Figur. StraboX. 
. p; 68^. B. So find überhaupt von vieten Län- 
. 6trn die alten-Namen 'vrabre AdjeAive, die von 
ihiicH BeHtzern oder von ihrer BefchaiFenheit 
entlehnet find, 7) Plato imPhaedra/p. 347. 
B. führt |;c i'Sv »Tfoderöjv irfSv folgenden 
Vers an: 

uSiocPCütOi h Hxi^oatOi^ Sicc TSr^^o^titW 

Auch hidr ift der Gdttername i Uri^m offene 
bat alte pöeKfche Sprache. •=— Die Isländer 
nannten den Dichterftyl ebenJFa^ls Afamal d. i. 
die Afen oder Oötterfptache. OiaVius im 
VorberrZtt Sineds Licdetn. $. IX« 
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4(x$'.^Ku^ y^eum, ftolz auf deoi Rohm &!*• 
. ner Thatenj er fafs oebeii dem jMpiter mit ei- 
ner Mine* welche. das llärkfte Selbftg«fühl fei- 
net unübfrwindlicben Stärke ausdrüpkte^ Die- 
fen Ausdruck gebraucht Homer öfterj von dea. 
Göttern.' lliasV. 906. VIII. 51. Xf, gi. Hefych. 

406. ov^\^r4 eOYi<T»v' d. i. ovT m »iS**- 
A^v ^(Tce/ Z^VÄ, wie häufig die verba aftu^.vpm 
biofsen qonatus verftanden werden muffen* 
Biefen Mythus hat Homer wabrfcheinlich 

/aus einem, altern Gefange entlehnet, fonft 
hätte er ihn wohl nicht (0 kurz berühren dör- . 
fen. Er fchejnet allerdiiigs zu den phyfi<lali« 
fchen Mythen zu gehören,' in weichen ein Na^ 
turphaenomen nach alter Denkart und in alter 
Sprache vorgetragen wird. Ich efkJä're mir 

, diefen Mythq&fo: Jupiter ift der Gott derR^^ 
gipn der Luft, in welcher es blizt und reg- 
net. Wenn ein Naturphaenomen entweder gaü« 
auffallende. Veränderungen leidet^ oder gar auf 
, eineZeitlang aufhöret, fo Renket Ach diePhan« 

^ tafie diefer Menfchen die Gottheit, welche dies - 
Phaenomen nach feinfen Ideen hervorbringt, im 
erftern FalFfe im Kampf mit Feinden, iiÄ lez^ 
tei:n , gänzlich überwunden 5 z. B. der Mbnd 
kämpft während der Verfir^fterung mit einem 
Drachen^. S, übet diefe und ähnliche Träume 
Hr. M^iners in demGötting. Hiftot, Mag^z^im . 
erfteQ Stück p. 36. Das fcheinet mir aus diefen 
Sätzen wahrfcheinlichy dafs das eigentliche Fa« 
ctum in djeferErzählutig ein fcbrecUicbesNäf 
- tur-^ 
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' lurpbaeoomen der Atmofphäre Jfey. Aber von 
welcher Art? das wage, ich nicht zu *be^tiii. 
' inen. Nur noch diefes zu-r Beflätigung. Wenn 
Typhqeus, höchft wahrfcbeinlich ei;v Vulcan, . 
fo heftig imd anhaltend^ Feuer wirft, dafs er 
ßen Menfchen den Anblick des HimmeU ganz 
entzieht, fo drückt eine alte Sage dies foaus: 
Typfaoeus überwand d^n Jupiter» fchnitte ihm 
alle Nerven ans, und fchlofs ihn in eine Höhle. , 
ApoUodor« I. c. 6. p. 32. Aloeus Söhne halten 
Vden Kriegßsgptt XIII Monat gebunden, heifst," 
XIII Monate erzwangen fie den^Frieden. Iliaa 
V. 385. Doch an den erften, eigentlichen 
Sinn der Fabel liegt uns hier nichts. Hoinet 
und feine ZeitgenofTen nahmen de als ein wah- 
res Faifluni an, und fo konnte fie auf diefe die 
volle Wörkung äuiTecn, welche fie in einem 
epifchen Gedichte h^ben mufste.^ 

407* Äc^ße yovmv. Die, welche Hülfe 
flehten,, warfen fich 2u den Füfsen des andern 
nieder, nmfafsten mit der einen Hand deiTen 
Knie, und berührten mit der andern feinen 
Kinn. S. unten v. 500. f. Euripid. Hecuba v« 
374. 338- f.^ 

408. 07 yjv it^s d. i. iicerevo/jisvfj, hioco" 
fxhn, ot} f^ IX, 172. Äii* ccftiavfj«ä'\. 0^ )i 
i?iefl^ i unten y. 430. _ 

409- rau^' Axcuevff. Uebcraus oft pflie- 
gen die altern Dichter das Subjed oder Obje(fl 

za 

- 409. cXao^'V^lgo eAoc<F^ pvx(. iAccöDy oder 

. . ' ' von 
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2tt Atifarige des Satzes fehr ütibeftimmt durch 
den blofsen Artikel zu bezeichnen; und lielleil 
diefes dann ans Ende? unten V. '/^yi. ^3, 489* 
90. Diefe alte Sprache befördert ih' vieleit 
Stellen die Aufnierkfamkeit* auf den Gegen- 
ßand. ' S* Hr. Wolf Praf* iu Homerom P* 
XXXIX. 

T^ofV.f Dafs er hier gerade die Hintertbeilef 

nennet, hat feinen Grund in der alten Gewohn- 

'heit, nach welcher man beym Landen die 

' Schiffe am Geftade wendete und die ttinter- 
theile zuerft aufs Land zog und befeftigfe# S# 
Unt. 436. Virg. Aen. VL 3. adlabitur oris. Ob- 
Vertunt pelago proras, & litora curvsfe pröß** 
texuntpuppes^ VII. 35. terrae adveftere pro- 
ras imperat, & latus fluvio fuccedit opaco. 

410.. eTfUv^^'tof ßti&$X^off, dafs fie die 
FrQcbre von diefem Könige, (ihres Gehorfams 
gegen einen folcben König) erndten. sTtuvr 
gccofAäf r^voff, wie in Profa, ocTToÄtcv^ rtvoci 
ich habe von einet Sache Vottheil odet Scha- 
' den. Illas VI. 353^ fxsv i7fu\>^vi<te<Td€Af di'oo fc* 
vvjff oi(Pqo(TivriSi ich denke er wird tlie Früchte 
feinet Un Verbandes n^ch emdten. S. d. Ausleg«' 
a^Hetodot. VIL igö* 

f i . 412/ «T>jv, fein toUköhties Vergebn« 

ü/tfi bedeutet i) eine dem Urhebelr felbfii fo of^ 

. fen-. 

mmmmmmmm ' ■ i i i 

von dncr alten Form lA«. Vefgt/KlöÄ 
»i Tyrtaeus p. 137, ed» Üi ' • 



d by'Googk 



Etfte$ Buch; $7 

fenbUf {cMdlkbe HaittHungi dtfs et fie nur inx 
Wahnfinn. oder ifi einer ähnlichen ^ von dei^ 
Gottheit zu feiner Strafe Ober ihn verhängten 
Verblendung begehn konnte^ l) Das Unglüclc 
felbft^ was eine folche Handlung nach ficii 
ziehet i) 19 Afif, die Gottheit^ welch^ die 
Menrcben zu A>Ichen Handhingeo verleiten 
mufsv Ktae XIX. -91. l IX« 501« 

414. eäveii teKövcrx f. uivSt: tBHovcret &ii 
liratufti ittutte ich dich, den ich ^it Schmerzen 
gebäht^ noch erziehn, lim noch neue Leiden 
durch dich tu dulden. Wenn eine Göttin, Voi» 
der Macht der Liebe befiegf, die Umarmungen 

^ eines Sterblichen leidet, fo ift das für fie dae 
gtöfste Misgefchick. S. der Thetis Klagen, Iliai 
XVIIL 429. f.ttymn. in Vener. 197* will Vc* 
nus ihren Sohn Aiveiu^ nennen, c&vbku /d ds*^ 
Vcv scfxeP ä'yfi^^ h&M ß^üTov »vs^os ifiTfso'o^ 
tvyy^ Auch könnte mans erklären: lyo) euvd 
rsKov^a, ich die unglacklich Gebährende« 

415. eäB'i o^eXsff, in (bllfeft, d. i. techt 
tind billig wäfe.es^ dafs du f« cud^ o<PiK8i dt 
i(p€>^i m ^ oCpsKBi, find die gewöhnliehett 
Formeln des innigßen tV'unfches. 

416. ^(td /jtivmBu ov fidhu i^. Solehe 
Synonymen^ die denfelbeA Gedanken^ aber a 
eoilittatio wiederholen, find in der alten Spraebj^ 
fehr häufig. — S. zu 35a. £$ ift fehr einleuchf - 
tend^ defr diefer MytbMS vonAebittB dofipelten 
fiichiekfal erftttaeb feinem^ durch feine RvbnK 
jTaeht befetileiinigten Tode« entliand^ indem ein 

Bieh* 
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Dichter die Bemerkung» dafs AchllMänger hätte 
leben können, in einei^ Ausfprnch des Schielt 
fais verwandelte. \yar dies fcboti von einem 
Dichter vor Homer gerchehen» *fo gebi'lbret 
ihm die Ehre, dieien MytiHis hier fehr fchön 
angewandt zu haben. 

418. rf (^Jflß rovro) (Te(ßvod. avv) nan^ 
iua^f drum roufs ich dich wohl unterm an* 
glücklichen Gefcbick gebohren haben. 

419. re^TriK^^uvvi»^, der feines Blitzes 
fich freuet^ Borger: des donnerfrohen« Die 
Gegenllünde, welche eine Gottheit Vorzugs- 
weife befitzt oder untef die Menfchen verthei- 
let, find ihr gröfstes Vergnügen, Aber Jupir 
ter freuet fiQh überdem feines Blitzes^ wieBria- 
reus oben.feinerStJirke'(v. 405«) weil er allein 
durch den Befitz deflelben über Götter und 
Menfchen herrfc'het B^ovrafv, K$^avvov ^ 

tiv ccvwraei. Hefipd; Theogon. 505. f. Ariftp- 
phan. Aves. 1753* Apollon. Rbod. I. 5ir. 

420. OhvfjLTTov. oOXvfXTfoi^ das'bekannte 
Geb<lrge an den Gränzeii vo^ TheiTalien und 
Macedonien.'Herodot. VIJ. 128. 129. Ander 

"nördlichen Seite deflelben wohnten die Pie- 
tes; bis fie nach der Rückkehr dec Heraclid^n« 
^utch die Temeniden von Argos, ms ihren 
Wohnfitzen vertrieben, fich hoher in Macedo* 
; ■' • - ■;-^-' nfen 

' 41g. tTthäo i. l^iAso Vttlgo iniNsiyi von ^ 
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nien hiimifiu>gen. Thdcyd.II. 99« DiefePieteft 
hielten dea^Olytnptis für den IVohInfttz ihres 
Donnergottes/ worauf fit wahrrcheintich 
die hSlifigen Geu^itter an diefem Gebüfg/e leite- 
ten. Da nun in Pierien^ der erfte grorse Sän- 
ger, Orpheus^ aufwand und felbft und noch 
niehr darch feine Schüler^ feine Lieder und 
Ideen durch Griechenland verbreitete^ fo wur-, 
de es dadurch allgemeine Idee, dafa der Olym« 
(lus der Wohnfitz des Donnergottes fey« ^ 

dyecvvtipov. Oeftets heifst der Olymp» 
dyocwi^o^, )ft0o€fff* penn auf einen fo hohen 
Gebürge mufste /ich natOrlich der Scbnee et-^ 
halten« ' Auch fagt das SeftinL Der Schnee 
erhalt fich^ doch mehr an der Nordfeite, (und 

'hier wohnten diePieres). Göttingifche Anzeig*. 
17^* P- 1448« — Uebrigens widetrpricht 
dies Epitheton der bekannten Vorftellung von 
dem ewigen Frühlinge auf jlem Olympus 
gar nicht* (Odyfl:VI.44-f.) Uiefen dachte" fich 
ihre Phatitafie auf den höchften » von ihnen 
nie beftiegtnen Hohen des Gebürges; 

43^3* in Hkbocvov fAet ASto'zeriec^. Die 
Erdkunde konnte zu Homers Zeiten^ befonders 
unter den Griechen^ nurfragmentarifch feyn. 

. Nun ilt es allen ttncultivirten Menfchen und 
Völkern eigen» daft fie UnvoUdändige hiflori«. 
fche Dat4 durch ihre Phantafie ergänzen. Da 
nun die Gri6<;hen durch Handelnde und Keu 

/f^nde erfuhren» dafs an verfchi^denen Orteti. 
unäbfehbare GewäfTer die Erde umgeben« fo 
trat ihrie f hantafi« ins Spieli und dachte fich 
. G % ^ die 
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: die Erde als eine Plsfcbe,. die von einem un^e«' 
; heuren» in fich felbd zirrückkehrenden {uy^/o^" 
* ^oov) Ströme umgeben fey. Dieftri nannfeii 
üeoüKsavcff. Ilias XIV, 395. 'nordixoio ^td^ 
Qxeuvov. XSllh 605. Eben fo hatten -fie er- 
fahren, dars man in .Afien nnd Africa hin und 
wieder Aethiapen, d. i. Schwarze gefunden 
habe, und fo bevölkerte ihre Pbantalie die 
ganze fiidliche Erdhälfte mit Aethiopen. S. 
d.Beweifez«TliasXXIH.9C5.StraboI p 58. Ar 
IJLfr ( Tfi^os ) \ii4VfjLovoe£ , 2u . de» guten, 
fchuldlofen Aethiopen. , Diejenigen Aethiopen, 
welche den Griechen bekannt wurden, flanden 
vermuthlich damals auf der niedrigen Stuffier 
derCultur, auf welcher viele ihrer Brüder nock 
ftehn. Die Unw^flenheit, in der diefe Völker ' 
leben, macht dafs fie'nur wenige und leicht zu 
befriedigenue Begierden u^d BedUrfniAe, itlit- 
hin auch nur feiten Veranlaflungen haben, die 
Xeidenfchaften gegen einander zu äuilern, wel- 
che den Frieden« der Gefellfchaft ßören. Diefe 
ganz unwillkühtlicbe Polge ihrer UnwiiTenheit 
haj)en oft alte und neuere Reifende, als eine 
Wirkung ihrer Unfchuld und Tugend angefehn/ 
und diefe daher fehr geprtefen. . So nennet Ho*' 
mer ein nordliches Npmaden-Volk^xe^oTtfrou^ 
uvB^mTtw Ilias XIII. 6. u. dafelbft d. A. 

414. %B$^s f. xdi^ebf heflemus f. herl 
Theocrit. IL 4. mienatouoS'wiiTfoff ^x»^ un«^ 
ten 472. 49f //uprci^ idit»» zum Opfermable. 
Denn nach einer heri^fchenden Vorftellangsart* 
des ganzen Alterthums find die Götter^ wenia 
^ ' ^ ihnen 
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iimen einingtotbmes OpCerg^braiibt wird, bei 
dem Opfermahle gegenwärtig. OdyflT. VIII. 

4l^iofjisvdyciKK€tTaff ixxroiJt&xs. ictivvvrcd 
n Wjjf äfjtfdi KccdfifJLevot. Ilras IX, 531* 
Hyrnn. in Cerer. ag. Jin^lter ftft in fein«» 
Tempel ^eyiims TegecxccÄd ^«foJ dwfrwv^ flf)'- ' 

415. &xfieKccrtff am zwölften Tage, ünbc- 
'ftimrat f. nach mehreren Tagen« S. oben zu 
v: 54. Ilias XXL 45. Eilf Tage nach Teiner 
erften GaEangenfphaft war Lycaon, Priamus 
Spbn, zu Haure gewefen, wi am zwölften 
verlieret er feine Freitieit von neucfm. XXIV. 
Sl.66$i Eilf Tage liegt He(fjtor unbeerdi- 
get, am zwölften bewegt Apollo die Götter 
' in ieine Beerdigung zu .wiiiigen. Aucb dip 
jZahlXVII fteht für eineunheftimmteregröf^erp 
ZahL Odyff. yiL ^$6. XXIV, .6a- % 

Wozu diefe Dichtung ?Agamemnoii5 Ent- 
' fehlul^ die: Trojaner anzugreifen), w;elcVer vom 
Jupiter vi^canUfst wurde, nm den Achill za -rä- 
chen, erfolgte erft mehrere Tage nach dem 
.jStreite mit Achill. DerOichtermußeairo eine 
ITrfoche angeben, warum Thetjs bcjim^ Jupiter 
.nicht an deinfelbigen Tage noch, um Kach^^ 
Aeht^, und di^fer fie nicht fagleich veranltifste* 
pie Urfache, welche der Dichter angiebt, ift 
paffend und wahrfcheinlich j die ganze Erfin- 
dung alfo fchön. S, zuXill. 6, 
;^' 42 tf, xx^Tctoßccrh J<w, zu Jupitei^ eher- 
Wtt Saale, . Odyff. VIL; 8y. fcejftt es gCQuoef :; 

•', -• ' ■ .; ? ^ r • ■ ' ^"^ 
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, %ecXKm wicv1we9&etf* Denn derFu&bodeil 
in' Jupiters Saale war^ius Metall. Es gehörte 
Dämlich in jenen'^eitcn zurPracht der Pülläi^e, 
dars fie viele Arbeiten aus MetaU enthieltep. S* 
Odyff. IV. 71, f. Teletaach bewundert in Me* 
iiela\|S Paltaft, x»^^^ ^seoTftiv^ XPwoZr^ym 

O^vfxmov h^o^ev cciKy\. S. VII. 85.. f- S. die 
Befchreibung von Alcinoos. Paliaft^ welcher. 
XIII; 4, ebenfalls^ xociKKioßccrh <J<w heifst, 

429, (^ff )) iv^yofo yvveuyMi ' um das 
fchSn^cgürtete Weib. ev^oovoffy K9^A)^m6fff 
ßccdv^moff und Synonyme; Das griechifche 
Frauenzimmer trug, um das Tfi'^Piov zufam«* 
mcnzuhalten, einen breiten Gurt, ^omfv. der 
um die Htlften lag. Odyff. V. 13 1. -jTf^ k ^d- 
. yijv j^dXet^ ?|w. Die Mode war, ihn fo zu bin* 
den, dafs das Gewand an der Bruft tiefe Fal- 
ten fchlagen i^ufste. Dies ift eigentlich jSoF« 

43 r • i^fnv iKpcrofjißyiv^ die heilige i\ i. die 
fcTiflneHecatombc} rnh^hcrw eKccrofxßfivii^f 
%he$rfii dyccKÄettfi v. 447, 

433- J^'ö^ ^^hocvro, 'da legten fie die Sfe- 
gel zufammen« Man rollete fonft die Segel um 
die Segelftange, und befeftigte diefe an dem 
Mafte. Jetzt, da man auch den Maftbaum noch 

«US* 



426. dc0 contr, aus o^u und dies aus doi/^op« 
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au&bvbv^l^f^ <i»n fie .nieder ras SchifF.^ Der 
Maß reibß (land in einer Vertiefung in der 
Mitte des Schiffes $ €vro<r^e Ttoihfjff fJLSffo^jjaiS, 
und iWurde durch Taue,' Tf^arovQi^h am Vorder-* 
und Hintertheile feflgehalten. Odyff. XV. 089* 
Mit diefeii Seilen liefs man ihn 9uch nieder: 
TTPOTovotci vCpßvve^^ und legte ihn ain einen 
. Platz, U^elcher der MaftbeÜälter, koJöxn, hiefs. 

43 5« «^ of/xcv, in die Anfurth, — efrr- 
/juüff Trgoi^vffffuv: Wenn fie den Eingang des 
Hafens erreicht hatten, fo pflegten fie die Sft* 
geheinzuziehn und das Schiff durch Ruder voU 
kttds hineinzufahren. Lucän. III. 44. legere 
rudent^s , & pofito remis petierunt litx>ra 
inalo. Unfere grofsen Schiffe laflen (ich* durch 
Bote hineinziehn, in den Hafen bugiireil« 

436. Kotriifj&ccv 'n^fjLvri(Ticc* Diefe 5Tft>, 
IAVfi(Tiob waren Taue, welchr am Hintertheile 
des Schiffes befeftigt waren, mit denen- das 
Schiff am Gonade feflgebonden wurde. S« 476« 
Odyff. IX. 136; 

449. o\jKo%irots uv^KovtOi d» nahmen fie 
das heilige Korn, aus dem Korbe nämtich. Od. 
111.441. 8%fv ovhxs^ iv Kotvsco. Die ouÄ«/ 
oder ouAo%i>ro^^warea ganze geroflete Gerften- 
körner, welche mit Salz gemifcht, zwifchen 
'die Horner des Opferthieres geftreuet wurden. 
5 Heyne Opufc. T. I. p. 360* OdyflT. XII. 358« 
w6 fie trockenes Eichenlaub zerreiben tw yecg 
h(fiV Jtf 7 Af üxov. ovhuj fc. xf /ö«/ von cuAof f* 
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:0s HBCßochiiv rdv U^do. Da ^dic | llteren Gric* . 
chei? zuerft die Getflenkörner geröftet,aber ganz 
lind mitSfllzgernirchtafseify (f. Ttieophraft beim 
^c'hoL ad h. 1.) fo mufs diefer G^branih 'daraus 
(erläutert Verden, 

450. Auch hier betet nach alter Sitte der 
Prieße^, nicht die Opfernden. Man glaubte 
nämlich, dafs die Prieftefals befondereGünft^ 
lingö ihrer Got'theiten, eher von dleferi gehöret, 
würden« Pindar Ol. VII. ip vergib m griech* 
Blumenlefe. III* p. 127. Euripid. Atidromach. 
V, 1 1 oa. — -TöTo-iv, ftlr fie, oder Iv rc7(y/v, un-» 
ter ihnen; oben 58. 

458- 7rföj8«Aövronättilich«5'^ü^. OdylT, 
|II. 445, XIV. 422. Neftor opfert. Erft fängt 
die Handlung mit dem Aufftreuen det Gerl^e , 
an^ UTfoii^erotfi Kxrd^xsr^ oüAcxurap, dann , 
betet er, und wirft die ausgerauften Haare ins . 
Feuer, famt der Gerße. Denn gleich v. 447. 
fährt ör fort; l^ef ev^^rro 7{g^\ovKp')(;üTM 
Tfi^oßdKGvro. 

459* )PcS $gv(rxv nämlich tqv r^chc''^^^ 
Tovh^ouj da bogen fie dem Opferthiere das . 
Haupt zui'ück, d^fs .es empor zum Himmel fe* ^ 
lön ln^fste. Qrpheus Argon. 311, ro^qQV aCßcL 

Opferte ip^^dqi. GQtternd^ Unterwelt, fo 

bog 

' m i nnij, I n I I i ■ ■ li m I ■■ ■!■ / ■ I U I I ■ 

4$ 4* H^^o oder 4\l/»<ro vnlgo r\pcih welches 
dui^ch Contra Aion aus jeb^entftatiden ift, 
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bog man den Naeken des Tbien zur Erde« 
OdyffiXI. IJ4. 

460. fcvi<r^ iKcchr^ecv^ itTfrvX» Tfari^ 
cotvtss^ d. i« di^ Hüften lagen unfeiner Lage 
Kindstalgt und mit einet andern wurden Ae be- 
deckt. Auf die (eztere legte man kleipe» von 
allen Tbeilendes Körpers abgeichnittene StlicKe 
des magern Fleifches, <w/^od^r«v, welche mit 
zermalmter, gerößeter Gerfte beßreuet wur- 
den: Odyff. Xiy, 4^7. f. . 

^61. eädo'^ucivoVf den feurigblinkendeoy' 
oder den fciiU^arzrothen Wein. WelcbenSinti 
Homer damit verbanden^ babe » läfst fich nicht 
ganz entfcheiden. Doch würde ich das erftere' 
vorziehn, weil er »idosv und flu^evp vom JM^ 
tall und Thieren gebraucht , die eine feoitig 
glänzende Farbe haben, tä^mtc iWo/, Brand« 
föchfe; üä^oav hioiyv, d?^aiiffi^^ ßoZff n. (. f, 
dädüsl^ XahKofff y^ßvjff* Auch hat der rotbe 
Wein , den Homer allein oifer doch am häufig- 
fien erwähnet, diefe Eigenfchaft irorzfiglicfa, • 

465- vhi ita^ «tJrov (cvTF^ , kcifxtvoi) 
fpßcv 7g(fA7rooßo\cc. Auf diefen fiinfeackigtea 
Gabeln hielten fie die Eingeweide übers Feuer«. 
Ilias IL 426. 

4<^4- iTfcifravTa* ^dffffoo ich beftreve^ im 
Media: ich eiTe. Ilias IX. 483/Die^£ingewei<^ 
de, welche am Opferf^uer gebtateki worden, 
, f fs man fogleich auf. OdyflT. III. 9. tvä^ er 

G 5 468. 
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V(T0V9 «quuni, nannten die Alten qlles,, woran 
nichts zu tadeln war. Ilia$ IX. 225. ^oe^ron:^ 

/jcevoeiTCBCC 7to/9^of ^ouvm^o^^ dies waretrdie 
Rippenjftücke eines Scfhaafes,, einer Ziege un* , 
eines Schweines, v. 267. f. — Alfo' find (Jo«^ 

ÄüAei'«, f. Synonyme. \ ' j 

;bekränzten fie den Trinkpokäl. , Ich verbinde 

i^<](; i'^sf^^ayro K^firvccs^. (fJii^^o^s) ■%orelo. 

' Övid. Mpt. IX. ^98- i»ter plenammpocula* 

Ili^s IV. 345. KVTT^Äflfe owü ^ive/KfVÄf. 'VIII. 

si^.Tfivovrss K^firyj^ccs i7ri<ie(pef€s o5V«a. Od« 

II. 4 jf... Auch Virgil fafste es fo^ dafs uin den 

Pöctl ei« Fefton gewunden fey* yirgiU Georg, 

,11. 528. focii cratera .^oronant. IIL 5^5» roa- 

gnuin xratera Corona induit, iinplevitqueitiero: 

,1.724. vinacoronarit^ ift neuf.tratera vinj ple- 

nujoi cöronaiit' Auch Sophocles läfst^den.Oe* 

' (dipHS deti Pocal bekrSns^en , Mfenn er den £ii<» 

meniden opfern, will. Oedip. Colon, v. 4^3. 

'^ofJLOvs.O* öccAo7&iv ff jcfoxowo'/vj Diefer Ge^ 

brauch 

i . '' ^ ' ■■ ^ — ^ — y ' 

' 467. rsrvKovro vulgo lr«J%oKrö. Jenes ift 

- . von ^iner neuen. Fonn, die vom Perfcdlo 

gebildet, ift: r«J%«* p* med. rsrwie»^ 

neue ¥otm rervKo). So ift von (ßiuyot 

die neue Form TTF^uKOk 
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briBcb fujift qKo zh den Zeiten dee Heroen, 
wenigfteo» bey Opferfcliniänfen» fcbon üblich 
.gewefen^feyn/ Andere a}te und neue Ausleget 
erklären es: bis an den Rand anfallen, und 
.verbinden, einige wenigflens: iTre^l^aifro^o^ 
rou JC^nraffQfi^«' ' Ailein man £igt; 'iTri^ijpofAUf 
.fmund tiidbt rivoft und.duiTerdeni begn^ife 
ich nicht, wie man den Becher bekränzen 
X bis an 4€3i Rand anfülUn» fagen könne, cf. ^ 
Hdttinger.inMufen Tiiricenfi T. 11, p. %66. f. 
. 471.' iTrocf^ccfjLsyo* SsTFaUatTif draus fchö» 
pfend in die Becher der GäAe: aKo: h/l ^iTrci- 
^ö-o-f f.< w SsTTv^cc. Es Df^sr^e nämücb in 
einem grolsen Crater oder Pocal der Wein mit 
.Wafler geraifcht und dat^aus alsdann von dem 
o!vp%9or dieCecher der Gäfie gefOUet. ÖdyA: 
IX. 9' /u^öw^ h xfiyriffoff d(pva(rm ohoxoos 
(^'^iffcrs 0^ ^y%^v. ^i7foc6C^w III. 47a. J ttw 
fttllte ma« ihnen die Becher zur Ubation« 
Odyff. XVni.4i7,XXI.37i. mfjtfKTXv i' ä^ä^ 

befonders 179-184« iTru^^/xevoi mafste man 
fenati überfetien : -fie füllten die Erftlinge des 
Weins in dieBecber. Denn i^a^f%rro7, ^ctf- 
%Brc6f, Kccrd^BTctf ift, das crfte von irgend 
einer Sache, es der Gottheit zu weihen, neb* 
men« OdyiT. IIL 445. 46. 

' 473^ WM/iov» N«A0V, den liehUchein Hym-. 
uns. - Lobgefiinge auf die Gottheiten hatten 

^ — mei- 



-^f^ 



471. S^TTmaw ynl%o Jin^i. 
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me^enfS' ihre beronderh Benenningen. * Xkt 
Lobg^fang auf den Apollo fiiefs { ^omo^» Tidiw 
'noiii\(üV.' Spanbeim z. CaUimac^h. in Joy. v. i« 

477. fi^tyivefx» die Tochter de$ Morgens 5 
genauer: die früh, mit dem Tage e^f<;beinetx 
^ aixot ?ff/ yivsrocf. Odyflt XIX. . j^ao. -ifSdeiß 
IJuiX'?jfim\t der Mörgenrptbe nad dem Tage. 
S. zu 497. ' • 

479.fxfefl/öi>oygöV, einen güdMgen Wind, 
hofzfv^v rijy vcttJv, der das Schiff geleitet. (Mai 
fagte in der alten Sprache , aocb im. dorifcben 
Diale<Ü, lKofJittfi.%oiJLUj). $0 iff ventus fecun- 
dü«,' qui Tequitur navem. . — 

denn in feiner Gewalt Iftcfhn die* Winde iiich4 
Erhalten fte guten/ .Wihd. Auch dsefeii^iiftir 
gen Vor^li eigenen- fö "eiiier linmittetbajceil 
IVttrkung der Gottheit faer.l Denn der uiErbfrl- 
tivirte Menfch '\% foteM erGotthei« und Vor- 
&hting glaubt, tibet alle.Mafse^geite^ty faft . 
jedes gute oder böfe^tckfalderGottbeitJ^I^ 
^^umeflem S« Odyff IL 42a. 

481 . xu/dco^ Tfo^^y^ die i^otbliehi ftrab«- 
leode Woge, Das kohe Meer , ' Jm% ^edes tie* 
^re, dgreh fonft niehtjf gefäÄtf^lS^ai&ry fchei^ 
«et aus der Fetoe tief dünkelblaii; Solche 
ganz duhkelblajue Farben erhätfsnr jiiipch: ge> 
. ^iflfd Brecburigcn'd^ {^ts .einest rötjilichen 
l ■ •'' ; ii,i ;..::. - "• t ^GlaM. 

f P' i i ■ ■ ■ • . i ii- ■■■ I. I ■^ ' ...1 ■.. .• »1 .1 \ i 'i . -^ 

- 473i* -jrewifflö^ Tfum, mmm fwd veffchw- 
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GlaAz« ' Biefeif bemeriit man an den Veilchen, 
und auch vom Meere« Daher das Bey^ort: 
^ovToieket^. Nati balt^ man eine Gatrpng 
Porpar, den man den veilchetlf^rbigen. nannte y 
daher das Beiwort des Meeres '^o^(^v^80ff. Piih^ 
Hift. Kbt IX. g! LXIILNepto^ Cornelius, qui . 
i)ivi AQgufii priftcipatu obiit,^ me, inquir, jna 
¥C3n^vi0laceapurptira vigeb&t Virgil. Georg- 
IV. 175. Viola© fublucet purpura nigrse.» 
Aehnlich war oben v. 350, oiW^r« Trovrov* 
Winkelmann im Verfucli tieoer Allegor. Ci XI^ 
verfichert, dafs im Meere gemeif^gücb» wenn 
es unruhig wird, lieh ein rpthlicher Schein zv 
brechen pffege. Cicero Ac. QuaeaiV^ c. XXXIII« 
Mare iliüd, quod nunc Favonio nafcente pur^ 
pureum videtur — nobismet ipfis mt)do coe- 
ruleum videbatnr, maifcr flavum, — nunc, 
quiaa. fole coUucet, albefcit & ^ibrat. Anacr. 
VIII. 2. eiKiTto^<piqo$s rccn^as. . , 

485' 1^' n'^^eiposo e^crtrxv. Da die gria- 
(chifcheii Schiffe noch febr klein» mehr Kähn# 
oder Piroguen waren, fo zog man fie ganz 
ans J^and^ wandte fie um, und fetzte^ damit 
fie austrocknen könnten^ f^/io^roß. Stützen dar« 
unten Hefiod. Erga. 6a4/Iliäs It. 154. 

496. xtsSutifCi^xv, Mannerbebend nennet 
Homer di0 Volks verfamitilUQg uod die Schlachtf 

• \ weil . 

•<iiii itiiii ' i > ii ri .iiii* i ^ n »ii ; i I .. ■ < < ' ii i i - ii. r ii - n iii ii u ii j i i "j^. ' . t ; • 

- 490. TfpohiiTXsrö vulga iTföhnro *y je««« Vdtt 
TSonhi^ dies von ifQhe»» Di« ^Itt^Form ^ 

des 

' • \ * / " ^ ' 
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«weU dies uftterden Griechen damals die bei- 
den Qmge wdren, wodurch fieh der Mann 
Ruhm erwerben konnte. S« oben ^58- 

491. ^dtvvBscKe» er quälte, fein Herz. 
S. oben zu v. 345. 

4^^.'7ro^8&%$ 'prrroXefjtov.^ Er wönfchte 
Krieg, damit, weil ohne ihm, was er glikihte^ 
die Griechen nicht liegen konnten » Agameii('' 
flon gezüchtiget würde« 

495, Z^ ?f%f, Jupiter vor ihnen aiif, 
wie fie aus Aethia^ien zurückkamen, Hief 
hat er wiederum eine Sitte jener Zeiten auf die 
Götter^ Überträgen. - * Denn To geht Aieinous 
vorauf^ wenn feine ävunric in die Verfamm«* 
lung gehn und zurück, ÖdylT VIIL 4. 

497» ^sftfj t ujxcc fjfij mit dem Morgen * 
fo, mvx^o^ f« iv vvkt) u. f. f.IliafXVIII. 13^. 
fagt Thetis : ^S&ev y«f vevfAUt, ä/Jtx ccehita 
uviovri* Alfo von ro ?f« Adj. ij^toff. fie^toi,\ 

s ötJfÄVoy, OvKvtMcvte^ zum Himmel, zi|m 
Olyitapus. DüVall dachte fioh als ehifiedleri- 
icher Hirtenknabe, die ^rde als eine grofse 
zirkelfbrmige Wiefe, auf welcher der dichte 
und kryllallartigdurchfcheinen^de Himmel ruhe. 
S. Duvalls Leben vom Ritter Koch p. 97. Sd 
dachte fich der uncultivirte Grieche den Him- 
mel auch ^ H^fiod* Tbeogom V. iig^nurdard 

er 

des Jmperf. iii cftöv und (h^ijaf\v findet 
man no^b bey den Jonierhi . 
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er ücli die grSrsten Berge, ils SänhmHe(u 
grofsen Gewölbes dachte j niivtff ouf «vou. 'Val- 
ken. z. Herodot. IV. 184. Der Olymp aber 

- dringt mit feinen Spitzen ganz in den ov^ocvos^ 
dies Gebiet der Götter ein j; fo dafs im Ura- 
nus und auf dem Olymp feyn, gleichbedeu- 
tend ift. S. Odylt XX. loj. vgl. mit 113. 

490. ccK^orccrtf xogvip^^ auf dOr höch- 
flen Kuppe(Vergl. z, 44.Hefiod.Theogon. 62*) 

V Hier iß Jupiters Pallaft» damit er von tliefer 
Hohe, als Regent der Erde, fieganz über^cha^le9 

. könne. Virgil. Aen. I. 223. defpiciens marfe* 
vertice coeli (i. e. Olympi) conflitit. 

. 509. lir) Tfwö-o"/ rl^eitK^ccrpff, fo lange 
gieb den Trojanern Kraft: nicht wie andere *$ 
Sieg: obgleich x^oiros fimpHcit^r f. vUyi öt- 
ters ßeht. Denn wer fiegt, dem gab' eine Gott- 
heit dazu die Kraft. Ich will, fagt Jupiter zu 
fich felbft, dem Heftor Kraft (k^lxrci) %ebeni 
denkts und wA^ö'dfV ä^cc ol fxihd ivro^ toK" 
x?^ ^ (T^iveos. Iliäs XVH. ao(S* 211. 

oCpsKKcßtnv rs e Tifjiy^ und ihn mit Ehre 
überhäufen. So QM^ivew^ augere divitiis» 
Sonft condrufret Homer« oCpi^S^etv r) r/vl. t. VL - 
*novov uvr2 o(pi/^€tv* 

511/ veCp^My^f^cc 9 der Wolkenver* 
fammler, off ccyei^e^ rccff vs(p8?^, der dasRcH 

. ; gen. 

- " ■ II i' I I ^ iii n l II ■ i m i n — >— — I» 

^ , ' ' '■ 

509* i7fiTid€$ vulgo iTT^rl^en. Die« von 
iTFiridflf^i jenes vonhfmBeoo^ ^ . 
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ipiitvloSi Denn Zsui* t^^^ Jupiter läßt regnen,^ 

^Xrto sfA7rs0vv7^, fobdid fie leine Kniec uro« 
ifai*st hatte, hieng fle auch feft daran/ <Mi--<Sfi 
fobald al^ —fo auch* llias XIX. 15. ^ai^ ei^\ 
S^s fJlty /AccApv eju %öAos'- X^V. 294* M. Blu* 
,;roeplefe Th, IL p. 1./5. Theocfit III. 4a. — 
, iiJL0vvoei, eingewurzelt feyn, f. feil anhängen j 
lyie öfters, und in fleiii bekannten, iy ^ u^o^ 
ti ^Z %«fV ^eft hieng er aii feinet Harid. 

.515. ov rci sTTi (ßTTs^O Sio^ fe. I^^u, da 
daffft ja mich, das fchwache, verachtete Weib^ 
nicht fürchten, iaTroetTrs) o0^» f. |a* fchlag 
inirs abi dafs icis gewifs wifle, ich fey f. 

' 516, etra-QV f. kätVöö-ctov, in welchem 
Gkude* oben i 86. €<r7$v (pi^it^is ei/At o^iB^yl 

SU* V^ifjhoiyiCC e^y^j in Profa: ^ ^^ 
Xotytovs^^efVOYi IV/- Heillps ift es fürwahr, 
dafs da mich reizeft, f. oder^ das ift fürwaht 
«In leidiges Ding, dafs. £DerSinn: duverlangll 
ich föU den Trojanern helfet^ 5 ich will es thbn ) 
aber Juno wird es bemerken, uod dann durcb' 
ihre Vorwürfe mich aufs Aeufsetfle bringen. 

$204 ;(4E/e«urfi7^ auch fo, euchjetzt^ da 
ich denTrojaaeril doch nicht half. S. 2a 133. 

Diefe lächtrlidhe titid des Regenten deif 
Ofittet und Menfcbaifo ganz unwürdige flircht 
imir ttingT Gattin^ iltid diefe^ Klagen über ihre 
h9£$l%uw^ noch mekr aber die lol^ndeScene 
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- zueifelien dkibn Eheleuten, fiokf vifdtmitl' ei«^ 
nige Züge aus dem Sititn^etpäblijs jener ZfA* 
ten^ di« fcbon. unter MenfcJiefij um fo vielmehif 
ttojter Götrern ^ in jeder ErsäJUung^ noch mehr 
aber iti einer Epopöe unfere Empfindungen 
em|»ören^ Homer aberfolgte hier, wie im« 
mer i der Na^ur und Denkart feiner ZeiU 
^o wie er die Juno fchUderi» fo wai^en noch 
laoige nach Homer im Ganzen die griechiCchen 
Weiber alle: wie er diefe Weiber fand^ fo 

. 'dachte er bnd ältere Sänget fich die Juno und 
^ahrfcheiniicli alle Götterfraueti« nut dafs äe 
uns vöii änderü fpiebe Efaefiandsgefchichteil 
liicht Erzählen« 

t)iä groffere Üei^barkeif iet Nerven^' 
trejche das fehönere Gefchlechf voraus erhalt 
ten haf, ift der Grund jener gtöfsern LebW« 
tigkeif der Empfindung, welche , ^enn fid . 
durch Cuitut verfeinert und moderirt werdeit 
ift, das Weib ünferer Liebe und Achtung wertH 
Itiacheri. Aber ohne diefe Verfeinerung ift'fi6 
die Ouelk der Mannigfaltigkeit und Heftig« 
keit üirer Begierden und LeidenfchafteA, wel* 

' che den Willen fo oft/in dem, ihm fO Afsen 
Oenu6 der Üntbätigkeit flöred. Auch die Et« 
Hährulig einer Familie, die fOt de^li atbeitfcheu- 
enden Wilden eine ganz tififerträgliche Bttrdef 
Ift, macht ihm fein Weib zur Quaah Und iüch 
ohne dies alles iDüflen Menfchen^ die allein 
körperliche Krtfte um! die dairon «bliängt- 
^^11, Gefcbickticbkeiten , Mut der jügd« litt 
Kriege «od in Kandpffpiden SAitittn/ i^9 
. H fehwa* 
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fchwactie Wcib^ vcräcfeflich* finden. ^Diefe 
Vctachtnng, und jener unfrtuTi<niche Hars, 
itn rtian die Weiber empfinden liefs, inufste 
lie Iti onverfchämfen , rfiederträcbtigeii' tind 
fiirefatfaftien Gefcböpfen machen , '\i)^odurch 
iber wiederum jen^r Widerurille der Männer 
Vermehrt werden mafste. , Daher lind allent- 
hAben dieKhagen iiber die Weiber häufig und 
ftark. Man f. Hefiod. Theogon. 590. Simo- 
nide^ de inulier. ed; Köhler e. prsefat. Heynii. 

524. Denn auch Menfchen , welche ihre ' 
natürlichen Bewegungen nidit nach den Vor- 
, Schriften des Wohißandes moderiren, nicken 
ein und nvehreremal mit dem Kopfe/ je, herzli- 
cher ihr Ja gemeinet ift. * 
' 526. ov yocf ifjtov (iitosy fo 543. sTfoi 
iHTfSvf cTJ vc^Väf^) TtocKiVoiy^sroVy wird nipht 
zurückgenommen, {cv Ttahjv dyct^srecj) ovi 
uTtocTfiKoVf wird ohne Betrug gefprechen) ' 
cvS^ drsÄsvryjroyf bleibt nicht unerfüllet. 

529. iTre^^ooa-ccvro UTTo K^ecroff^ entroll- 
ten dem Haupte. iTTi^mvvf^afs ich bewege 
mich heftig. . 

§30. ihs\s^€V OXvixTiQV. cf. VIII. 442« 

43« In dem Körper der Götter liegt fo ailfleror- 

dentliche Kraft^ dafs bey jeder Bewegung faft 

Himmel und Erde erfchfittert M^icd. * Wenn 

' Juno 

. 5^5. 2fe#.^*y,ieigentlicbaus'|^d«^f.|ju3ü: 
wie <ri&f V,. aiodiv f. wu. 
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Junp im Unwäl^n fich Mf i^fem Thrme bös»' 
wegt* bebt dAT Olymp. Ilia^VlII, 199^. U«ter 
Neptqns^chtifteQ b^ebteiK Wälder una Gebörge. 
X. HL Jg» .Uoter der Götter Sebwere krachen 
die Axen des Wagens. Illas Vi8$9^ Aeneis VI* 
412. Mr.BJuo^enUfe TIk I. p. 141. 

Wekh ein;y<^drierslicfacr Contraft zwi« 
ff ben .dem Jupiter, vor dem die Erde zittert; 
w?nn er fcir\.JfjMiRt bewegt, unddem, wcK 
eher da^ Scheltisn fei^ner Gattinn fürchtet. Ho« 

' iners Beurtbeilung war n.och nicht reif genug, ^ 
um die widrige^ Wütltuog diefes Contraile» 
üb^rhaugt) befonders aber bey einer fo nahen 
Zufamipeoftellujig empfinden zu können. Und 
überdem macht ficb jede Größe, die ganz eiii 
Weck der Natur und nicht der Grundßitze ift^^ 
«-— iind.da^ war bey Homer& Göttern und He« 
roen ^^ R^'l^T: falcherWiderfprilche fchul- 

X digl ([S^pben z. v. 194.) H.am<;r wollte und 
konnte nirgends veredelte, fondern wahr« 
Natur feiner Zeiten fchiidern. 

531. ^sitfmyev^ trennten fiefich. VII. 
302. |y <pi}^fir$ ithfjtxytv. (J/ÄtJLcjJyö? pr.^ 
ich aprfcbneide.) Aehnlic^ fagt man Auan^ 
4yo^> 

^ja. ^rd »^ (£Aq6 fie f uhr, fchofs her- 
ab ins Meer: «ütcpa^^, wie delabi, proprievon ^ 
der pfeilfchnetlen Belegung der Götter. — 

,':-" ■' ;■' ' '•;■ icy^ 

531* hrr^Myt'^ vuiso Ji«*ri4f^y4^ivn 

»• ■ ' . \ 
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myh^i^c^x i^'hAUn^ fonnigHii Olynf^ils. 
Des Olympu« Höhen liegen ftefii iikSoihieh- 

VI. 4$. Von^ dierem GJanze n^nnel Bacehy« 
lidesdas Mtet rov oU'fy^^fVfä. ^'.'^ 

Sii^ürir^off iSjkoCf Der Olympus hatt* 

diefenbstten die Götter ihre Wdhtiuhgen. Ilias 
^XI.77.ttnten5o7.anfder höcblten Kuppe abet 
fiaiidjupiters Pallaß ^ oben 499. So vfeitch 
imti die ävUKTSi; täflithf nach der Endigung 
dtt dycfdj in den PaHaftdes Königes begaben^* 
«m da den Tag im Schmailrfef tmabringen^. 
^yit. YIII. 41. VII. 49,) fo veffammicn fich 
4ie Götter, Jupiter^^mier^i', W gleicher Ah- 
ficht in feinen Pallatl. Datier findet er fie 
jetzt liier yerüammler: — Sonft iverden fie 
'«ucfa hier 29 Berathft&Iagungen tetfammlet« 
lUasXX 4. OdyiT. I. aö^ ^ 

533. äv^'^otv Wyrfi'- e(pov Tfur^oif ivuv^ 
rloy fc; e'^ovre^: Odyff. XIV. 27g: $x<n\noi 
tyowrlov »yAu&öy • JW^tJ^v. Dies Zeffchen ^der 
Ehrfurcht- erwieCen die Götter tfitch dem Apol« 
I09 (Hymn. in ApoU«T. 3.) und die LacedaeinPO* 
nier ihren Königen (Xenopb. deRe^. Laced.XV. 
6» und veifdienten Kriegern. Tyrfftu» IIL 41« 

< -536. ItA B^ovoy*' UiehtB^ffvcff W^T eiil 
grofset SeiTel mit einem fo hohen Sitze, daf» 
man eine Fufsbank, B^nw^, dabey babea mu^v 
ffe. , Ilias X][\r.*¥38'f 4'. ^«e waren mit al- 
bernen Stifte» befisfalag6n4!»|7v^^Aöi. Sie wur- 
# . ^ ' ' den 
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'dftn mehl-'^rcfaitif, ab dfe nfsdrigea Sitze* . 
.tüsjtrfjiolf dahör «lan die Fremden aiif jijne fetzii« 
Odyin t. 1 3P. ;£., die G&mr haben goldinw 
.Seßelj^ dähfl(r/fie ii&^o^it 'X/^vatö^olicis 9*^1*. 
le^AA^^ai.heiffefl.^ > «^ 

' ^ - J}7»w^ifye'Äfoip fwv, ein|)«fcannte$ Idiom 
£:cux'^0if0*i^ .5r^j>/ osure?, wofal wiiftte fie 
Von ihm, dafs f. So conftruiren die Griechen 
.alle Verha, welche die. Begriffe i fehn^ wi& 
'.IJdti^hardD, lagen, bezekhneii. 

$98«;c»f7^f07rF<^äi,.diefilbelrffiffige,>Ac«- . 
4M^ouc»j./Dac das grteehiTcbe/Priiuaifiniindr 
.4eQ' Fitr$ i^abUleekt tiragv Ai nniftte ein ftiagc. 
|)a;aeter, .wetfiser Foft, ;iekht Jnt Aug» ftUea« 
Daher die altes Sif^jervott den FiTfeQ mehnete 
^£pitffie(a.«niaBfanen, die ona- iii anfera Dielt- ^ 
.leniiiicl^iiaAt.; t : 

d?Jo$o yifcvTüf. DerGreia des M«<rea ift 
Kfereas Naif m nbXiou^ yif arrAS, aSv^FiMi Hf 
IMfrnc £ Heliofl. Theogiin.b»34* S. oben 35'9. 

540. ioK$fjS^r»t Faifohe^l Heimtacki« 
ibher!.der^rii0iiBeAnfehUgeittaieiaeiii Seha« 
den iafi^ .So be^ftt der Meocbelaiörder A«. 
giftfa<^Ao/w^ und Kronua, der fetnea Vi|ter 
überliftete, dyy^ik^nc. 

rhBeöffv» — : Und doch wafate ^ Jaaon 
^era fewefea iran IMefe Vorftelluag^ aber - 
ift 'deah Zornigfea in der Lage der Jaao eigen. 

,* ' ■ " ■■ j 'iii' " .1.1 ' ■ '■ i i i I " III « 

537» nyifobi<r(€y voa der feitnern Form aey* 
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- ' 54». '^Käe^tif. * Wehh Jnplänr^ der 
. Weltregierer flbenehnikt, wie .der Menfch€if 
Scliickrale laufen fiJtien, Mkeß^efirfö iheilt er 
ipit richcerlteher Aotoriät jede4i Fein ^thkK- 
fal 7.U. Ufas Vllf. 431. KÜvk J^äHri.te HSH 
tiWfkcm Ji9eee^0rä, ^ h^ie^^i mvg (r, Ju- 
piter, xfen TfO|anerh*i).der Danaerii.itirSciricfu 
AI znth^ilen v wie ers^billig findet* . * 
V " 5 4Ö- • x^^TToi. roi hovrmi ßc. > mooet». 
Sie werden 4ir Welie bringen, .Db dalgli^ 
•«An Wefb b4(i;«d«: 1. dn möcbteft- et«fi^t erfab- 
• ^renf w^s diefi «itfl»ri(ehte und zii:Redfta oiier 
If andlun^en «eri«itfete> die.ioh ahhdenr'iflrfifstd^. 
tW » öv^« %afiX«rÄ, /find tq dier eltaiSpra- 
*«he Vorwürfe. t:-rtrr Die Erttateriing: 9« 
-flnöchieft unter deor^Uihfapge .iuid;*ileiß?Gröf0e 
der Gedanken erliegen, ift:ibe d^^äUfgeen 
>ZeJtilter zit'ecbabta. ^ . : « - • ' . 

* • 550. JHe;tri(flr^be Mirebiing dea loännH- 
Cben ErnfieB^^Qbd thgr; Würde mtT S«niita)urii ^ 
in dieser Redciift mridexhaft. .... . u C 

S^l.'ßm7tis:\ Mt fambtegige^fjuno. 
£s tft efnkuchtehd, dafs damit das geb&e und 
runde Auge tler Göttin: bezeichnet .werden '(bU, 
da die Griechen » aujch in andern Gonipofi£|8 
z<» B. ßoihJfjLö^^ ßoi^juifff ß^üymos i. dadurch 
die Gröfse auadrOcken/ Aber tfas Biid felbft 
ift iiöcM unedel: nur der niedrigftePöbef Uatf 
bey uns Tagen 5 ^cfa hungerf ochfig; er hat 
pferdemäfsiges Gldek. Aber die Mteren Sän- 
<f[erfahen.bey>derWaM ihAr BildeMiur^tif die 
Wahrheit und Stärke, nie aber «itf den An-. 
/ ftand 
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/ Erfte^. iptcb. <.if9 

fiwä ierfßlb^y denn d9y4Hl4uitten fie kdo^ 
SegrifFetr-, 11^4 /wenn felbO ia.X)ichtern au^ 
der* fch$iiesn Periade der^i^.c;hircb€ii.Litter%- 
$m no^ Ji|nl}ffa« Verftefscr gtfge« den gurit« 
Gefchmack vorkommeD, fo beweifet dies, da& 
der Qj^fchp^clfr^^r Griechen '^»ind'KRqnier nicht 
fo durchgängig und nicht in dem ([^rade, '.wi^ 
ider unfi^Q, verfeinert war. Man vergl, H. O. 
A R. Gedicke ,ztt Pindars P^th.FIymn. pri2K 
J0ebrige&s giebt Homer dlesB^ucprt aiir der 
Juno 5 'doch Hefiod. Theogon. 355. einer 
tfyfofb^sr Pithd^t der Haripcrty aS^ ... 

- ff{. ifxfi 'ffi^ 'Jfpifehryi daft^fie dich' b«- 
fchwatze. Odyffi XIV. 190, Valkeii. z. ThecJ. 
'tritrp. 35öi!B. iHas Vi- f3?v 3 •' 

jiinilreitig ein S^'nön^Hi ViV5«oW "^ctviJLMiis 
Itl wer, dnfer vofzöglicfiWil^eh^häf^ W^ef, 

^iinfere Achtuhg und Liet(e vefHifenet. ÖdW 
wurde es eine allgemejfte iJrT^meiyjelride Erf- 
reue. Ili^s IL i9o:Vt/4di:4fS\ ^Oa'dbör 
hier rm^ ah ändern Sfelftb V$; Änfede atf dcfh 
irti wefAefti Vorwürfe gemacht' weWehi ' fb 
glaubt^ *man; es'konntf rfies Wort auch gart« 
fentge^ngefefit^r Bedfetfturfg filyn. ; Dieftr 
Grund ieweHef nichts. *' ßeriii duch Achill 

554. fSf A>j(7.&flft vulgp ,€^^/^rj jsxi(pi^^(A 
". ^ f^^*^ ^ S. obeat^^u. ., r . v 

. ■ H 4 ^^ '** 
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tm Mm TuMii^t m: wüsfi, U.V. ti% 
IJnd wenn Soef^ales ' f^bil Tboren mit diefeii 
vnÜ äbnlicheti -fctmieicbeintieii Nahmai belegt, 
fo ift das nich^ {rodie fpndem Feinhoit dei 
^ttikers. ' ' , 

ATföerrw ri. 

insricbt^n/ * Ml^i dviJuS ßaiäfj^ mir verliafst 
werden; f(| tiTipBiji^fOt^ wrkafttk fy^o/ü^sV 
gdiebt ' •/' •' *' . ... • 

5 64. ei J^ ai^» rwT^ h)v; Wenn decü 
4a ifti.wepQ ieh^ftfklkb mit d«r T^iiciti« An« 
^cbiSge^^ftfst, foi£ r-- .' / 

.^M?W (lueXi^w^'*^^ aUsG^tferde^ptym^ 
pitf fpllens nicht rYSmH^ Wcb ptejibalteiu 
wenq i€i|,9n^i0f|)|,if|gehe. mit qnbcfiegtci? 
FVqft dich jfalfe/ -^i^vTöKrafd. i< lar«>i%ef«f* 
ycii, irrM^n^qm, . ^lan verbindet ; "^^^f^v rJ 
.T^vj[^ wie ^VV6*iLT4 T^vl, Ilias XX. a^|5, . (W«&i 
ri qi j^fmcp^c^ }^u^^pv g\8$^m, ^, lupjter' 
drbhrt ftinpr Qattjn Söhlige ! A^,er ^ben di^fe 
jnno , treibt di^ P>*J"< ^'^t H^rumiww «nd 
Ohrfeigen aus d^ r ^cblacbt. Üiisl^XL 489* 
. ^ Wie Ml9Pta di^ fp b^lbbeiden^ Rede der 
}^M den Jupiter fa gewaltig iii£bring«ii? pa» 
_ \ \ __ , ;, « 

$61, MUl yn\%it^ ^ig. 

von l(p/i)/bM. Vergi, obeiiaRrrlit- 
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B6(üih tfi^^tftii wufsfe, md fogar die Abi- 
4S^ deflMbiki» tfiid 4äfr fle feififf Neigung, 
dlefi^' kü'bifgQtifttgtii^ f vcniktn liatte» . dt^ macht 
T^inen^D&fnt^, '.' -"-'-■' "* > ''"'if m* »>r,r; 

ieh Iteb^lNiinf lelftiM JbRiMh^JapittmWiiy . 
Teuf. ItJ'ti^.^ i7riyv€ßfji^ yd^ änmrw Bpi ' 
'ht&^o^^my So^fleft»« a^llfitf«/ . » . ^ 

571. >KXur(^f;(i>^r; dinr beti^fliltKQi^ 
let; aeiTtf ~ atttförördttitiiclie KoiiftMbeH^^ in 
Metall hielt-#fts Altertbum f&r VidkinirA^eii;' 
und iirn mdMfdarirafar di«l«&tkr»idfir6i|- 
der aller meebniifcbeii Kflolte» : mn^\ llifi$^ 

9(yi*^^3i^ HemetHyiüfD. in Vuleaa. \F^ato de 
Le^. XK' S. 6 17. Dabtr fiiine Beynamen «^^ 

?f%^ öPT^f «t^ 't*i|^räch«iierftj»da|»» 

geiriq^ipr^ aS<y^ipeüay» er begann zustellen« ^* 

^ - 57* ^TTÄyf Ä ^/^(W/ H^ d! i^H^f xälft- 

cd'fJmo^; sefißlig ^ege»^ie? Jtrao. «ii^f^ itir/ff* 

f«; We? 'd^m «ndeni tr^a angenehAea <f« 

%6K^üv^ und Verwirrang tinti^r die Götter hriii* 
get, Prwiat. Pyth. VHI. ii.uufiief nirev ht 

(iötüTovr); ' ' j "^ •: - » . 
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122 ■ ; .•t:!&li5»*^*"'' 

<let Z^nkfiegt.: rttxsq^fit i,yfd'ftPHIi»'^i^^ 

Bns von unfern^Thronen ja^eiH foiiT-;Ä.flh# 
i§^Tieief«,1£»lrtäniog.i(t.tie'?».D«cJ^«|6 ange- 

,Op*ativ:wmfet*LJ)Mfr :^*llte er, ^köfot^^ 
von unfern TbifOlie» UB^jdgeH* Vtasgl, ,4)^en 

j»feJtiiriDtt>:fat^rf ti .W&rten. m^ihtta^, 

. :: -! Wulkah vtfhft i,tMMUi»Hr die SteMiRf:4f|S 
.Ha»imflEM.ifcmFr«i4«%. «liebt Ja*, ynfdiftilj-^ 

res Betragens vor; 25»gt. dies njyht detijl,it(|, 
Hb» nfsAi)eiK« Bettag<n iMcbt imed4 ßind? 

-Ratnet. : iNacb d?« (51r«>P«H?tik«f «» ÜB^ «s ein 
-^WnWfdfthirc ftyiW'idsfe, J^g«ntl}$b a^s zUrey 
•BecdMM A> ZBfadMHWg^fe^t4fl» . jloft ,d#F «M* 
immer der Fufs des anderp ift. Dieft öfdett- 
vttragfcönnen fte>.a6iir'lM*r.Bac|t tbr« E;^ymologie 
-bM^eifen: Ich,g|aube»fd^fs «s eiBiBpcW?«: -fsy« ' 
%rfer «jiren ungleich gfäflsern Baucb,,iii? :die ge- 
»wö^ln^ichentriDi^ef^;bicrei^^4^»«M^^de^ xvabeX- 

Ao)/, hatte. Das iev?r«Äev foll ein iOft4s«*<8^ 
. ^ . hen- 



'^' ^79- v»(c«9(^<- vulgo f»Kf>7i ^~-"; '■ 

I 
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fcenteltes^TrlnkgercHfh g^^liren feyn. 4e(^} 
vcrßäflrt'bekänrittfcfc die Bedeutung, und in 
ÄieftV'-V^i^itidung mit tJeTTÄf gilt von ^fc^/)cy- 
TfeX^ov nur die Praepofitton/ '^ Häufig gebri^- 
ehen hdwi^H die a^(;henJDtchjter^44jeAiva 
conipdfitftSAi^ ' da&>£e blos^af Jieif mpdfidioi 

ipi^str^uf.^ / ^ '. ^:':. . 

., *S^. y^I$ Jupiter d|e Jii;ip aiis d£t|^l]Uq|- 

I mel iueirg, und an jedes ihrer Beine ein^Mdfle , 

Eifctf. IliasXV.1g.24. Eben fo wollte Ju pi- 

tet den Gott ä€s Schlafr für feine iJer Juno 

geieift'öti IJiÄiftfe behandeln. XIV. a'5'9!'' '.^ 

., ^9^! Die Tlvriec yirav^u ein thfazifches 
Volk, welche alichLera'nu^^rctzt hatten. Strabo^ 
'V^; p: Vfo'.'t. Zu HomeVZeiten waren fle 
höfeli.'ftfit'W^iidj denn er lieqnet fie, ciy^io(^£» 

lingsättjfenthalt des Vul^ilh'.'^feben^aff! v. 25^* 

— ■; ';. . — •■ ,.'• ' _ / ,'•- ^ ' T^--^ 

^ ^ir85^ r/5« d.i.lT/&öfäri.^ivulgor/d^^. 

591:/ 'T'lväBe/cpv.d rr^ruycortinet heueh Form 
von7t£^(u. L . » / • • 1 

.593» umffTSjg^ov durch die Schnelle Au^fpra- 
che &atiMrsirtcöVL\x9%t 606. xocm^» £• 

mrccKeioi* »~* giriferivalgo Äjy. . 
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'Avf diefer lQrelbraiinl:efidiifty«lkifie«.Jto|i^u»^ 
.)?hilp4t. 987* ^QO, JoSieiJs gaben vklkic^bt d^ 
yera^bfl^^ng zu der Sage , >daft; ViilKaii . «tf 

jCtl^ifftetist der .Hand den BMheeitelSiyJinei. 

IxtfZv d^^^t^yo^f i;echts i(n beginnend, mch 
iDÖoKf^ icN lieber erjklären dnrcb^ ^ck^ /ein, 
ktfndijf^ im^ix/isvSi. OdyflIXVIL 365. öcJrwrw 

fiij 8*1 nt^ IHas VII.;i84- (pifc^ äv ^^oy af- 

.1[ 99. V^A<y^ äirßs^cs^ «adyiiii^^ ^ef ufuf , 
* ein unaüfhaltfames Gelächter, Eigentlich fagt 
^inanf 'ffv^ wßjßfipVt i^in Feuer, da? nicht zu 
jlöfchen i^i i^nn'&rßi^p^ ßo^j, vaiq d|<m .Krif- 
gesgefchrey, Uias )Ct9 jo. Sa kniniuch'iyf^ 
ilaßepf ni^ht and^r8.,als von dem iinl^all^q^fl^ 
iindlapteQeri Lachen yerftandan werd^n^xWen^ 
Vplkan (einetQemahlinr im Netze gf^fangjni, hält» 
'ini{ iHren buhlen, fo hört man von den Göt- 
tern, die das feb£QA^ei!L7iAoy'^(ri8e<S'py*, OdylT. 
yill. jaö» 343. .. ^Wfim Minerva die Ei;0yer 
Aer P^nelope w^ahnfimiig macht, hört nn^^^voa 
die&n wßtWfylhw. OdylC XX.jfdf./ ' ^ 

Dies Lachienu0'«nh meinoB GeftÜil Jceia 

Spottgeläciitertiber den hinkenden Vut 

fcan, Ibndern das Uchen der Frende über die 

«gutmilthtge Emfigkeit, nM der er im Saale auf 

und niederlief, «nd den Neftar reichte* Doch 

! auch 
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fef^niid 'der Epopöe ünätiftarndig^ ' Richtig! 
wenn wir die Sac|ie nach ünfepen'BegtifFetl 
bfttrtbdJ,fil* /Aber die Begriffe, von. dem was 
anfläiidig: und edel odehtiicbf ift, find ja .coli«» 
velitionell^ und Homer hatte vollends von deni 
VVoblflande^ was er fo. oft gezeigt hat^ noch 
gar keinen Begriff. ^ Er fchilderte alfo ditt 
Natur fo treu und unverbelTert als er fie fand« 

Ueberbanpt i(t diefe gante Stene von '5 9 9. 
bis 2u Ende eine« wahre Ausfeh weifung. Si6 
flehet nti^bt ia der mindeflen Verbindupg mit 
der Handlung der Epopöe« Denn diefe wird 
dadurch weder befordert noch aufgehalten« 
Sie bleibt in\mer ein (ippiger Auswifths^ auf 
den die Phantafie des Dichters durch den ein-»- 
mal vot\ den Ssliigern arfgenomtnepeit Chrfrafteü 
der Junö geleitet Wurde. Er folgte dem Kdti 
feiner Phantafie, weil er j^tthtte, .dafs diefö 
Scene den Zuhörern gefallen müßte i aber fein 
Geffihl war noch nicht fein und fefl genug um 
ihm 2u2urufen; fed nunc non erat his loousi 
denn 6s wird dadurch unfere Begierde zu wi(l 
fen: was Jupiter für Achills Ehre that^ noch 
ISnger unbefriedigt gelafien«' 

660« ö^ec icüfiarU rttoiitv\)ovr$L^ em^g deti 
l^ail durchlieft &7fcvim<»ff Ifovrc^, *ncvHvr9t* 

601. Gerade fo lebten die alten Hetpefif 

fobald am Morgen die Gefchäfte d^r dyo^i ab^ 

gethan Waren, verfamo^eteri fie fich üüiü 

Schmattfa und sttt Spideo^ die btjft in di^Naclit 

.X dauer« 

. ' - ' Digitized-fey Google 



dauerten. Odyfl; VIIL 40» f. 100. ,£1,47% £ — : 

Öcean.. . .',■". r <• , ,:. 

6p.;. . So tpäe iKe Könige- währeifJ^dem 
ElTen einen dci^öc Spielen und fingen tieiTen, 
(Odyfn VriL 43. L 325.) fa fpielen an der 
Götter^afel Apollo und die Mufen. ^ Homer 
Hymn. auf Apolto 186. f. 

* - . ^ ■ ' 

604.' Movacccüv fc. ovk soevero BvfJLos* — • 
d/detßofAeviif, fc. A^raÄiiööV«. ApolliJ fpiell näm- 
lich und-tao2t5 da no* fingen die Mufen. • S.dJ 
angef; Hymnus. — Oder fie wechfcflten unter 
fich feiber. Odyfl; VlII. 37«. oo^X^o-Bm — ' 
dfip^eiÄht» rcc(^0kcty welches Attenxus I; 13. 
erkläret: o^xoZvro^ ävu fi^os. '-' ' ^ \ 

607. cc[jL(ptyyfilsff^ Mali öbe^;fetzet ^s ;' 
der an beiden Beinen hinkendej das ifi ja un- 
piöglich [ ufA^tyufi&Sy ift der fchwkdiliche. 
jpiefe Bedeutung hat yviooo und verfchiedene 
Compofitä) vom Vulkan alfo: der langfam.* 
gehende: (fo^foll es auch das £tym*ol. roagn. 
erklären) Ilias XVU. 411. vom Vulkpn 5 kv?- 

• ficu ^ooovro cc^eucci, feine fchwachen Schien» 
beine. ' Aijch fagt Homer nirgends mehr, als. 
dafs' er lahm feye, xoXevesv. — Vulkan wurde 
laHrm gebohren^ Ilias XVIL 396. Hymn, in 
Apollin. 317. -^ ' i< 

608. TT^cCTrl^eacn »^vl^i (7foSi.cf%: m'^ 
könfllichem Sinne. Die ^^ccttI^s^ Und eins 
mit (p^htff. Ilias X. 578. fjT^U^.vTro tt^ohtfU 
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CiV, die Leber berührejiJ 

6io. cToffoif, Ibnft, wenn Kummer und 
Sorgen nicht, wie jetzt, tlen Schlaf verfcheuch- 
ten. iJ^vo^. hdvct {iT^giff fuv. d. i. i7f£^xsretf^ 
wenn der Schlaf zu ihm kam. S. oben v^ ^29. 

611. Kocbnthj^ da fuchte er zu,, fefalafen. 
Denn et konnte nicht fcblafen. IT; a. ir^ ifw^i 
ie f. TTcc^^ uvrS Se. — - j ■ 

%fü(r©Äföj^ff, goldthronende. Ein öblir 
ches Epitheton der gröfseren GottbeiteQ. S. 
oben zu 536. ^ 



Er- 
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Erklärende Admerkungen 

20111 '■'■_.' 

«Weyteti deffinge. 



l^jf. Jupiter laf^deiiErt^^^ deü Agz* 

' ^ memnöii durch einen Traum ;du ver- 
l^iteik^ daß er den Tfojauerrf eind Schlacht 
liefere!, damit, Wßtin et dieftfn den Sieg gebe^ 
Achill HU deu Griechen gerächt wetde. 

I. »Xb^s dfd/ vanbeüimmt f. d/^'^^i ^m* 
WiT,'-^ fAsv ^ec ift das /abv Af der Profa. — r tiT* 
.^eno^iJttTUii die Reifigen^ welche auf Kriegs* 
n^agen fechtert. DetiU Homer giebt dies Bei-« . 
Ivort deU yornebiiien Kriegern, welche zvL 
Wagen fochten; llias VlII. 158. ä^S^öt Ko^rjtf-^ 
tviv - J (pCyxS^ ir^o^ev iWcw^. ., Aber aucli 
ganzen Nationen, wenn unter ihnen Viele (oh 
che iTTTrojecfücTTÄ/ Waren. Ilias XXL 105. Sy* 
tionyme find: iTfiüoiccpLo^i iTTTrirff^j iirf^fj^»* 
T>|f. An die fpäterif \7(7f^s ^^Airo^, Irelche 
den iTmeis yvfxvi^rs^ entgegengeret^t tirurden« 
(S. Cuperl Obferyat. 1 t. VlI.) darjf iüan hier 
noch nicbt denken, weiin gleich iTTTToKo^iJ&rfiff^ 
der Zufammenfet2ung liach einen betlrafneteii 
iRefuter be;teichnet Denn zu Homers Zeited 
fochten dieGriechen noch nicht zuPferdk.a[vF^«^ 
i7f'^6t6^t6ti:(6)^of4evfftiyfif{ÜtpofA^ff, Dieft 
tlte Sprache findet man auch bey Attiherii. Xeti. 

^ Oecoif« 
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/ Zw^ytes^ Bnch. jöq 

Oecoit. XVL ^. ^thoae^ou dvi^os. cf. Zenne 
z. Cyropd.' L 4« ig. Den Gtund diefer alten 
Sprache. S!. oixen p. 92« 

3. &d» GüH g%« u^rvoi-y tiocüb hatte ftch der 
liebliche Schlaf des Jupiters nicht bemächtigelt. 
t)er Schlaf tiäbert ficb uns (S.I. 5i£0 und be- 
mächtiget fich unfet. Ilias X. l. Se^i^Y\fj^iy^$ 
VTTV^. Otph* tiytnn. LXXXiV. Tttvs^ olvu^, tfocv^ 

'^^{X^i <r6?fcarflß oe<TfjLsvoi)y sv »%Cc7\x^vrot^i 
Trio^at^ So fagt.man vöO-os-jOÄf^foff €%€$ uvToy» 

6* du AoK Ov0f ov> JWi^ov deit fchreckiicheit 
Traningdtt^ weil er die Menf<^hen durch ver« 
führerifche Träume in Schaden ftürzet. Orph« 
Argon« 774« cf« ibi Gösner ad 955. So ift Iliad 
V.46I, oüAö^ A^flff^ faevus Mars cf. 717. XXL 
535. heifst.der fsevus Achilles» cv?^s dvn^* 
So Ovid. Met. XI. 640. hunc (den täufchendeit 
Traumgott) mortale Phobetora vulgus nominat« 

8. /3«Wi'd/, Eilej Hr. Bürger: Tunern- 
le dich. Anfangs fagte man: ßda-kit '/d/, gehe, 
gehe. Dann wüi^e ßdjKe zur blofsen parti* 
cula exhortativa, wie äye^ 0k§e. 

9. pASoJj' f. Verbinde : i3i - {üxtts) ccyo^ev* 
' ß/Asv - ih^oQV^ geh — um wenn du in Agamem* 

. nons2elt gekommen biß, alles zu fagen. Man. 

er- 

4. -zrcA^flßff (accuf. von ^oAuf-) vulgo 7^e?kovß. 
8. ßoiaKß. Imp. von j^cccTKOi volgo ßuivo$t 
ioxufVQ» and xao'xa?. 

^ . i ." ' 
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iijo 1 1 i a s. 

Auch ifl es' der allen Sprache und der^Inüer- 
pundtion angemefTener, wenn' man annimmt, 
dafs dies ^k 'Wörklich hineingedacht werden 
mtfiTe. So fehleres I. 105. lY. 327. 

II. \tu^Y\'^ofJLomrus^ die hanptumloqktelh 

Griechen, rqs(povrus rr\v liofjLYiv. Auf dies lange 

ftarke- Haar warpn felbft die fpätern Griechen^ 

noch flolz, indem Ge es )ils einen Vorzug ihrer 

^Nation vor mehreren afiatifchen Vöikern^^nnd 

vor den Sclaven anfahen. Xenoph.de Rep. La- 

xed, XL 3. i<pl!\^€ ^e 7^ Ko/d%v — lAfud^^i«- 

re^ovs^Hffj yt^orkfovSf (ßcavh&oif* Ariftotel. 

■Rhetor. Lc. 9. p. 46., Iv Ao*xa5a</MOW HofASvy 

Kuhov^ thsvbs^lus yoc§ <rti/jiSov. . So bey den 

Argiven. Herodöt. I. c. 82. Homer giebt dies 

Bey Wort nur den Griechen. 

11. Tfo^iv iv^väyjtxv d. i. ev^vxo^ov.' 
Bürger: die gaflengeräumige Troja. Es ift 
das gewöhnliche Beyyort grofser Städte von 
ihren breiten Strafsen und freyen Plätzen. 
dyviU. otJof. Ilias V. 642. ^ 

1 5. Tf a;fcr(r/ Sl K^ii i(pi^'7rretf, lieber dife 
Trojaner, ift unverrtieidlich Unglück ver- 
hängt;' eigentlich t Unglück ift an -die Troja- 
ner gefeffelt Unten v* 1 1 1. Zsvff (ab äry Ive- 
ifice* llias VI. 241. 

19- TTs^^i xi%uS' v'^foffj auf ihm lag der 
Schlaf. Bald fetzet fich der Schlaf auf Jie Au- 
genlieder« Dias X. 26. avrS vTTvo^J'Tir) jSAj?- 
(pd^otfftv i(pi^»ve: oder umfchaft^t uns mit 

fef. 
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feinen PlOgein, QrpheBS Argon. 1069% ^ee^tt^ 

evvec^oov vtto %fU(rÄwr 'TtTt^t^tnyx oder be? 
deckt uns mit feinem Gewan^e^ qaomte fufco 
velavit Sömnus amiAu« TiliuH. II, i«^!* .und 
daf. Heyne ; oder liegt, Wie* iier, tiber. ans^ 
lUnfcliiingt uns, Ih'asXIV*:^52' fagt der GiM^t 
des Schlafs, s^e/^^oc A/^f voov myioxou> wjclut 
/UOi* (iix(pixvb^s. Lucret. I. 40. Hunc, tu, Biv« 
tua recubantem corpore fanfto, circumfuik 
ftper. OdyflT. XVI. 214. cifAip^Xv^eis H^rk^ 

2 t. u^^f He(pccÄ,^ff, zu fdnefl» Haupte« 
Dies ift der gewöhnliche und natürliche Stand 
des Traümgottes^ wenn ertiie Schlafenden will 
Gefichtet fehen lafTen. So fteJit die Sclavin« 
welche die Penelope wecken willi zu ibfem 
Kopfe. Odyff.XXIIL4. ' 

NnAnäö v7t ioiMoff. Die Erfindung, , dafa 
der Traumgott in der Geftalt des NeQors err 
fcheinet, ift artig j denn in Neftors Mond« 
tnufste diefer Rath viel. Gewicht haben. Aber 
auf die Erfindung felbft leitete den Sängereine 
alte Vorftellnng. Die alten Griechen näailicb, 
welche einmal fefl glaubten, dafs ihre Götter 
iichin die menfchlichen Angelegenheiten mifch- 
ten/ und zu dem Ende hüufig in wahrer Men« 

fchen« 



20. vTs. dat ab uT/^*, vulgo visvs niid uoff- 
22. ieicdfxsvoff vulgo eicrccfjuvo^t wie mTtcM 

i ^ 
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Abenfeftalt crfobretfefi^ die dajber» M^^nn.fie 
emen Men(di«n*|BilL«K wfeerordentliches ver- 
ffdiifentfahtn;' fo^t^ a^f den Gedankeff' ge» 
iriethen^» dies köntie wohl gar ein Göttin JVlen. 
itbengeftaltfeyA ^ (GdyO: XVII. 483. VIL aoi) 
ai«lft mufsten natürlich,'^ wenn ihnen im Traij- 
ine «in Freund etwas angenehmes oder heilfa- 
mes Tagte, fo^leioh glauben, dafsdies ein Gptt 
iii iaißttfchlicher Geftall war» Aus. diefer altfea 
Idee tnidete fich das DichtercoHume, dafs fie 
im Traume und auch aufTerdem die .Götter in 
d^< Giftalt' eiiies Freundes erfcbeinen und re- 

L " pfifcrrobv* Vor nHen Alten oder Vätern 
d.'i.»*öt aflen rathlit^enden Mäfinem.- Denn^ 
da m^n'in den älteßea Zeiten Weishetf^ und Er- 
fahrung nicht aus Schriften und durch üt^ter* 
iicht, «fonderh illei^raus eigenen Erfahrungen ' 
iitid Beobachtungen, lernen murste; fo wa&en 
die Aken fa(^ allein imBefitz derfelbeii) und 
wurden daher beynahe ausfchlieflend zu allen 
den G^chäfteii' gebraucht, welche j^ne Vprzü* 
ge voraüsfetzen. So befland alfo der Rath der 
Könige anfangs ans Greifen. Mit der 'Zeit 
iftachte man freylich Ausnahmen und ^fo wur* 
den die, Namen sy^^cvrssi Senatoreii, felo^a 
Ehrennamen, wieav>}^/3oüA>7^ofoff : wasfchon 
im Homer der Fall iöL, 5*. v, JJjSauAjJ.yfföV- 
Tööv, wozu doch junge Heroen gebörtcii. . Noch 
fpäbr hiefs in Sparta der Senat «J ye^ovcloe»^ 

ag. .^UjCpi^ovaSj \les Schlachtenkundigen 
d. i. des Kriegers : s\ sl^oros yidoQ^s. ^ sTtTro» 
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iufM -roür rms&üiy iÄ ein Synonym von .ioi^ 
c^o)w^u<rT»}s*(S. v.l.) und wird gleich dtcfölii 
' von einzelnen Herren lihd i^anz^n Vö)Jtern.get; 
brauche ' - •• 

ag. Diefe ängffliche Wiederholung '^dfet 
Worte jupiters ift uns atrfFaUend.' AHein da 
man zu und vor Homers Zeiten vpm Schi-efbeit 
aus Mangel der Fertigkeit und bequemerMdtferia- 
lien nur feiten Gebrauch macheh konnte, To 
muften die Abgeordneten die Aufträge mtitiÜHch 
tiberbringen. Noch' waren diefeMenfcheh zu 
, wenig geübt, um den Geift der Rede zu ftffeä 
lind ihn mitthren eigenen Worten vorzuti-ägenA 
iie mufste^ alfo den erhaltenen Auftrag Wart 
vor Wort wiederholen 5 und fachten, Wie na^ 
türlich, in der Fertigkeit einer folchfeh Wiedeü 
lölung bald einen Vorzug, da es doch immer 
ein Beweis eines vorzüglichen GedädhtHiflfeT 
war. So wurde die wörtlfche Wiedc^rhtjluri^ 
der Auftrag^ Gewohnheit, und die Dichtei^ 
welche überall das würkliche Leben copirteii; 
folgten auch hiejrin der Gewohnheit: da fiö 
d£^s Unangenehme, was darin liegt^ noch nicht 
empfanden. / . s 

'' V. :/ . . .,■■ ■ /^^ 

a5. e'7rirBr^ti<pxrccf ^. pL perf. i'ffith^oißr 
. IJLocfi yulgo zTi^irsr^oofÄfAkvoi skl* lAs/jqjhß 

',:/',■ 1 3' ■• 
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gefTenfaeit dich befalle, fxfi^e KfjByff*- So Uias 

IV. 23. xchoff ii fAiv ca^ei f. %oAä, XVII. (S/^ 
%Aa?fev dle^ ö^f » fc. ^/V. f. di^A«. u. f. f. 

34. fjLehj<p^a>V9 der licbli<;1ie Schlaf, meK 
l^iis fopor« So Ilias VI« ^64. plvov'/AfXicpfova. 

37* <P? py? nämlich Agamemnon j er 
dachte es feft., (ptfi/i häufig £ pik VItt 11$^ 

V. 103.111. 366. 

, 41. (Jtsv. UfÄ(f)8Xvt* cftiCPff , ,noch flofs, 
das ittj noch tönte um ihn die göttliche Stioi* 
me^ noch glaubte er fie zu hören. Depn tnan 
fagtc: uoivi ^sl utfo y>^(r(Tfis* IHas I. 249, 
'lingua fluebat oratio, und %i«v aüA/v, fünf 
^ere yoceni, cantum. Vergl. oben v. 19« und 
DdyiT. IX. 716. riiv tJ' «%o^ oifjL<ps%vbfit um 
ihn lag, ihn umflofsdas Gewölk des Kummers* 
VIIL 541, ä%o^. fiiv (p^evus ccjU^/jSf/BnKr»'.' 
Plato und andere fagen dafilr h(tv7\jos en if 
PfA(fni> Lucian. 5omn. c* 5. von feinem Trau- 
nie : rd <rx/\iMroe, /jioi rm (ßuvsvr^ Iv ro7^ 

movaökvrm hocvhos* < 

42. e^rrp f. £^ ift Homers Mani^r^ 

dafs.er pfters auch weniger wichtige, für vtti% 

wenf^Aensjnicht fehr intereflante, Handlongen 

oder Gegenflände^ mit der forgfaltigßen Ge-^, 

' . . nauig- 

34. uvY\i^ ab oiA<ü vulgo^fl&v^ ib uvlflfM* 
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eiuigk'eit fnahledrch befchf^ibt, wie hier das 
Erwachen und Ankleiden des Agitmemnon^, 
und Ilias 1.432. f. 459. £• Doch vielleicht; 
hatten diefe Dinge für Homer und feine Zeit- 
genoflen viel Anziehendes, oder er folgte darin 
deoi Beyfpiele älterer Sänger» • welche, weil 
iie aus Mangel der Üebungdes Verftandes, oder 
wegen derArmuth ihrer Sprache, folche fo fehr 
zufammengefetzte Handlungen noch nicht un- . 
^ ter einen allgemeinen Ausdruck faiTen und dar- 
fielle^i konnten, diefe nach den einzelnen Zu« 
gen fchilderten. 

fjLuKcc}K,iv %ifZvot. Der %/rfl5v war der 
'Leibrock;' dagegen ro ^u^os^ auch ^ xKSv^f 
unten igj , ein langes Oberhleid oder Talar*. 
fiocXocKov. Diefe Eigenfchaft Schätzte inph ganz 
vprzüglich. S. Odyff. IX. 333. 

44. TToacTi .AiTr^eTcr/v, unter die blende^i-« 
^denFüfse. ^ Ein blendend weiiT^r Fufs war 
a^ch bey Heroen ein ^efehätzter Vorzug. Da- 
her Anacreon. XXXI. 5. vom Oreßes Ä€v-^ 
KO'ffovff O^ecmifff und- ein alter Dichter, Auxö- 
^oJfP AÄK/xouoovliocf. V. Hefych. in Ävw^aJlpfi'., 

4$* dfjL<prwfMs<ri ßocÄsTo ^iCßoffy eigent- 
lich warf er das Degengf häng, rtAoc/ddvj über 
die Schultern. Schild des Hercules aal. äfjtot- 

Ksoy, tK riK^fjLmos*' d^y\)^oYi)scv. S. zu I. »46. 

46, cicpdn^v cuei^ weil es eine Arbeit 

des Vulkan war, und Tr^r^tvibv, ^as Familien- 

fcepter. S. unten; ipl. f. So iß ^Sva^ TTCtri^üo* 
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l'öffj tln Gaßfreund der Familie "oder de^'Vor« 
fahren, Odyfs. L 187. |«vö4 Trär^i'cf l| «f- 
%?^^ 

^ 47. X06rci^ v^ccsy an den Schiffen berun«> 

ter nach Neßors Gczelte. f. v. 54; 

den hohen Olym^pus. Der Ausdruck war nr* 
fprQngJif^ loc^I, von pierifchen Dichtern, die 
ajn Olympus wohnten , gebildet Nor djefe 
konnten eigeiirlicb fagen: die Sonne ikpoimt 
über d^n Olympus f. es wird Tag. So Jocal iß der 
Aasdruck des Catulls LXII^7. Oetaeos oßen. 
dit noftifer (d. i. Hefperus) Ignes und pocula 
AcheloXa f. aqua. Virgil. 'George I, g» Dann 
^ wurde es zur allgemeihen poetifchen Sprache! 
•< — Aurora fähret, nach Homer, auf einem 
2W<^yfpännigen Wägern. -^Agamemnon träum* 
te alfo feinen Traum gegen Morgen. In die- 
fer Zeit glaubte man nämlich, wäre der Träum 
wörklich von der Gottheit gefandt, da man da« 
gegen die frfihern Träume unbedeutend, und 
füt eineblofseWürkung der Natur hielt Odyfl; 
IV, 840« Mofchi Europa v. 5. 

yo* eiuroi^ ©, nämlich Agamemnon. — 
h^yxXpdoyycKn, den lantrufenden S, zu I. 24^. 
Natürlich mufste« eine helle Stimme ein en<:« 
fchiedener Vorzug des Heroldes feyn. 

53. TT^Zrov. Denn jetzt liefs er erft die 
Edlen, die cv^/crrafr'zufämmenkommen 5 tiäch- 
her daa gapze Volk v. 91. -?(§?, wörtlieh: et 
lieft ftcb fetzen den Ratb d.i. verfammlete ihn. 

• OdylT 
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Od^iF. IL 69. &efjiis dvi^v »yoqds tjfAh Xv8$ 
i|Jl XÄ^*^^/. S. zu L 305. 

54. liecrroi^iy vfit Uvf^gvsoff ßoccNÄtioff. 
Eine f<itiiderbare Conflrirdlion f. vtfi Uhro^o^^ 
ßjxo-iAtloi. So V. 741, To^elyiK^(Pfi?^c«vo7o' 

Sojxhocl. Oed. T. S67- Accßix%ela> 'TtctfSij Ib 
AvJoif cu re f. Aecß&XKov ^ Il6?\,viäo^cv» 

5 5. yf^rvvero ßovXriv d. i. ct^Afo'f, da fMirfe 
er den klugeif Rath aus» d. i. trug ihn vor. 
Odyff. XI. 365; <^ev^ect d^vvovrxc. 338. ^(^0- 
hoviffTve. Ueberhaiipt ift.flt^M^V) f. 9rciw. 

57. ccixß^ootriyiv'^ioc vvktXj in der Seilt 
gen Nacht. Benn/xcMei^WTOt yvKtes *iöcativ. 
Hefiod. Erga 71^. So beijrst det Aetber U^qs 
(U^n^f die'£i;de, ie^ny^* Valken. iDiatr^Eari. 
pid. p. 59.. IliasXL 194. i'e^ov Kvi(pw. VIU^ 
06. Te^ety fitJtcc^: ibid. 

. 59. Verbinde ^ Tt^txriet'Tfw ixe («ar«) 
/LtuS-ov d. i. /uüS-ft?. Denn der Homerircbe Sprach« 
gebrauch ift TT^ocr^Trety niä. S. v. i j6. V,* 
682. und hilufig. Vergl. zu I. v. 3621. 

72.^ öcAA' ocyeTs Treijofiaoi^eBoc eu - 0a?- 
^fl^ofJt€Vy lafst uns verfuchen, ob wir die Grie- 
chen bewaffnen können. S. zu I. 40g. 

73-^ ? '^^Ai/i' IötJ, wie's feyn mufs, öJ^ 
ec/ictf, «tf- a(xc^.. Eine gewöhnliche Formel. 

Ilias 

58* I^K« vulgo mW 
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IHds IX. i3. XXII. 581. XXIVi 6p. Aehtilicli 
Odyff. XXIV. 480. If/ctf ^sroiy ^slnkomv. 

74. 7^ (peiyetv • kf Afooro). Bis jetzt hat- 
' ten die Griechen vor Troja gelegen - öbtie die 
Stadt fel|)fl anzugreifen $ fie haften bJos die 
Landftädte erobert und das Land verheeret. 
]>ie6 wtir die erde Schlacht die AgameQinon 
wagte. . Sehr fcblau v^rfuchte er alfo darcb 
eincfQ verftellten Ratb zur Flocht , den Muth 
feines Heeres, auph vi^lleitht, ob fein Verfah* 
ren gegen den Achill, einen Ihm nachthmligen 
Eindruck auf die Gemötb^r gemächt habe. 
Ik einer äii.nlichen bedenklichen Lage wählt 
«rieben da3 Mittel, IX. 17-28. 

, TCchwhiihij die mehrere Ruderbänke, 
.iO\!iffi^otS9 A*K i^coXsoCi haben. Die Gramma- 
fiker wirfsten die Bedeutung von KAsf^ir nicht. , 
Sie riethen nur. Mir fchefnet voeZs TrdAu^t/ybß 

> cüTpAfiUcAJliir^ TTchvoecr/^o^j iKUrov^uyoffp ßv^yoff 
$v<tehixos <a trlK», cormpingo) evsf/fjff,' eins* 
Ich glaube o^fmlich, dßkrec ^vycc^ und U4K^'h 
ieffj di^ ifi die SchifFsrippen gefügfeii Balken 
jltnd, an denen die Planken befefligt werden 
die aroe^iveff. OdyflT. V. 252. Eben von die- 
fer Verbindung, öctto reu ^evyeivj »Aj^/^c^v tjJv 
vo^Vy fchei^t der Name entlehnt zu feyn. Spä- 

^ terhin hieAen fie yc/xeiff. Daher die Redensart 
stt) K^m T^etVy weil hier ncbeq diefen die* 
Ruderer fafseny die 'andern dagegen mitten in» 
StMffe. Ilias XVI. r7a Odyff; IL 417; 
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^Üeber-Agameöihöris TrauAu 
Ses Atriden Stolz wat durch Achills', höh* 
neiiden Spott; -Agamemnon werde ohne ihm.. 
,vor Troja weder Sieg noch Ehre erlangen^ auf 
das empfindlichfle gekränkt worden; Dies. 
mufst^ für diefen Fürften eine dringende Auf* 
forderiing feyn, auch otme Achill eine Schlacht 
zu wtfgen. Lange trug er fich mit diefeni Ge« 
danken^ als ihn ein vortheilhafter Traum dar* 
inn befiärkte. Er führte ihn aus, und war un-^ 
glücklich. (Der Heerführer der Indier, fagt 
Carver, Reife nach Nocdamerica p. 352» giebt 
fehr g^nau auf feine- Träume acht^ weil dav^on 
der günflige Erfcrlg abhängen folL DiefeTräu- ^ 
me find natörlicherweife. iipmer vortherlhaft» 
weil, ein jeder Indierfipb mit dem ilolzen Ge? 
danken befchäftiget^ dafs der Sieg auf alleil 
^Schritten vor ibni hergehe.) Dies war, wie ich 
glaube, das eigentliche Fadum, welches Ho*- 
sner, vieUeicht auch ein anderer Sänger vor ihm^ 
nach alter Denkart interpretirte und wunderbar 
' machte, — Die fchiinpfliche Flucht vor den 
Trojanern war für die Griechen überhaupt, ins^-« 
befondere aber für den Agamemnon, ein de> 
müthigendes Unglück, Ein folcher Unfall 
dünkte jenöo Menfchen gleic)i eine unmittel- 
.bare Würkung der Gottheit. Nun glaubten 
iie auch, dafs, wenn die Gottheit jemanden 
(trafen wolle, ;fie ihn zu tollkühnen und un« 
glücklichen EntfcblüiT^n und Handlungen ver* ' 
leite: Agamemnon war aber durch einen 
Traum J.U feinem fchidlichen.Entfchlurs verleU 
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tet u^ordcn. 'BegrciÄich hielt man mtn* diefen 
Traufn für einen von der .Gottheit zu Agaitiem- 

. nons Verführung gefamdten Trauip.: ' Ferner 
^ar Achill, die Schutzwehr der ganzen.Nation, 
eben vom 'Agameonnon gröblichft beleidiget 
worden, fo mufte das' demathigende Unglück 
dafür dile Strafe feyn. Aber wer anders konnte , 
dazu die Gottheit aufgefordert haben, als Achill 
iTelbd, > und durch wen beiTer^ als durch feine 
göttliche Mutter? — ^ So' bildete fich, nach mei- 
ner kiniicht, die f abel und zugleich, ihre An- 
ordnung, AchilLwird beleidiget, fleht um 

' Rache und zwar durch feine Mutter: fie wird 
ihm vom Jupiter gewähret, der den Agamemnon 
i^un durch, den Traumgott zu einer Schlacht 
verführen läfstj in welcher Jupiter den Troja- . 
, Aern, iimden Agamemnon zu ftrafen, Sieg giebt. 
77. «}^«doFVroif,-des fandigen, Dies^EIu-^ 
?\.os T^^v?sjecKOff^ zunUnterfcheidUng von dem 
JlvKo^m Meflen^, beifst' beym Homer und "an- 
dern tlvhpff diAxBoms. Heiiod.Schild. d. Hercul« 
352. Gewöhnlich erkläret man es d^s fiindiger 
entweder von dem fandigen Meerufer, Strabo 
VIII. p. 539« C. oder von dem fandigen Ufer 
des Alpheus. Homer Hymn. in Mercur. 397. 
fifjiecBo8vrc»^^i7f A)\.(p€$ov Tto^ov. Andere, d^ie^- 
es nicht von der'JLandfcfaafty fondern, von der 
Stadt Pylosverftelin, leiteten dies Beywort ab 
vom Flufs hixobdoffj der neben der Stadt 'flofs.v 
Strabo VIII. p. 519. B, 5 Ig. C.' » 

Zl'Vo<T(pi^6ifJLB^aj und ^ern davon feyn, 

d. i. ihm nicht beypfiichton, ihm nicht beytre- 

• -.^^'- ^ . '■ . '. . • ' ten« 
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ten. So dleXateiner difce^^re.a fentfentiiii.He» 
iych. vocr^i^^otfxsBx. ci^fiifA^otj mit Hinficbt 
auf unfre JStelle. ». 

87- .^^vta fjLeXsfftrcccdy^ Schaaren vom Bie- 
nen t fo' idvcff )uu/o^«oy*' 4(9. sdvi^o^nBoiv- 459« 
, .88» I^Tr^Tf^f'. Beks^nntlichf laffcn fi^h in 
den wärmeren Gegenden Afiens die Bietien in 
Bäumen oder Höhlen nieder. S. Heyne zu Vir- 
gil. Georg, IV. agi. . • ' 

89' ßor^viov, traubenwei^. Auchbeydeii 
Lateinern hetfst ein dicht zufammengedrangtet 
Haufe Bienen Üva. Virg Georg. IV. 55:^. ßtl- 
dere apes'& lentis uvam demittere ramis, , 

94. ihpcSov d. i» 1COCTO6 roihy^ in Ge* 
fchwadem» turmatim. Oavobj^s^yet fjL^tuaip^^ 
(Tty^ unter ihnen rafete die Göttin des Ru£$, ' 
herrliche alte Dichtöngj für: durchs ganze 
Heer verbreitete fich plötzlich der Ruf, d«ft 
eine allgeitieine Vcrfammlung feyn folle. Auf 
ähnliche Weife, \venn von Kriegerwuth be* 
feelt, alles ins Gefecht eilet, Tagt die alte Spra*- ' 
che: E^is ttieb fie in die Schlacht. Hefiod. 
Schild. 148. 15^. IliasXr, 13. xviii: 5^^. 
V. 518. Die Griechen hatten eine Gottheit 
dei Gerüchts ^ Od-trif üitd in der Attircheii' 

Spracbe 



81. (pcu/jLsv vulgo (peufifAsv. ^ 

89» 'TrsTTorfiticruf vulgo TTSTForfivttifk ä -5^6* 

rcco/ÄOCf vulgo TtsrdiofJtctj*. 
92* hriXoodvro^ a ö"r/%o(». (rr^%öwü. vulgo 

TteixdOi 
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Sprache n $>/jU»f Aefchin. de folfa kg. p* 47* 
^IXU S^fjfJto^iu dvoixev, ds &eS. , Sit vetbrei- 
Ut alle Nachrichten. Ooro-o^ uyye^offKecrcc tttc- 
Ä/v äxero 'TrocvrTf, lAVfiorviqodv ddvurov Ivi'zrour 
*«. bdyff. XXiVi 41 ä. Vifgil. Aen. IV. 173b 

Jf J^^« wörtlich, fie brannte d. i. fie tobte^ 
furit, fa^vit. Wie ^cue$v häufig; von Affeften, 
befonders, wenn iie am heftigden find, doch 
^auch von aftdern Dingert gebraucht wird. Ilias 
jitIL 3 J. IJLOCOC^ IvoTTvi TF ^si^e^. Schild ä. Her- 
cuU V. 6^. KoviS d/Aipi^eS^ei. 

94. ÄiOÄ- «yyf Aop* S. tu I. V. 334. Vom 
Topiter 7roci/ofx<pU4öff ift auch die Sage, der Ruf. 
Ödiyff. II. ai6. 1. 2'i^.o(r(rxv octcövctii^ sjcAicV. 
iDie Göttin des Rufs ift alfo feine Gefandtin. 

-95. 7$r^n%ei y dyö^riy und wildj to- 
llend war das ver ram miete Volk ; voll regerf 
tjewühls. Ilias VIL 346. clyp^rj-Seivi^Ter^ft'^ 
%ü7ä. So va/xlvifj r^xeiuf wenn da» Gefecht 
heftig wird : Ttnhccyos r^otOCv^ marc afperumj 
wenn es von Sturmwinden Wagen fchlägt. ^ 

97. iiitors a%oi»ro dürtj^f ob fie nicht 
da$ Gelärme zu ftilien vermöchten: fo con^ 
ftruiret man in Profe: 7fuve$y Kgxvyriy und 
Twuev nvoc K^avyris* 

• loi. 



gi.crxoia^q vul^o o-%wVrd. 
99« iqnrvBef vülgo ipfjrvBtiqeiv* 
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iot; Der ReicIitfaURf der älteften giriecM« 
fcben itonige beftand in Heerden und Werken 
der Kiinff. Unter die letztem gehörten t)efon.^ 
deirs alte FantilienlfOeke, die, weil iie ehemal« 
eine wichtige Petfon der Familie -gefchenkt 
l^atte, oder weil fie itlitaufTerordentlicherKunil 
gemacht waren, einen auflerordentlicben Werth 
hatten nnd ihrem Befit^er grofse Ehre brachten^ 
Dies ifl obnftreitig der Grund, welcbei'es dem 
altei» Sänger faft luv Pflicht machte, bey Er^ 
• wäbnung eines folthen Schatzes feine^^Gefchich« 
te ztt erzählen, wenii gleich dazu der Ort rticht 
der fchicklichÄe wäre. — Diefen Scepter, d, i. 
einen langen mit goldenen Stiften, befchlage* 
neu Stab foefarsen liocb zu Pauranias 2kiteni 
die Chaeröneer und verehrten ihn gHeich einet 
^Reliquie^ Paufan. IX, c. 40. p. 79 f. 

H(Pcu(noff KUfjLs ^t\}%(ßv d. ' i. €ttv^€V avv 
wifxvw^ den mit mOhfamen Fieifle Vulkan ge^ 
arbeitet hatte. — Alle auflerordentliche Kunil* 
\irerke find Vulktins Arbeit, z. B. ein prächti- 
Iget Pocal. Odyff. XV. iig. 

103* K^etCpivrri^ dem Argoserwürger* 
Merctirs Beynahme, weil er den Wächter der 
J0| den Argus, getödt^t hatte. 

104. EqixetM ioks TliKoTfL Es Ml eine 
altejdee, dafs aufTerordentliche Dinge eine Ar*, 
leit oder doch ein Eigcntbum der Gottheit atf- 
^fangs gewefen und von diefen an Menfchen 
gefchenkt find. So hielt man die ganz vor- 
treflichen Pferde des Königes Tros für ein Ge*^ 
fchciik de$ Jupiters; IHas V« 266. 
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' '^fl^lTM&f dem Rittfr« Denn ^Aiff^i^- 
flfo^ ift wie i7f7i;firf}ff, ein Beiwort der Heroen,» 
weil fieRoffe und Wagen hieltlen und im Kriege ' 
zu Wügert fochten } Ilias V/ 705. IV. 327* 
aber auch ganzer Völker >\ wenn unter ihnen 
vide folcher Krieger, leben* Boioorcl TrA^f^^TT- 
(zro/.* Schild d. Hercul.v. a4< pindarOl. VI. 145* 
7PÄn^i9f^?r<H». ©niSi/y. Vorhin zu V, r* und. .a§. 
. , iOf. .Pelaps hatte zwey Söhne., deit 
Atreus und Thyeft? S4 Nach Atfeus Ti>de r^^ 
gierte Thyeftes bis Agamemnon die Regierirng 
Hbernehmcn konnte« » , . / 

106. 7ro\vo6(^vif. dem heetdefnreicheii 
Thyeftes» ,Der Reichthorii der ältefteri grfechi- 
fchen Könige befand haupt(achlich in ihre« 
Heerden. Augias hatCe fo vkles Vieh als zehn 
Könige nichthaben, otys 7ro\v^ ^rfvi^ iac^ 
h ßcA(riAfi<i)U. vTheocrit, XXI V; 117* Daher 
die Beyuamen TToAvÄ^ygf, 'ngKii^fi^Qh '^oKi^f 

Io8* '^o\?^(rt vri&of<Th dje in dem» Atjgo^ 
Itfchen und zum Theil in dem Saronifchen. 
Heerbufen liegen. , 

A^yei Ttmri über ganz Argos, d^ i. ;ia(:i{| 
den Grammatikerr^: %X¥\s, rns n^AoTr^y^wicrfUi 
Aber wenn gleich der Dichter zuweilen^ ujibe- 

, ftimmt 

. . 107^ Öugxrr h, e* ©üicrröCi yulgo (ävsTTfiu 

S.zui i7t. , ^ ^ ; 
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AimmtA^ost den Peloponnes, und ineinigeii 
, Srelleli für ganz Griechenland fetzen darf« fo i(l 
ihrnJdocbdiffeUnbeßimmtheit in einer folchea. 
Verbindung» als diefe hier iü, nicht erlaubt^ 
auch läflet es fich nicht erweifen, dafs Aga« 
memnon über den ganzen Peloponnes gebercfcht 
habe^.A^yo^ iß alfo, hier gaiiz unßreitig.das 
' Gebiet des Agamemnöns, S. Ilias L ^o. 7g« 
0^ fdycc Tgdvr^v A^yelav JcfaWeu A^yo^ 
iß nämMch oft der Name der bekannten Stadt 
die zur Zeit des trojanifcfaeH Krieges Dioffle» 
des beherrfcbte' Dann aber, wie hier, da^ 
ganze Gebiet des A^memnons» welches Aegia- 
_ ius^ (nachhlst Achaja ») Sicyon Corinth und 
wo hic^tgaftzArgolis, wenigfiens einen Tl^eil 
davon enthielt, SAL 559. f. 

110. öe^di'noyfes hqnos ^ Verehrer de« 
Kriege&gottes A, i. ihr Krieger. Für ein.kri^^ 
gerifches Volk iß Mars eine wichtige Gottheit, 
So find die beyden AjaK Be^cimyrs A^tjoff* 
ilias VIII. 79* So nennet Pindar die Hyperbo- 
reer, welche dem Apollo-fo eifrig dienten, de^ 
fccTTovroc ATfoAmos. M. BInmenlefe III. p. 14^, 
itt. äry hiifiO'e, verflrickte mi^h .in 
drückendes Unheil^ d. i. ftürzte mich unver- 
tneidlich ins Vecde'rben.^ Die Idee des Unver- 
üieidlicbeh in urlfern Scbickfalen bezeichnet dit 
ilt^ .Sprache durch Bande oder Nagel. Find. 
Pyth.^ IV. 11 j, rlff %ip$up6ff (ccvrovc) x^ute^olg 
' diocfjiuvroff Sfiaev ähus. Eurjpid. Aic^sß. 987. 

Hörat^ Od. I^ 35. 18. und. da£ Hr. Jani. 

K . .11». 
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li^. 'axhXio^i. der Ung:e(Hlme! Es ift 

, itWer, vieHeicht unnFiö^lieh,' den Begriff ^anz 
genau zu beftimmerf. Mir fcheitiet es folgen, 
der : (rv?TA/c«r ift oi* ttävtc«' (T^w d. i. ut^^^C^w, 
^AJfvfl^ duv^roß/; älfo i) der Elende, der Un- 
glückliche, 2)jeder, deraus un^eftilmen Mutb 
oder aus Schaamloftgkeit, oder Härte^ oder aus 
einer ähnfechen Urfache ungefcheuet, Orafbat 
tin^ ungerecht handelt. Iliasill. 414. V. 403. 
3) ein .allgemeiner Ausdruck eines utvorill'geii^ 
•ÜP^eni^Aens einfrr misbilligenrfen AeufseYung ober- 
tfali Auf^erordentlitbe in dem BtJtragfipn des An« 
dern. Ilias X. 164. • Wenil NeAor den Dia* 
ihedesweckt, ruft diefer unwillig und erftau- 
iierid über des Alten Thätigkeit: trxhXios h<Tf^ 
ysjgoci» crv {xh ttovoit ovTrort KY\yeiS. Viel leicht : 
du biß ^in fcbrecklicber Menfch, Alter : nife wirft 
du der Arbert müde. — ■ Oäfs Agamemnon auf 
den Gott der Götter fchiltjiftanffallend für uns; 
Aber der Wilde fchilt feinen Gott und feinen 
Könfg, wenn er das verdient hat S. III. 365. 
Ja der Tatare züchtiget (einen Gott fögar, wena 
er von ihm glaubt unbillig odef undankbar be^ 
handelt'zu feyri. — TT^/v-t^TTfcrp^fro, S» unten 
V. 328. 29. 

114. etTToctfjv ßovXev(TXtc ft. ifjioh jetzt 
befchlofs er wider mich einen fchä'dliclien Be* 
trug/ Vergl. yil. 69. 70. Ilias XlV. 464. rSr 
Qsot ßovhsvsccv ohs&^ov^ In Profa: yvvKcCMoff. 

1 1 6. A/i- <piKov. Da Jupiter der Weltfe- . 
gierer ift, fo gefchiehet alles mit^ niebYs vt^U 

f . 
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:^er ffirtelb Willras Daber die bäafigen ¥ot^' 
mein ßov^ ^os^ Stc A// ^/Xov Hiv- OdyiT. XI; 
ta(>6. VUI* 8^* Er darb und t^os hßXslrro 
ßovXvi* Hefitod..Theagon. 529. 465. 570. -r 
. Wenn man die .ganze Redfr von der Oeifidai« 
.tnQi)i.e und Denkart des Alterthnras reinigte, 
. wflrde dies ihr Inhalt feyn : O, meine Krieger, 
welch ein Misgefchick. Ich glaubte «Wir w&r- 
den T.roja ^Cerflören können, aber nun müfTen 
^wir doch nach einem ftarken Vetluft, .^lit 
Sdiande nach Haure kehren. Jtf S^hand'e'ift et, , 
dafs vnv viele diö wenigen Trojaner nicht bfr- 
£egen können. Doch lafst uns flieheii.' r . 

•^ ' j 17. TToydiidv KU^^y vieler Städte Gipfel 
'^serrcbelit hat. Häufiger fagt flamer kcc^cc 
Oäv/ättov. Ilias L 44. Die Kcc^fjyec find, wenti 
^kh nicht irrci nicht die Gipfel der HäuTer, 
fonde^n'die Thurmmauer, die häufig are^ce'^ 
Hs', v^^Y^vjxväv genannt wird. Ufas XVL too. 
'T^otfjff ie^cc K^ri^s/JLVX hvoifxsv. M, Blumenlefe 
»Th. II. 'p. 15b. Dfe Schollen erläutern es, 
nicht Übel, «jcf o^oAefr. - 

119. eu(rx^oy yoc^. "Ja! Schaode ifU, 
Ueberaus oft iß yoc^ fo der Ausbruch der Mar- 
ken Empfindung. TsSvocjjLevotj yoi^ zxKoVj ja 
rühmlich ift der Tod. Tyrtaeus I. i. in m, 
Blumetilefe Th. II. p. 12. 

111. 7fo?ie/jicy TroKsfjil^etv £ ctöA*/lc/^«vj 
Ilias X. 147. ßovÄccs ßov\eye$y und /t<(»%||v 
fjLoix€(xBuj u, d. gl. Diefe Redensarten findet 
man in den Attikern häufig. ' 

K a laa. 
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raa: rihos ^ f. riXosyci^. l&nn noc^ 
jerfcheiht j« der Ausgang nicht. 

114. 2f jc«« rufjtovre^j fiachdem wir den 
redlichen Bund geTchloflen hätten, ro o(;xi€V 
ifl der Schwur dwfiöndniflc« «Sfiei« fc.iV^«. 
das Opferthier und der Opferwein des Bund-' 
' nifles. Utas HI. I45. cpe^ovofiacc "TTiTrci^ äqve 
iv(ü7{fffolyov, a)da&Bündnif9 felbit (fU>^orf\rct 
o^o^%ict7Ftar{i rocfAovr^SB Ilias III. 156, In 
diefer Redensart und^in dem ferire foed'u$ ber 
^ebet Tich rtpLVeiv und ferire eigeAtlicb auf das 
• <)pfefthier, welches zur Beft^tiguAg gefchlacb- 
tet oder gefchlagen wurde. III. 991« utto tF.r^ 
' fuixt^c ä^voüvroii^e viij\el' xuhKS. Livius I. 
i4. tu. Jupiter populum fic ferito, vt: cgo . 
Jittnc pprcum hodie feriam. , * 

125. iphrmd. l ciatoif Bürger, %(T(ii 
icrlccv sxovai, nach unferer Sprache : welche 
wörklich atigefefien find, eine Feuerilelle ha- 
ben. Der Gegenfatz find dann iirlKou^ot v. 130. 
S. Xcnopb. Cyrop. VII, 5. 56. wo oIkm Mud 
&rTUc Synonymen find. . ^ 
, ■ ' .127. ävS^oc iKoc&toy 'clvp%osvety. Warum' ^ 
verfällt et gerade auf diefeBeftiramung desVer- 
hältniffes der Anzahl der Trojaner und drie- 
. eben? Eußathius findet darinn Stolz und Ver. 
achtung der Trojaner. Denn, fagf er, olvoxos'» 
ietv ift eine Befchäftigung der Sciaven. — In 

iaa. Tri^fltvTÄ/ 3 perf. ^^if. (pouvoa. 
^ 124. (i{t^i4,nBr\iAsvoii vulgo d^tB/xfl&riVUf» 
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SgäUm Zeiten, aber nicht im Hortieri^ wo iauch 
zflfVKe^ önd Heroen ghoxoo^ find.S. OdyCs^XV» 
141. IHas IX. aoi. 

ijr, lyjg^craTÄAwi tanzen^ch^lngend« 
Männer, syxM /TfdAovrsQ^ cinPrädicat ein. 
2elnecHeroeji tind kriegerifcher Völker, -h- Die- 
Trojaner haben (IKa§ VIH. 562.) taufend 
Feuer und Aey: jedem fitzen fonfzig Mann. 
Die trojanMchen Bündesgenoflen. S.nnt8l4.£> 

1 3 %.oi jjLf figyx,ithM^w(riy fc. roü (T)M7fdv, 
fie machetiSy daf^ ich meinen Zweck ganz ver«. 
feblc.^Pindar. Nem. X. 10: ou 'Ttx^^it'hjirfX^ 
fc roZ iKbhos^ fie verfehlte des Ruhms, ntclit 
M. Blumeqleft Tb. III. p. 139. «9. 

134. m€x mecvroif neuil Jahre bezeick«. 
Ben* auch hier wahrfcheinlidh einen Zeitraum 
von mehreren Jahren. So dauerte Ulyfles Irr- 
fahrtneun, das ift mehrere Jahre. Vefgl. zul. 5:3. 

Aior iviccvTclj vom Jupiter gefandtc Ja'hre. 
Odyff. XjLV. 93. o^auf yce^ vvKteff Te ^ «fjwe- 

Die Alten, befonders Dionyfs von Hali* 
jcarnafs, jrühmed die Kunft diefer Rede. Aga- ' 

' • ' mem- 



lag. ^ivalccro vulga ^euctyrof. ^ecsvro. 
1 29. 7rKe»ff contrah« aus ysohiccg. v. Tfelkovff. . 
132. eiSicTi von ^X(» vulgö iccoo. 
134. i3£/3m((r/vtilgo ßeßnK»<ußß€COi0cum^ 
ißj^äxfo f, €ccr»yulgo,^yro^h4 $&), tifictf. 
äixjAt viilgo nfSv. 

K 3 ^ 
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mentnon fordert zwar fein Heer nt Abreife 
B.n& ; Aber erfcbiidtertzugii^icb den Schmerz» 
welchen er über den frucbdofen Peldziig ekn- 
pfindet 'und die Schande- für fie dUe, fo leb-* 
Bafr, daft die Griechen/ wenn^ fie riihmtieH 
bend waren, feinen R^th zur Flocht verwer^ 
fen ^morsten. ' 

.143. fjirroc TThffdvv, o&oi ov ßovP<fi^ sTfci' 
Hövffxy f: TThfi^vv^ fi'ovK iitccycova'f SaJiuft. Ca«* 
til. V, civitatis mores, quos (f.quam) — Iri- 
xoria at^ue avarttia vexabant. , Das ganze Volk 
hatte die obige Berathfchlagung der Edlen 
(v. 56, f. ) nicht intt angehöret, und " wiifste 
ntthin nicht, dafs Ag^niemtion das Gegentheil 
von dem, .wozu er rje'th, wünfchte. 

'^ ' I4f. 'n'cvrov iKoc^ioto, des Meeres um 

Ihöc^Icc^ einer kleinen Infel bey Samos. Die 

See ift hier, befonders in dem ziemlich breite» 

Canale zwifchen Samos und Tcaria, felir unru* 

^ hig und gefährlich TournefortReifen*U/p.i39, 

, Homer hat aifo gut gewählet, da er ftatt das 

unruhige Meer allgemein und unbeftinimt zu 

fchildern, ein besonderes und feinen Zuhörern 

crisein fehr unruhiges Gewä'ßer bekanntes Meer 

\!^j^HIte^ Penn dadurch gewinnet. die ^^Anfcbau- 

Üchk^it des Bildes ungemein. 

I46i Atof h veipshoioov^ denn er, Aitvt*' 
i^hffye^ernf^ KeÄce^v^^^, ift es, der fie an den 
• him. 

' 145. £^o§vulgo^fe von 0^00^ Nämlich die 
ältere Form war oeoe<»$ dtvoo ift die ttb- 

liebe 
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Himmel h^tauffübret. S. zu I, v. 511, So 
beifät d^r Hegen £itoff o'/Jiß^os Hefiod. Erga« 626,» 

s 147. Zt0v^ff. Der Zepbyr ift.für die 

Kleine Afiaten, zu denener über die Ihrazlfchen; 

fDacedonifcheti und anderen Gebürge kommt, ein 

skalter, Oürmircher Wind; SAW. 276. \IL 6^. 

/I48. iyrouyi^uov^ wenn er im donnerndeh 

• Sturm : sTreuyl^ei, Wer mit fchrecklichem Ge^ 

faufe, (lern Jupiter, wenn er die Aegis fcbüt- 

telt, gleich, auf etwas eindringt. S. zu I. 20d'« 

Ödyff. XV. 293. cf Hefych. in iTrcUyi^etv. id. 

^KurcuyU'- sTTtCpo^oc ccvsfjicv» 

hrlr ijfjLvetiTo Xril'cv^ ccfrrecx^ea-O'gVy and 
wirfts (das Gctraide) mit feinen Aehren nie- 
der. Achills Pferd ilifxücre . (:ht\frov) Kec(p/jocT$ 
beugte fich ipit dem Haupte zur Erde nieder. 
V Ilias XIX. 405. Apollon.Rhqd ll. sS2.^'/l(u(T0(v 
KX^rioc(Ttv. Ilias VIII. 308, iT€^oo(r rj/xt^cre Kx^ti^ 
diai fank das Haupt auf die eine Seite. S.zu 373. 

150. Kot/n Ifcrrccrot'^ der'Staub erbob ficH. 
JHas XIII. 396.^ die Winde , xowV /jLByobAniy 
icrruaiv, ofxlxXfj)^, So fagt man kviau, t^^X^ 
v^KQS 'l<TTOCTCtfi crbebt fich. 

152. fAxf/UfV. S. zu I. V« 24g. . , : 

153. ov^ous, oö^os foU nach den Gramms^ , 
tikern ein Canal, i^vy/ÄU, feyn, durch welchen 

X , ' die 

liehe J)f^, alfo.das perf. med« ä§o^(» 
contr. Z^oc. " , 

K4 
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die SchiflFe iits Meer gezogen «rfirden. So viel 
jch ureifs , . findet man davon nirgends etwas 
erwah.net. Sollten nicht ov^ovs, welches He- 
fychius durch (pvhoCKois erkläret/ die Steine 
ieyn , womit man das Schiff belegte , um es 
für Wind and Wetter zu fchützen? Heftod.Erg. 
624" yyjdc ^\ iit fJTf^^ov e^(recfi TrvKcctTcci re 
?iidos(r$ itdvroSrnv, i(f}^ }'cr%(»(ri dvifjuioy y^vo^ 
vy^ov ievroDf^ Diefe Steine könnten .allerdings 
felbftnacb diefer Stelle, Schützer des Schiff 
feSy ^ufo/ beiflen, \inil,Kocöcci^ei¥4*liit>Y,ocbou^w 
ift nichts weiter als, herausnehmen, wegf^phafFen«. 

155. vTFs^ixo^cc wider des Seh ickfals WM*- 
lenj oder, ehe es dies wollte. OdylT. V. 43^. 
IvS-fli- virlf fjto^ov &hero OJüovfu^, h fWf f, 

T56-181. Auf der' Juno Veranlgflung be- 
wegt Minei^va den Ulyfs, dafs er dife Abreife 
der Griechen verhindert, d. i.-wenn man das 
epifch wunderbare wegriimmt: Ülyfs, durch 
die Vorilellung der Schande, welche diefe Ab- 
;reife auf die Griechen wOrkeVi würde, gerührt, ' 
facht iie zurückzuhalten. S. zu I* 195« 

1 57. dr^vreivfj^ unermüdliche, derenKraft 
in keiner Schlacht erfchöpft» vernichtet wird, 
fj oviiTrore r^verotf^ das gewöhnUcbe Beiwort 
der iVIinerva als Göttin des Krieges, 

1^9- v$Tcc duhM^Sj über den Rücken 
d. u auf die Höhe des Meeres. Nach diefer 
Analogie fagte man aiicb vSros ou^dvdvj dit 
Höhe des Hlinmels, M. Bliinieniefclll.p.173* 

" ' Digitizedby VjOOQIC 



dem Priamus Ruhm^ und den Troj^ern AU 
Helena. 

ifSg. &iii cirecÄgcvrQV^ an Weisheit dem 
Kfonideii gleich. iüasX. 1381» £HiBeywort,^ 
dafs UlylTes -aroAv/Lc^r/i-, (S.^tu I. 310.)' und von 
den Trojanern HeAor, ausfchlieffend erhalt. 
VIIL 47. So heiffen tapfere Krieger Af ifi pcrc^ 

170. hrccord. Utyffes fland, vertieft im 
Nachdenken tlber die Schande, in welche di6 
Griechen ejlteh. pagegeii das Volk eifrigft 
mit der Zurüftung der SchifFe befchäftigt warj 
Ue&er dicConftruft.aj^ofJxavfV f. S.zul. 365, 

173, •^oAL>)M^%ayf» erfindungsreicher Uly f^ 

fts, der in jeder Lage nie d/jLrijj^Uvpff oder «tto-^ 

. (Off» uro Rath und Auskunft verlegen ift. Aach 

dies Beywort giebt Homer dem yiyr$ aus- 

fchliefTend^ . , 

J79f j^*}^^ IföJ« fleh' nicht ab, fle.refu* 
gia$ hunc kborem , fqtche. diefem GfcfchäjFt« 
fliehten entfliehn. Ilias'XVII. 4^3, /uiJttä? t<V 
sf^To^ TrohifÄOfc i^pdeiy» iliimipis infl^r fei;ri, 

183« ßn ^^ Bern, er eilte; ein Idiom der 
griecbifchen Sprache mit ßtuvoi und ol'XfifAotjf ^ 
So oben 70. ä%rr äTfQTfrdjjitvos toi(Lmruro 
Xlir. 07. ß? iKoiuv f. ihuv^ XIX. .ßuv<pi^ov^ 
res f. e<Pf^ov. unten 6$5. ßfj (p^uyojv f. t<psvy.f\ 
/ In der Profe wird in diefen Redensarten nur 
4irs,Particfpiüiii mit ß^voi, Wi ol^of^Uf vcr, 
l)Uiideii, ' ' 
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,; ;if84- 'Ev^vßdrfif. . St Odyft; XIX. 244.. 
4g. wo er genau befcbnieb^ji wird. Auch Ag9- 
niemnon hatte einen Herold dief^s Namene« 
Ilias I. 5iö, IX. J70. 

186. ffKfiTFt^ov oU f. ÄüTöiT. Zum Zti- 
cb^n, tlafs ihn AgQm'emnon mit feiner Macht 
jetzt belehnet habe, nahm* er defTen Scepter. 
S.'2a2.o7i ' ' . 

188. ßuaiKviX* Es fcbeinet nämlicb, dafs 
Verfchiedene Könige, ohnerachtet fie die wahre 
Al^ficbtdes Agamemnonsaus der Rathsverfamm- 
lang wufstert, entweder von dem Eifer ihrer 
Unterthanen mit JFortgenflen oder aus .einer 
andern Urfach Antheil an den \ eranßaltungen 
2ur Abreife genommen hatten. Öder mrfn falle 
,es aus V. 194. fo: ^enn er einen Kömg fand, 
der nicht mit im Kriegesratbe gewefen war, 
.Und die Abrede nicht wufste. Sonderbar bleibt 
es immer, dafs Homer nichts von den andern 
Königen fagt, ob fieAgamemnons Bitte erfulK 
ten.odet nicht. 

♦ 194. Verbinde: ov TtctvTff iKovtrufJLsV 
etovietife ev ßovÄ^. Seine wahren Gedanken, 
die er in dem Kriegsrathe fagte, habt ibr nicht 
alle gehöret. Er, hütte fagen kiinnen : om fi' 
^TCovtTCCff. Aber daft er in der mehrerep' Zahl 
fpricht und fich mit einfchliefst, ift fchohender*^ 

J95. fAfi ^ij^igy Mit eben der ElHpfe fagen 
wir: dafs er ja nicht die Achäer züchtige, d. i. 

• , ,' , ver- 

189* ^?»?Tv(xewKf vulgo Jfjiruo'f. 
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vcfliöte es> dafs f.intcn 3^4. ("ofcew) jujfrii' 

it)7. r/juV} (uvfcnjj fein ObcrcomiAamfo 
hat er vöhi'Zevs. — (ptXS^ Zn/^,Mbii liebt 
Zevs, £stt\(Pihos bttK d. i. er ift ein mäditi^et, 
Fürß. Es liegt hier di>alte Idee %nni^ Grunde, 
d^fs, H^eilein jede^ Gut von einer befördern 
Gottheit ausgefheilct wird, der,, weloher ein 
Gut in vorzüglicher M^fle befitzt, ein Liebling 
d^r Gottheit fey. Wer fiegreieh- h^kmj^fty -ein 
mächtiger König oder reich iß^ hieft* Jupiterf 
Liebling. Ilias VII. ^04/ igo. und befonder» 
vnten öög-'jTo. Wer TToAv^nAe^* iß, den liebj 
Mercuf, der Gott der Heerden. XIV» 4^91, und 
daf. wer ein ^efchjckter Könjftler iß, den liebt 
Minerva, V. 61^ vl\ f. f Vgl, zu L74- , 

Der Inhalt der Red^e iß: Pr^un^, du^ 
muß nicht au$ Muthlofigkeit au^ die Abreife 
denken: halte vieltnehr deine Leute zurück- 
Dies iß der wahre Wille des Ätriden. Erftlllt 
ihn, fonft niocfite ers die Acbfier entgelten-iaßeri. 

201. Denn, was' wir unten fehn werden, 
die Heroen entfchieden allein das Gefecht; 
und fie mathten alleifi tlfe ßovXtiv aus* -Mit« ' 
bfn kam der gemeine Mäiin, oihao); gar nicht 
-in Betracht. 

^205. ov - ßcctr^^^Mc/Aev ^ wie v. 194. 

fchonend^fär. ^«or/AfücreTir, Der Sinti und dit? 

• ^ - •; . • . ' . Ver- 

l$S^iXc6ffd<rct(rk€ vulga^Ao^f^ und ojack}^'^^ 
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IT0 II IAjS. 

Verbi|i^ying : Freund dubi& nur eiifManii,.4ler 
nichts gUt Drüm höre, was anderej^^^ inehr 
fis da fiod, wollen. . Bitn KQnig mu6t 4u hiier 
picht f^ielen wolietf. Das lA AganiemQon und 
dem fUttO du folgen. - ^ , 

004. öujc dyuB'cv TfoXvHoi^ecvlfi f. ovk % 
«y«9^'. ^upplire x^fjfAX, 7r§uyfjcx. Xenoph/ 
Symp.'ll. 13. j) dv^flx Si^urrov fc. Tt^yfiv^ 
Vi Kocn» ad Gregor, p. r$ö. b. Valken. ad Theo-y 
6rit. A'doniäz p. 377J Marcland ad Sapplicesi 

KurifW.V, 913. 

» / - "^ 

, ao5. ecyKvT^oßfitsoo^ des Vcrfchlagenen. 

Das gewöhnliche Beywort des Kronus, U'eil 
er fehiein Vater Ouranus öberliflete, und eben 
foverfchlagen feine Kinder frafs. Hefiod. Theo- 
^gon. j68. 473. 495»^ — äyKvT^oVj^ffkohiOY. l) 
hrufnni, 2) falfch, verfchiiiizt. . 

aoS.^i/zloTW die Gerechtigkeit, d. u 
die Gewalt Gericht zu ;baljteii^ - . '^ 

. Dimiyfius von H^HcarnaiTos bewunderte 
iii feine Kuoft in beyden Eeden: Wi^ Vlyfles 
den Königen lägen foUte, meint DtQnyfiui?« 
das fageerdemVolkc^und wiedcruroydas dem 
Volke; was fich die Könige zur Lehre nehmen . 
foliten. Mir depcht, der Kunftri&hter irrte ficji 
fcbp. - .^ 

gebietend. Ilias IV. 250» Vom Agamemnon 
der, wie Ülyfs, das Heer zup Mutb afifeu«r^ 
Zff ^ vye 4Coi^ccv€6^hr^7F9)>iiSr(^, mrrXflB^ dvi^ 
fSp* UlyfTes, dec als Zeichen A^iner Aiittoritäit 
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ÄgHbemnöns Seepttf fflhrtt^y vettrat j^tzt Ags^- 
m^tions Stelkf. . - : * - ^ 

ä I i i. 476. Thcrfite^ i)6teid]gt deti* Agä- 
jmnmonr durch fein% tK>9b^ften Befcboldfgiin« 
gen vor def Verfamniluri^. und Wvtd vbm 'ülyft^ 
gesriacfoigaty weh:b<?s die Gn>cheil bHIigen. 

1 rct:diJL^^of7rfi^i der endlofe Sch'^'ädel'^ 
c^ ävev lAsr^ov slyre Sopliocl Philoft, 443.0^]^ 

o 11 f^ Verbioie r >j(fef ?zrfrt (woTf öeyrov) 

Oi Tt ^t äcocro yfXoidv- pet Sinti: er weift 
£övitUi önd fo'fchlechte Worte tu mdchen, 
dafs' er dem Könige ^ilshf was und wie fich^tnilt 
ftecht "tadeln Hcffe, vorwirft» fondern folche 
Dinge ^ itöd in eineol foicheii Tone, dafs et 
blos Qielächter erwecken Will. -^ Therfites 
war ein folcher pölitifcher 'Spötter und Lußig» 
Hiaeber, dergleichen es in Freyftaateri intmet 
i^i^le giebt$ und nachher in Athen die Dichter 
der alten und löittleren-Cömödie Waren. Metrie 
Bildung; V, i I S. f.'paftttfa^tf treflicfr. Öefili; 
wenm ich mich lificht irre; fo findet"thai\ Ver- 
liäUiiifsmäfeig unter Verwacfifeneti üncf fifaelge- 
ftalteteri Perfbnen die meiften S^tyriker. £s 
icheinet^ dafs fie ci^neSatisfaÄion darinnStiden, 
fin ihferi fchönernMitbrödefif wenigÄehs Viele 
iHorailfehe Mängel abf^ufrndei^ , ödet tu zei- 
gen, dafs die Natut ihren Körper ztt^at we- 
nig, aber defto milder ihren Geifli mit Scharf- 
blick und Witz begabt labe. ' "^ 

* • ^ ' • Digitizedby VjOOQIC 



Ilias IV. 407. Aceov dyxyovd^ vttc r^3^»iUntejr 
die Mautien : von ii^i^t Redensart ijA das vtt 
Ihtpy qnll^bnet« :So oftg^n dii^ L^teia«i^riiili 

(pocKftVj nur weniges Haar lag auf dein Hji^ißt«» 
Hym^ .a«f di^ Veniis. V^. 62^ thalca^ ou». Qsovsf 
iTrevTivo^BV; Schild des Hercul: 299. novi^^KoC-. 
tey^io^ev ä/jfavs'. Apollon., L 664. . ; ♦ •-; ,-. 
, aao. o^€X K8KKny(»s» lautfchreyeiwi,aca* 
U voce. ' Doch liegt in,. dem Ausckrudlfeikmii 
X^dei, S. 246» Pena.9uch von Heroen' g^* 
braiKiht ibp Homer. Ilias XVII; 88- Heöqt 
0^e» jcrKAnyööiT. - ö^u ßomccff. - raJ, ihm, dem 
Tberfites, »odeif f^d/öß röurc^ deshalb. . ; / 

^:i5. Tfo €:7//*ifju^^o(/, worüber bi(t da ' 
nftch iwizufriedeo, jjtfe rgft J(fiorl^e$s, ^^ maiw- 

'..:;, ^ „i :i'. >t .- .f gelt 

' i ' ";■" ' '" ' ■■ < ^ ' 'i. ■ '; ' j > ; - . . 1 h i r , jii.-J . 

. aig. i(nivö5(j>|jcor* a(;uvoXfÄ?. duaUspe^j^ 

Eine neue Farm von qüvixoo. jerüH^%;^,.prt^ 

»'«sö^- -^ . V _/ ■ ;;, 

%19*. iTtevvfyo&e. Von y^coy vn^co^ .v^l^kö^'i' 
entgehet, dije, neue Form vrivi^ta^^/V^j^ 
dem Perf. derfelben ivifvööcc, di? p^u^l 

. Form wjväS"», davon gvjfvpdf das imt»erf. 
oder der aor. a. iflL Andere leiten, j^j^yoii • 
tiy^m ab. ' ^ ■ • , . - >; 
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gelt dir noch ? d. i. flaft da n(^h nicht gen.vg 
^zufammengefcbarret, dafs du uns dj^&halb von 
der Rückreife abhältft? 

^26. xoc\kov d. i. Metall und Kundar^ 
beiteQ aus Metall: wie aes häuiig, f. yafa^ ftg- 
na.ex sere. z. B Aes Corinthtum. Virg. George. 
I« 480. tempiis ebur seraquQ udant5 i,,e^ 
figna ex ebore & aere. .: 

228. SiSc/Jiev-iÄaffJisv. Wie fchSn'cha- . 
jraAerifiret es den Prahler, dafs er ficb oiit.ein* 
fchliefst, er, der weder im Rath noch in d^ 
Schlacht jgalt — tttoKIsÖ^ov S. zu I. 164. 

230 So verfpricht Oolon deni Ulyl&lt' 
und Diomedes, die ihn gefange^n Nehmen, fein 
Vater werde ihn mit vielem Golde löfen, wenn 
er erfahre, dafs er im Lager fey. Ilias X. 378. 

fc, »hhODV, 

233. u7fo^ vo(T<Pi\ fern, getrennt voji 
andern. Diefen Sprachgebrauch, da man gleich- 
bedeutende Partikeln häufet, haben auch di€ 
Attikerbeybehalten Xenoph. Cyr«I. i. 4. caaocxh 
roo^ ovroD und dafelbft K. Zeune. Steinbrüche! 
im Mufeo Turic T. I. p, 194. 

324. Kxmv sTFißxa-KSfJifv^ ins Ungtöck 
führen: ßccaKe/JLev iyi:] KotzSv, Ilias VIII. 285., 

Oefterer gebraucht er JTfißouvoi) neutralitqn 

2 35 . (S 'Ttiitovec^ Freunde ! der Abdamr 
mung von *ni(r(T(»^ * ich erweiche durch Feuer, 

und- 

II ■ , " I I ■ IP I HM 

^23. veiAemri^ev ^ulgo mi^eiTYi^ritTOcy. 
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ütA d^em Spiichgebratich nach», denn man fin- 

' det es voiti reifen Obi^» ift Tikitdiv ein Menfch 

^ von milden Gefinniiitgen. i)aiier ift es häufig 
eine fcbmeichdfaafte Atirede, Freund ! Ilias V« 
109. Zuweilen aber legt Homer diefe Anrede 
.einem Scheltenden in den Mund, wie hi'er Ilias 
XIIL iso.f« Solleiü da einen Vorwurf enthal- 
^ ten, fo möfste niaft es Weichling" überfetzen, 
welches in beydeh Stellen fehr gutpafttc. Doch 
liach. meinem Gefühl nahri(i es Homer nur in 
der etften . Bedeutuffg» Denn auch wir fargcn 
3a: Freund! guter Freund ihr feyd ein 
Betrügen S. auch 2u I. v. 12a; ^61. Und wenri- 
bey zunehmender Verfeinerung der-Ideeii, oft 
derfelbe Ausdruck Achtung und Lob oder auch 
dasGegenthefl bezeichnet, wieunfer: ein ehr» 
liches Herz vl. d. gl. fo wird er auch mttver- 

. fchiedeti^n Accenten gefprochen, ' wa6 aber bey . 
Tt^nm^ ^yiQVUs f. der Fall nicht ift. Ich 
^ürde fo überfetzen, liebe Freunde, etwiefene 
Memmen feyd ihr f. , ^ ' * 

Käk i^syxeoC 9 übervi^iefene Memmeii ! 
IhfyxofÄfVOi Kti^K/ti^ ilias V. 787. VlIL ai^. 

, 'v^o ihsyx^^ 'ft \tdes^ öberwiefeoe Vergehn, Nun 
Kannte der Grieche faß kein anderes, geU^i» 

- kein gföfseres Vergehfi, als Feigheit, ond fö 
fleht im Homer to Dt^yx^Ä* vorlHgsweilfe.f. 

'JCäk/öc, Feigheit, und' sKsy%i\<; ift fimpliciter^ 
tver Äch der Feigheit offenbar fchutdig inaciite. 

. flias IV. 5i42i XVfI. ii6- sv Aumö7(Tsv iXs- 
yXio^oif TröKejXiTriiv. Üebrigens iieht hier 
das äbdraÄum pro concteto^ der BegtiiF für 
, _ > ^ • . ' ' ' ■ ^dcri - 
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den Gegenftand felbß, 'wie fcelus f. fceleflus 
1I4 f. f. 

Ä37* airev iv) T^otti fc. y^, hier, im 
tröjatiifchen Gebiete» ift nachdrackllcher als' 
hätte er eines allein gefetzt. -Plato AIcibiad. L 
p. 10 r. ed. Biefter, ort avrovj iv rj EufaTTjf, 
(TB j« ^vccätevetv. Cicetp in Verrem IL 3. c. 6. 
$• T 4» ut ibidem in Sicilia — venderen^ 
Wetgh Valken. z» Herodot. p« 339. 

7f€(r<rifx€9 yi^tt (f. yif<»r«) (eine Ge- 
fchenke, feine von der Beute gefammlete Reich- 
jriiämer, fchötzen, erhalten, cw^efv. ^nhaeiv^ 
fovere, i)' durch Feuer erweichen, erwärmen« 
ÖdyJT. YII. 1 19. der Zephyr: r« [xh ipu», r» 
ie TTBaoret, macht dies reif. 2) durch warme 
Umfchläge pflegeti» heilen, Ilias VIII. 513/ 
ßsKoff Tigüf oUobt ^fcrcrj. 3) Ueberhaupt eine 
Sache, weil man fie innigft* liebt, forgfältig; 
pflegen, unterhalten, fcbützen. Ilias IV. 5 1 3« 
Achill iTt) Mjütr} .xoKoiß Öv/Jicchyiu Treacret. 
XXIV. 639. ai^ (rrevocx<» ^ wIjSm ixv^lc$ 
Trha», immer unterhalte ich meine Thränen f. 

I%df0up Odern» ieivcCi dan|it er einfehn lerne^ 
ob wir ihn fchützen oder nicht. Der Sinn ift: 
' Iftfst ihn allein j dann wird er umfonft feine 
Beute zq bKchützen Aichen ^ die Trojaner wer- 
den fie ihm raufien und er einfehn lernen» itf$ 
et utiferer Hülfe bedarf, ^^rr- Ilias IIL 139. t7re§* , 
tob jß r fltj TfiffißUfivyßs, datnn fch<ft2t er fie 
nicht weiter« S. über die Conflr^iAion zu I. v» 67. 
L 041, 
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24 f. ^> lAs^YiixoDV fc. i(Tr\ ein fchlaffer 

Menfch, rietpiirus^ der aus Scheu für Anftren- 

'gung nichts wagt. OdyfT. VI. fif. N^uffiXc^, 

rl vv o-g coie fjLS^tifjtovx yeivocro fJLVitfi^^ äfjiccTtc 

^/^6. oiK(>trofxvBey ewiger Schwätzer, der 

\vicl über eine Sache fchwatzet, ohne daft da. 

durch etwas entfchieden- wird^ unten 796, rci 

'Vf\s^ du Hebft endWfe R^den, als wär's Friede. 

OdyC XIX. 560. ove$fo$t di^rixocvüif ocKf^ro- 

fjiväat ylvovr ovSs rs ttuvtx reX^iroj ccy- 

^^^cinoicrt. Hierift ovh^os . oCK^iro/xvdo^, ein 

•Trauni, der nicht. erfüllet wjrd. • , 

/•a5o, Töy f. iicc roZro wie atfcb v. 254. 

I 251. votTTov (pvÄccacroi^\ und mcht'die 

Rückreife vor Augen haben, d. i. du darffl nicht 

für die Rückreife forgen. Synonyme find ^^ov- 

' ri^etVj Kvi^saBuf voarov, <f>^a^6<rBotj^ vo&i;öv u. 

{. f. ilias XVI. 686. el ie hros lb\hxfiu8cco q>xi- 

239, %o. derGenitiv. eines alf^ Pfonom, 3. 

perf. zuweilen auch' cO. wie der Dativ. 

ioi und c?. 
345. rt^tTruTre. Von Iv/^rro^iftdas perf med, 

tiyt'Trx, eine neue Form ivtirdCTroo, fo wie 

vom Prafens die neue Form evivlTrrco. 
»48* xe^etore^ov vom Pofitiv. x^qeioDV vulgo 
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hu^BV) iiätte et des Pelidea Wort vor Augen 
^behalten» fo würe er dcif^ Tode enHioli^. ^ 

3J3, Sinn und Verbindung: du foUteff 

nichts von der Rückkehr lagen. Denn noch 

ifls nicht entfchieden,' ob wir auf der Rück* 

reife glückljch oder iinglückUch feyn .werden« 

, So I. 19. ßv c^Koco l^hBotj» 

w 1.54» r^ -Jicecf ' ccyo^suetff r d/k^ i^s^ia>» 
Hier felilet eine Verbindunrgspartikel j etwa 
V^ Jt, ^:n€f$n M n^Uj f. Uebrigeos macht^Äöft. 
wieder die ^Tfo^oats^ tvic oben 1. v. ago. ^ • - . 

^ fcheinet die fjtlr^oCj eine breite Binde^ die uM 
^eti Unterleib lag, und^ vielieicf^timP^lde nur, 
auswät^s mit Blech überlegt \var.JliasIV. 137« 
139. 1^7.216. V. 857* . -. 

263. «üTov, *4tclr felfrft, te ipfufti^ ^wit 
eeuro^ inonier der'Menfcti felbfl ift» im Gegetii 
fatz feiner \|/ü%if, feiner Kteidung, wie bicicj 
oder anderer äulTerer Umftäniie« S. zu I. 4« 

atf4* W^i'AnyöDS', indem ich dich geiffele* 
Mehret^ öberfetien : dicit gezü^btiget: aber 
dann hätte Homer fagen inüiTeit: Tf^r^hfiyorec*' 
Ricbti^ef der Grammatiket: irÄi^^aff fc;^^* 
$0 fteht dift P^f. medii föris aftivi^m, OdylK 
X ^i^. ^dß^f 7i^t7rÄfj\ij7cc, Ilias V.763. <«Vv 
Affiu ? wy f£fi ifi n hffywm.' oben 2 a 2» Kff)cP^y<4^. 

ii'örduXi^iy S'UfcfVt ein€i blühende, J. i 
eineftärke^ vblUThräne. IliasXVII. 439. B^oc- 
^e^V 3Co«T?j'h. e. ßpcBetcc xocirfiy 696. i&«Aff ij 
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(pomi. Dahc r Odyff. X. 4 5 7. dechtfe^ yoöff, wenn 
es nicht biqrder frifdie, noch nicht vergeiTene 
$cbnier^ ift, 

269,. dx^Soy Üöov, mit einer gczwungcr 
nen» falfchen Miene, welche nemlich noch 
mehr Schmerz log,' als er empfand. So wenn 
Ödyfi; XVllf. 162. Penelope fich den Freyern 
2eigr^ dx^eioy iyihwcrevj lacht fie verftellt, . 
gezwungen.^ Theotrit. XXV. 7a. Bellen die 
Hbhde ihren .Herrn an : d%^Sov Khcc^vre 

^f(h(rcuvoVi — So fagt man /jiccviuäff ßheTTetv, 
iSeiv f. die Miene des Rafenden haben. SophocI. ' 

^ jDedip. T. 137a. ofi/jtocatv tsoIois ßh£7i[m. v. 
Bergler. ad Ariftoph'. Plut 3^1 8*. 

273. Ko^vccroov TToXs/xoVj wenn er die 
Sthhcht aufregte, pu^nam excitans, crfiduff 
IJta%iiv. Denn Xö^ü(7(ro)W«/ eiljentlich : ich te- 
WaiFne mich, hcif^t wege«i feiner Verwandtfchaft 
mit xo^t)^, das Haupt, auch .'.ich erhebe mich, 
^lias IV. 424. fiüiM iM^Qasjotf7fQyr(Xi Mni j^%6* 
VAjfM Kq^vCpcZruf, fteigt hoch emppr.. 

• 175. T^aoßffTTi^i» €7geQßoKey^ deÄ'fchädli* 
chen Schwätzer, l'XtcßohoSs dej Schwätzer; 
der Tadler. So die Lateiner, iacere» ia^aro 
verba, vom Gefcbwätz und vom Tadel. Clan- . 
dian. Eutrop. IL 38Q. ^cer in abfentes linguae 

^72. go^yf contrabirti[S^y^,,;yiwi<Jer alten 
Fornr gfy<» vulgo e^»^(» i fo hhTfec von - 

. ' ' ' ^ . ^ • ■ . 

I 
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ia^tor. Odyft. IV. i $ 9« htsttiiQXia^ ccm<f>m^ 
ynWf Gcfchwätze fprcchem 

Diefe ganze Scene vorn Ji^erfites ift von 
neuen Kunftrichtern hart getadelt worden ^ fie 
finden .fie ihrer Niedrigkeit und ihres Lächer- 
lichen haji^e^r unter der Wtirde und dem Erttfte 
der Epopee. Allein wenn , Homer .mit hifto- 
rifcher Treujp fang, wenn würklich diefe ganze 
Gefchichte und gerade au£ die Art vorgegan- 
gen war, fo durfte fie der hiftbrifche Sanger 
nicht übe^rgehn. Ueberdem iß jenes Urtheil 
wieder einfeitig. Fär ein Volk, dafs eine re- 
publicaniCche Freyheit gejaiefst, alle Öffentliche 
Angelegenheiten in Verfammfungen: (lusmacht, 
ifi eiii fplchcir politifcher Streiter mit allen fei- 
nem zdgellofen und faden Spotte ein fehr inter- 
eilirender (regenftand. Iß wohl der politifch'e 
Spott in der alten und mittlem Comodie, find 
die politifchen Inveftiven der athenienfifchen 
Redner im Ganzen nur um etwas befler, als 
die Rede des Therfites? Und horte fie nicht 
doch das athenienfifche Volk mit dem grofstcn 
Interefle) nahm es nicht dabey leidenfcfaaftTich 
Parth'ey. Wir aber, die wir durch unfere l^e- 
gierungsverfaßung f ftr alles politifche glöich- 
gühig werden, bleiben bey foilchen 'Auftritten 
kalt. Auch der Ton, der uns fo fehr misfißk, 
kann in Preyflaat^n» und noch mehr unter Men- 
fcben von d$r niedrigen Cultar, die Homel-s 
Zeitgenoflen^atten, gewis gar nicht misfallen; 
Dann iß allgemein in Freyßaaten der'Spottzfl- 
gellofer und plumper. Kurz alles« was uns 
L3 ' .^ ^ hier 
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Wer ittisfiftlt, mttfe diiTch die pMillfche V^r- 
fafTungtind dieCuItor der Nation und desZgiN 
Otters, fÜT weIcKefHomcT fang, gerechtfertiget 
oäer dach entichotdiget wetdeil. . { r < 

Noch bäft man dideScetie, döch^ric ich 
glaube irrig, für eine Epifodel Denn fie legt 

^ allerdinprs der Haupthandlnng, dem Befchlafs 
der ScMacht, wbvofi Achims Rache abhängt, 
kp}n iinbetrSchtlTches Hindernffs in' den Weg. 
Matte nithtüIyfjTes kluge Entrchlöffenhei,t dem 
unsfeftfimcp Sebwätzer Einhalt gethan und ihn 

. geztiVhtiget, wie leicbt hätte er efhen Haufen, 
de? zur Abreife fo geneigten Volks auf feine 

^ Seite ziehen können! v 

178. 0cc<rocv ^ 7r\Y}Byff^ f. ^^fl^ •JTA^ 
Bvs* Nicht feiten verbinden die Griechen mit 
Wörtern fing, nümeri den Plural, wenn der Be. 
griff eigentlich eine Mehrheit, enthält. Sophoch 
Aia. 7^5. oh rt^ iad-' Off ov - dTTOKochovvreff f. 
. »Tf'oK^Koov^ Zuweilen auch umgekehrt, daf« 
7ÖP. rpc 7Ssql<T<Too troifJt'ccTcc "OO'rsff f» o^rfvx S. 
daf/H. Brünck. 

^nroKiTre^Stov.i der Städte verwttfter, ein 
üblicher Beyname tapferer Hei'oeii, upten 728. 
O\h^i7frohmo^df.^ VIIL 372. A^iAA?« tsto^ 
';)sijfg^ov. Die Grammatiker glauben, daft 
. Ulyfs dies Bey wort vprzugsweife crhalteov weil 
durch feine Klugheit häuptfächlich Tro}a ero- 
bert fey. Ich zwejfle, wenn gleich Troja's 
. Zerftörung dem Ulyfs beygelegt wird. Odyfs/ 
Ls.XX. ajo* 

179. 
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27g. Jk^n^fn - ef^oi^iyyf ^yigm^* Schone 
alte1>ichtung.. Ulyfs hatte ehea einen unge- 
ftümen Schwätzer auf eine. nachdrückliche und, 
warnende Art zur Ruhe gebracht, und. uner-r 
wartet tritt er auf um zu reden. Dicfer Vor- 
fall, das Feuer mit deirp ülyffes auffteht/ dafs 
es der wjeife.JLJIyfles war,^ der jetzt'reden wollte 
und felbft. die. Erwartung, yrelchen Ausgang 

' diefe . Verfammlung nehmen werde ^ machte, 
dafs unter, dem ganzen Voike eine, plötzliche 
und tiefe Stille herrfchte, fobald ein Herold 
Stille gebot, .da vorbin (v. 95. f.) neun He- 
rQlde'fie nicht zum SchweigeB bringen konn- 
ten. Diefe frappante Stille konnte fich der 
alteMenfcb nicht anders als durah Einwürkung 
einer Gottheit erklären. So erHiärten fie den. 
Eifer, womit die Griechen vorhin zur Ver*^ 

^ ^mmlung eilten, durch die Occroc. S. oben v, 
93. Der eine Herold, deflen Stimme ^in (oU 
ches Wunder wirkte, konnte kein Menfch, 
esmufteeine Gottheit feyn, die in feiner Ge* 
ftalt erfchien. V^rgl. oben zu v. 21. Aber 
warurti gerade Minerva? Die Stille war f^t 
den Ulyfs fo vortheilhaft, fa konnte es keine 
andcjre als Minerva feyn, .|ie, zu der UlyiTef 
felbft. ftgt: fAot cuH h 'Ttivr^dtn itovcu^i^ TToc^l- 
jffr»<Totit oiU ifs AnSw mdvfjLiyof. Ilias X.^ti'j^ 
Daher Homer, fo oft er vom Ulyffes etwas, 
das nicht ganz gewöhnlich -ift^ bemerkt, dies 

, faft' immer der Minerva beylegt. Nur^ein 

Beyfpiel. Wenn der fchifFbrächige, nackte, 

vom, Schmutz vetjunftaltet^e (Ji^iTes^, nachdem er 

L 4 ;' fich 
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fich gebadet hat, gefalbet ond angekleidet iß, eii< 
fiattlicfaer Mann fcheinet, (litas Ilt* 192.) fo 
tnufs Minerva es eewefen feyn, die ihm die 
Schönheit gtebt Odyff. VI. I37.yergl.mit2 24. - 
^35. Siehe da fchuf ihn Athene, höher und ju« 
g'endl icher an Wtfchs, ond gofs vonderSchei- 
l tei ringelnde Locken herab v*- umgors ihm^ 
Haupt and Schultern mit Anitiutb» 

- 28«. eJ TT^Srot oic^ SöTÄTO/, die erften 
und die letzten, ift alte Sprache für *n%vrcLs. 
Hymnus auf Apollo v. 4. tt^ dUiw rt ^ SarÄ- ^ 
Tcvr ^^^ deiiei, M. Blumenl^fe L p. 8- 

182. i7rt^fec(r(rcuvTo jSöyÄify, und den 
Vorfchlag'gehau erwegen könnten. Ilias XIIL 
741. ivBev S'äv/jucXx Tfäcrw i7rs(P(a^ffo^iJie^ 

^84-332. ülyflcs Rede: Ihr verfpra- 
chet nitht eher, bis Trojjj zerftör^t wäre, abztt« 
reifen. ( 190. ) Zwar feyd ihr nach einer neun- 
jährigen Entfernung vom Haufe nicht ohne 
Crrund unzufrieden. Aber es iß doch nocli 
härter mit leeren .Händen nach Haufe zu' (^eh*- ^ 
ren. C'2?9«) Darum bleibt noch einige Zeit, 
damit wir fehn, ob Calchas Prophezeyung,di^ 
inun erfüllet werden mufs, erfüllet werde. 

' 285- lhsy%t(rrov{fiv) ß^oroialV', d. i. iri^ 
fjLorccTeVf zum verächtlichften Menfchen. Iliäa 

HL. 

a82* iTr^cp^aa^jTeuxro. vülgo k'ni(p^xl^cctvro 

aor. r. med. optativ. 
»84. di/jiifäf vulgo deivcch 
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III; \yi4 Dies wurde Agamemnon, wenn et 
die ri/uff, die Ehre nicht erhielt» die Trojaner, 
feine Feinde beftraft in haben. S. zu I. 359. 

a 8 6. fjvTref vTriTniPj das fie (zn erfüllen) 
^uf fich nahmen. Ilias V. 715: /uü.&öv uTrioTf^ 
fxevlÄ^eXcia^. Der Grieche fagt: ü(p«rr^f^/ft 
vTFtcrxvhfJLcij f. iph verfpreche. IV. 267. vts- 
ftntjy Ticfi kectevevcrx. ' ' 

a87* tvbcüt fti^iz noch. eVi dienet hier 
blos zur Intenfion der Redei wie unfer noch. * 
IHas IX. i^ ers rov (c. X^evou feit der Zeit - 
noch. 

K^QS iTTyfoßoroiOf vom roffenährenden 
Argos. Das gewöhnliche Beywort von diefem 
A^of ift, iW^iov, iTTTroßcToVy weil es wegen 
feiner vielen und fchön gewäfTerten Ebenen 
zur Pferdezucht fö vortheilhaft war. Von fei- 
ner Fruchtbaikeit.heifst es XV. 372. A^yc^ 
*^9reAu7tufov. Denn in beyden Stellen iüh^yoff, 
nach meiner Einficht, Agamemnons Gebiet. 
Denn Lyceas, ein alter Argivifcber Dichter, er- 
wähnte den Zevi; Mnxocvevsr bey deffen Bild- 
fiule zu Argos AfyWav rov^ I^SlA/ov (rr^Gcrei- 

r äv ij-ro IKiov ehonatv^ ti f4UXc/Jisv$vc rehev 
rij (T(pZs iTFihdßif. Paufan. Arg. 11. c. 22. p. 
j6i.J[lias VI, X52. E<pJf^, nachher Corinth, 
/Lcü%ö? A^yeof iTTTroßitoio. 

188, 
• . I • 

a86. vTi^erroiwal^o' uTri^fiam. 
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tv'Xfivraf, klagend ,wä>ifchen fie antereinanJer. 
X.e«5>ph. Hellen. IV. f. !2. tuxlT^CPjovoZv de, 

; fridoti <T(pm> f. X^r(ic,(p§eyGvvre^ wvro. v. Val- 
ien, ad Hetodot. I. 59. Marcl. ad Suppi. 

V. I2Q5. 

., 291.:? /u^y, die gewöhnliche Formel 

der feften Verfitherung. • Zu weilen findet man 

^ itnHomer dafür ? fxh I. 77. X. 321, XiV. 

'novos lfrr)v dvtfjdivrc^ veea^Uf* Wahrhaf- 
tig man arbeitet, ift man im Leiden v ^nach 
Ylanfe zu kehren. Wer nur einen Monat ab- 
wefenfl war, wtinfchet fich nach Haufe, fobald 
CS ihm Übel geht. Und wir find nun Tchoii 
neun Jahre hier. Man kann alfo aluf die 
Griechen nicht zürnen^ wenn fie fort wollen. 
So erkläret auch Damm diefe Stelle: Ciarke 

, aber : poft diutumum labor,em, fce infefta, 
utid 'führet eine Conjeftur an, tj jAviv Ttibos* 
.'Tiiovos hriv {. TTovßi fc. rJf, wie fo häufig: 
ßv (ßöovoff ear) f. ov ip^ov^aiy» 

195- TTs^sr^oTrim ivtecvroff , das neunte 

" wiedei'kehrcnde Jahr. So mopifroff Tts^trsK^ 

Ä<»v, 7;s^[7fKofJL€vo$ (a TTs^tTriAofjioef). - \ 

^98- Kmöt>, ' iDit leeren Händen^ Ilias 

' IV. 18 1. Ehe wünfchtich,. d^fs mich die Pfer- 
de verfch länge, fagt Agamemnon, als dafs ei- 

•" iicY Von mir ftgen könnte: ^^ß$i olkovis- (fvv 
'. , ^,etv'^7i vYjxxrL :Odyflt>X, 4!, olKotSe vimejAsBoc. 
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iUv€M 'X^cts exovffSk . Aefchyros: Kpo^ p^i^ 
Jbi") xevov »ojA«. M. Blumenlcfe. Ilt p.öi^,.» 
:i99. :fi>rl %fowv, eine Zeitlang: Ilias 
XL 445* 1^} ^>?^üv ^k i4Pi'»ioov ^(T^rof^,. Iang6\ 
-wird raei« (Leben daureso. . jOdyfs. XV. 495.' ot) < 
^^AA^i» f öTi' X^ivpv,' Von a 9 9 - 3 30.. hat Cicero 
metrifch äberfetzt, de Divi.ngt II. c, jo* 

che die .Parcen des Todes noch nicht fortigj^- 
riflen. Ilia5 IL «34- Odyft: XIV. äö7..it>j^f!r 
find die Patcen. Hefiod. Theogon, 217. Dann 

< K5jf döcvo^^ru, das Todes]oos, Ilias VHL;>7Q. 
endlich iOxiJ^ J&wafrw eine. btofse, UtQfchict^ " 

: bungf. ^mUTQS' • Bey uäferer Rreden$ar|^ Jkgt 
das harte fiild ziim Grunde, daf»^ die Farsein 
den Sterbenden, gleich einem Raubth^i^re» die 
Klaue fchlägt und Ihn zqf Vnterwelt fcbleßßt. 
Schild des Hercul. 156 :2f49.41ias XVIIJ, JIJ. 
tßm ^€(;cvp'oif ift für tipe^ovi wnkpy^. oder 

und^hegcftern, d. i. vothin. Der Sinn: ihr 
,z\\t^ dieauspenbmnien, welche feit'^enec Pro- 
phezeihung bis jettt geftbrben find, k$nnt: e« 
bezeugen: ^I^ol ^ ?srfä^<fo(,ift tin unbe-* , 
fiimmter Ausdruck der alten Welt für: jede 
vergangene 2eit , Hier bedeutet* es einen Zeit- 

~ räum von neun, d. i; vontnehreren Jahren.He-* 
Todot. IL 53. nimmt es filt : vor 400 Jihren. 

, SophocL Antig. 456, ct3 yoi^yvv yt v^ii%dis 
d^ AM» 'nort. Ariftoph. Äan« 72 (f. %d& « 
nffj Tff^y^ Plutarcfa^» IL p. 349* C, 2\|/9 ^ / 

' • * •' . 

Digiti2ed by V^OOQ IC 



19© '. Mi a «. \ 

. ^fdn^, Platü Alcib.II. c. V. *~ AvA/^ S. unt. 

' * 304. Ke«x(3^ ^Ef0V7ctt'f den Trojanern 
Verderben za bringen, f* v^e^ tjyefi^vrc irrl 
Tpäccff. ' In der ahen finnlichen Sprtelie ift ite^ 

'9tcc*<p€fm rm^ jemanden angreifen. IL 35 a. 
IIL 6. Odyffi IV. 373: \ \l 

' : i^Jfv ccf^ 9refl- n^flVy wörtiidi,- her- 
um um den Quell. Beyde Prspofitibnen ftellt 
Homer öfterer nebeneinander. ^ XXI/ lo. 0%^ 

'tifi^lTre^ilÄiyccX'lldcxcv* Nämlich «/4^j fleht 
ä^Wtiten ohne Subflantiv adverbialiter^ Iliaa 
IVv 330. unten v. 333.Kf0ÄAAifv»v«/*^i &rU " 

■%e^ hra^m. 5o ift alfo dai orffiX(^i^ eine 

:1£xpofttion oder nähere Beflimmulng^defi «/Kp!« 
' 30S. tr^iAob. Ein aui^erotdentliclies Phae- 
jiomen, ein Wunder, nannte die. alte Welt ein 
Zeichen» tniiAX, wtii fie glaubten, dars ihnen 
dadurch die Gottheit etwas anzeigen wolle. 
Daher die Ausdrücke hioc cnifjic^efj ^^c<TfifJLcij'' 
VH* — Den Quell» und Reliquien dei» Platanus^ 

^bey dem diefes Wunder gefchahe^ zeigte man ' 

dem Paufanias noch. Pauran. IX. c. So. p. 749« 

Dafs diefes 0^00 ganz oder doph den 

Hauptumfländen nach wahres FaAuilLiey, das 

kann ich freyltch nicht erweifen , und darfs 

-auch nicht, behau'pten. Aber wenn ich di^ 

'Art, wie der alte Sänger feinen Stoff bearbä- 
tet hat» erwege, fo ift es -mir wahrftheinlich. 
' Und an fich hat ja der ganze Vorfall, die Ver- 
ftelnerung abgerechnet,- nichts unglaubliches. ' 
Auch zeigen vieloi Beyfpielei wie genügt der 

, un- 
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unaufgeklärte Mqirch ift« fobald er durch relit 
giofe Geffible begeiflj^rl ift, jeden nur nkbt 
ganz gewöbnlichen Vorfall, der fich dann ^ff.' 
eign«t, mit fich und fetnem Vorhaben in .^^•r 
ziehQffig zu bringen und. Wunder «und Gottheit 
hinein zu inferpretiren« .'...,., 

Der Zufatz von der Verwandelung des 
Drachen kann nachher, aber freylich noch von 
Homer, durch ein Naturrpiel veranhfst feyn; 
fo wie unfere Vorfahren, wenn fie Steine, die 
mit Menfcben oder Tonßige Aehnlichkeiten 
hatten» fanden» eine Nataodalgerphicbte dar«^ 
auf anwandten, oder auch gar <ein Mährchea 
dazu dichteten. So lag bey Delphi ein unge* 
heufes FeUenftttck, das noch fdnft etwas auf- 
fallendes haben mochte,, und fo wandte man 
einen Mythus darauf an, es fey der Stein, den 
Krenus für den jungen Jupiter verfchlucktba* 
be. Hefiod. Theog. 498. Pau&n. Xc. 34.. p* 
859v VergU Hr. Melman, Comment de cauf« 
fis narrationum de mutah formis p. 32. f. 

512. Tter^T^iS' vn^'TtsTfrmreSi im%aub« ' 
zufammen fich duckend : Bürger. Denn, 7frii9». '■ 
c<»9 v7ro7frfi<r<ra> Tagt man Vögeln und Thieren^ 
w^nn fie vor der Kälte ficb zu fchätzen, odet 
Ulis Furcht fich ganz zufammeoziehn. ilias XXIL 

312. vTfoTfBTfTfiSru % parric. perf. f. v^o- 

cdo, "ffxoso^^^TfTodcriTOi^ find nur verfehle«» 
dene Formen. 



dby Google 



174. ' 1 » ÄS. 

Shcptvoör Die Attiker gebrauchen mehr die an- 
, dere Povm Trrdrtrdt}* 'nrtitrcoif gebraucht der 
Dichter als aAtvum Und nedtrum. 
• ■ 5t5. ' i\e\i^ocixsvoffi auf fie 2U fehneflend. 
IAA/^bv, kreisförmig bangen, bewegeti, wird 
iiiii Medio von der Schlange gefagt, wenn fie 
lieh in Ringe Tiofammentieht und dann fort- 
£cfi!«fsf* XF. 39, hr^ ccvrS Kvccvsof i^xxooy e\8* 
Xijcro, auf dem Degengehänge ringelte (ich ein' 
blauer Drache, oder ntfch(Oyid. (Metam. IIL 
4 t:) nie volubilibus fquamofus nekibifis or.^ 
bes tarquet. 

^tg. ocTff^ t^i^Vf (d. i. eTFor/jcre ^ ' fiKff 
(piooo'^s V. 309.) der i*n erfcheinen lief«; ^ä/* 
y»v^ hrriS^YM'etv u. f f. u^ie edlere f Trotetv* 

311. ifetvoc *ntKZ^x eiCTiKb^ hutcfitßoc^ 
ÄfiSv, da nun dies Tchrecklicbe Wunder .zw i- 
fchen das Opfer der Götter traf, Co veTkühdetfe 
Calchas fogleich f. ro irsKoo^ov, nannte der 
- Grieche alles, was durch feine Gröfse ihn frap» 
pirte; der Cyclope, dife Scylla find Tri j^öo^^cc, 
Odyff. XV. \6i.6usros % Jfv ap (pi^ödv ivv%^(T(ri 
• •»'^Aöüf oV. ' . • . ■'••,, 

[■ ' 333. Jflß%oy-f. iTi'/flftjgov. Ilias IX. 50. Ä>5' 

* -■ ' -■'-■■ "■* i " "• -• -■ I ii c i) int i' im i iTif] in 

i%$- tov vulgo öu> welches atts dtm er» 
flern Gontrahiret ift« '^ - 



d by,Googk 



Zweytes Buch. r^y 

i(ßiv. S. zu L 22. -»ju^/, umlier/ abfoJöfe. & 
XU 30$. ' . . 

33^. rs^fivtos' tTmcteß, derEdk vonrG#> 

, rena oder G«renia (>) X^^^/vöi-, roc Fi^ifvu^ ntii 
ff TefYfvioCt Heyne 2. ApoHbd» p. 155,) Hier 
wurde Neflor erzogen, da Hercules Pylus 
^erftöreti' und Neftors Väter, Neleus und dife 
übrigen Kinder getöd tet hatte* ApoUodor. II. 
7. 3. der Ort lag iq MeiTene. • • ,; 

HF'^crM, der Edle. Denn iTTTTorffff heiftt 
jeder aus den beiden ^rflen ClJ»ffen der Grie- 
chen, wer! er für den Krieg Pferde unterhiek. 
S. oben zu 144 dnd.23. Sp-hfeiten die relchetn ' 
Äthenlenfer, weil fie felbft zu Pferde dienten 
öder doch einen Reuter ftellen mufsteiiy hfirSs. 
•In Eubena hieffen die Reichen JsT^ojSori/, \i^ 
rodot: V. 77. und daf. die Ausleger. Eurip. 
Oreft, 1002. hrqsoos iTTTtoßorcc. Offenbar find 

^ alfo ]7t7f ortis^ /V-^o/Soriyr, Itttto^x/xos:^ It^tpo^ 
'KoqxjTrris. Nahmen, welche einen Raiig, 
den des Wagenftreiter» im Homer bezeichnen 
follen. Tacitus Agrtcola c. 12. von dendBrk* 
tanniern: qua?dam nationc^ & curru prodkfn*^ 
turr hoiieftiörauriga- 

337 - 3Ä8. Da Ulyfles durch Vorftelldng 
der Ehre und des Vortheils' die Griecheri bie- 
gen hatte zu Weihen, fo dringf Neftbr mit al- 
Jcm Nachdruck auf die Schlacht. Wiret ibt 
Männer, fagt er, und Schwüre euch werth, fo 
würdet fhr fechten, nicht fchwaticn. ^ Aiff" 
Agamemnon, führe' uns in die Schlacht; und 
^ achte der wenigen Mijsvergnögten nicht. Gor-. 

te« 
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t«i poaflfet vcrrinrtcb uns den Sieg. So laftt 
uns erß Rache an den Trojanern üben : wer 
tber fort will« der gehe. Du aber, Förft^ 
Helle die Völker fo, dafs jedes Ehre oder 
Sdiande fichtbar werde« 

339. ^?- df»<« ßn^etfUj ifMV^ wx)hin foll 
ei mit ttlifern Schwüim noch l^ommen ? Häu- 
figer findet man in diefer Bedeutung das Com-* 
pofitum ecTroßcuvca* Xenoph. Cyrop. VII. x 15« 

rtiflovt wie wurden die Orakel erfüllt? He- 
fych. ßfiaerui. iTToßiitreraf. SchoL irS^ ^Aif 

340. h T^ufi ß^haif yevoluTOf (o wä're ja 
(von den Flammen) vereitelt uhfer Anfchlag 
d. i. Wollt ihr euren Eki (286.) nicht fcheuen, 

' fd ift ja unrer ^ntfchlufs, ßovKtj^ die Troja« 
ner zu züchtigen, unfere Entwürfe, ihn aus- 
zuführen, fjtfioe»9 vereitelt, umibnft die feyer« 

-liehen Gebräuche, damit wir den Schwur be* 
tätigten. Feuer, Wafler ui^d Winde find die 
Bilder, wodurch die Alten gewöhnlic|i dieVer-» 
.niphtung bezeichnen. Pones modum iam()is: 
£ve flamma, five mari libet Hadriano. Horat.. 
Od. I. l5« 3. periuria ridet amantum Jupitery 
& yentos irr)ta f^rre. iubet.TibulI. Itl. 5w 50« 
341^ fTT^cv^ r dKf^^t > i|nd der. Aus« 
gufs des Weins, und die Rechte, . womit wit 

. den 

341. inins^fiev £. i^n^midofAsv. a srtsgr/t&a;» 
S. zuL Iqq*. 
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pureren Q^no^ beftätigten, find dann eitel, ^my^ 
ic^'€CK^»Tov otvov. Den»bey der Libatlon 
n)ifchte man den Wein nicht mit WaiTer^ wid 
bey Tifche. 

nnd koniteo kein Mittel' (zar Erreichung ttnfe«, 
rer Abficht) findi^n. OdyiT. Xi{. 392. Sonft 
verbindet eri cv^e n /w^Xci" ^fxBirro^ KUwi' 
IötJ »kos ev^eivy f. Ä)ui}%avov iars^svfeiv. So 
OdylT. XIV 239. Hefych. fAffX^ff. fA^av^ cL 
Interpr. pd Herodot. IV. 151. i 

346. Verbinde: 'iot ipöm^etv revs^^ 
ro) K'XfiMiy {(, rovs^t hxtuZv^ oT) vo(r^$v ßotf* . 
hjfvotXT^i (verächtlrth Tetzt er hinzu) ha XSH^^^ 
*— Lafs fie zu Grunde gehn, ins Verderben eilen» 
(Denn (p^ivvdetv^ fonft ein AAivum» gebraucht 
Homer hier und öfters als Neutrum.) Ein Atti« 
ker wQrd^ gefagt haben : 1^ i^^v k no^a^occ^ 
lafs fif zum H^nfter gebn,, odet fanf^er: iu$l 
Xcu^Sv^ lafs üe im Frieden fahren. v«9^2v ßo%i^ 
?i8V€tv iA nicht dam confultare, fondern ; ver- 
fchiedener Meynong feyn^ wie yo(f(pi^€7dctl$ 
oben V. 81. ^ 

347. avüö'/r OüH 2^(T8räj uurm lhce4, fie 
bringens nicht fiahin^ dafs fie eher nach Argos 
kämen f. cm uvixrcvo'iv ^f }y tevuf^ So war oben 
dpi-'das Verbum umfchrieben durchs Subft^n- 
tivum und ei^/« Ailan könnte auch, und viel* 

leicht 



34S* äfXß^ vulgö a^öv. 
hl 
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Itiieht richtiger» überfetzen : es wird ilitien 
iiifht helfen» {(ein Gewinn füt fie feyn, da(& 
fieiebernacb Argos gehn, f. S« zu j[V.- 56. 

353* ^<xr^£«^ra)v. Ein Anacoloutfapa 
. fc eirrfe^^rwkrflf; da es fich auf K^wwöp 350. 
beziehe^» hti^k^tc^ f. i^rJ r'^sje^ioß^^ Blitzo 
von der rechten Seite; waren glückliche Anzei- 
gen. Xenoph, Cyropd.l. 6^ 1. 1. 7; 3. Ars£y- 
i:us mit dem Heere aufgebrochen war j A^yoV' 
T*«/ d(TT^^7Tfi6f Tiffif ß^ovtoii uvtS eucTioi ysvt* 
irBuf* Sogleich fagt fein Väter: ort d-f 0! /Xeot 

QKifAHOis.. Von der rechten Hancf, da^ ift bey 
de.n Griech^n^/voqt der Morgenfeilje. Ilias XIL 
939. ich kümmere, mich um die Vögel nicht, 
err*' e-^ (j!e^ ;Wi .Tr^twr '^'aJ r , »flAiöV tf. Der: 
Grieche wandte. alfo bey den Aügurien, das Ge- 
ficht gegen 'Nocden^ dagegen e$ ditf Römer ge- 
{ffi MitAfg richteten; und f<9 lag ihnen, der 
Morgeh zur linkep Hand: daher bey diefen 
die omina finißrai fanfla pmina find. V* Erne* 
HA in Clave Cicerx>n»y» fuiifteriSraäilamer I.e. 

^54. r« d. 1. hx roZro o^xre- /^ rk 
e*«y€<r&öu. . . v . 

3f5. TiW* ein jeder, BkcotTTöv. CalUnus 
V. 5. ^ TiV flJxövncrarö?» u6d daf. Xlozcn$^ 
Anmerk. Diefe Rache, die fdbft ein Neflor 
cäth, beweifet die Roheit dy G^finnungen. So 
handeln rohe Völker 5 Auge um Auge 5 Zaha 
um Zahn. . - 

35^« ^?/^^/^^^'f^f<i"''^^* Mefych. Näm- 

]jich ^ 0^14^, ro o^fi^/AX C^.BviJbclv find /die Wün- 

. ' ^ ' • fchcj 

^ _ ' Digitizedb^VjQOQlC "^ 
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Ahe^ Beglei^den, Utas IV. 466.- filwvd'edi öi 
yeveä'' o^fAn^ nfclit IanJ;e dauerte rfiefer Wu»(ch, 
4ies Beftiebeii. So wären alfo EAfviji- o^/wi^ 
fxat^y ihr qu^flendes Beflfrcben, wieder bey ih»» 
rem McnclauR zu feyn. S- unten (IL 173- \y6^ 
der Helei^a Klagen^ und 140. Odyff. IV. 459» 
60. Mali erkläret es > wider den $prac1)g<|* 
brauch, den Raub der Helena. 

' 350. dccvocTov y^ TTotfAov ^TTtcii:};! *y ItT/- 
cf^efv docvottov , fxo^crt/jLOV^ ^f^cc^ ^- f- f. dem 
Tode, dem Tage des Schicksals entgegen gehen, ^ 
f. ^xvSv. OdylT. XH. ^42. Ät/xa ^ccvsetv o{^ 
TrcTfJCOV ST^KTTtSv' BccvxTos Und TroT/Jto^t d. i. 
fjuiT^u^ ftellter häuHg^ufammen: daHer auch 
i TtOTfJLOs fimpl. i. doiyxro^ üeht, Wer ge- 
hen will, der gehe: aberM*er weifs, " ob e» ^ 
nicht früher fchon auf dem Meere ftirbt, ehe 
wir hier fterben. ' V ' .■ . 

^6i.^%u>r» (pXtXcti nachs den Stämmen 
(upten84o. (pZXoc JlsKoujyZv Ko6roc*<p^rir^aff, 
nach den Gefchlechtern. ' Neftor will, es failc 
nicht niir jedes Voik, fonderp auch Jediir§tamm 
für fichftehq, und Jedfer. Stamm wieder abge-* 
fondert nach feinen Gef<;hlechtei-n. Sa fagt 
Herödot.. I. f 2 ^ / gW/ oe lU^crsccv (rvxf^oc ^ysvsoi 
(dafür Xenoph* Cyrop. 1,2.$. ^ca^iKoc <pvX ä/.) 

, .Dann 

■11, n wi w i ^ iyiiii» III » w i » «■■ , m i m ' ■> ' U lli ii - ii ■■ a 

159. i7fi(nstl conjunÖi^ib i^io-Tr^cw^ die ge- 
wöhnliche Form ift emficif, eovrof^^f 

' M Ä . . ^ . • . 

* '■ Digitizedby Google 



jgOw 11 i a s. 

Dann zählet tt die ysv$» oder Stämnie auf: 

Hc^tTX^yocSctf. €v Tom y^ hXfUiAtyeüdi 4fA 
(p^f^r^* U^eberHadpt tb^iiten die aken Men«- 
•fchennach der Natar in Stämme mdGerchlechw 
ter dad Volk ein. In der Folge aber gelten 
ibicbe At>theilangen blos im politifchen Sinn für 
ClaflTen, ^t'Aot/, und Di (trifte, ^fiiJioh(p^»T^iccf^ 
obne Rückficht auf V^srurandtchaft nach Stamm 
lindGefchlecbt. Vergl. zu Ilias IX. 63. So ill 
Xenoph. Cyropd. VIIL 3. ay. kxrocCßvKQC^ g^nz 
unleugbar nach den Völkerfcbaften. ßis da-* 
bin waren fie alfo blos nach Völkern gefiellet: 
ohne Unterabtbeilungen. 

3 $9. Kctrcc <r(peu^y6r lieh« d. i. von den 
andern abgefordert, koctoc (T^kcos avrdu^. 
Xenoph. Cyrop. VI. j. 31. /mjJ (TxnyyMrdrrsrg 
w ri\v (pahxiyyu^ aÄc* l^oTShiadfiTß w>St^ 
ifxoic otirov^, Diefe Erklärung fcheinet mit 
der Zuramtnenhang zu fordern. Hr. Borger 
überretzt^ von felber. So Xenoph. Cyropd, 
V. 5. 35^ xi^actv^ ol fcev, y^ ouiroi xä^' f«v- 
^(AJSi oi is TtKSrroi Ifaikevcrrot : der Scholiaft 
nach ihren heften Kräften 5 wie I. 171. ^ . 

367. Qs(T7re(Tiig fc. jaoI^^. adv.erbiafiter f. 
BstTTttalooSy von Gott her, wie oben v. 99-. 
CTTovS^t. adverbialiter ftand und tiber(^aupt die 
Dativa als adverbia gebraucht werden. 

368. cc(p^oc^lfj TToXefjioio, aus (ihrer> Ün. 
kunde^des Krieges. So Ilias XVI. 359. ZJfW?; 
TTcAfftou» — Sollte es nicht dibhtedfcher er- 
Isliltet werden können : durch die blinde Wuth 
des Krieges, cseco belli furore, Tyrtxus II. g. 
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kepnt die Wuth de« Krieges, ö^uffvsnnd e6(pr' 
ftfj!»!^ find .Synonyme; und öfters nennet Ho^; 
mer dieScbtecht: 7fo?^fA0vBfcc<^v. OerSin» 
: wäre : dann wirft du fehn, qb fie fliehen, auif 
Feigheit^ oder weirdieSchlac^bt io wöthendTift« 
dalj^ auch der tapferße fie nicht beftehen Kann, 

370-393. Agamemnon bewunde^rt Ne*^ 
fiors ^eije^ 371. wünrchet fich zehn folche 
liathgeber; 374. beklagt feinen Streit mit 
Achill, 381* und gebeut, dafs man fich zut 
Schlacht rufte. - — ccyo^^ f. iv dyofoc qnd dar- 
auf Jixfl^ Axcuoiu f. öixa; iP Ax^eum. 

^ 373* (viÄ rovTo) fifjLvacte fc- sccvrriv kac- 
'^nvois, dadurch Tollte Troja bald (eine Spitzen 
neigen S. oben 117, 14g. Jede zerßörte Stadt 
tteirocf. Diefe Verfe repetirt er, wörtlich unten 
IV. 390. ixsrd V, 35^5. f. eiff^ 

381. ^wdyöofjLev A^riu. Für (rvmyefv 
fMXfjv, d. i. iAcc%idetj comittete pugnam, fagcn 
die Attikcr: (Twuirretv /u«%i)v, av/AfjLtyvvvcu* 
Eigentlich , « a-viAfxtyvvvrett ävo^)s^ dhkrihoi^^ 
Xei^es^ mifcehtur viri, manus. Ufas XIII. 286. ^ 
ui^oLf )Uiy?v«/i (fc. TtilKsiJuoti) iv ^tu^ Auyf jf. 
cf. V. 143. * 

(pO ä^ftocr Off,' wohl forgö jeder ccvu^ für fei- 
nen Wagön. Odyff. Vlli; 443: J3V ^täJ^wc«,^ 
forge für deuh' Deckel. So die lateiner hoc ' 
vide i. e. hoc age, pura, - - 

• " 3*8 5^ ' Ki^fW/xB^ A^j^ deeef namus-piigna«" 

. Eigentlich /agt.man,:v«f^^^. ^ifA^s %^ivovroti^ 

" M 3 Ilias 

. " ' , ' Digitized by VjOOQ IC 
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Ufas XVII. 387. Odyfs. XII. 440. jcäVw vetf^ec 
ftoTsXci- Dann jUo^%j} K^lvät vetKOff «vJlfav. - di« 
Schladit entfcheidet den Strtft. Odyfs. XVIII. 
^63. Die Trojaner find tapfere Krieger, fertig 
mit Wurfnjiefs, und Pfeil'en, ^nd auf dem 
Kriegswagen , o7 K8 rur/jxrrtA iK^ivdv i^eyx 
vSföcff cixottov Tsr^Ksfxoio» Alfo wörde die Re-»^ 
densart vollflindf g heiflTen : x^ivcofAFB' Af >/i v»- 
icof yjfjisTs^ov. S. III, 87. Aehnüch ift df feJRedens-' 
«rt, IliasXV'lIL 264. ei/x(poTfigoi /Jtevo^ A^^os^ 
iocrsovrotf; •' 

387 fe^vor c«V(}(f«v,- den Kampf oder die 
Kraft der Krieger fcheidet ro ^fJ^ivo^j, eigent- 
li^li der Muth,» duju^f, * 2) die Krßft, 3) die 
Aeufsejung beyderj alfo, der Kampf. /Iliaf'' 
XV. 5 id. «üTcPö-^f (AV /Lt/^«/ X^^ds TS fjtsvoff , 
Xf^ Daher er fo oft fagt: ixhos 7{^ %<S^e^fj 
tucb jjihos %et(;Cov,' llias V.* 506. 

rtKot^m-u^Tfl^os. Die-Schildc der äl- - 
. teren Griechen waren 'von folcber. Länge und 
Breite; dafs fie Schultern, BruQ. Seite und 
Schienbeine bedeckten, Tyrtaeus y. 23. M. 
Blumenlefe II. p. 22. Daher das Beywort oifjL' 
(piß^QTfi* der Mannbedeckende. Seiner Schwere 
halber wurde er an eini^m Riemen getragen, 
der am Rande eingehängt war qnd über die, 
Brüft, von der rechten zur linken JScbiil^er 
Weng. Uias XVI. goa.XYüL 480. : 

' : 389. 

388« 'Teu vulgo tö5 h. 1. proriiw. 
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ruf fc. TIS'* So conitruiret Homer. Ilias XXj. 
als. Itt^^ K6^/>cf {xcer^ %^^^^. hcu^oov. XKUh 
63* fit^Adß 7^^ ^/4^ (ßeäSt/AX yvloc* ■' 

390. «f/<» T/rofrt'^v, den Wagen zie- 
vliend. nro^vfifv ift bey den alten Dichtern ,ei- 
^entlieh ziehen,; DMier 'nrouv&v roi^ocvrot^^^ 
die Wage aufziehn. Ilias VIII. 69, rcc to^oi^ 
die Nerve d6$ Bogens anxiebn. 3) Tj/lit aller 
Anfirengung ftreben, ev^aoff,^ fchöngeglShet^ 
poli];et, nennet Homer die.Wagen^ Speere f.. 

S9 1. ouK ä^Kfou o\ icaeftetf d. i. ov Juv>f- 
aerof d^Ketv, der foll nicht im Stande feyn. 
^PKetY^ arcere, i) abhalten^ aiK^cktreiben» 
Jlias VI. i(S. oi cutis rZv ^'^eo*« hxjy^ov oA*. 
ö^oy. a) u^YMS Hvätj mit einem d^irauf folgenr 
den Infinitiv: ich habe Kraft, in — (pvyeetv 
,n)v»s i. (pvysetv Bocvo^tq)^. S» oben p. la. : 

^39^. NoröS" Xivj}(7» (IttJ) ttj^/^Aw WP^- 
TTsKo),- an wcitvprragcnde Klippen treibt, (txo- 
'^8?\os7r^oßÄrjs^ os]7jf^cfßxXÄirrecf^i^selÄU9 der 
tief ins Meer hinein geht: fo Hktcu Ttqoßh^' 
res. Odyff, V. 405* 

397. ^wro/W av/juojv Cc. yeyofisvöov, 0^ 
vu/Lciva7V. Doch glaube ich^ verbindet man rieh- , 
tiger Mixuroo Ttocvroiwv difSfjLmi die Wogen 
mehrerer Winde. Odyff. V» 305* ÄVAAtf/^rc^v- 



r 



rotoov 



393* h&eir^ vulgo ederuf* 
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TcUav ccvifim* lUas XVII. 5^« Tfpeicff "Jfdtvtpian^ 

401. (aSKov. tTfefycb. /aSKos. ly%fe>v/ir* 
,fxog rn^ fJLci%vis. Der PafcTohraft <rv/u7rAoK>}y 
rov TPqf^ifJcenJ' Hefych. fjLooKei^ /Aocxeretf. So 
vi6l ^ei^er der Hom.erifche Sprachgebrauch, 
dafs /AoiXoff h^fiof gJeich fey mit 'novoc A^fjo^* 

403. TTevrccirn^ov, weil denn da$ Tbier 
am fchönH^n ift. Ilias VIII. 315« Auch, zu ' 
einem Scbmaufe nehmen fie ein fünfjähriges 
I^ind, Odyfl; XIX. 430/ 

404. TluvccxcuSvf aller Acfaäer d, i- al* 
1er Griechen, Trccvroäv AxcuSvf rdu Ttcivro^ 
ö^fÄTov, Ilias X. I. Odyff. I. 239. und öf»' 
tefs fo unten 530. JIceviAAnvaf >(9y A%o«cvp f. 
WflCVTa^pÄtifv«^;^ Ayottouf. Eben fo unbe» 

f ftimmt Tetzet er Ajöyw fUrgan« Griechenland; 
Ilias IX. 4^<;t 

, 408. wrp/w««^, von fich fclber, ^xAff- 
ro^, ^r dorfte nicht «eingeladen wenden, weil 
er wuiste» dafs fein Bruder opfern wollte, cJp 
i7fcv£ro, Vergl, I. 318. wnd als Bruder freyen 
Zutritt hatte. " / 

, ßonv dycc^cff, der fiarke Rufer« Wie- 

/ der ein Beywort» welches nach unferer Em- 

pfinr 

398- «fiöVTö vulgo «fovTÄ» dies von ^f« 
j«n^8 von ogi49. 
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pfindnugsart beurthetler, lächerlich iil» Nicht 
fo bey den Alten. Eine Dontierftimme zeiTgte 

. von Körperkraft, und für einen Krieger^, der 
fein Heer noch durch keine Signale odersihnli- 
che ^nßalten comnaandiren konnte» war lie 
ein unentbehrliches Erfordernifs. DiefeStär4te 
der Stimme,« die kein Lärmen der ccyo^cc fiber«- 
tönen konnte^ die mitten unter dem.Geräufche 
der Schlacht, wenn fie erfchallte, dem Feinde 
Schrecken, einjagen und den Freunden Muth 
einflöfsen könnte, war alfq ein wichtiger Vor«i 
zugdes Heros. Ilias 111. i2i. Wenn ülyfs . 
erft OTT» /JiryxXfiv ifc oryf^eof ?W,* dann vermag - ' 
keiner mit ihm zu wetteifern. Uias XVIIU 
220. Daher nennet Homer die tapferfteb He* 
roen, Diomedes, Heftor f. ßofjv ccya^GuC, und 
läfst fie häufig criAs^i^ocheov ßoSv. III. 8l. XV. 
686. VllL 91. Heftor hätte den NeOor getöd- 

^ tet, ei fjLvi flif' o^v vorj^rs ßofjv dy$tbos ä/ö* 
ixf\hs* (TfAs^Suhiov S'ißoficev iyror^vvaw 0<Ju<r- 
atioc. — Man erkläret es fonft: /Jtccxtiv «yoß-» 
Boi^^ bray in der Schlacht ,Aber im Homer 
U^enigdens hat ßoij diefe Bedeutung nicht. 

413. Man fupplire /c>) ^vecf d. u fv^^^ 
fActf fJLYi, oder.auch'Jo^. 

418. c(Ja^ Äu^olatQ yeSaVy die Erde 
mit den Zähnen beifp^n. Die AUen fochten 
immer mit gewaltiger Wuth, davon diefcr Zug, 
dafs fie *beym Niederftürzen in die Erde beif. 
fen, zeuget. So beifsteiperin die Lanze, Ilias 
V\. 75, Es gleicht unlTerm: ins Gras beifsen. 
Im Homer ift diefe alte Sprache fchon zur poe* 
M y tifchen • 
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tifch'en «geworden. Ilias XI, 7<1Ä, üb (pS^rfff 

419, BTrex^ocicuve ,{c, Sih^oo^ j ^^X^^i 
fein Gebet erfüllte Kroiiion nicht. Odyff. III» 
63. Ss TjfUTO"^^ ocvrrj (Minerva) TfocvrcA rs- 
htvrcc^ - Ttovov UifJi^ydtqrov t überfchwengliche 
taft, u(f)dov0v. Eigentlich ift ifjLeyuqros^ was 
durch feine Gröfse &t)er den Neid'erhaben i(l! 

43^v Ify^, Sfi Bsiff iyyvxKl^et, die 
Schlacht; weiche Gott in unfere Hände ^e6en 
l^vird. s^yov, j^^sycc ffyov, ift die Schlacht^ 
IM')&I* Eigentlich deo^ iyyvccfj^et ^/iiv Kftir 

'4 47. Bvvdv (fc. dv» TTeilwadex dvce kuovs^ 
fie liefen auf der Flur oder zwifchen den 
Schaaren, Kqlvcfvres fc. Kurd (ßvhcc ^jqf'^faf- 
rf(X^9 iie nach Stämmen und Gefchlechtern zu 
theilen. S.v. 3 65, ^^ ^ 

448. AÖrivfi.^ Der wilde ungeftüme 
Mutb, den uncultivirte Völker , .w«nn,fie in 
die Sphlacht. eilen/' zeigen, ift ihnen nicht ge- 
wöhnlich, fqadetn nur eine temporelle Wür- 
liung der Rachfucht,. der Ehre oder auch der 

,; Raub- 

' 4ao, Jfxro, i. e. ^sksto vulgo eisxsro; 
dies von ^k/fifioif jenes von i^TCo/jiotf. 

438- ocyet^ovrcov eine feitencre Form deS' 
Imperativ : f. ocyei'^hooaav ^ die. man hin 
und wieder bcy Attikern findet. 

440« IfofAiv vnlpx m/Ulf, - ' - . . 
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Vmhlktlft; Gerade dar<7Ag<msöfaiilidie diefer 

Erfchefnufig beftimoitfiebey der mangelbaftcit 
KennPttiifll ': ihres Intien^: imd der Wtivkungen 
der Leiden fchaften,* aticb diei^n äiifbr«ifendeii 
Mutb derWOrking:einerOottheit beyz^legen^ 
bald der Eris« Ilias'VlIL 19. cf. p. 14. bald 
der Minerva und dei^Göfte des Krieges/ S<dl 
Schild desHerddles .t.9i:;ii^. Aioff hvydrfi^, 
(fohe'inaVr hier in^d^m^mählde einer^chlacht.]^ 
T^ /xfA}?, CO ff et Tf fJLOCXffv* idihovffUTCCfvffow^^ 
^.Naeh di^eä Ideen läfat alfo Homer fie liier die 
Könige on^erftötzet». So unterüützet fie dea 
Ulyfles iohen v.a20.>dea Achill XVIIL aao< 
f. u; öfterv m- / , . ^ . 

> 347. ^;iW. S. obai p. 67. unten Iliat 
V. >3$. £4 Diefer Schild ift l^r//^c)r,f un^ 
. fchätzb«?; ^^^S-ön^ctff^," altert und liirbtniej 
'^ wi^4i1te«T.tgenthuro der Gottheit : oben v. 46. 
WJ;ri*fov Äpd/rov .ttier. 'XVIIl, 370. H<peuff'' 
rov ^oä^d^'foy. Auchvharte Vulkan, diefi^n 
Scbild gemacht. Ilias XV. 319. . ' 

448> i&uern^vc^) 0/ ^ero^vo^ find eigentlicl» * 
Streifen von Bändeln oder Zeug, Fraozen, 
Troddeln^ welche ah den Saum der Jfrauens«^ 
kleider gefetzt wurden. Ilias XIV. i'gr. Hero- 
dot ly. c, 189. Solche goldne Troddeln hin- 
gen zur Verfchönerung afi der Aegis. Spätcr-- 
lin verwandelte man diefle Troddeln in Schlan- 
gen. Herodot. IV. 1 89. Virgil. Aen. VIII. 435. 

.. \: . - ^ / [ ' '449- 

448* n^iäfevr$ von d$^ed(»^ d^^^ 

• ' X * 
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* ^A^ iKccroß^ml U^ofclbundcftPittcii 
am Wertbe. . Die ^ItellMi Gh:ie«:^n, welche 
nur TBufchbindeLlatidfttfii,! beflim^irfiQ die 
Pr^ire t^c\i Stieren« So» gal^ eineSdtVin vier 
Jltnder» /vkar rsffk^etxißoioti Um XXIIL 70f: 
eifte andere B}efiM<r»ßoMS, Odyfltl. 43fi. Vergl. 
Ilias XXIII. 703- Vr. S136. ~ Doch fcbeU 
net, wie iitecroi4ß9i (S« p. 36.) aocb hfMtifJt- 
ßotoff für ^ine nnbeftimiiFte g^ofie Simme r^u« 
Haben. Uias XXff. 79, . 

450. TrculfMbvbuau, A. i« hSva^iScri» ii- 
-tfXstö. Die altenGramoiatfkerrathen iJireEr* 
klärnng hier undlli^jV/go}. aus iem Zufanu 
menbange. > Wie von fPeuoj (Pfffx)^ i^ fage^ 
die nenen Formen ^dtnüsy Tn^Awxo gebiMet 
find) foift wahrftibeintich ycn (pdou,. ich zeige, 
ff^t 7fi(pcc<rfxoif9 dienefie Fprin;, TSfipci^ffOi 
(f. Hefycb. \n7te<poi<T9o\XT»)vLM 'jfu4^md:tf»^i^ 
bildet. Folglieb würel: sftfi^osaabyo'as» ^ieu^ 
yp^yif, erfcbeinend» 'X^dua»^ iXd^o^ ^ 

idaavro^ hecovs trieb die Scbaareii iit die 
Schlacht oir^wt hocov. Daher der Beyname 
der Minerva A'&ifvoc/v Koto(r<Toos* IllasXni* 2g« 

457. UTto xu}sxovde<r7rf(Tlo$09 vom pran- 
genden Erze VIII. 159. j|%Jf 9req7rg(rlp^ mit 
göttlichen, d. i. ipit lauten, furchtbaren Ge-^ 
fchrey. Ueberbaupt nennen die Alten aÜe^ 

45 o. Siiaavta^^. > Die fxurmen lind aam uad ' 
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ket Setvov nennet. •- '. 

* 4151/ Ao-/» het^xZvi die Aue des Afius* 
Dies wai? die Ebene am .'Flurs K«i5(7rfo^ vor 
Sardis^ welche fpät^rhin KaüWf öu TTsolov hicfs,' 
Diefc Gegend hiefs einöA(f/(?t voneinemLy- 
dier Aö-^V/ und die liier Volineriden Lydier, 
^uA>) Acr/a^. THerodot. iV. 4 5 * 

tn€ ihreFittigej ftolz die Fitrige fchl^gendj 
Bürger: •frohlockchd auf regenFittigeii. Vtir^ 
A^n. I* 339. ühevfetzt es: reduces illi lui* 
dunt ftridentibus alis. ; Mir fchehiet der 
Dichter dres Bild vor Augen gehabt .2ti babeü : 
mehrere At*en der Vögel, die fehr leiebfühk. 
gen, fchweben^ oipt langfe tlber der Stell«« wer 
lie ftch niederlaflen weiten, und fcblagen.dana. 
^ie Fitti^e flark.und fchnell^ fliegen bald in 
kleinen Kreiren um den Ort 5 fch weben Alriedet 
darüber und fall^ endlich nieder. Diefer bef« 
tige Flögelfchlag niacht ein fchwirrendes 6e- 
töne, welches einige alteSängerdnenGefatlgt 
nennen^ liier itXuyyjfSov ^föxoÄ/^erv. Homer 
Hymn, auf Apollo v. li %ukvos vTTa 'jnt^m^ 
>iy tUi^oxd^y I^TidfacrKflov. Ein alter 
Hymnus (Fifcher Anacredn p. 24J.) m'i r)^' 
KtiKvos KauWf du, 'TTohioiS Tire^oiat ixsKTfm öJ- 
* vifjwßvvc^v}^ f\Xnv* Honjer gebraucht ^yöfAr 
Keübo^rm nur in derBedeututig für: freudig 
uild ftolt auf etwas feyn. iHiaS XIL 114. JV- 
7roi<rs\f dyccX^opivos, ^VL^^i.XVU. 473. 

465. 
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/ 465. h ^iPi^y'SKXfjuicy^Jiioy. 'SUll^ die 
Chorographie von Troja, .^ , -. .. ,.1 

.469. 5f^, der ^Frühling , ont^n 471* 
Ilias VI. 148 ^ voliflänifig foc^cg ^'^ti. 'NBrnlich 
w^ctUgte man von* einer beftimmten Üelt: 
fp ,otffoß yocfjLov^ cei'itvox) oder tw^c* oetTcvesv. 
3) Daher von' den beflijumten^ Zeiten des Jah* 
fes iind des menfjpblicjien Alters : oofcc.e»§o^p 
S^oc i^ßfiff* 3) Vorzugsweife von dem Ffilh-^. 
iinge des Jahres un^ des Lebens. : .; :xl 

470 fihciiTitoixTjv ^ fie fchwffriiiffn»: Üat 
Äftivufifr f. das : Mediiini. Utas XWIL 28n 

.471. 'yhdyoff oi^yyfU (Rpu«, Wenn die 
Milcb die Gefäfse füllt, eigentlich benü^Tet; 
llbÄrftrömet/ Um XlU/iS^. e^jtee« ^r e * ^svs ie 
^foScci(^ Aebnlich.f9gt TibillL IIL 655« made« 
aat generofo pocul» QiNt)^ $0 madere £»pi* 
öBtiaf. Vergl. IliasXVl. 64i,f, . 

•: \. 47-8. Vctgleiche die g^oau^re Befghrei« 
bttog vom. Agamemnon Iß. i6.5. C«. Majeftit 
und' Peqer war in Agamemnons Auge und Mi.e« 
i|fi]5 feine Bruß breit und feine Lendeailarhv 

••; ' 48 !• Bovs,.T(xv^o§y der Stier ^ der Gatte 
der Heerde^ wie unten XVIIi 389- gewöhn» 
lieh fleht rauf ©^allein* Vergl. die Beföhrei* 
n bupg beym Theocrit. XXIV, 138. . . 

- \ . ; -rv .: 483. 

^ 470. ^XcctTKfiv7tv S/^ ^;\(i^K^ veiner i^ima 
* , Form von. ciAflW^t * 
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wöbnliche Idee. Fällf bey irgend cincc/V«»t 
anlaffung die Scbönhettelnes-:Heros^alebIf9 : WU 
gewöhnlich ins Auge, odet wird fie dnrch/eif 
nen zufälligen Utnfland wirklich erböh,et, fo 
mjufs es eine gütige Qottheit feyn, der der H^-t 
ros diefe Erhöhung feiner Reize verdankt. S^ 
oben pag. iSfi \ • i 

484>-78^ der Schiffscatalög; 

Diefe ausführliche Erzählung von der 
Stellung der griechifchen. Truppen iÖ nichtj 
wolFür man fie doch halten konnte, blpfse ^pf" 
föde. Denn davon hatte Homer wohl kerne 
Vorftellung, Sie gehört vielmehr ziim Gao« 
zen der Erzählung» weil die ^Juhörer die Zahl 
. der Griechen und ihrVerhältnifs zu denTroja* 
nern wegen v. ^ao. f. und auch die Stellung, 
wiffen^mufsten, wie fie nämlich tiach Neflorg 
weifen Rathe, (v. 361. f.) diesmal war. — * 
Doch ehe et diefen Gegenftahd befingt, muft 
er die Mufen in einem Tf^ooifuov anrufen, S«, 
oben p, 4. 

484. ocofxur l%öwrÄ/ d. i. clxötJo'Ä/. Häu- 
fig fleht €35«v in diefer Verbindung f. vlKeiv* 
, Die Mufen wohden auf dem Olympus» Hefiod. ^ 
Theogop. $4» 

ihr, feyd zogegeii bey der Menfchen Thaten, 
wäret alfo auch bey jenen gegenwättiig ; Aviif 
aber baW'n nur die Sage, ri käU, Ilias IX; 
189. erhalten. '- ■ - ' 
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489. Zehn .Zteogen f. viele. Die Latei- 
ittr Wähle« fflt die unbeflimmte Vielheit die 
Zahl hundert Virg. Aeo« VI. 6^25. Non mihi . 
ff lifigtt» tenttiin fifit, oraque centum. 

490. (f>ü^fi d^iptro^y eine ut>erfehöpflt« 
che Srimme. Wer niit einer folchen Anftren^ 
gang d^r Stiniine i)>riehf, dafs er fich dadurch 
im Leibe etUras 2errprengt oder doch heifcher 
wird^ rumpir fe, ^^yvutect» Plantus Caf^ivis 
V. 14« DaKeriinfere Redensart. — xdc\H€Of 
firop f. orriBos^ eine Bruft von Erz* Spnft ift 
%di\%tov y^ro^ bey den Dichtern mehrentheils 
ein föhllofes oder auch ein furchtlofes Herz. 

49 6« "ot TB d. 1. ot re Bo/&?tö?v hsfjLovrq 
^qlffV» — Die felfiöhte Aulis, . 97rrfij^cr<Tfl5. . 
Strabo IX. p. 6i8eB. Auli's, ein felfichter Ort, . 
ffsr^Zhs Xoo^lcVj gehört den Tanagräcrn. Es 
hat einen Hafen für fünfzig SdhiiFe » fo dafs 
es wahrfcheinlich ift, dafs die griechiiche 
Flotte in der gröfseren Bay gelegen hat. 

497. TToXvKVfJixov Ereavovt auf den Hö- 
hen von Eteonas. So unten g2i. |y tcvfjijiolat 
l^ffff. Der Ort lag am Fufs de^ Ckhaeron^ 
und hiefs 2u Strabons Zeit UmfCptl. Strabo IX« 
p- 627. A. 

49g. fufu%ofo^ das gerSomige, $u^vu* 
yiuecv. Städte» weiche grofs fiod und grofse ' 
freye Plätze haben > nennen die alten Sänger 

501. TgpKxjt^^ZvU^ die tattbentelcfa« 
Thisbe« Der Ort lag am Fufs deB Cithaeton } 
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ben; Daher, ier Beytiarae; Strabo IX. p. 6 go. B« 
505. T^o^fißofiff. tJeber diefe Betieiw 
iiung von Theben, rfenri diefes meineaT Homer 
höcbft waiitfcbeinlich,, habe» fcJion die »Altea, 
difputiref. Wabrfcheinlich mufs maa vTtp 
&nß»ff oder o7to ®rißcuff lefen. Theben, dai 
lago V. Ch. von den Epigonen zerftöret wlir, 
kotinte int 2eit des trojafiifcbeti Krieges nbch"^ 
nicht gah'z Wieder aufgebauef feyn. Dahet 
der Dichter unbeftimmt j die um Thebe« wohn«' 
tcn, ftgt. Stfabö IX. 634. B. Der Znfatz; 
iMtlfxevo^ itfiÄÜ^^pv^ ge)it auif des Djchferi 
Zeit<?n. -^ , 

^ , 50^. OnehefiuS^ dm ^ee CQpats, Ug ini 
einehi kahjen Berge. Neptun hatt« Hier einen 
Tempel und Hayn. Pindar Iftb, IV. 33. Kfep* 
tun OyXfi&rov ohhosv* Zu Strabons Zeit war. 
der Hayn nicht mehr. 1X1633. c. Allein Pa\ifa« 
nias bezeugt ibo gefejin zqjiaben. IX. p. 761 « 
50/, A^vnif^ Afvjjj in Boeotien, war erlt 
fecbzig Jahre nach der Eroberung von Troja 
durch die Boeotier oder Cadmeer erbauet^ weU 
che, nachdem fie-zur Zeit des trojanifcheii 
. Krieges^ voji Pelasg^rn vertrieben^ nach Arne 
in ThefTalieii geÜüchfet xvar^it, darmak diePe-^ 
lasger wieder terjagteti. Thiicyd.Löö. Strabd 
p.ßiöl'A. DiödoT. IV. 3f5.. !>auftn. IX. 40.- 
Entweder inacht Hömt-r bier fich eifies Ana^ 
ehrdnifnturs fchutdig, oder 6s iaisß fchon vorü- 
ber ein Arne da gewefen; ftVif. ' Vielleichf 
erneuerten die Cadmeör :£iht hut{ 

' ^ ■ ' ■ DigitizedTjyCiOOQlC 
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; ' ffog. ' AvBfi^ive^ r hx^rotßfretv Aittbe- 
donv die Gränzftadt, Strabo IX. p. 620^ EL 
lagt, es fey die fetzte Stadt Boeotieiis Kn der 
Küfte, Euböea gegenüber ; doch lägen zwey 
kleine Städtchen der Bbeotier noch Öberdiefer. 
Vielleicht exiftirten diefe zu Homers Zeiten 
noch nicht 

r 
t '» % • . 

510. Thucydid^s I. lo. glaubte, dafo 
Hon^er hier die böchQe, ppd unteo v. ^719^ 
jdie niedr,igfte Zahl der MannTcbs^ft, w^khe 
ein Schiff führte, angegeben habe, dafs man 
alfo die Stärke de$ ganzen Heeres iiach einer 
mittlem Zahl berechnen könne. . *, 

524. TFcrccfjLov o7ov^ am heiligen Strome 
Kephiflus. Die Ströme, weil fed^r feinen 
Flufsgott- und feine Nymphen hatte, heiffen 
oft If^oU Euripid. Medea '410. TTotu/jLoiv Is^Zv 
\'nu'yw\. Theoc^rit VII. 155. U^ov vöo)^ ^vfjr 
(pSv. Seneca Epifl. XLI. Magn6rum fluminum 
capita veneramur5 « & flagna qusedam vel ppa* 
citas vel imme^fa altitudo f^cravit. Doch 
vielleicht ifl es hier nichts triebt ^\s Kcc)kt§^oc$f 

535. olfiiV nämlich Schedius undEpiftro- 
phus V. 5.17. — ^ d/x^tsTrovres fie ordnend, 
Mffiiovn'es. Wie man fagt, ^i%€tv (iiJL<p) r) 
.|ich damit befchäftigen, fo findet man d/JiCße- 
sre^v ri SophpcLEleftra 602. a^viTtr^u ruh 
dfA<pe7reiV9 Ilias,5. $67. ro7ov yu$BX9y ttsvov 
4i^(pti7foyr^f., VergK oben v, 7,72. 

/ ' r ' - -', 529^. 
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^9. ?\jvcStiofin^, im Panzer aus Leinen. 
Dfefe WäW^ifche beft^indeji aus^mehreren'JLageti 
von Lein^4nd>, oder Sehn öten von Mamf. Silius 
Ital. IXy581». qua te^min«- thorax multipllci» 
Jini chudft latos. Piin. Hiß Nat. XIX, c. f*- 
Tftotacibus^ linteis, paucos taro«n, pugn^fT«, te- 
ftis eft HofrteYus,. unten v. g^Or ift noch ein> 
Aft(p^o§:h*voä^j^ti]^*' In der Folge wurden fie 
häufiger j^etragen. Xenoph. Cyrqp. VI '4. i;; 
Cornel. Nep; Ipbicrate I. 4. Aicman beym. 
Athenaefus XIV. y. Srco^UKh t§ vioo \lvoo* " ' 

VG^ff aber- durch .ftine Lanzenkunde glänzte 
er unter den Griechen, Iliäs XIII. 431, gj«J- 
9CCV y<jftf o/xfjhiKifjv SKSKUaro KocAei )^ g^yo/« 
CiVfi^ip^eal ^ Ferner Mnn TIocvEAffvecs^ hier 
nicht anders als durch TtdivTcis "EAvivus erläu- 
' tcrt, niithindai^us nicht gefolgert werden, dafs 
2u Homers 2»it der Name EÄc^yj/fi- fchon allge- 
meiner, National. Name gewefen fcy. Noch 
weniger hat, man Grund mit dem feel. Stroth 
(im Han4blicb der alten Erdbefchreihung. Tb% 
I- f'i99:).J^ ^^f^^% dv EXf^vivecs (fchon der Scha- 
liaft des Thucydi^es Jas w EA>?v«f) ' oder 
gar diefe Verle för unächt zu erklären. Der 
Ausdruck ift völlig derfelbc mit dem: «aS-*. 
IMu^» 9i^^lAS(rov K^oi. S. oben in -404, 

' ■^jlt^y'hra&M wcrhrfchcinlici» das irtpferft 
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. J5f . TT^fifv Eu/3b/i|ir* Dcifr Jopjer^ and 
dem htetnifiarircben Griecten Merhaupt, iitf*^ 
ter denen und für welche Homer zunächfl 
fiing, liegt Locris j^ifeitS Euboe9. ^^ Ue^ff^ 
des herrlichen. Länder und Städte, welche 
Fruchtbarkett, Gröfse oder Pracht, merk wllr« 
4ig macht;' fmd Isfiuf^ id^fctjy iTeu. . ' . 

537. 7ri?<v(froc(i>vXoyJrrTicuuVj,'i9S trau- 
b^reiche Ißisa. Üebefbaupt war Euboea 
r^i'eh an, Wein. Denn Theogenis nennet es 9 
hüßolffff dfjiTrgXosv Ttt^lov. M. Blumenlefe IL 
p. 85. Valken. zu Eurip. Pham. p. 639» 

538* Aiov ßUTfv TrrcKis^^oVj die hochra- 
gende Stadt Dium. Hoch , 'a4if petirgen oder 
am Fttfs derfelben, liegende Städte nennet er 
euTiyjv TToXiV^ tUTretuv, ouyreiVYfv. Daher Iliunr 
dies Beywortam häufigftcn erhält. Eigentlicher 
gebraucht ers fonfl voti hohen Qebii-gen und 
tiefen Strömen. Spätere Dichter und die La- 
teiner nannten jede grofse Stadt altam urbem, 
cuTrrjv 'nöhkV-LlG\j 7Sro>de^^ov iflr' fchon bjofse 
Ümfchreibdng f. A/ok Odyflt iV. 485. ITuAöv 
tu'Ttv .TfTQKle^^OV. oben 1^3. tKtov^ TfrcÄts- 
B^ov. Wofür er fonft richtigejc fagt^'t^ciV 

541. Xaf^wif^ovtieih^i der $p^ de$ Chat, 
codoii. Bey fpätern SIrtgern ift Xctht^Sovrl* 
^n^, ein Bewohner aus, CbalcisjDdjer^QhfirhiVBt 
ein Eiiboer, Euripidt Jo<i. v. ^g,^y^\\;^ff\t 
wichtigfte $t^it.Mt Infet >^ar« :^tatA: jX^ F* 
/588. A. r /• 

54Ö. 
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^^^eifi&svX0fAomfss'. Die Äbatitcff, 
eiÄ Stanifti Pelasger, IchoTen fich die Haare 
des Vqrderhauptes ab, and fieflen fie allein am 
Hinterhaüpte wachfen. Man fagt dies hätten 
fie gethad, dartiit kein Feind fie bey dem Haare ^ 
faffen konne/.Strabo X. p." 714. A. Blutarch , 
im Thefeus p, I.E. Pelloutier Gefcb. d. Celfeü 
Th. I. p. 262. S. 2u Ilias IV, 533. 

543^. Die Abanten, was Plutarch aus dem 
ArcMlöchus be<veifet, im Thefeus p. 3. A% wa- 
Ten uyxifjixxot d. i. fie gebrauchten keine 
Wurffpieffe oder Pfeile, fonder;i glengen mit 
dem Speere oder dorn Schure'rdte in der Tauft 
dem Feinde aufs Leib« S. i^i^ genauere Be- 
fchreibungbeym ,Tyrtaeüs H;'^. &9. f. f.ra.Bla- 
menlefeÜ. p.^2. ti^cc tJ/^VT^^ '^Ji^, «Jrö<r%F- 

'iKhoo. Statt dafs andere einen kürzeren Spiefs 
auf den Feind warfen; l'jSaAov,. ftieflen fi« 
mit efiiem ßngeren Spieffe auf denrelben.. Dies 
ift c^eyecrd'eci f cvrav. v, Stfafro X. p. 68^. 
c. 689. A. fSchol. Eurip. ad'Hippol. v. 684. 
Interpr. ad Hefych. in cvrotcnv, 'Nämlich ©f J- 
7f (tS'ö^ |y%^* ift l) eigendich''mit ausgettreck- 
tem Artne und vorwärts liegenden Korper Jen 
Speer balten: 2) In diefer Stellung wörklicb 
zuftofsen. Hiä^V. 850-53. XVI. 3 r4.. Diefe 
Art zu fechtiefi war die ältere imd erforderte 
mehr Bravöut. Ilias JV. 3018^- 369, igetci^Gri 
ueXlyaiy mit vorgehaltenen Speerfer' 

i^gi ii^jjLOv Ef ^%^if(?^'; Erecfctheus Ge- 
biet: (o*}tiiA(» K\jm<:\\\'3isX^i^^'^f: T^cidov 
"^ * N 3 hl' 
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mMptVi. OdyflC I. Xij, Diefer E??3öS«5^f "»»^ 
dem Beyn'amen £^i%5oy/o£, ifl der jiUerei i^^r 
jüngere führte dea Krieg widef'die Elenfinier. 
S. Heyne .2. Apöllodor p. ^.37.;üud »67. 

54(t DielPdhel vomEftchtbonius gehört 
unter die älteri^ Sagender Attiber^. Dorch die 
Öftere Behandlung, der Dichter iß fie verua« 
ftpitet. Homer erzählt fie jn ihrer erße;!! 
Sifn{)licit9't. Wenn nämlich die alten Grie- 
chen von der Ankunft eines Volks in einem 
Lande keine Sage, biitten, meinten fie die Erde 
habe fie$i;Ieich den Pdanzen,aus ihrem Schoofse 
hervor^ehH laflTen. PI»tolVIcnex.c.yU. . Wahr- 
fcheinlichfand pan der^Erichthontus als Kind 
' auf d^m Felde, unti ,fo mufste er, da man feine 
Eltern nicht kannte^ ein Sohn der Erde, ein 
yWYßvrls\ fejrn. Herodot. VIII. 5 j. (So fand 
man vielleicht öfterer Kinder in den Höhlun- 
gen eines Eichbaiims oder in Pelslöchern aus* 
i. gefetzt, dafs daher die Idee entftand^ fie wä- 
ren aus diefen (j^bobren. OdylT. XIX. 163. ^- 

hal ovo ^TTo TTerfv^ d. i. fa? woher du 
ftammeft. Denn du wirft ja Eltern haben.) 
Vielleicht hat er daher (einen Namen Efi%i&o- 
y/o^ erhalten/ — ^eiia>^fff die ernährende^ ei- 
gentlich, die uns, ^Wctfv» Spelte fctieiikt: (b 
lllas XIL 314. tigouffiff Tfu^o^p^oM Piudar 
Nem. yi. 1 6« fw^7to(po^p$s^ «e^ovf «/r. 

S49* ^<f9V m,vf\S^ fiß fäbrJte ihn in Ih- 
ren Tempel» d. h. Erichthonius' wurde von 
Prieftern gefundeu oder doch apgenommeni und 

im 
) ^ '' ^ \ ' ' 
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ZWey.tes Brach. ^ jwgfj^ 
^ im Tempel derMinerva erzogen >.'ApoUod. III. 

o^rns KBf\vcLsm Gerade fo wurde ein anderer 
Heros der Atheniepfer, Jon, von feiner Mutter 
Creufa in ejner Grotte absgefetzt Und nachher 
von ilen Prießern im Tempel zu Delphi erzo- 
> gen, ^Uein. nacli dec alten Denkartund Spra- 
che heifst dies: Mercur brachte ihn dahin» 
Euripid. Jon. 31- 40. Man erläutert es apcir 
£0': Athene habe ihn ^zom avvvxo^ gemacht. . 
d« i. er habe neben ihrem Tempel einSacellüm 
gehabt. ]J)as xi^ar.aber wohl erft nach Homer 
'gefchehü. S, zu 549^ Vielleicht könnte maa 
fo verbinden: E^ixämof äatv Ad^i^yfjV svvocc^p' 
Denn man hatte diefe Sage: ro iv ocK§o9ro\€f 

, ^pocifov Tfi^ABrivuff /J^^uo-arc. Apollod* 1. c.. 
Und soi^ iü x^iel^^oti der eigentliche Ausdruck 
voh Aufftellung einer Bildßule, oder Erbau« 
ung eines Tenipefls. Valkeo. ad Euripid. Hip- 
poL p. i$5. dieunbeftimmtegrammatifcheVer^ 
bindung imufs man in eirieinal^en Dichter über- 
fehen. So v. 659. Iv) movi yi\Z^ in ihrem fetten" 
Tempel, in welchem viele iflöv» /Afi^lx ver- 
brannt . werdeft i fo find Tflm ivff^oSi movx s^ai 

, fette, fruchtbare Fluren, und dagegen der Zi- 
phyr: ^tirurof Tfdvvm ccvifMv, (M. Blumen- 
lefe IIL p. 195.)^ on Tnouvsrcu rovff dyqovs. 
Doch könnte-mans auch reicher Tempel faiTeit. 
So find o\ 7iob%iHg miqes, reiche Männer. He* 
rodot. V. 30, 

549«.f(/v> die Alten erläutern es: uvxoVf 

nämlich deq Erecfatl^eusi andere xvrny, die 

N 4 Ml. 

X üigitized by VjÖOQIC 



JVIinerva^ Das letztelre erfordert Alt .genauete' 
^amniatifthe Verhiodung* Aach H^yne M^ählt 
dies, z. Apollodor. p: g22. Dach' haben die 
^thcnifenfer, ' ibet WoHl ei'ff fpäti^r, dem 
Erechtheus geopfert und thtn auf d^f Akropolis 
eihe CapeHe'aW'Tempel der Minerva erbauet. 
Kerodot. VIH. 55. V. »^ Thts^^Pett anbelaiü 
gend, fo müfsten es dte A&^vuiec ftyn, welche 
' Erichthpnius eipeeführt haben folk .Apollodor. 
111. 14. ?• 269 Nachher als Thefeus fte zum 
«illgenieinen I^aribnalfene machte , 'liieifen fie 
'nccvocBrivecfoc, wie das Nationatfbfl der Jonieir 
Tlocn^vioc. Paufan. VIII, ^. p. 609. Wutarch, 
Thef. p fi. B^ '-• 

Ifndung der Zeit, (S. oben zu ^95.) d. i. fa 
oft der Tag des Fcftes wiederkehrte. Aus d^iu < 
Pjuralis Jafst fich nicMt folgern, dafs das Feft- 
liichl alle Jghre gef^yert wu^dp. ^ Beqn auch 
vom Verlauf einiger Monathe gebrauchen, die 
l|Iten Sänger diefe i\edensart. iiiFiTT^oi^e^ipüY hi" 
, avT^v 7«vc/Ltf$^. M Biumenlefe J. p. 1 1 j, 

560. Kfi^rec nohfnov i%o6(Toc^^ die am tie<* 
fen Meerbufen \\t^eit^oiKoZvrus t denn der GricT 
che ftgt liiK^i gix^ mrpct* Sr uurep ^u 6a6, 

Bio 
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'55^. IlerfSo Genit von Ilfr^dl^oder Ile^ 
* rio^. Der Genitiv mufste heilTen Heree^i 
Daftir diefe fremde Form lUti^o cf,. 
Jieyne 2. ApoUodor, 9. ^IIäJ, 
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. ^weyte« Buch. Wi- 

Die Ghnttmatiker etWäitn es falfch ? xÄrf%öt|*^ 
ffus" TTphyrof* Dlefelr Meerbufen ift der Argo« ' 
lifche. « ' * ' ' 

Guthrie» 'Weltgefeh'/ Th. Ü. p. 539. Sicvörtl 
Vo Adraft ziieriß (^eihrrchte) lnkbtais#aÄA;die^ 
fer der crfte Konfg vwi Sieyon gewefen ^äi** 
fondern, weil Adrrfft, » de$ Trflaüs^'Sohn, ^^^ 
effte airtrer^den argtvifeheft Königen war} 
welche Sicyofi beKetrfchtien»' '^ 

'^. 580. Kv<}<oöDV-dS('ffc' Sfttrrcff «|v,i ftolz^ 
dafs er der. erll^ (nicht der tapfbrfte) wit: S.t. 

91. 378'. -^ V • ' ' 

58 rV Kclhfiv, da» tbälre ichi. Deim dct 
l^rtgei^ meißlet die tdÄd<^haft Laced9mbi>, we- 
nigftens das Thal am taygetus. -S, Strabo VIII. 
pi 0'5/Ä. Pindor Pytb: V. 50. Ko^hoTre^ov 
yiitos. So heiffen Thäler W y\>xKct %(o(;(ti\ 
VQV^ 'jfiöcXoit^' die bohle Hand^^ Mv BlumenleilB ^ 
.inip.70.^ ' V ; 

wrtc6ifT(TUV, Ueber die Bedeutöng diefea 
Wortes, in Verbindwrtg mit Lacedämbh, Xvä- 
rcn Tchon die Alten fehi^ Terlegen.. Die* mei* 
flen" geben der ErkiSfuttg'>ify«A^v ^eyfaH/ 
Strabo VIII. p. 564. B. Vo x^ror Ift ein gröfseip 
SeefiWh. isX^lvps fxeyeckfirecff. IHas XXI. 2H, 
Dann 'ift der Ttovros /xsyccxrirfjff, ßocBvKtirfi^^ . 

' weil er*vi,ele folche Fifche ntbret Odyfl: III. 
I 5 J). Tbeogcnisin^Clement. Stfomat. IV. p. 483. 
C. Endlich giebt Honnfer die» Beywort rfem 
SebiiFe. Ilias VIII. 21a. iAeyoc\if\rei vfji fieh^ 

, vff. Nach der gevi^öhnlicben Art der Dichter» 
.N 3 • . da 
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da fie.Epitb«taehi(n*;:$jMbe eiMr.aiid<yi!pV. die 
damit in Verbind^lig itebl» beyleg^o. Sa nen- 
net Övid, Met. L 704. dk Najaden liqui^ps 
Syringis fororcs, weil:di9 Waflet ihr Aufent- 
b^l^ Jliquida aqua hßifs^^' B«yfpiele aas Homec 
S.;;;;!^!. 9 12. unä vorhin 549. So halfst Cythd- 
^^1 '^o^^^oxxrcrcCf weil an . der KQße viele Par- 
piirrdp^BecJcen- gefunden wurdenv v> Stephan* 
de Urbibits, jn KudTff^ So kannralfo.Lace* 
dämon Ki^rtvf^'o-etf heifTen» well an feiner Küfte 
yi^le K^tex gefuigeo wurden, A9ljan«Hift. 

59a. TTo^ov AX(p€tov, die Fürth M^ AI- 

ph^u^i der Ort, . wo i^anüber den^ A^pheus 

' fetzte, odet durcbgeha koantf^ Str^ba VUL 

555. TJiamyriswaf ein Thrazier und Li- 
nits Schüler, Paufan. IV. fg. Phtlamnaons 5phn. 
Apoilodon I. 3. 3. iW Npt«. Eir w|r ein vor- 
treflicher M,ufiKus. Auf feinen IVeifen durch 

^ Griechenland traf ihn zuDoriüm das^chickfal, 
dafs,^. yielleicfat dutch eine heftige Kraiikheit 
joder durchs Alter» .feine Augen und fein Ge- 
hirn litten; er alfo zuc\i die Kunft des Ge&ng^ 
verlohr. Ein folches Unglück war najBh det 
Denkart der alten Welt von einer zümjenden 
^Gottheit liim gefandt. Nun fragte mpn oach, 
was hat Thamyris gethan, wodurch et diefen 
.fchreckiicbeh Zorn gereizt hat. -Man fand 
nichts als feinen Künftlerftolzl. Der mufste 
alfo die Mufen, die wie alle Gottheiten auf- 
ferft eif^cfüchtig auf ihre nfxn find, beleidigt 

^ : , : ] ^■ haben. 
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Zweytes rBüch, m*^ 

tc vom .Wejttftreit dajHi.^_ So. ,war Niqbc eint 
glacklicire Mutter vieler. Kin^ei^i eine D^tzii^« 
phe Ij^rajnk^eit raffte fi^ fpi^j^.oach al^erSpr«« 
che hieä diijes; Apoilp effchoJps fie, ß.^zuL. p^ 
3. upfen. (. .Man fragte 'wieder, wn%, hatte 

^iobe getliany^ |^ai\r&o4 ^\9h^^ ^^^ f^T^^ P^^h 
terftolz, NöH hiefe fs^f,;fie liat fichs beruh- ^ 
Diet, ra^Were oiid fcl^önere Kinder als I:atona 
gebobreo zu hßbei^.. Datier, jrächte^ Apo)[jo , 
feine JVijüttiQjr an »l^r*\lJw? XXIV- ^öoS^i. Au| 
gleicher Eif erfuch| foll. Ap.o)lor den ^ Lyius ey- 
fchafl^n h^ben. pauif^n. Vllt.,c, ag. p, 7660 
Ein gl^ycljes .$chi,clclfal iatte .4er FlQtepjQpit ler 
JMar/y|?,,!^ÄppJMor I.,4. a.^ , ' 

beftand darauf^ d. i» behauptete feft, , fTfVft^ 

^ vermuthlich eine andere JForm von crrdoo^ arioüi, 

tarttf^tf ' ift gleichbedeuteodjt mit vCpItrrpciÄpci, 

jc^verfpTCche feft. Iljas ^».83?. oben y. a86* 

.(J09. Thfinyris vereinigte nach der Sitte 

> jesi^r Zeiten* den Gefang, mit dem Spiele delir 

604. Ai'JTvrm 'itot^^i rvjxßov. Acjpytu§, 
ein alter afcadifcber Heros, der Söhn des'l£la* 
tos, und König zu Phaefana.« S. Pindar. Olymp^ 

• VL54.f. , , , .,Tj 

6o6. ^ve/xoscrauv^ die windumveehete d. 

^ j. die, hohe Enifpe, ein Bey\rort, weiches Ho- 
mer eigentlich von Bergen/ und dann vpn^al- 
len hoehliegenden Städten, am bäufigden vondec 
Stadt Ilium gebraucht. Odyif« Vi* 400. uK^iccf 
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i6\ ' -'"fir^k:' 

iiV€iXoe(T(rotj ÄüfiriTfiilife VbrgebÄr^i?,'' rfbvfä Veti- 
forum fiiriis Vfrgi TÄeii:**;'i594. * M. BTiirnisn- 

daHln;"wO HyrÄtn^'Elils begräni^t; ^^ * \ 

ilimiich Wenn matJ lii'JbA>fei( <l6tf:Stäiif!i)ii^nkt 

«nninimt 5 wie vofbiii V, '535:. vifaav, öy vee^^* 

' <r; f c^ KCiVTctf., £s ift ein Idiom, dafs fie v<^^- 

«V, üTjc«v, i'xw nicht von\ Menfbhen atlefn, 

ifbfiderrf ,auch Von Länderii fagen. Soptiocl. 

jcoüo-w. v.jWelfelWg 'ad-H'^^^^^ 
• ' (Jap. Phyleus, Atfgia's Söhni^WtxtirfcUte 
Itch mit feinem Vater; ;weil ^i^^^^^die dem 
llerciJles verfproChene Bölobninig nicht bezahl 
len wollte, und gieng nach DuÜchium. Apollo- 
dor IL 5. 5. & Nb^5B p 363. 

' 63a. e^Jy/A/Tl}«, das hohe, cuyfeivf^..' Ei- 
gentlich nennet Homer hoTie F^lfen, cu^j>j7fx^ 
^jikr'qecs. IliasXni/6j. öS^ f(0>l'|ioi''«7r**eMy/A/- 
. ^os TreT^Vff TftqifJLny^sos oi^^eis ogfAtjcret. Meh- 
rere» auch die Scholien, lefen Asyl^i^rx r^fi" 

pcSuv. \ ' ^' 

(fjj. avr/TrffÄ^Ä, dies gegcnöberfiegen- 
^en Dißrifte. Das wäre Acarnanien; S.^^fabo 

ic.'p. 693- C ; ' ' , . ' 

■_ • '^ ' ■'[ . :";■'" ^537- 

*oo. iKXi^ccB-QV von der Fomr Keh^m 
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gigte rSch i^e. C>d viT; XI.r< W^ » v^^ 0^0^PK 
gYfovg. Brof?ircber.fögfi_HQro4ol; ill. 6g. jr4^,|^ 

blö» dic;y<»dertfeeile>.xviitt% |otä b^mablt g«- 
iüreien-f' vermi/thlicb weH intn .^ergafs, jdaOi 
4ef*Aus{iriiit:k:büdlu:b.ttfidükbt gisnaii:. gefafst 
ilreöletiv^ücfte^ ; foi .\<retifg. hier, ^ä1^ in. dem 

.. ; 64t::X>eneQs/iclei>;nacb tier J)$yi|>9l^^^ 
iebrlftöge t^bte^^&.ZiUfii ApaliodorK p» 64^ .}f 
«nd (eine Rindef»^ v^njck^iem ^r vofzugsWjeifW 
den Meieager neonet^r warft», fcbon' geftort^ati^. 
Die Jagd de$ Calydomfcfien JEhets fällt .«tww 
viemgyjflbre yjor denK^Feldzügc g«gen Trojfi 
Diefe Heroen*. fchi^lneo alfo nach diefer Stelle 
kutz.vot dem Feldaiige geflorben zu fcyn, ;. 

moi<iiT^pm^:Ahmvf^xs. geg^b^n in allein t:älleii 
den.Aeto%m-2u gebieten. OdylC XVII. ai^ 

045% .dfytyo^To^' Aie veifsfchimineriide 
Lykaftos',. v^cniAthlicIi » tv^il ihtti .Gebäadc;^ 
vonweiiTeti glüns^endei» Stdii«fi.g|?banet w%tem , 
Daher beiffen ^Iba^ Candida» Tibull. L 7. 58* 
Faros^tiiiKda^ Y:irg,.A«n.IIt li6. Cydad??, ni* 
tonten. n(nta^M0d.)I;:l4.ji9.;£f; v. 735; 739, 

649.--^r0/«^o%iv^ die runde Zab] nach ' 
Ditbted^lMiish« CXiy%XI>C 1 74. mennet ei! 
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' Kfie^tfs» die aber 'ft(ih.*iiiit dem- A^}^ virfeihigt 
Wurde«' Doch ttttferfclieidet fie Ari>([fophati.es 
Äoch, im Frieden^*; 457/ '•Afriil^f-'/^»»'j«?f, 
/uif^' E>iw»X/ä? 7f}/Auoh f. erwid^vet Homef 
kiüfig diie Evt^^ eine GJ^ttmtfe« K^iegfS. 

65:5.4'fi%« iö9ffffijähr€ff9 nach rfrcy Söm* >, 
ttiefigeftelli S/r, $<$»i; ' r; 

8i(^.^ ßitlH^i^^fmV eine blofee 'gramm«- 
fifthe' UmfchreTbung'^f. H^wxAni'. Ürfprüng^ 
lieh fetzte mai»J-*b«:Hiicht ohne Qedei»tüt»gj 
ßUtycrSivoff, fABVcumv^^a^tt dts^hlof$en Sub- 
jbftes, wenn nämlich das^ SubjeA gepaidi^tdiefe 
Kraft atiffblleird infserte, ^^ fo Jtffs /S](a ;^^v<?tf 
ü-Öfl/aiT die Stelle efenes Epithetons vertritt' Ilia» 
V. 5a4. o(p^^ BvitKTi fxevos ßof^ao.. *Mft def 
Zei^ wiirdpdiefe Verbiidcng dcir att^n Sängern 
(b geläufig, däfs fuc, welche von Coireöheit , 
des vStyls noch keine Begriffe hatte«, diefe auch 
da anbrachten,' wo fie ims ganz bedeutungslos, ' 
tfnd Mofse grammatf|<cfae,Umrchteihuiig'fchei»» 
»in. Utas 111.1*35. »lsTeIl^i»fiote^0ü^)K llw 
XL l^8-^o^v«/itiw»Ffeswi' Arf6»(J«^, XVll 189*' 
ic^ ar F ^ c V f^gj^ Ex^^cff. XVIII. 436; VTuI- 
kan bildete au* Acfhillei-Sthiid,: ro^ü^hci 
Sit^imcff. ManverwatideitedaraMif den Genitiv 
des- SubjeAes gar in ein Adjeftfvpin; - ^1? Ereö- 
xAV/«n. IH»^ IV* 366if.u«d fagteaceittdliQb ge-. 
räde als ob efi btorge^Umfchreibung^des^Nameni^ 
fey : 'ii ßh^ HjÄxAJiWiJ^ Htefiod^Th^og. 3 32. 

6$^. AVtwJörtkj .'w* ditivlädobreif de^ ^ 
Phylas» ll^genten von Ephyre rnJEpirufi» fiey* 
. '..• ' ■ / " , ei* • 
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einem Feidzuge , den Hetcules thit denCaty* 
. doniern wider die Thesproten unternahrm, er- 
oberte er Ephyra. ApoUodon II. 7. '6. not»' 

p. 464- 

65o, .^tQTfe(ßi<knf ed^fim^ jiinfeer f tfrfien.^ 
SterfBCpffs; fleht hier gradezu'filr »vu^. . 

662, jjLVir^ooUi feinen Mutterbruder^djenn 
^Licymnius war ein unächterSohn desEIeftry- 

ons, des Vaters der Mutter des Hfercules, der 
Alcmene. Tlepolemus, der zu Tirynth erzo- 
gen war, erfchlug da(eH>fl im Zorn; den Licym« 
nius und floh na6b RhodUs^ Pindar Olymp« 

VII.49 f. / . . 

663. o^cv A^fjo^, deq Sproflen des Krie- 
gesgottes ift fichtbar alteSpraqbe f. den bravea 
Krieger, x^ure^ov euxf^fiTfiv. . Denn ^a ihn 
Homer den Mutterbrüd^r der Alcmene nen- 
net, fo folgte er dem vorhin angeführten My* 
thus. S. V. 704. 5. 745. 822« 

' 665. ßiiCßsvyoov ff€(pi€yye. Unter Natio-*' 
' nein, die hoch auf der erften Stuffe der Cultur 
flehn, gilt die Blutrache, Der: Mörder mufle . 
alfofliehn. Indes icoante fich bey den GriCf , 
chert der Mörder durch Geffhenke loskaufen. . ' 
lliasIX. 628/30. der Mörder iv^fjOü: /uivÄ 
-uirdu^ TToA* uTroti&Uff' Tacit. German. ai.. 
luitur htimicidium cerlo armentorum nümero. 
Vcrgl. Garve z. Cicero p. 339. ' 

667. 

<5$A>:.'X«texrfle vulgd Hurhrwt^ v. HTci» 
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einer laneen f rrfarth ond nach vielem DrangfaJ« 
Per gewö.hiiU<5he Ausdrudi von langen von ,Ufi^ 
gemach ^begleiteten Seereifen. Odyffl I, 4^ 
jTfÄ^Ä ^'^2y^ Iv ^^r» if^rf »Kytm. 

66%f Verbinde*: ^kyiB^ Kurcc(py\oc9of 
¥^tX^cic d. u mYjBev kxtoc r^etff (pvXoc^, Ho- 
incf fcheiiitderSagezu folgen, dafsTlepoJemu^ 
^ie dtey Städte Lfndüs, Jalyfus vnd Camfru^ 
crbauft habe. Strabo XIV. p. 966. C, Pindat 
Xirählt die andere Sage, fie wären Ühön frfi«'. 
her Von drey Söhnen des 'Ke^koc<pioff9 ^er eirt 
Söhn der Sonne und der Nymphe Rhodus war« 
erbauet. Pindar Olymp. Vit 135. Strabo l.c* 
Nach dielen drey Stäoinien waren fie geftellef 
Oben V. 655. — ' €(plXfi&ev ex A/a^. S. obent 
zii, 197. Rhodus mufs durch Handljuhg und 
JKünftarbeiten, was Homer und Pindar beWei-» 
feft, früh ein reichet Staat geworden 'feyri* 
Und 916. ^,Ch. gerade zu der Zeit, in wel- 
cher nach dem Parifchen Marmor Homer lebte^ 
Waren fie nach denj Czüot BccXUrtoK^cctovyrs^^ 
Vetgl. Heyne fup. Caßot epoch* in Com.Nov/ 
Söc. Gotting* T. ^ 

- 67«. N/^^- ßi^ drfeyniäiige WieJerbo« 
Ij^ng^ di^ Vbimnw ecregt allerdinga fehr drei 
Aüfitierkramkeit< Ob das des. Dicbiera Afanii 
ficht, wat, oder öbs Zufällig kam, wage ich 

tiichtzu beftimmen^ - -^ J/erlxf, - gletehg^ztm* 

inerte Schiffe, .VÄvr i!'(tn ift nichf»'>meliir'«l9 
fm^ tve^yns. VergK zu I. ^ü%, ' *•; o.:^\'v 

68t. 
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Zweytcs Buctu iö§ 

68l- vZv S* UV rovfff nun auch die^ vel-' 
»che — fc. .ffö-^FTe /üco/ Moi;(r«/, aus v. 484«' 
iiiefe Wiederholung der Anrufs fcheinet mi^ ^' 
bei Achiliö Truppen, da er der erfte HerpB 
,War, fe(jr paffend zu, feyn, 

' 688» netto, unthätig lag ef^ fo ruft Call 
linus feinen untb^tigen, förglöi^Q Landesl^utefl 
tvr: f^XfiS TSV riUrdKetcrde* S. oben I. 134^ 

692. ^%oersßxXir und Warf den Myiicfi 
tond Epifttophus tiiedfcr^ todtete fic. ^^ ly%e- 
'ctfici^ovff, die Lanzenttäge^ 0! BXovctrTYiv /uoi*- 
^ocvj-Sv iyxiooi/. Äehnliche Beiwofter^find 
iYX,^<f<po^QS i iy%ia7recÄd^^ Ebeh fo findet 
fich fojuafö/, did^Pfeik führen j die ficli dem' 
Bogen widmeten. — Mynes und E'piftrophud 
Wateri die Söhne des Evenus, iht Grofsvatcr ' 

695. AriiJiyjr^off rs/jisvo^, der Ceres hei* 
Hge-Plüt.Vo refjLsvo^ fc.^i^lövHi 1) fein Stück 
Land, was von dem Gemeingut gleichfäm ab- 
gefchniftön und einem Könige oder einem uvu^ 
zum Getiüfs gegeben wird. iHai Vi. 194. 0/ 
AmiottijJLBVös tcc/jtov i^oxcv obkm- ^) Eift auf 
gleiche Weife für die Gottbek beßiftimtes 
Landj daher Sträbo IX. 4665. A. diefe Flur 
hritJifir^iov iiennet. 

695. fjtfiri^öc fxriAöoVj dieniilde, öiüttef* 
liehe Nähretin dei" Scbaafei Da ücb die Alt;eii 

di|3 
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» 684 KtiksvfT« VUlgO fKltÄevVTti 
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die Erde immer als die Matter *a1(er Gefchopfe 
dachten, welche alles mit mütterlicher Milde- 
fpeifet , yoaxv TfotfjLfJLViret^uy -i ? (ßi^ßet im 
%dov) irocvä^ oTToa^ Icrnv :fo nannten fie ein-, 
z^lne Gegenden die Mutter der Dinge , die 
dort vorzüglich gediehen. So. nennet er den 
lAr jjL^rs^x än^m, Ilids VIII. 47. 

697. .K€%s7!^oIy\v^ das grasreiche. Ilias IV. 

699. Verbinde: yaJflfr xarf%^ (ai5rov> 
jetzt hatte ihn fchon dijs Erde bedeckt* OctylL 
XL 548- rpiv\y KB(p»Kiiv yduu %0LThx€V^ Soph. 
Oedip. Tyr. 94a. v\iv ^cHvccrash rti(jpois ^xei» 
Ilias III, 24 j. XiV. 114. cuyöftVöc Y'^raaUc* 

, 700. ccfx(pi$fv(pyiff9 mit zerriffenen Wan^ 

gen],^ ^^v'i^UfAhyj Tcc^ Tfcc^etccff. Ilias XI. 393. 

yvvecstio^ ccfx<p]^fv(pcl Wo-/ Ttoc^i^oij. Auf diefe 

wilde Art äufserte noch ifätefrhin djis griethi- 

V fche Frauenzimmer feinen Schnierz, 

7PI. ^oiAOS yiiJnrsXr\s f unvollkp'mmeii 
blieb fein Haus, d. ,i ohne Kinder. So erklärte 

es Hemfterhuis und Ruhnken. S. PierfonadHe« 

■ « 

rodis^num p. 440. und Pofidonius beym Strabo 
■VII. p. ^$/^/r\yovfxevos fifureh^ rtvoc ßlov rov 
X^foVf das ohne Frau und Kinder geführet 
wird, KudocTre'^Tiff^ rov oJkov i^fji$rshii Toy 11^«- 
re<ri\ocöv, Ssqn %^foff. v. Catull. LXVIII. j^. 
Protefilaus fprang» als die Griechen an der trp- 
janifchen Küfte landeten, zuerf^ ans Land, und 
war der erfle, der dort fein Leben, verlohren 
hat. ' 

/ 793. 
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703. Verbinde: oT (oZrot)'cu^? fjih' ov^ 
«y^^w/diefe waren auf keine Weife oh.ne Fübr 
rer. Öfterer fetzet er rfiefe Partikel doppelt 
Ilias V aa. cp$e ytz^ ovas h6v uvrc^ CyrsKOvye 
Ktipx. VI. 1 3 o. ov$s yo^ ovh lifvocvro^ v/of JijV 
ijv. Ui f. f* Sogar drey gleichbedeutende Partif 
^eln findet man; Sophpcl. Philoft. 952 au^;f ' 
aZ 'ndcKiV. AriÖoph, Nub. 975. uZ Ttcch^v «J- 

708. 9 Scheinen 2wey faKfehe Verfe zu 
feyn. Das Unangenehme in den Zpfammen* 
treffen des ti^^m und ec^^fiios; will ich nicht er^ 
wähnen) «her die Wiederholung des'^uJV^foy« 
r» ift. doch ganz unerträglich« 

; 713. Ich verbinde: (r«v) iy^eiccc vtiS^ 
rZv {rdoro^v) ol ivifjiovre*, ^ 

714. U7r*A(5)MjJra?,'cin liblieher aber ro- 
her Ausdruck der alten Sprache. Vollftänd^ 
fagt Hefiod. Schild d. Hercules 48. li ie (ynd) 

719^ Thucydides (I. c. lO^) folgert aus 
I dtefer Stelle mir Recht, dafs zu Homers Zeiten 
die Soldaten die Stelle' der Ruderknechtö mit ' 
verfehen raufsten. 

Btti^ kundig waren fie des fibgens zum tapfern 
Streite. Üeber Philmftets Fertigkeit im Bogen* 
fchieflen. S. Odyff. VIII. 219. . 

721. Philodtetes hatte den Griechen ei- , 

nen Altar gezeigt » welchen einft Jafon auf 

Chryfe, einet' kleinen Infel bey Lemnos , der 

Minerva ge5ri((fQet Jiatte. ^ur Strafe liefs die 

a Gör. 

# 
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Göttin eine Schlange ihn in den Tiif$ beiiTen» 
Da die Kläger. , welche der unensersliche 
Schmerz dem Philoftqt ausprefste, alle Opfer- 
handlungen der Griechen ftörte^ fo lieflen" fie 
ihn auf J emnos zurflck S. Valkcn. Diatr.^Eu*- 
ripid. C. XI und Brunck notae ad Argum. So- 
yhoci. Phiiöft 

725! Nämlicli Helenos Rriamna Sohn, 
ein Mantis, verkQudete. den Griechen , dafs 
ohne^ den PhiloAet und ohne die 'P£eUe des 
Hercules^ Welche- diefer b'efafs, T'^oja Tiicht 
^ erobert werden könnte. Sophoel.Pbil. 605-614. 
V.Quint. Cilab. IX. 316. * 

729. HhoofjiocKo'eaa'ocVy das felfichte Itho. 
inc."Hefych. KX(k)/,t»KOFV. x^fifxvS^eSj iuffßezrev. 

735' TfTocvoio ÄFpKcc Kcc'^ fjvpi^ des Tita- 
nus weSfle Höllen. Diefer Berg, dn dem die 
^tadt gleiches N<»mens lag, war, was fein Na- 
me {rlravos:^ Calk, Gyps,) fagt, ein K^lk- 
felfcn. Strabo IX. p, 671, A. Daher das ,EpK , 
theton S. zu 647. und 739. 

740 fXeveTfroXsfjLo^^ der*hiuthvoIle Krie. 
ger, of oiet jjchvet rof 'nohtjjnov^ der ^auf feinem 
putze .verharrend, den andrinc^enden Feind er« 
wartet. IliasXV. 405^ Kxc(4o)T^oiocs BTts^xo- 
f4€vov^ fji'hoy e/jiTteiov. Homer gi^bt dies Bey» 
Wort emzelned Herden, aber auoh ganzen Völ- 
kern wie 749. Aehnliche Beyworter findjCcF' 
Vtxcc^f^fi^ Um^Yltoff das Gegentheil bezeichnet, "^ 
(pvyoTtroKsfxos. OdyAT XIV. 2 1 1;. 

741* Jupiter^ zeugte den Plrithous tntt 
der Dia. ^ Hygin. 1^. CLV. «/'d. Munker^ Note. 
- - - " - ■ 74^- 
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ijer altem griechifchen Spravhe hatten die raei- 
flen Adjeftiva in ^^ nur ;twey Endurtgenrnäm*. ' 
lieh öS" und ov. Zu diefen geboret ini Homer 

mkAotJä" mit allen feirrefi Compaiitis. In /der 
Folge, da man immer mehr dahin ztht\i^ten 
die Beßimirrtbeit der Sprache zu vervöUkomm-; 
nen, bildete man die weibliche Enduijg ichvrn». 
Indes findet man äucb in attiTcben SchriFtftel* 
lerii öfterer^ dafs fie archaifirend die^ Endung, ^ 
Off für beyde Gefchfe<:hter gebrauchen, y^ttn 
gleich die 'Weibliche Entung im attifchen Dia* : 
leA vorüaijaen iß. v. Schol. Euripid. ad Hecub. 
y* I J^o. & Ko&n. ad Gregor ^. 25. 

74 3"- Xa^v^f^vrÄS- (ßn^Mff^ die zottigen 
Unholde. VergK.zu 1. 268. Wahrfeheinlich, 
zielt er mit dem Beyworte nicht auf xfie thie- 
titch^ N»tur der Centauren^ fondern nennet 

. ÜQ in eben der Röckficjit A«%viff vtö^^, in wels- 
cher er I. i89' d^ni Aphill GT^Bscei hccaloc,- 

- oder Utas XVIII. 415. dem Vulkan (rri^^scc Ku^yj» . 
V?ff vrot/beylegte. — Bey dem Hochzeitsfchmaufe 

' des P.iri<hqns wurden 6\^ beraufchten Cent^u- . 
reo frevel, und voirt Pirithous und-' feinen 
Freunden beßraft. Heftod .Schild, v, 177. f. 

744.. AJ^/Wö-cr/» Die AlBiKBff wohntea 
am Pindus. Strabo.IX* p. 664. A. TTshaaa-ev \ 
trieb fie. Odyff. III. in. tov J" äficc Sßvd \ 

»VBflOS t€ (pSPOOV 7i^ KVfJLOC 7j:ihX(T(TSV, 

745' oi^otos nämlich ^yefxoveve v. 740* 
750. Svaxeifiefav, dajs kalte Dodona^ wie 
IHas XVL ^34* 
; P 3 751- • 
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' 7^. gfyflC, dfePluren: eigentlich fitid g^ 

yi ccvB(jo^7ro0V^ cei^rjoiv^ die Früchte des Felde», 
4asMcnichen v^ebauet haben, iliasV. 92. A/o^ 

V. Kloz ad.TyrtaBuni.p., 1 19. Dann aber fez- 
2en es die Dichter dllgemein f. dy^ovs pdyfn 
VI; 259. öcyfcys* )öjufv;<ö«/g^y »v^föpTTÄV. M. 
Blumenlefe Th. I. p 44. 

752, öt^yu^oJ/v^, m,it dem filberftrodeln- 
den Pt.»neus. Hefiod. Theogon, 790. A'vjrÄf- 
y^'^^s «Ä/yjwyvöfJ 

754. eyrt^^set iiyr ?Xömöv, wie Oel fchwim- '~ 
inet er oben auf. Der Titareftos ec^^ofs ficä 
zwar in den Peneus, aber da fein Waffer eine' 
dunkelere Farbe als das Waffet des Peneua 
; hatte, fo konnte man den Lauf des Titarefiud 
noch im Peneus bemerken. (Eben das be* 
merl't man b6y mehr<;:ren, Flöffen, z. B. bey 
der Vere'Tnigung des Mains mit dem Rheine.) 

7iS .o^K^v. Da die Götter, wenn fie 
fchwören, eine Kanne Waffer aus dem Styx 
trinken, Hefiod/Thcog. 784. f. fo nennet er, 
ihn geradezu S^xov; wie Hefiod. v,783. 400. 
Den Styx Zev^ e^me BeSv fjtiyotv ti/ji/Jisvccf 0^ 
JC0V. So hieffen oben die Bundesopfer geradezu. 
o^^Kioc V. 124. — ^ Trvyoff cctto^^oo^ ein Theil 
des Styx. Odyff. X. 514. KdKvros, 0£ A} Zrv* 
yoff Sdarcr icrr/ ccTro^^oi^y von ^ ^i»^, ein 
abgeriflenes\^töck. ' . • , 

759^ Die Zahl der (ammtlichen Scb?fFe 

. beträgt MCLXXX VI. Die Dichter, ' befonders 

die Tragiker nahmen immer die .runde Zahl, M. 

Eu- 
> ; ' 
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Euripid» Androm. io6> .0 xtk^ovccv^ E^Jpp 
u^ffs. Iphigeo. Aul. 173. lifiT^qoluv ehdirous: 
')(^iXiOVCiv(riV. S. Barnes z.. der erfteh Stelle. 

Der Styx (liefst nach Homer und.Hefiod 
in dei Unterwelt^ man fchrieb jh/n eine be- 
täubende Kraft zu, die er felbft an den Göttern 
äufsert^, wenn fie davon getrunken hatten und 
meineidig fchwuren. Die Idee fcbeinet ur- 
fprüngiich in Arcadien entbanden ^u ' feyn. 
Hict hatte man bey Nonacris einen Felfenqueü, 
delTen WafTer fogar Metalle durchfrafs und 
Menfchen und. Vieh todtete. Paufan. VIII. p* 
634. Fourmont hifioire d. f Acad. d^Infcript. 
l'v IV. p. 5^4^ Man pflegte in Arcadien da- 
bey zu fchwören. Herodot>VI. 74. wie die Ju- 
den bey dem BitterwafTer Mofis. S. Mofes IV. 
5, 18 f. die Siciliandr bey dem Schwefelquell 
Palice. Diodor. XI. c, 98. Stephan, in 'nooh^Kfi. 
Mir ift es daher wahrfcheinltch^ dafs die Be- 
wohner des Titarefius -auch bey diefem' Waffer 
fchwuren, wie Damm vermuthete, (die Pe- 
lasger konnten diefen Gebrauch aus Arcadien 
hierher gebracht haben, (und dafs ihn Homer 
daher aus dem Styx entfpringen läffet. , Denn 
dafs es darum gefchehn feyn Tollte, weil der 
Flufs fchlammigt war, finde ich unwahrfchein- 
lichj weil Hoftier ihn ifxe^rov^ Koc)h.l^^oov vSoo§ 
nennet 5 und felbft der Styx bey ihm und beym - 
Hefiod kein fchlammigter Flufs Jfl. Diefe 
Vorßellung ift neuer. Auch was Sträbo' IX. ^ 
p. 673. A. ynd andere, (S. Oberlin ad Vibiura 
p. it>i.) von cfen öhligten Beftahdtheiten im 
O 4 Waf- 

'. * 
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Wa(r43r des Titärefius Tagen, icfH^inen fie Mos 
aus diefer Stelle, aber f^Kch 2u folgert« Denn 
das Tertiqm Co'Tvpargtionis ij(| hier nicht die^ 
Fettigkeit des Öels, fon dem, dies, difs es ßch 
niit deip Waflfer nicht vereiniget, ^ 

, 7(^3. <E)ij^>fr/«^«o. Pheres war Äer Vatet 
, des>A;Jmets/ der Girosvater des Eumelus. 

765. oT^i%(j»f^ d. L o)L<o^or^%<x^^ von eu 
nerley Haar, oUrsccs^ d. 1. ofxoirFocff^ von einer-,, 
ley Atter, (nurcc) vSrov Itcrus €7f) (rrcc(pvKjf9 
an Höhe fich fchnurgleicb^ Odyjt V.145^ ^ec^ 
€9 }{ffj In) (rrccShfxm 'tB'vvsj nach dem Richtr 

^ bley. Jt o-TÄtpuAjy, die Traube j ^ orpci^uAiT^ 
das Richtbley. / 

766, rdcff AttoAgov B^^s^^e. Dafs Apollo^ 
diefe Pferde felbft gezogen habe, ift alte Spfa* 
che fe^r: es waren die fchönften Roffe Apollo 
ift, W)&nn gleich Homer noch die Sonne von 
ftm unterfchej'det, der Sonnengott Als folcher 
fordert er das Wachsthurii der Öräfereyen, und 

"wird derv Wohlthäter der Heerden^und Land* 
leute Sie verehrten ihn daher unter dem 

-Beyn^en A?5rö>5fc.«v Uo/jug^- Tl^eocrit XXV. 21, 
In der Folge wurde die Idee, welche die Sorge 
für die Heerden demMercurbeylegte, herrfchen*- 
der, oder nach alter Sprache : Apollo öbefgab 
dem MercuK diefes Amt Hymn. auf Mercur 
^87 565^--Nun war- es eine ^te Idee, daft 
Thiere von auffjjrordentlicher GrÖfse voii- Göt* 
fern felbft erzogen wären) {So muft Juno dia' 
Lernäifche Schlange erzogen haben. Hefiad, 
Täepg. 304.) Pierien aber war fo fruchtbar, 

/ dafs, 
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' dafs, nach einer alten Sage, hier die Heerden 
der Götter ^iveidetenj Homer Hymn. auf Mer- 
cur V, 70, So fiel man leicht darauf, diefe 
Pferäe des A'dmets zu Götterpfi^rden zu m^^ 
chen/ wie die Pferde des Tros, Ilias V. a66, 

. S. oben zu J04. ♦ * 

767. olfJL(poo BnX^M^^ bekanntlich find 
die Stuten zum Fahren und Reiten wegen ih- 
rer Leichtigkeit tauglicher. Doch dachte Ho- 
mer v^etle^cht hieran nicht, fondern -blos an' 
die Möglichkeit, der Fortpflanzung und Ver- 
mehrung diefer fchönen Race. Hymn. in Mer- 
cur T91. /Scus- ^i^Yffxsvo^f Tpcccw^rjX^u^, ttp^- 

y6j. (pißoif Ai^fjo^ (pc^eovo-ccff wörtlich, 
fi^ brachten das Schrecken des Krieges 5 Bür- 
ger: .gerüftet mit allen Schrecken des Krieges 
d. i.Schrecken befiel den, der fie an dem Kriegs- 
wesen in der Schlacht fahe. Auf Hercules 
Schilde find 1 2 Drachenköpfe, refj (ßoßietrKov 
iTf) %^cjvl (pv'A (cvB^^ooTFbtiV. Hefiod Schild 163. 
Vergl. zu V. 739. . 

768. Dafs Ajax, Te'lamons Sohn, der t^* 
pferde Heros nach dem Achill fey, wiederho« 
Ut er Odyff. XI. 549. ' ; 

' 774- cf4yocvey(riV ihres. Die graramatU 

fche Verbindung ift entweder ihres cuyotvi^' 

, <Tt)f ro^c^l re-t oder re^Trovro euyxvsrjcn Ihres 

, fcuvrocs: die letztere ift die richtigere. Man 

ftgt riKe oi'jrovr O^yiT XXI. 420, 

'775' 'tTFTTGt ' €KX(Tros ' i^eyrrifAevot: Ein 
Idiom dei; Griechen und Lateiner f. iWqur |-xt»<r* 

5 tf^ 
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tos' i^^TtrofjLevoffy dafs fich auch im Deutrcben 
bcybehalr^n läfTet Die Pferde^ ein jedes bey 
feinem Wsrgen, frafsen. f. ' . . * 

776. Kaarov^ Steinklee v. Heyne 2. Virg. 
Georg. IL 84-. ceAivov» Eppich,, apium grave 
olens Linnaei: ganz zuverläflig iß diefeBeflim- 
OHing nicht, aber wahrfchetnlich. S. Hr. Schre- 
iber z. Theocrit. III. 23. I^^Trra/i^fVfli der Latei- 
ner carpere, ab- und ausrupfen, und daiia 
Oberhaupt vom Fi^eflen der Thiere. Jlias/V. 

777. ev TfiTtvKCttTfJih»^ wphlverhüllet^ 
fc roiff TfeTFhoiff' In Lycaons Pallaße ftanden 
cHf Kriege'swagen, (ifJi<p] ie TtkTtXoi T^srocvTGCf. 
V. 193. Es iß gleichgültig, ob man verbinde oc^" 
/Aocrof ävuKToov. oder ivTcXiciu^äyocKTm- Nur 
dit ävoCKTf^ hielten Kriegeswegen. S. zu 336. 

780, Ihre Waffen glänzten fo fehr, dafs, 
als fie anrückten, das ganze. Feld in Flammeh ' 
zu ftehn fchiep. $». oben 455. 58» 

78 1 . Typhoeus , ein furchtbares lUpon. 
. flrum mit hun(iert Sohlangenköpfen , welches 

die Erde zum Rächer der vom Jupiter erfchla« 
genen Giganten n^it dem Tartarus zeugte nncl 
>U8 ihrem Schoofse'hervorgehn liefs, griff d^n 
Olympus. an, wurde* aber vom Jupiter durch 

. feine Blitze beliegt, endlich in den Tartarus 
tinabgefchleudert. Hefiod. Theog. 8^0. (;> Die«-- 
fer alte' Mythus enthält nichts mehr als die Er* 
Zählung von einem futchtb^ren Auswurf eines 

' \^ilkans. Kann -eine rohe Phantafie, di^e ein. 
;nal fchon an die Ideen von feuerfpeien'den 

'.' Dra- 
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Qrachen gewöhnet ift, wenn fii Steine und 
Flammen zjQm Himmel gefcbleudert, den Him- 
mel felbft in furchtbare Finfte|mirs gehöllet; 
und ans' ditfer. Finfiernifs. Blitze auf Blitz6 
f .hren debet, fich dies anders al$ durch deh 
lianipf >bres Donnergottes mit ernem fchoretk* 
lieben Ungeheuer erklären« Man vergleiche 
di^ genauere «Befchreibutng b'eym Hcliüd, um 
fitb davon jganz zu überzeugen, u. oben p,94« 
• ie ädi fc- vTrsTTcväixi^s f. (w* vtto A^ci^^ 
(Häufig conftruiren die Griechen Verba mit 
dem Oßtivo £ ino^ Tt^oe mit dem Genitiv.) 
Hefio(J.'X heog, %^o. irotr^) ^' vtf däotm'^KH 

78a. ycuav IfjLoia^ti^ rund um den Ty- 
phöeus, die Landfchaft. Arime-geiffelt, Nach 
der gewöhnlichden Vorftellung find die Blitze 
Jupiters Pfeile, Speere, 03fovr>yv «, <rr5fo-. 
"niiv T€i 7{0f^ (u^aKosvroL Ke^uvvov, unÄx Alcff 
fjpsyoiXcio. Hefiod, Theog. 708. gyX^f ^^^ir 
Ariftppb, Äves 1748.) die er fchleudert, ^/tt-» 
ret* Häufig ^berheiiTenfieaucbfeine Schläge. 
Hefiod. Theog. 85^- fc%« t5af f</v (den Tipbo* 
^vii) ^ixccas 7(hf\y^(nv t/xd(Ta'UC, Baher 
der metapborifche Ausdruck^ mit d^m Donner' 
geiiTehi. ^ . ^ 

78 3> öv (vulgo €v) A^ifxoss;* Diefen Wpbn-., 
fitz giebt ihm auch Hefiod. Theog, 304. Abet 
wo diefe rx A^tfJtoc fc% 0^17 liegen, darüber wa« 
ren, durch die öftere Behandlung diefer Fabel 
verwirret, fchon die Alten nicht einverftanden. 
' ^ Die 
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Die Vahrfcbeinlichftö Beftimmung«^ weil (ie 
die meiften Autoritäten vor. ftch hat, iÜ^ dafs 

, diefes GebQrge in Myfien lag. Hier bter^ ein 
ganzer Strich ^ Kura^Kxvfxhfj, das verbranntö 
Land, weil man allenthatberi Spuren vulkani« 
fchea Feuern fand , und noch oft jetzt Erd« 
fceben u. d. gl. litte. StiTabo XIII. 931^ C 
Da ferner die Ciiice$ zur Zeit des trojanifchen 
Krieges in Myfien wohnten , IHas VI; 39y. 
Stcabo XIII. 930. 13. /o läitet fich damit die 
andere Sage, dafs dies Gebörge in GrUcia^licge, 
«rohl vereiwgen. cf Heyne z. Virg^T. IIL p, 
3x3. ad ApoModor. p. 78. 

785- OiST^ffiaacv (n}v oiov Sut) Tf^iibiOf 
iind fchnell vollendeten "fie den Weg dur^h' 
d^s Gefilde. Ilias L 483. e&eev nocric kv/xo6 

. 786. Die Trojaner, wekhe eben eine 
Verfammlung hielten, empfangen von einem, 
ausgeftellten Kui^fchafter die Nachricht, dafs 
die Griechen anrücken. ' Homer nennet den 
Boten namentlich Pölites, Priamns 5ohn, v« 
791. afeer fortgeriffen durch die Neigung 
znm Wunderbaren, glaubte man, /dafs eine 
. Go[trheit in feiner Perfon die Nacbrichr ge- ' 
bracht habe. S. p. 167, liiäs IIL 121. 

Tto^yBßos^ die windfchnellfüfflge ins,- 
iftdiefcr Göttin beftändigesBeywott: Ilias VIII. 
409. oitd^JoTto^^ febneW wie Sturmwinde. Ei* 
gentlich ift Metcur der Bote der Götter> D*-' 
her fein Name ^iocKVo^o^i c^ Siacyei roi rSv 
B^foiv. V. Hemfterh, ad Lucian, Dial. Peor. 

^ XXIV. 
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XXIV. Allein Im Homer hat, die Iris eben die- 
fes Amt. Uias XV* 144. I^/f-, rj ^ecm-fjLerdy^ 
ysKos ti^ocvccrota-i. Eiae Idee, die ganz den - 
KindergeiÄ der ^Iten Mettfchen verrätfr. Ich 
glaube nämlit:h nicht unrichtig daraus zu fol- 
gern, dafs die alten Griechen, gleich wie die 
alteii P^ordifchen Völker, den Regenbogen die 
Brücke der Götter nannten, ihn für einen 
Bfbgen, auf den die Götter zur Ej-de herahflie^ 
geii, hielten. Die Idee war .vieUeicht^fehr alt 
und nur einem oder'^dem andern Stimme eigen«* 
thflmlich, und! wurde bald vergeiTen. Daher 
fonil im Homer nichts davon vorkommt.- Aber 
die Lateiner fcheinen fle ^änger gehabt zu ha« 
benj fchon der »Name arcu«, Gewölbe be- 
zeugts und^ Ovid. Met XL 632 Iris efFug^t & 
remeat per quos modo venerat ^rcus. — Daf» 
er auf TroSyjvf/xoc noch iwc^« folgei? läftt, ift fehr» 
fehlerhaft j da die erfle Idee ungleich gröfser 
ift, als die letztere. 787* ttcc^ A/üs*. Sieift voni 
Jupiter gefandt, weil jede Säge von ihm ' 
kommt S. eben zu v. 94. 

^a.'in) Bv^tlff$Ti^iXfÄdiOf in Priamus, 
Hsllle, vor dem Pall.aft. Ilias VIL 346. Xe- 
popK. Cyrop. L 3. i» Iv tols o^ls h^ ijf) ^v^ . 
qtus^ ibi Zeune* Anab. IL J. .31. 

793. rvfxßof) iir tiK^ordr^, Ein tdtöm 
f. g^' ocK^orccTO) (/uFf «) rou rvfjtßov. Aefye 
US war der Vater des Trojaner Alcathouf > 
welcher eine 'fochter iJea Anchifes gefreye' 
hatte, lUas XUL 437. f. 
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79^- flutet ^äK^iroi, wir<l i\r immer, 
, Greis, Gefchwätz ohne Ende behagen. S. oben 
zu 246. g6g.III. 4i2.derSinn: Wie lange wollt 
ibT noch fchwatzenj wenn endlich handeln?" 

799. romisy ein fokhesj folch ein ta- 
pferes Heer, (Jl^KTixtSi-, wie oben iio. 

803- "noAoi yocg Auch hier ift y«f im - 
«Anfang einer neuen Verbindung: Ja! Traun! _ 
S. oben 119. — ttoÄco/, oben 130. 13 1. 

805. Weil diefe verfchiedenen Völker 
nicht einerley Sprache redeten, foll jeder Porft 
feine Truppen anfahren. *^ ofcnv ä^Xet f. Iv 
et<riv oi^%et. Ilias XIII. 689. iv rohiv fj^x^ 
vJo«- Ilf Tf »0, Mivsadsvff. Sonft rft die Con- 
ftrüftfon uqx^^ '^^^^^ üblicher, v. 819. ^ene 
ift ähnlich mit fiy^fiduf r/v). 

8*3. Vor dem Scäifchetv-Tbore, lag eia" 
einzelner, von allen «Seiten freyer Hügel, Tti-- 
fß^^ö/xo^y ein Grabmahl eines Frauenzimmers, 
vermuthlich einer Trojanerin. Der neuere 
Name war hxrlefec, vielleicht : der Dornberg ; 
Von ßocroffy rübus. Adj. ßctrlt»^ ßccfletx' fc* 
Xöi^oc. Denn es läfst fleh doch gar wohl den« 
ken, dafs diefer auf dem Grabe der Myrinf er- 
richtete Grabhügel nachher, wegen der vielen 
Dorn- oder Brombeerftauden, damit er bewach«* 
fen war, den Namen Dornberg erhalten h,a* 
be« Auch p'flegten die Alten, diefe Grabhü- 
gel 

799* oTt^oTTu vulgo Znot» ab oTrto/jiecfn 
809. (iiyv6Vtc vulgO ^^vcyr4 ab otyvvif$ 
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gel mit.^äumfen zu bepflanzen. Virg. Aen. XI^ 
851. III; 22. 2^. 

; Sl4r ff^ftflc f. XoofjLoc'und dfes f. 'rvjj.ßb^. 
Ueber dem: GfaFbe wurde nach alter Art eiq 
Hügel, %öU>tof, aufgeworfen. Diefen nennet 
er öfters cT^tv, das Denkmal. Ilias \'l, 419, 
S. brf. VII. 84*-9lo. — 7ro?<xKTKoc^BjJipio. der 
Tänzerin 5 Bürger: der behenden^ Schon im 
Hdfner ift es für einFrautn/jmmer ein jrror*ier 
Ruhm, wenn fie bey den R'eligionsfeften alle. 
Gefpielinnen beym Chortanz übertrifft. Odyff, 
IV. I 56, Glücklich find Vater, Mutter, ^BrÜ. 
der durch dich, XFifcrcrovroov (cr^'^ roiJövoe Bei* 
Aöi" %ö^^v e&o'tx^evaocv lüas XVI. 1 go. rov 
irUti %o^(f KXÄ:y} nc?\,vf*Yi\yi. — Auöh u^td 
Ciceu^efV nur vom Tanz und Hüpfen gebraucht, . 
8i^- tio^väouoKoff i der helnibufchfchüt- 
telhde Heftor. • He(fior erhält dies Beywort 
ausfchlieffend^ .nur Ilias XX. 38. gebrauchts , 
Homer vom IV|ars« Die eigentliche Vorftel- 
lung i(l diefe': wenn der tapfere Krieger mit 
fdftem Schritte geht, dann ^vov Kq(pos x«du-\ 
^s^Bev vevet. Tyrtseus fordert dies fogar von 
feinen Kriegern: rivucaero) ßß(tfxov eyxS^^ 
' Htveir^ Ss ho^ov Setvov vtfs^ Ke^uK-fis.^ M ßlu- 
menlefell.p 32* Folglich ift der Krieger, dpf- 
fen Heini, fe wie erfelbft mit muthigen, fe- 
ften Schritte geht, fich ftark bewegt} Hö^üt 
Bufohos". fp i(t ouoXoTraiXos ein Synonym von 
'^'ccxvTrooXoff». Man könnte es der Abframinung 
und Analogie gemäTs überfet2en : der Buntheit 
iQige^ in Beziehung auf den vielfatbigten 

. ' Helm. 
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. H^lmburdi« Dies fcheinet aber das ähnlich 
iufaitiniengefetzte Beywort Kogvicci^» Ilia^ 
XXII. 132. nicht zu geflatten. 

V. 863. T^omer eonflruirt: /jisfACCorfff nvoff 
oder fjief^occrsffy' mit einem InBnitiv. -S. oben 
473 $43- 44-' ' Aehnliche Ellipfen erhmbt et 
iich ttiit^diefera Verbo. öfters. Ilias XIII. 40» 
ufjLoTov ixs/xccSn^ (/xa%lcrdflf/) sTTovro Enrons 
tf. ib. 135. 137; 

8a I. \öy]s iv itviiixotdi. AlsAnchifes, naöh 
.dlter Könige vSitte, bey (einen Heerden auf den». 
Ida lebte. Homer Hymn. in .Vener. 53- ^ 
Vergl. IM. Blunienleije I/p. Ji. 

813. ^ü et^ore fJiccxV^ 7toi(ry\s t kündig. 
jegHcIten Kampfes. Dies Lob, das Homer 
mehreren Helden giebt, geht nicht (owohl auf 
ihre Gefchicklichkeit mit nfehreren Gattungen . 
der Waffen zu kämpfen, als auf die verfehle* 
dcriep Arten des Angriff)^ u. f. f. Ilias Vi. äpiir*' 

8^7-' Apollo gab ihm felbft den Bogen, 
ift alte Spirache f. er war der belle Bogen* 
fchütze. penn Ilias IV. io5. fagt der Dich* 
ter felhft^ diefer Bogen fey von den Hornetn 
einer G^mfe gemacht,^ die Pandatus felbft et* 
legt habe. Aehnlich iß die Idee, dafs eingui- 
ter Jäger von det Diana felbl^ unterwijefen ift 
Im BogenfcbielTen. Ilias V. 5 t* dafs Minerva 
Künrtler oder Künftlerinnen felbft unter.wiefeii 
iiabe'u. a. rt). Vergl. zu vi 197. Andere erkla- 
ren tö^ov hier durch rO|^co"vv?jv. .. 
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834. Ktj^e^ »yov Buvoctöio Ct. ei^, (ppvbV^' 
^ denn es i^Qhrte fie das Vef hängn ifs dem Tode 
entgegen. S.objen zu 301. Die Parzen^ ivelche 
dem Menrchen Gutes und fiöfes zut)ieilen, He^^ ' 
liod* Tbeog 118, führen den, Welcher zum 
Tode beftimmt if)^ feinem Verhängnifs unw^ 
derftehlieh entgegen. Man mufs «Ifo K^if^F^ 
Schreiben. Ilias V. 614. von eben d'iefem Am« 
phius iMoi^u fiye» 1V$* Blumenlefe I. p. 14« 
revs J' fiye tocKc^ ßöi^oc. . 

' 8 J7. c^X»jdoff^dvSfSy^ d. 1. äfKrro^ «V- 
ifSvf der erfte der Männer. Utas Vi. 99. oJJf* 

J^föV. Zuweilen findet mjan o^xufxe Kousv^ 
JUas XIX. a«9. vom Patroclus o^x^uos XuoSfv. 
Aber Am2 und äv^^doTra find Synonyme. S. 
zu I. V. lö, 

%i9- tä^ä^e^, Föchfe, llias VIII. tgf* 
SocvS^Sy Uiix^ysj A0ä?v, AdfjiTre: und zwar 
l)raunrothe Ptichfe. Denn Ilias XV. 690. ift 
der Adlter c«dö>v, und Odyff. XVIII. 37*. ßoeff 
mdS^vei^j ixeyd^tt ^tk^ IHas X. 13* ii^fici ' 

it^elche der fchnellilrÖmende Hellefpont ein* 
fehliefst Ilias XXII. lai. Kr^cnvctrrif TfrcÄti* 
Bfov hiros is^et. 

' 848. ecyKvKoro^ovff, gerottet mit rundeü 
Bogen» IliasX.4a8- An beyden Orten giebt 
er diefi Beywort den Pseoniern* Doch fchei« 
net er damit keine befondere Form ihrer Boeeii 
tndeuteh zu wollen, Ilias V. 95. nufxm/ha 
- P rc^x - 
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ro|ct 109« dyKvhu rc^u. Die Graminatiker 
erklären es : welche ayxtfActi'd. L welche Wurjf- 
^fpiefle, die an langen Riemen befeOigt waren, 
vmrfie zurück zu ziehen, führen. Xenoph.Anab. 
VL. %i%» ibi Zeune. Diefer'Gebfducb ift ]ün* 
ger als Honaer. 

llUs XVI. 554. JImt^okX^os Kobcriov taiff der 
zottfchte Patroclusr Vergt oben.zu743. Aebn- 
liehe Umtctireibnngen w'itKoi^ec, aS/Aut fWi- . 
ä^t man öfters. SophocL Antig. v. 1, Z ccvrcc- 
i8X(Pov la^nvvis Kcc^x. Aefch.yl. S. Th. 4.90. 

85^» Vf^tcvoov y€Voff(iyf$Te^ccüayy dasGe- 
fchlecht der wilden H^lbefel. Der tj/jlIovos ift 
hier nicht der eigentliche Maulefel, fondern 
der Dfchiggetai ,, eine Mittelart z\¥ifchen 
Pferd und Efel, von gröfsern und fchönern 
BaUy als. das eigentliche Maultfaler und der 
Efel, undfcbneller felbfiaU/das Pferd. & Pal- 
las Nordifche Beyträge nr. Band, Th. I. u. 
I. Jetzt findet man ihn nur in der Tartarey, 
ehemals war er vielleicht noch in Paphlagonien, 
: dafs alfo Homer dies mit Recht fein Vaterland 
nennen kann. Eben fo lat ficb der wilde Efy], 
ivuy^off, aus Klein-Afien zurückgezogen. 

* 857. odsv ccfyv^ov ysvs^Xrj^ von wan* 

nen das Silber kpaimt^ o^ev ä^yxj^ps yly^tTiH 

ifuy. Von deii an dem, Pontus wobnendeu 

Völkern erhielten die Griechen. zuerß ihreMe«« 

~ talle, JDies zeigt f<phon die Argonauten-Fabel« 

.; Noch 
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Noeh zu Strabos Zeittlebten die Cbalybes^ da- 
mals Cbpldaei vom Qergbau« XIL p. 8^6. B. 

yverocf. , ■ . ^ 

86i. ivTrcrufjt^y imXänthus« in wel- 
chem^cbfllfi'S einen Theiljer Trojaner tödteW 
uiid.züm Theil niederhieb. lUas XXL 19-25. 
7i€foci^etv eigentlich wohl von Stieren, die mif 
den Hörnern alles ni^deritofsen $ danri aber 
gänzlich zerftreuen^ aufreiben. Ilias V. 555* 
?<8ovre ^va)'Uf7rcc^ovre ßous oiffjj 1(p$€C ixvihM 

. 8 Ö7. ßa^fiu^e(pmm^ Die Cariet, Be* 
Wohfier eines gebirgigten Landes und dabey 
ein kriegerilc1)es Volk^ fpracben als Pe(asgei?^ . 
zwar griechifch $ ^ aber ihre Aüsfprache wat 
raub« So* nennet er die SiWtiet von Leninui 
dy^to(poovov^.. Odyfll VIII. 194, > 

8^8« uK^tro^u^ov o^osy das bauäiteichcf 
Gebütge, etvoarkpvJS^Vi wo Bäume ohne Zahl ^ 
wie /äv^os mgiTcs und m^ttifj^vBos 9 »45* 

796. . ; ^ ^ 

87^' %fO(rov «%»$', im goldenen. Ge- 
winde« Vom Jupiter Ilias VI* 43. y^ewiip - 
0, uvros eövvs Tte^i %^oh 

873* 0^^^ ei hfiiPttecreohib^ov^ entfern tcl 

von ihni das Verderben nicht. OdyAl XVIL 

568. Ilias VI. F6i oir^€ rZv yig tot Yi^k^trs 

I huyioov oAe&^ov. So fagte man %^U4(rfAm^ UfM 
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Erklärende ' AaiQerkungen 
«um, / 

. dritten Gelange. ' 



Paris fordert, als beyde' Heere zufammen-' 
treffen, die Griechen zu einem '2\rey«- 
kathpf auf. Men^laus (leitet fich und der Tro. 
•janer flieht. Von MeAors Vorwürfen geröhrt, 
erbietet er fich durch eini^n förmlichen Zd^ey«} 
J(ampf mit dem Menielaus. den Befitz der He» 
lena zu entfcheiden. 1-75. 

6. ho-n^l- Die iTfolan^f erbeben beyiii 
Marfche ein Gefchrey* Allein dies tft nicht 
das erjihÜttemde , Fcldgefchrey , das alle 
mit dnem male erheben.: fondern ein fchwa- 
chesGekreifche einzelner Stimmen, wie daU 
Gefchrey der Kraniche, der wilden Ginfe und 
folcher ZugvögeL . . , 

3. ov^Uvod^jTT^Q d. i. Iv rS flSff/, vordem 
Himmel, d. i. 'unter dem Himmel, in den ün- 
tcrq Geglenden der Luft. |Ilias VIIL 557. ttv- 
fc6 (^ouvsT^ lA/odi Tsqo^ vor IHuhi^ sTf^lA/puj 
wie l| oi^ivodev «• a. 

y. fl«yf-toMyff. EinAn?coluthon. Diefe, 
wenn lie'vör dem Winter fliehn, f. bringen fie.' 
Aehnl>ch W.ii.euS^ iTfiixv^v. ithTfitriai Ofy 
fltrbm f. TTKfjcriuf ü tj&rfiv. XII. 239. 40. elfr 

SiKiU' 
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SiK$»yok ^Md^if^ an des Ocetnos Fluten; 
Utas VI. 4. Sci^oso ^ooca^y. Die gewöhnt 
che Umrchreibung der Flursnamen. Aber ini 
Homer ift auch der Oc^an kein Meer, fond^n 
ein Flufs, TfcrrxiMS Iliaß XIV. 2^^6. 7iCTccfAo7a , 
' ^ssd^oc SlKfuvov- Hoiber meinet die füdlic'hc 
Hälfte des Oceanus« 

.$. ävi^uci Hvy/JMtcifrs , «Ite Sprache f. 
JivyiJiOMicrt. Nä*m]ich diefe Nomina proprit 
ivären urfprünglich Adjeftiva: .es mufste, alfo 
äitfi^ dabey, fielen. Diefer alte Sprachgebrauch 
hat fich bey den Attikern noch erhalten, hauptr 
fachlich ili den Alfreden : äviges ABiffvcuöi. S. 
auch IL I. 

Ueber d\e Pygmäepi lA viel in alten und 
neuen Zeitea gerathen worden. ' Da bekannt« 
lieh die Kraniche gegen den Winter nach Afrika, 
ziehn, fo mOiTen die^ Pygmäen ^n. dem füdlichei| 
Oceah gewohnt haben. Strabo I. p. 60^ B. G« 
Mit deucht, man hat die ^anze Erzählung ver* 
wirret, indem man fo fehr feft an def £tyme- 
logie hieng, und aus diefem Volke ganz kleine , 
Menfchen machen wollte-^ oder weil man 
glaubte, dafs keine andere als übei:aus Jfileine 
Menfcbeu mit Kranichen fechten konnten. Wie 
wenn ab^r die ganze Säge nur dtes .enthielte: 
wenn die Kraniche im Ls^nde der Pygmäen an« 
gekommen find, fo greifen diefe die Vdi^el an* 
Dies Ande rch ganz begreiflich, da die Kraniche 
nicht blo^ lafeAen, (ondern auchPflanzenfaameh 
freften. Diefe Nachricht vom Kriege der Pyg*. 
mäen mit den Kranichen wurde d«nn sübertrie« 
, ' P j ^ ' ' ben, 
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ben, und vielfetcht aus Misverdändntfs der ge* 
wählten Ausdrücke, fo gedeuteti als ob die 
Kraniche die Pygmäen angegriffen liätten. So'ur* - 
tbetlte Damm und Herr Prediger Lampe ia 
den HeflSrchen Beyträgcn. St. IV. Tyfon meinte, 
die Pygmäen wären die' kleinere Gattung der 
Ourangoutangs. 

• (povov ^ Kfi^x (pi^ovqetj alte Sprache £• 
if^oü(p$f^oiJisvttj oder Tfero/Asvuf stt «ureuf . S, 
oben zu 11" 304. 

'7/J^{öoi7r^o<^€(ovrecf9 fordern fie auf 
'jEum Blutigen Kampfe. Herodot. VIT. 20, /Aeh^ 
hit risoivrii»T$(TdotjTro'KsiJ(.ov7f^o(Ps(:'(ßv. Odyfs. 
VI. 91, If/J« TT^oCpe^ovaot^, wetteifernd. 

(fl-üv) cr/yJfL Alle uncultivirte Völker ge» 
Jien mit einem fürc|irerlichen Kriegsgefchrey 
. in die'Sehlaeht.. Dies wilde Gefchrey ift an-*^ 
fangs der natürUche Ausbruch d es . rohen Mu- 
tbes. Bald aber, wenn man bemerket, dafs 
es die Freunde mit Muth und den Feind mit 
Schrecken erfüllet, macht maii es znr Gewohn- 
heit Gaßfarfiell. Civil. III. 92. Neque fruftra- 
untiquitus inftitutum^eft, ut figna modique con- 
cinerent, clamoremqueuniverfi tollerentj qui*^ 
bus rebus & hoftes terreri & fiios incitari exi^ 
Aimaverunt. ''So'läfst Homet feine Griechen 
mit lautem Gefchrey angreifen. Ilias XIII. 833. 
837. XIV. 400. 401. XVI. '367. Noch fpäter. ^ 
bin behielten die Griechet^ diefe Gewohnheit'. 
bey^ Xenoph. Anübaf. VI. y. aö. Cyropaed. 
. VIL 1. 116, Doch läfst Homer hier, mir 
deticbt^ ünverHennbar den xA^yyifj/ ly^7ri/v'*rä 

"der 
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der'Trojaner mit deiii cr/yy-def Griechen con#^' 
traftirenj noch deutlfcbcr Hiiifl IV. 4^7-438. 
Aber diefe Stelle 2eigt itigl^ich,, <hfs Homer > 
liur von d«n Verbal tfeir während de^ JVJarfcftet 

* rfedej dafs fein Tadel^nieht* das Gefchrey Über- - 
Kanpt befrift,' foii*dcrn;'3ift ei kein allgemei- 
nes Gefcbrey, c«xa&fb'<?v,\ift. S. IV. 437V ^ 

' Xenoph. Anab. IV. -i. 7.-e^af f.virTd ö'/y» 
crvvtfTccyiJisvdt iTf) rov^ vroheixlovff* irr^ 

V€s 'Uvro «r rovs uvS^tCTtms.' ' ' ; ^ * 

13. xowWaAöVÄÖÄ.>t^, wirbelnder Staub, 

kovlo'croc^off do^d^yi^ iv trr^o^cchiyyr %ovir(ii' 

- lüas XVr. 775. So unaufchdringlich, "^'^ 

' jene Nebel wölke, wsfi^^iel^' Staubwölke deia. 

Äuge. *" ' '• • ''^'- '• ^ ' • • ^ ' 

i6. T^oao))} "^^oftocxt^y d. i.lv Tföwv, 
TT^o/Juixt^eVj unter den Trojanern crfchicn in ' 
dera^ vorderften Treffen \Atexander: Bdrger: 
fchritt zum Streite voran. Tiie,7F^ofxccxof oder 
TT^ofxos machten n^mlrch dfie erfle Linie oder 
'das erfte Treffen aus! 'Späterhin Kieflen fie 
'Tr^oorocrccrotfi welche aus den verfucHtefte» - 
Kriegern gewählet wurden, und dafher meißens 
ä^X^YTeSy Officiere waren. Xenöph, de Rep. 
Lac. XI. 5. de Msrg. Equit II. 6. Auf ähnliche 
Weife beftand die erfte l.inie der Römer aus 
antefignanis. Catfar de Bellofeiv- t 57. dele- 
ftos ex^ omnibu§ legionibus fbrtiflfimos viro» 
antefignanoS) centuriones ei Caefar attribue-. 
rat.* Gerade fo beftanden die TTf <?/Ma%oi,, aus 
dem tapferßen, (S* Tvrtseus Gefiing^ an mehr. 
'' - / P 4 , Ör. 
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Qrteii) nnj die äv^Kfi^ und ßaa^hSs titwxtn 
biuüg iv if^cfidxc^^f X doch ^uch zum Tbeü 
hinter den A.inien, Ilj^s )V, .253 .iJojic^yfuf ivl 

^^ot,h»YioL%. .Ale>j^ander. bellet ficb alfo jeut 
unter die ijt^c\mxfiv^ und fordert die Griecbea 
lier9u$. S: unten v ;jf.aj.3i ;i. 36. ► 

wafFnete Speere, weil fie eine o^^ifv, o^x^icifr 
\%aAx6Jf«v haben. So fagt er eigentlich fivpf 
%9Ko^vbfAhc^ 5f(»Axa?, llia$IV, 495. Gewöhn« 
Jich führten die Helden t wenn fie zu Fufse 
fochten, ^wey siber kleinere, Speere, die iSe 
minder Hand warfen, /3a(AoMC;/0PK0vri^ot;(rA £» 
yi, A^ntcpi^^^ der,Uehlipg de;s Mars, 
d. i der tapfere Krieger, Nach eben der Ana« 
logje findet man 6ul fplKps, qnd A/(PfAo$'. ' 

?4, «yf löv ouyoi^ ein wilder Bock, Dt 
nach Paiias mehrere Arten wilder Ziegen find, 
die. Alten anch mehrere Gattungen derfeibeii 
kannten, fo läfst Cth (liefe Art, welche Homer 
Wei?Tigt, nicht genau beftimmen. Nach Ilias 
ly. 105. wo dem wilden Bock fechzehn Faiift 
hohe Hörner beygelegt werden, und ,weil er 
fich auf den Klippen aufholt, Lc, I07. He/tod, 
Schild. 40^. f. fcheinet es der wUde Bock, 
Capra Aegagrus, der jetzt auf dem Cauc9« 
* fus und anderen afiatifchen Gebirgen lebt, S« 
, Zimmermanns Geograph. Gefch.Th. Lp. 176« 

und 
p- . ■ ■ ■ , : -. , 

18» itfKof ui&fiiv^ a xcf u^ctf. Ko^770): \ 
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und 'di> Abbildung In Pallas Nord. Beyträgcn 

IV. p 386. Meinte Hpmer diefe Arf nicht, fo 
müfste man den Steinbock, capra ibex, wählen. 

a;. Weiin ein hungriger Löwe auf ein 
Wild ßofst, dann iü feine Freude fogrofs, dafy 
er Hunde und Jäger nicht fcheuet, 

, 3 1. (pccvhrcc iv Tr^p/AO^xo^^h Wahr, 
fcheinlic)) hielt alfo Menelaus mit feinem Wa«. 
gen. hinter der Armee, wenigßens hinter den 
TF^ofAccx^^^' Diefe Stellung hatten, die Wagen. 
Ilias Xi 51. Zu andern. Zeiten Oanden fie vor 
der Schlachtordnung. Iliäs IV, 297. 

39. Aü<r^«f/verhafsjter Paris! Eurip.He« 
cub. 93^. AIv<pV«fiV. Oreß. x^gt/Avaekhe^^ 
Odyff XXIJI. 97. jjt^Tf^ i^fjy ivafjLffrefi 
bdfe Mötter. '— ywoCffACCvk^ Weibergeck, der 
rafenci in die Weiber verliebt iß, uxorius^ fo 

^rirny^ ^h^o/AUVfj^. M. Blumenlefe IlL p. 46. 

■ "■^ n7f9^o7f€vroi Verführer fc. der Weiber. Iliai 

V. 349. ywcuKus oivdhx^ousfipfSi^Q'niveis. 

'42. Yi (jjf) oZro) hsoßviv iiAfjLivtu^ als daft 
du jetzt der Vorwurf des Schimpfes biß, Afl^ 
ßnrpv eivccf. 1^ T^ooßtj» die Verletzung, a) Ver- 
letzung der Ehre. So nennet Achill feine er- 
littene Befchimpfung f^oißfiv ^xjixocKyeo^ Ilias 
IX. 387- — e7ro\|/iov «Äu»v, auf den alle, 
wie auf eine überwiefene Memme, ~1)licken« 

Sonft 

45. Itti'^. l.l^iloT«. 

Pf . 

# ' ' ' 
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* . Sonft gebraucht man eTro-^io^, aftive (. der auf 

ändere achtet, fo 2ev^ hi^o'^ios» 

46. Yi roios^S'dvYiyss^ konnte^ft du, der 

Mann^ ((JWät^köö^, der feige Mann) es wa'gen 

^in Weib 2ü entführen? — * 
, - 5 1. KocTfi^eifiv cro/,. dir felbft ein L^iden^ 

' ^ , Heftor wirft vergebens fpinen Speer auf den 

Achill:' g-r? $e Kctr^(pvi(rocs^ da ftand er tief 

betrübt. Ilias XXII. 393. v.uyMrUyu, KCCTYl- 

(pov^Si böfe Kinder, mein Leiden, 

.. , 54« . ^Z^oL A(p^o^itn^ der Aphrodite Ga- 
ben 9 find Schönheit f. — - Zqtv^eilen find es 
die Freuden der Liebe. Hefiod, Schild. 47. — 
Munera Cercris, Bacchi, ^Z§o^ B0^)c%ou, Aij- 
- fxi\r^os. . 

55. evicovltja-i /u^ya^ys*, fich dem Staube 
sichern iß alte mahlerifche Sprache f. in der 
Schlacht fallen 5 fo Iv kov/V/ Tfhev. Ilias IV. 
' ' 48i. mrotjh <rrf (XpocA^yy/ Kwlf\s. XVI. 775;. s 
\iMi^if\Kmi3(nv€IAixBn X. 457. 

57. Koi'ivcv fWo %/röJv«, würde läagft 
ein fteinemes Gewand dich bekleiden, ein 
Steinhaufe dich bedecken 5 d. i. duwäreftWngft 
bipgrabeu. Ohne Bild fagt Ariftoph. Acharn. 
a^9.5.a9roÄ». Koit^ (t uZ xdcofJtev rö!s hl&ots* 
Ein Orakel beym Herpdot. 1 . 47. %^A«ov Itt/W* 
rufi Erz liegt über il)r: häufig findet mit in den 
^ Tragikern 5 mvTo^ycuecv £, er liegt begraben. 

Wahr. 



47. i^k^W von iflfj^fis vülgo If /^f flf. 
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Wahrfclieliilich ntachte mart den Grabhtigct . 
'Xßt^oCy zuweilen von Steinen. Man erkläret 
CS auch, du wäreft' längft gefteiniget. 

59- nar (uaavy nach Billigkeit. S. zu 
I. ^. 286, -' * • " ^ 

- - 60. K^oc$!ft'Ccfet§yiff, ^dein Geift, (f^ StJ- 
fAOSj .vovff) i(\ fchneidend, wie ein Beil. drei" , 
fiy* CaMS dem u intenfivo undT«^(w,tero, gebil- 
det) i) durch fchneidend, Ilia« V. 292. %äA^ 
nof^dret^n^ u7rorxfA€ yXZaro'Ccv 1) aus dem of 
negativo: unverwüftbar; unbefiegbar.' So 
nennet die Trojanerin den Ulyfs, der die noch 
tt^artkende Verfammlungzum Befchlufs des To- 
des der Polyx^na beftimmte: kottiVj das 
Schwerdr. 

63. 0)^ rot 'Vooff drcc'^ßf^ro^ fb, d. j. fo 
ichneidend, ift dein uherfchrockner Geift. Unr 
richtig verbinden, wie ich glaube, andere: 
fo unerfchrocken ift d^in Geift, " / 

64. x^\)(Tsy\s .K(p^o^irfis -Az^ beftändige 
Beywort der Vcntis, von den goldenen Ringen, 
Spangen, Ketten u. *d. gl. womit ficb die Göt* 
tin ^er Liebe fchmückt. ' Daher ACß^oSirtis tt.o* 
AtJ%^vcr(;t>. Hymn. in Ven, v. i, Ilias X. 315. 
Dolon '?roAv%ffcröi', TroAu^c^Äxo^ Vgl. v. 378» 
Bey Jüngern Dichtern aber ift ACß^o^rn :>jf uo-iiy, 
die holde Göttin, M, Blumenlefe IL p. 35. 

66, ^Kopv Ss f. iKoov y«^, oder, welche 
die Götter fclbft' geben, und kein .Menfcll 
felbft wählen kaiin, 

' 70. (TvfxßecKers (Sars YifJiZs) fjtdxecrd^etf 
^l^(pl KT^i^atTii um den Befitz der Güter, die 

Helena 
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Helena bey ihrer Flacht mirgeuoiiimeii hatte*. 
II ids XXII. Nil 4 115. 

75. A%euiicc fc. ypuw f. rnv Kxeuav. 
und dies f. ri/v ESi»iec S. oben p. 7. 

66 - 1 10. Paris Zw^eykampf wird den 
6riecheo durch HeAor angetragen. Sie nehmen 
ihn an. Man holt den Priamut, damit er den 
Vertrag mit den Trojanern mache. 

78. /Jiiaaov Scv^off eKpov. Vollftändig 
ehoov ro iyxos h ßhaov Joufo^, -er fafste die 
Lanze in der Mitte des Schaftes. Denn re io^ 
fv ift bekanntlich der Schaff. Heftors Speer 
war iv^eKccTTffXv. Ilias VL 319. dies fafste er 
in der Mitte und fchob damit die Trojaner zu* 
rfick, 

80 lolci ttryazof^fvoi (itaruvTov) ißxK- 
Aov.((XUTCv, auf ihn zielend» mit Pfeilen und 
Steinen. Iliaff XIII 159» »vroZ rnvcKtro iovq\ 

9$. aKfiv iyhovro {cvy alooTfZ- EinPIeb- 
nasmüs'der oft vorkommt. VII.' 9 2. C dagegen 
/Odyfs. II.'» 8 2. Tfdvns dKfjv s<rxv. 

$7, fjtuhioToc f. d. i. Höret' nun a^ch 
mich. Denn mich geht ja die Sache voizfig«. 
|ich an, weil ich am meiden dabty leide. — ;- 

Gleich 

99. TtsTToade* Stefichorus und Epicharmus 
gebrauchten för itdtrxj^ die Form itoT/fi 5 
es icheinet.alfo eine noch ältere sro^lda 
geweren za feyn^ vpn diefei: ift niTS^cht. 
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Gfeicli datauF0fev£«, ich d^hkt f» ich. hoffe, . 

wie e/oD n: a. 

1 oc< d^x^^ ^^' '^^^ ePfio^^ «J* ExpofitiQn 
von gvfftcc Aht'^o^^^^evi 0^ tjv tj cc^X^ ^ ^^%(^ ' 
rris e^iioff^ |lias XXH* 1 1^. A^i^xv^^off - n 
r s^nAexo veiKsoff cc^X^ V 61. nennet er Ale- 
xanders Schiffe vnoc^ d^X$KdkovC. 

toj. Das fchurafze Schaaf war für. die 
rErde belliinmt. So opfern fie dem Neptun ; 
fchwaize Stiere, Ödyfl. III 6. Nigram Hie- 
IdI pecudem, Zepbyris^ felicibus aibam« Virgw 
'Aen. 111. i%p M. Blumenlefe 1 p: 72. 

106. v^^^0/aAo/ 41betroüthige^ die wie 
vnoTreTraiioreff handeln, S. I. 225« v/^ie»Ai7i 
der PocaL ' 

log ^f^i^oPTttf^ find Kcv0orffoti itoxh 
(f>ovo64j leichjtfionig, flatterhaft) die aus Leicht- 
finn und jugendlichen Stolz bey ihren Verfpre- 
chungen nicht an die Wichtigkeit folcher Ver* 
träge denken. So> in der Profe» iurso^^cß rg 
(p^ovfliAOcri. Diodör. XL 1. Vergl. befonders 
lliasXXiri. 589 90: ^ 

109^ Verbinde : oyeqooy T^icrtret -Xh rov^' 
toti" h ots fJLerky(Ti-7S^o<f(r6i>^ Vgl. zu L 343. 
— * fXiT diJüCpori^oKn i* h eifx0ori^OKrf wie 
V, 85« tiuf dafs es hier das neutrum ift$ "wie 
e$ in beyden Fällen, zu beyden Zeiten das 
befte ift, jetzt näilifich utid küiifttg noch. So 
eiltlärets auch ttamm; andere^ Für beyde Par- 
theyen^ widef dert Sprachgebrauch. ^ «n«. 

\ ^ 113. iTt] (yiccru) '(rrix<»t €^v^u\l JW^ur, 
jetzt hielten fie die Rpffe in ihren Ileifae£^iiL' 

V', • Digitizedby^OOQlC 



23Ä • I 1 i a s* . 

ölj (rtl%9^ (ind dieTLinien. Ilias kX. jag, rrA 

%flft5' f^q&xüv y^ 'lisism. Und ?{>ü«i; 'iTtitoMS iß, 
die Pferde anhalten, fonft auchiVr^ra^ iTTTToui". 
Ilias X. 557. gfu^? 'Initox^s^ Tvaeiifi!^ ie xccr 
fM^e Bo^Sv. Vergl, unten v* 326. 

115. Reyde Heere waren fchon aufein^ 
ander gerückt Heftor trieb darauf die Tro- 
janer zurück, die Griecheii aber rückten vor^ 
bis Ag;amtitt^on ibn:en zu halten gebot: In dte^ 
ftr Stellung blieben fie ilehn'^ fo dafs alfo zwk 
fchen beyden' Heeren nur ein fcbmaler Raota 
war. Dte^WaflPen di^r Heroen lagen alfo nicht 
nabe neben einander, fondern dicht gegen 
einander über. 

121. 344. Heletia, durch die Iris däztl 
Ätjfgefordert, geht nach den St»dtthürmen ^it 
dem'fcäifcheh Thore, wo fich die Alten aus 
Troja yetfatnmlet hatten , die Schlacht anzu- 
fehn^ und macht dem Ptianiius die votneboideii 
Heroen bekannt. ' ' 

Iftff» Laodice war, nach der Gewohnfieif 
ltiit,mehrerenTrojanerinnj6!n auf ,denStadtthür- - 
iiien,dieSchlachtanzurehn.(Horat.Od.in.2.a6. 

- ex ii>cehibas matrona prcfTptctens bellantis ty- 
tannu Hefiod. Schild. 34^^. ^^43) Ais hier die 
Nachsicht von dem ^weyHampf ankam > eilte 
Xaodice <te der .Helena zu überbringen. Da 
bey Anhöfiii^ di^fer Na,chi:icbty Liebe und 
Sehnfucht für ihren Gatten und ibrjß Eltern 

: injLbx er^TTcliten» fo fielfte felbß öder andere 
djigafi^ dafs eln^Göttiü «^ i^ewejeri ((^'y, wel- 

/' , " y\" " "* " '* : eh« 
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die nur die Hülle der Laoi^ice borgte^ S. oben 

zu IL 785. . . \ 

126. ^fTThesKoCf ein Kleid von Jöppeltea 
JEinfchlag. fi ^lyfXcc^ k* hdfjff fteht hier Sub- 

^ ßantive. Webereyen, mit Fig4iren Xiriren die 
Befcbäftigung und die Zierde befonders' der*. 
Königl. Frauenzimmer. S. Odyff. II. 1 1 7. auch 
der Göttinnen. Odyff X. 62. 
', ' 1 28- tJ^r' A^fios TfuT^ccfMCOoy^ alte Sprache 

~ f. vTto rov TroAsfjLoV' Wie die Peft unter dea 
Griechen herrfchte, litten fie von ApoUps Fäu- 
len J. 97. Pindar. Nem-.X. 21. rfcföpv J«i/oV 

159- Sfi)fA(p.» ^Ihi/i 9 liebes Weib. Denn 
^vvfxCPfl ift öfters gleichbedeutend tjfi^tyvv^, daj(^ 
es alfo^auch von verheyratheten Fr?\uen ge- 
braucht wird. Heyne z. TibnU. IIL |. 21. So 
^war oben v. 49. vvo^^ die Gattin. So Theo« 
crit- XVlIl. 15. «Ä* ero^ g^ moi", MfviA«^ 
Tf Oft 'Vi^oi". ?o!f fc. Helena. ^ 

141. i^ov^aiVsAsTTTOi^ tfjioßrlotfff mit cU 
ti^m leinenen Oberkleide. ^ Ilias XVIIL $95» 
cu fJLsv (die Mägdchen) hsTfrocs oBoyus 'ixw%. 
,ol^e xtrZyocs. .Vgl* Odyff. V. ajo, Calypfo 
2.o^%n ^u^os i^yv^ 9 QV 9 KsTSrov* An« 
dere überfetzen : xSchleycr. 

I44. juo dix^tTToKoL Das wser fo.die 
Etiquetteder Zeiten. Penelope erfcheinet mit 
zween Sclavinnen. Odyff.X3S5. Nur das i(i 

mit: 

■ I I ^ ' ' n iii M iii m ü i i i H i lf 
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.mir auffallend,' dafs diere cc/x^sTroÄetf vM (0 

vofnebniet Abkunft (i'nd.. Aethra, warThefeiis 

Mutter, die Tochter des Pittb^us; 'Königes von 

. Trozen. Die Clymene ift uns nicht näher be- 

( kannt. Die et ftere war zur Kriegsgefangenen 
gemacht, als Caftor und Polliix dem Thefeds 
die geraubte Helenaabnabmen. ApoilodorllL 
10. 7. Nbtse p. 7^3.» 

145* lifkucu 'ttvKotf fahrten nach dem 
La^er'der Griechen tliäs VI. 393. — 0/ «^ 
(p) tl^lufxov. Ein Idiom f. ll^iuftoc. Näm* 
lieh 0/ diJL(J> rtv» find in dem heroifchen Zeit« 
alter der Heldlind feine erm^ci} in derkepu- 
blik, der Mann und fein politifcher Anhang* 
, nnd bey Philofophen t er und feine Anhänger« " 
^eil man nun diefe in mehrerer Hinficht als 

' eine Perfon betrachten kann, fo etit(tand dar* ' 
MS der Sprachgebrauch , dafs es eine biofse 
gramihatifche Umfchreibung des Nainens wur- 
]le. Di^ Dichter lalTei^ zuu^eilen den Arliket 
weg. Ilias VI. 439, IX. 81. HeTiod. Schild. Sn 

. In der Pn^ia gefchieht dies nietoaU. 

149- ififxoye^dvrsf^ die alterten des Vol- ' 
kes, Patres, yi^owss, Deniti Ilias XI. 371. 
vom Ahnherren der Trojaner Uns : tvf) rvfxßoa 
lAoü, Tre^Ätuov itjfjioys^ovToff^ und II. 793. 
rv/xß» iyf Acrvfirocc^ yi^ovro^, -— So ftehn 
die GJreife einer belagerten Stadt auf den MaU* 
ren. Ilias XVIIL 515, 

151. rBTTsyitrtTtv iosKore^^ iietetii^ny^ 
irt die grofsere Gattung, bräunlich» und hält 

' fich auf den Bäumen auf, rirny^uxif»^. Ci* 

*cada 
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cä.da omif Lianei. HeCio^d. Schild. 393. f. 
Ariiiotel. Hift. Ahim. V, 30. Götting Mdgaz. 
der Wiffenfchafoen IV. i. p^ 13^ f. CbändJer 
Reifen in KleinaOen p^ 386. Der Gefang der 
Cic^Äy d^n die Jonier befomlers fchwürme- 
rifch fchätzten, heifst oft A^yu, o^v n^^^- He- 
fiod.. Erga 58a. Aiyuf^v Kotrccxsvsr doiiffv^ 
Ariflophanes» o^v ijl^Kos ßcoc- M. Blumenlefe « 
in p. 46. Von dem Redner aber lobt Homer 
die cpöüviiv Aiy^av. Ilias I. 248. Älfp ift das^ 
'Tertigm Com^arat: das belle« liebliche des 
Stimme. , : 

i$t. Aöf/p^<r(jötv, die blühende, liebliche 
Stimme, (scTmAifv. Hefiod.Theog. 41. ^s$>¥ (deir 
jMufeii) -ö^i A«^/öiö'(rj/. 

156. cu vefAt(Tts f. ou VffA$atiTov itm» 

fcheltenswerth ifts nicht Ilias XIV. gb. ojj 

y»f TIS vifÄSCTt^ CPvysety k«hov. S oben II. 347, 

1 62. Verbinde : iev^\ ^Bov&Uf 7^ev 71:06' 

qpib^ il^So-'. ^ ^ 

164. Die gewöhnliche Vorftellung jener 
Zeiten. Alles Unglück beynahe fchickt die 
Gottheit nnid' zuringt gieichfaiti die Menfchea 
dazu. S.Odyir. I. 334. Zfvf cwrw, Si" tf (J^/<Jft>- 
cr/v ccv^^uo'iv, %7f(M)S e^ih^criv eKcifTTw und beC. 
V. 3a. wo fich Jupiter über dies Vorurtheil 
beklagt. ^ . . 

166. ooff''i^ovei4iSv^. . IVlöchteft du mir 
cl0;ob penneq. Oefter^ ift de die Forme] des 
Wunfehes. Ufas X VIJI. jipj. oif.ß^. dnohotrg. 
Die Reden«]art ift ein Gramraatifchesi Idiom für : 
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t7o. ßafrikfjY «vJfJ mftw, die «Ue Idee, 
dafs die Könige fich dorch Gröfse «and Schöa« 
hejt auszeichnen. S. Theocrit XXV. 38 Od^Br. 
XVIIL pi8- T/p (ßoufi yovov efxfjisvecf ih^tov 

172, ceww/i^öi Iq-o"} Jav^f", Achtöng und 

. Ehrfurcht hege ich für dkfi. OdyAT. VIII.. 22. 

«if Ksv ^ouvit^rrtn (plKof Trecvrso'a't yevoiro^ {JW- 

r ^os r'sf U4S010S re, dafs er fich die Freund fchaft, 

Achtung und Ehrfurcht der Phaeacier .erwürbe» . 

. ilias X. 114. (p/AöV TTt'^ eavTct ^ cei^plov Mr-^ 

Vehccov ve$K^(roi> S. bef liias XVIII. 386. 394. 

XlV^öiO. edSplos id völlfg unfec altes: chr- 

ünd a^htfamer Herr Z: B. ]^mvog tuSmsh rV 

IJilr\ o^^df|. So ift ^Spffof jeder der dlircb ferne 

Gröfse uns Ehrfurcht etnflöfse't. ietvri &fo^, 

Falfch andere: detq Atiblick erfüllt mich mtt- 

Schaam uitd Furcht. "* > 

mit, doch da ein fchmählicher Todt lieblicb 
gedlünkr, d. i. hätte ich ihn gew^hlet. 

17^. TTou^oc rifjXvyhfjv pder -f ^AfyoW* 
di^ innigftgeliebte 'Tochter, i\e fifermione. 
^Falfch öbef fetzt man es: einzige. Odylt XVL 
i8» TFcS&x fiovvQVy rr\K\)yerov4 Eigentlicli 
müfi^e^es de)* Abdämmung nach etn Kind' an- 
zeigen^ dafs man erfl in[| Alter zeugt, und da- 
tier fo vorzöglich liebt. *' » - 

17^ (AdiJ rduro) Ttktuovbec, "tfi'fjKde^, ' dat- 

.»m zerflieflft» fclir^in Thränen. EigentHch to 

• idn^v rrtK^y dre iPhränc fliefst, trätiffelt,- dann. 

T^KOfAUf ^»K^Mf'ich fchu^itnme in Thränen; 
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endtich rjf««*, TfiKctAetf yohßs: ich vergehe diireii- 
Klagen, CWyfl: XIX 20$ -lö* l^uripid. Ali- 
ifrom - I i 6. toizofiotf^ <üS 'nsr^k» m^Koä&äre^ 

i%o. m ytor lifv y^ er wat meni Scttwa«* 
gcr ehemtfls, da er es tioeh. war, f. ei^ warmeiit 
Seh Wäger, bis'ith den Paris freyfcte. Der Aus- 
drack iftfreyfich nicht correA, gleich M^ohihQ>* 
m^nfch« Qdyfl: XIX 3 14« tn^ Oivctrsvs 2(T%$^ 
firr dvi^tca-i S tfot etfv ys i, i. %re Ttorv 1^ 
fjisT c&vSiJictrt. ßiis Xf. 76 t. coff eov i ei tsotb 
nv y^y M^' Miifcc^ir^. Aehhiich IV. ^iLeiri* 
€re Kov^s'^^ da ich vdtipals jung war, yvv /jis 

der, ParziEfn und der Gottheit: o) ycfvafjLev^ 
9Li yioi^Ui eoQDKocv zecXoy. Heiiod. Theog. 209,.^ 
Von ohßio^oUfAoov jft der Gegetifatz KUKo^ofU 
fKjffVt dem die Gottheit nur tJugtÜck giebt. 

18 3- ^eS/xfic^rc f find ihm unterworfen. 
'OdyiT, XL 621. xei^cvi (pari .^e^fjLfifjtipf' 11 ia« 
5*' '878. • Sonft iß ^i^'ixtifjmo^ rm, von denk 
andern befiegt^ getödtet. 

1 85 cc4o\o7roo\cvff die Ritter, inTtota^ovs^ 
i7tne(r0iovSf,äiyovras rcvs, tTfirovff 1 lia s X, 4 3 1 • 
0fvy$^ iTT'TtoiUfjiot' SL oben zu^IL 336, 

I89i A/ia^ov«*.- Die Wohnfitze dec 
Amastinen warrn an dem FluSe Thermedon, 

. dei^ 
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d(r Colphis und^ das Gebiet der Amazonen 
trennte. Herodot. IX. 27. p. 704* Iitterpr. ad 
Vibium Sequ. p. 105. Sie fielen von da aus zu 
verCchiedepen Zeiten in I^ieinafien. ein. Ilias 
VI. 1^6. ftreitet Bellerophon wider jG|e. S. 
Not« ad Apollodor. p. 373* - 

I9(?. Kri?io^ ö?V, wie ein Widder. %rlhos 
zabm. uLTihos fc. y^ic^-, der zabm^ Bock, 
weicher die ganze Heerde leitet, S. Odyff. IX 
447-450. den Alt I ateiner häufig dux gre^is 
nennen. Tiboll Uio» 9. Ueber.die Verglei- 
ciittog. S. Ilias H. 474 XIII. 492. 

1 97. 7rny€(rii4ec}kos » denfus , ^irellera, 

dicjitwollig, ßuBv/jutS^ff, ixav/ÄuS^ff- 

, ', 206. Verbinde: svsn ^YY^hifis &9v, die* 

we^en einer dich betreffenden Gefandtfchaft 

£ »yyihks TtB^) aov. Odyff, X, 245. uyye- 

. TuV {'^^?h ircc^oov i^icüv- 

ifi2^ • vCpouvov fAvBovs (Iv) TFxcrtv, vor al- 
len. redeten. Wer redet, verbindet Gedanken, 
tod Worter daher die Redensarten ii<pcc4V€tyj 
^XTrretv «^ror,» > «oioponere ^ |exere, ftruere 
orationem u. f. f. 'Hias VII. 334. rm x)(pouy€tv , 
fiqXsro.iAYinv, U9(rra>^. Falfch andere^ : mir Re- 
de alle$ uroftr|cktei 

213; iTttr^cxoihy^ äufserft fchnell, wie 
ein Mann von fo feurigen CbaraAer im Affe<ft, 
fpriclit. Wenn ülyffes heftig erzürnet mit 
" dem Irüs fpricht, ruft diefer m emr^xci&iiif 
uyo^fvet^ .Odyff. XVIII. 26. rqoxos ift bekannt- 
lich das Symbol dei^ Scbnelligkeity ßicros rqi^ 
' %» xüAktÄ«* olu. t^rxfiSy Auacreon,^ IV, 9. 
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' ' 21 J. öul^ »(pot^ßU^e^rnvk, verfehlte nie 
^as Zfel 5 fo ruft Heftoi; deW^ Ajax zu^ als dii- 
*fer fßrich^e,' ei- wolle l^'iojazerflören, ATcßv 
'dfJidqfoiTik, Tifokvietns^^ Aja'x; eitler Scti^Ä^sfU- 
' zer. Vom Neoptolem: ^'ff m^.Sfos eßu^f 
^ öu% i^fAäc^uvs fAvBäfv. Odyff. XI. ^1 o. 

fixis, feinen BHch feß auf die Erde geheftet. 
."^^ Wenn Ulyflfes reden wollte, ftand e^eln« 
'Zeitlan{;r'gan7 f^lle: fo d^fs man glauben 'mußet 
er fey 'einfältig, oder er fey voll des helPrigfteö 
-Zorns, ^eißKöro^ der ihnvdiöSpfache Kehehme. 
2^2. vt(P»^8(TcriX^f4fjo}^^'i\^j gleich deih 
Schnfegeßöber im Sturme .5 fo'^afs Wort aof 
»Wort feinem Munde entftrömte. Monte d6c»f- 
rens velot aranisfervet tmm&nfu^que tuit pro*' 
fundus oVe»^ Schneejjeftöber ift be>'m Homer 
dasi Bild des^ Menge. Ilia^ XII. 278.^05$" vi!(pos^es 
%iovos TtlTTToxxTt Bc&fjCeiuj ff fAocriy,€tf4eei(!o,' * 
2^4. Verbinde: roT's' om &>h dyaacroi* 
fxey &Soff 0&j<T(Tfio^i^oPtgff fe. ävro , dann Ik- 
lien wir nicht länger befremdet auf feine Gi- 
ftalt) pun war es uns begreiflich, woher das. 
Sonderbore in feiner Stellu'ng. dycc^o/xocf, fft 
wie öocvfjLoi^eiVy mit befremdendbh Erftaune^ 
betrachten. ^ *. 

' ai8. ruvvlt€7i:Xos. ' rocifv von rccvvooy 

^pando, bezeichnet indeV ConvpofitiohGröfSe; 
rocvvffl'nrs^os , ein Vogel mit langen SchM^iii- 
gen. ' K\fo rttv()7fe7tXos \^ die fj^syocv TfevrX^v 
trägt, iÄke^lyreTthoff ^ Aeven Kleid n^ach fehlen- • 
Ret, ßvTtBTTho^j Ku&.l7re7r>,o^ä ' »' Paher dliffe 
. V Q 5 ^ Bey-, 
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B«yM^örter nor GöttUnen wi4 voniebmera 
Wffibcrn gehöbren« . ' 

3 3 1 ecycl cL u ^y^fß^vH* Ein aites Worts 
die andere Porm roc^yig findet RiaB nocb in At-' 

D?cfe r>nz« S/cene lA wahrfcheinlich 
>lfirir)rklkhes Pdiflum » das Hpfber d«rc1i- die 
Triditiün oder aias äjrern vGeßn^n haben 
dkodnie. .Oenir dflfs der Säitger ^acb «taferer 
äO^ehfchf^ Sprache, die Scene t*s Epifodp 
erfuni|en haben folltei 'ft deswegen iitclitgliiifch . 
Jkh, weti dief vorjiusfetzf§, dßfs niaö die Ge- 
fönge fchon alf Gedichle« nicht als iiiftprifche 
Erzählung befrachtet habe 5 feriia* fetate die^ 
4chon.Ref]e(ftfOKi^n aber poetifclie KiinJlvVbrauSt 
*die für unfer». «Singers Zeitajterrzu fein -frad. 
.'— So fcbön die Scci)e on fich lA^ fo konntti 
fo mutete fie -dpcli vielleicht flbergang^n wer- 
den j da fie zuf Beförderung oder H ioderüng 
. der Haupthandlung nichts beyträfti vielmehr 
0ie:£rzäh4ung (fes Zweykailipfs unang^enebm 
imterbjicht. ^ - 

845 *^ä^. Die Herolde' rufen den Pria« 
^ ilius. Das Btihdnifs Vird gemacht, und det 
Platz zum 3weykampf abgemeflen. 

247 CÄ^x^. Dafs die Alten den Wein m 
Schläuchen aufbewahrten» }ü bekannt. Der 
Heroid trug xuVf^o^ »nd einen ic^jfnjf,' Weil, 
mit den erfl^rn ^ dem leztern gefchöpft wqr« . 
de.^S. oben ?u I, 471. ' !► 

.. ">6i, »öC^Tftfyfv Yivl» OTtlaträOf tind zog 
die Zägei aii ü^h. Die Zügel witfcii aämüch 

' . , vörne 
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vornean dem WfgerißtiWe, ^vrv^i b^'feftigt'; 
fie losmachen und anziefan. 1:0 koctio^t^hv i\vi» , 
IUa6 V. 261t. Itst^ovs e(\fHaxi»Vf reivas ffvle^ '' 
1^ ccvrxjiyofr iialte die Pferde ai^^ indem du die 
Zügel feHbindeft. Memßerhui» zu Lucian J^ 
p- -iS^- — 'Jkp^cff^ d^t Wf«c(nftulil, Wagen:^ 
kaße. , ; ._ ' ^ 1 . . 

3/a. Diefes MeflTer nfeni^tin der Scheidt 
d^s Degens, *ymt'Wa dem Hirfefrfänger der Jii 
gef. Herddöt. Vil. 6,1. ^otM^ ly5C«f/A«> 

174. AJfe crhielren Vöij 'i^iefön Hiarerf. 
zum Denkmal d^s Bundes. S^6,pflegen m^h^ 
fcte Wilde. beym'Ähevfcrtttf^e'ehi Stäbchen zu ' 
zerbrdchen. Jeder Zeuge erhält ein Stück da- 
. i«jn. • Sölleh dfefehelieiJte gef(thle4en werden-, 
fo bringt jeder fein Stäbchen, herbey. lV|anvei> 
Brennet fie, und die Ehe rftanyiullirt V&lkerdit 
tiöcli keine Tchriftlithe DöcmÜente ausftelleti , 
können, tfedfirfen (blcher finnVi'dheii' Zeichen; 

276. iSv^sv GvlSy) iJLsiso^. Die Vor-' . 
fiellung, dafs Jupiter ai^f dem Jda herrfche, * 
Welche im Homer häufig wiederholet wird, 
wurde wahrfcheinJich durch die vielen Gewit- 
ter am Ida veranJaffet. 

%6%. dv f. ävu fc. gVri; wie TTöCf« f. Traf . 

eä-Tii %7Si Itrri . : 

172. oia^Q^ vulgo ^'ofra ab d^g^- 

• - • 
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279. dv^^oinpvg • oTif f. ottiVH. — Die 

.Rächer des M ei neidi;s find d\eEgtvvvfs^^ S. lUns 

XtX 259. Hefiod. Erga^go . -Auch Jbpitcr, 

der daher Ztvff <Cy^^kioi ^ wie die Eide i^tos a^ 

%toc III: 107. heiflen. 

286. riiAti^ d. i. Wö/vi}v V. 290, Auch hef 
den Attihern hiefs das Strafgeld XifjSffx». Tbo>^ 
jrias Mig.y.nuoi. Piefes fotlten nöcbfelbildi« 
Kadikommen bezahlen* . So wtedie Athenien- 
ier für den IVlord^des Androgeus einen )ä|ir^^ 
eben Tribiit ani die Xretenfec zahlen mufsten« 
Apoilodbr. IIT 15. 9. oder die Tbebaner föc 
4en Tod iles Ciymenus. Apoltod« p. 1 1^/ An« 
.dece; deren jipch die Nachwrcjt gedenke. 
; sr94. fxiv^^ f. Bv^s und dies f. •4/u%j}w 
297.. Tif . " Denn jeder trank von dem 
Weine und wiederholte <len Schwur. .S. zu II. 

34p. ^^.- ^^•. ," - "' 

2.99. viref ofKiflft Trtf/M^vffa^y. , Bi^ Cön- 
ilrut!lion ift dunkel> aber Homer gebraucht 6e. 
öftei^er, IV. 67* 256. 171. Man iiiufs über* 
fetzen: 'wer Unheil anrichtet, wider deh Ver- 
, trag 5 fo^fagt ei; vtt^^ (jLoiQcdv^ dfoVt Wieder de^ 
Schickfats, der Gottheit Willen. Denn es 
müfste dem l^pracbgebra^ch nacb heiflen: 
'ntiiAtsvetuvtrtqcv vtts^ o^kioc. So vollftändig 
lagt ery IliasIV. €6. tshpScv 9t\ S^icsv T^Zsii 

vTTif o^Ki» ^nKnaua^ocf. IliasIII. 107. 

m u ' < 11 I ■ * ' I I I r I 

^99« T^il/Jt^'^^y vulgo '^fifxivitfey. 
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ß^ret^ßcc^i^ oexM &/ihy\<n\rttj ; dagegen ly. ^^6. 

30;O. d. t. (b falle er in derSdiiacbt; fo 
if^üfTen ferne :Kind«r gewürgt j und fein Weib , 
des Siegers ßeyfcWaferin werden 5 ausdr^ch- '^ 
volle Sprache des roheiften Affefts för: bricht 
^tfjner diefenEid^ fo fiyOfle er vonJeinemGeg* 
ner befigt-tverden. 

; ; '309^ ri'Ko^ öocvdc-foto^ das Ziel des To- 
des, "ro rehos rivis ift das Äiel, der 2ieitpunft; - 




•Unafchrejhung von Äcevaref. Ilias V. 553. V€- • 
i<os ^ccvoiroto icoc\v\l/ev ocvfoVy Und 68. Bocvc^ 

^gxo.. EJr n^hni die ^'mmer mit,',, um dhi-* 
von nun ein Opfer^jahl zp halten. 'Welche ' 
Sintplicit^t der Sitten, izfy :er » ^er Kqnig, fie 
in feinen Wagen legt, und felbft fortfchafjTet» . 

313* ä\ljo^^oit ' mAavicvro. Hom^rifche 
Sprache f. u-^ dlFpviovny wi^lV. I5ö«*u. Ck 
Eigentlich von einqm zurüpkflieflenden Stfooifi. 

3 f 6, KXn^ovff TTccX^oP iXovTiff fc. xAiffdH, 
iiroTf^os dCßefYj r- darin fchöttclten fie die 
Loofe, indem fie loofetert wer zuerft f. Denn 
eKco, ?icoyxccväs^k?\3^^ov iß xAiffo», ich loöfe. 
Richtiger lieft mati vielleicht: ^Xovreff ßciA^v 
(für TtccJfkcv) KXfi^ovs XiiKYi^(A> ^ux^<^ovr8^)'o7t0r 
, r^c$ f. 'fie wählten ficb Loofe und warfen fi<t in 
den Helm, Senn auch Ilias XIL 171^181*8^* 
Q 5 * fthieht 
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fch>efati!tsSchOttel4i» rsaS^etVy erft nacft d^m ' 
Gebete. Vgl. dareibft v. 175. mit/diefer Steile« 
Dafs man zum Schütteln der Loofe eifreb Helm 
nahm, war ein fehr natürlicher Einfall. Da* 
herbes auifh Gewohnheiit \rar» S. Valken. z, He<*> 
»dot II L jf^i p. a6«.. - / 

♦ .leuW© %«A>cff^^ H« er zb^fchlagenen HeU 
nie. Nämlich 4ie Helme waren aus Fellen« 
ambäufigften aosHundsfellen gemacht, (daher 
^*%vvh fc. Ko(»vf geradezu der Helm heifsO 
und mit Bändern oder Platten von Erz belegt« 
S|6 ift io^ 5CrtAic?f«f. V. 145. los X^^^^iff 
PdyiT L.262, d.er erzbefctlageiie Pleil oder 
Spieer . 

3^3-38Jl» Paris erhält durchs Looa, den 
erden Wurf.^ Der Zweykaropf. * Paris wird 
durch die Venus gerettet. , 

' 327' ot fjisVi die Heroen insgctammt—r- 
kuTCC (Ttlxus. y. txk 113. oie^&lnohs^ fchen- ' 
Kelhebende, d. i fcbnelle^ leichte RoiTe, eieK' 

. - 337^ JWdü^, mit dem Roferchweif. 

. Ser'Helinbuich, ho<pcs war häufig voti Pfttie* 

liaÜveR. t)aher die-Beynämen Kui'Cif hfn^toi^ 

lieh auf beyden Seiten in dem Heere bewaffnet . 
hatten. Bald darauf <fi»v«v iefKOfXfvot Sl zu 1. 5 7* 

34«. 

• ^315. Tlcc^i^M Gtmt lUcfs^ff und TlQ^toff. 
333« «^0 f« €d7o uad idie^^f. ^ gder^v« 
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34!S«. ' ^ckQ(fi<rkii>y $ die weithinfchattende 
-l,anze, ■'-'.■ 

547.. ^ccrroü'8 ih9l^9 ^n runden Schild. 

tlias V. 453 . (»(r^-iJoff «IfcuHAevi". Alkin df 

Hoiüierl^or immer für gut gebraucht; Vuv^ 
' ii<n^, ^pu^, ipphis iicretf^ fo mJichte ich.es:Iiebflr 

äberfet^en: den treflictien Schild. Denn, ^s 

war eine fehr,uHcbtige Eigenschaft des $chi4»> 
ües, dafs er allenthalben gleicb, d, i. gleich . 

fchwer und gleich ünk War-; dies erleichterte. 
^ das Tragen und machte ih« zwneriäi&g* Diele 

Eigenfchaften forderte Sdcrates von jsinem. 

Harnifch* MemoVab. Socrat. III. 10. 9:. , 

•349- Oü^wrc %eeXx^, erhob fich mit dem 
Speere, indem erden Arm wert iuröckziehend, 
auf die Zehen fich bebt, um^ mit voHer Kraft 
den Spper tu Arerfen. Der Lateiner alf^infup- 
gere, altipr exfurjjere Virg. Aen. >^I: 69^ XII. 

<)02. Ilia« V. 17. Gleieh darauf 351. ßeht 

ff /• 'tf • - , 

'' 3? 4* ^etvo^oKoVjden^ der ihn gaflfreqnrf- 
, lieh aufnahm.. PafTerid bittet Meneiaus den 
Jupiter, die Beleidigung -dcs.Gaftrechts am Pa- 
ris zu firaf^n, da Jupiter, Zevs Shtoc^ alfeB«^ 
leidiglingen des Gadrechts (d. i. der Menrchticir- 
keit gegen jeden Fremden, der nicht als Feind 
kommt) ^ndet. Aiöi" aTrl^eto fjLviviv Zeivkv^ 
es re i4oiKi(rrcc vs/Asaaxruf KccKoce^i»» Odyfs., 
XIV. I84,t:f. 389. IX)!»7o. Beleidigung des 
GaflfVeuHdes waren nach den Begriffen die&C 
Zeit d^$ gröfste Lader, HeTiod« Erga 1 3 f . \ 

est. 
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* '358 ' A« S'iwf fr^tör i}f nf »öTo, drang mäch- 
,t5g durch den Harnifch. Denn e^ei^oo^ eTrei^ep- 
id) ro '4y%os ift: ich^'ftofse mit dem Speere fa, 
dafs ich mit d^m ganzen Körper nachfchiehe* 
Ilias V^ g55. sTFifeifre k^KeveSvoCt fte^tüehs 
mit Ge^^alt, iTTiiSf /o"«ra. Thcocrit. XXn/9?. 
7ro/<x)^ou^ecXov, des bnnten. Xenoph. Ment/Socr, 
HL- lo. 14, evtoi rov^ Tro'ijc/Aous" ?(5y rot)^ 
|^<%^üö'öüf ^M^UKot^ moZvr^. Mehrere öber- 
fctzert:. KünftJicSh g^arbeitef, welches weniger 
mahlerifch ift^ S. zo^IV. 135. 

?559. avr/Kfv. Paris hatte den Harnifch über 
den Rock j^ezogen. (Zii>veijen wkd noch über 
den Harnifch ein Rock getragen.) Der Speer 
.drang durch den Harnifch tind diirchrifs den 
Theil dcfs Rockes, der gerade unter, hinter 
läiefer OaflFhung, . gerade derfelben entgegen, 
Ävr^xf t), ' war. ^ Paris zog den Baitch ein^ 
boR die Bruft vorüber, (je%Äl7r&nV *» ßch hin- 
eingekrümmt) und verhütete dadurch', dafs der 
Speer njcht in den Leib drangj«Agu«ri? xJj^«, 
Vermied den Tod. 

'361. dv(t<T%oix6Vos fc, ryjv xei^Xj hoch 
-fchwingend den Arm. Ilias XXIII. 660- Tfv^ 
dvoca-XQjjLsvoi)^ beyde die geballte Fauft fchwin- 
gend. — Der (pecKos vyar ein metallener Co-' 
iius, indem der Helmbufch eingedeckt war. 

\ - , -. 371- 

.— r-^ : ' j ; \ -»— — 

358. i?^^>€wrro Vulgo lif^ftO'TOi 
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ibll ein Helm mit drey (p^ihßis feyn. Aber 
Kh weif» kein Compofilum von rq\st w^rin 
rqi i« Tfu abgeändert wäre. Man/mufs a|fo 
ffi(pechetec fchreiben. DieC? Lefe^rt kömmt 
' auch im Etymologico magno vor (Interpr. ad 
Hefycb.in r^v(f>uhefu) und nach ,der Anatpgie 
bat Arifiophanes, .(Aves 94) rqiKo(piu Eurip^;* 
Orefl* 1496. Klas rf/JWfvdöf. Da ich fernem 
nie mehrere h(i(povs erwähnet findig, fo könnteT 
es feyn, dafs dies rqt hier blps ftark, dick, 
grofs bedeute:' (wie in rf/xu/Lc/crt u a.) dafs 

^in^n groFsen HelmbM^ch j)ezeiclinete. So 
fafste Musgrave das angeführte r^thoCpla wd 
rgiKoqvStoff' V. Beck ad Arißophan. 1. c. I)pch 
würde ich lieber glauben, dafs würklich drcy 
oder vier (pcohoi neben oder hintereinander (lan- 
den, wodurch der Helmbufch fofiarfc u4ir. 
de, ,llias V. 743* diJL(f>!(paKov Küvh\v r ^r^ 
qotCpuXviqoV' — Jeder Helm wurde mittelft 
eines unter /lern Kinne liegenden Riemens IfAaSy 
befeOigt 9 dejr, weil er die Dienfte, wie das Gt^ 
henk, im Schilde leifiete, geradezu oxsvSy das 
Gehenk, hiefs^ an Paris Hetmp war er ge- 
ftickt, wie unfere Lederatbeit, Tfohin^ares^ 

374* 

^ ' ■ , r . . 

367. ßdyfi uiicontrahiret f, ^yif, von äyoo^ 
eiyvvot)» ^ , 
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374* ^n9g taos Bxffattff^. Jfedfef aafge^ 

. klärte« Menfcb uifd jn jddem Zeitalter til ganz 

,dara geneigt, • eine gWcjdiche Abvreirdtmg^ ei^ 

ner unverttieidlich fcheiitenden Gefahr der uti- 

ftiittelharen Mitwirkung der Cottlreit beyziile^ 

gen. Dtefe Idee benutzten die Dichter^ zum 

grofscn Vattlieil der Poefie, bey äluvli^heh 

Vorfällen. Jede auffallende Errettuifg laflcf 

fie nun von: einer Gottheit bewörket werden* 

Die Wahl>der tiefoffdern Gottheit, der fieiiiefe 

Wohlthat zueignen wollen , wird nach deif 

Cbara^Hreren der. Menfcheh, oder nach andern 

. Nebenomft^nden beftfmmt. In unl^rm Falle 

tirähltetfer Dichter die Venqa: weil Paris, dlt 

I tin fchöner, bey den Weibern fehr celitteneif 

-Held, nach den Ideen diefcir Zeiten, der Lieb- 

. line diefer Gottheit feyn mufstej keine andere 

. Göttin; ak Aphrodite, die ihn fchon fo hold' 

mit ihren Gaben begltickt hatte, v. 54. konnte 

ihn jeitxt errettet haben. So emttet fie den 

Aeneas, Utas V. 311; weil fie fein« Mutter 

war. Helden von folchem kfiegerifchen Geift 

und Klugheit, als H^cules', ülyfles findi rettet 

gewöhnlich Minerva aus Gefahren* 

380. Während der Zeit, daft Miefi^latit 
iich wandteund feftren Frenndch den erbeuteten* 
Helm zuwarfl- hafte fich Paris in die Linien 
derTrojiner gerettet, wie obeiiv. ^U Von da 
war. ei^obne Verzug, dem Spotte und H^iTe der 
Trofaner und Heftors Vorwürfen (V. 46. 41.) zu 
entgebn, gleich nach der Stadt geeilet. Er u^ar, 
Würden wir fagen^wie terfch wuiideii. Dies pl^z- 

, Heb« 

f, ^ ■ ~- ' 
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liehe Verfchwinrfen erkfdtt'fich/ler^Iite Mtnltll 
fot eineOotrtieit b-abeihti in einen Nebelgehüi« 
let und fo'rrgeföhrer. Wie Oberhaupt, fiob^ld' 
ein jyienfch vermifst \vird, ahne dafe man fa« 
gen^ kon^nte, wo er geblieben fey, eine Gottheit 
ihn entführet bat. '■' So rettet Apollo den H^dtor» 
Ilias XX; 443i 

3i83-449- Venus ruft die Helenaf zum 
Pd^ris, welche ibf erfr n«ch ernigem Widerftpe^ ^ 
ben folgt j ftelena macht denfi Paris ober Teinc 
geringe Tapferkeit bittere Vorwürfe, et etxU 
fchuldiget fich und bi?ränftige^ f^iqe Gem^hlin«^ 
In einem Zeitalter, in weIcKem Korpeiv 
4craft und krie^etifcher Muth dtr vöriöglfchfl?' 
gefthätlte Votzug des Mami^ find, pflegffefbd' 
das Frauenzimmer na^h diefem den Werth des 
Mannes zu beftrmraen. ..Der tapferfte Ritter^ 
vor deffen Stärke jeder -Fefnd erliegt, \(\ :d4nk 
der Günftling-des fcbönen Gefchlechts. Sc 
hfftte Helena durch Paris Prahiereyeri getäufcht; 
V. 43p. diefeo für tapferer, als ihren M^nelaus 
gehalten. Aber fchon Vorhin, daTie borten dafs 
er den Menelaus vefrmjedenj diefer ihn hitithig, 
wie ein Hungriger Löwe^ aufgefucht ha(>e> er* 
wachte die Liebe för ihren erften Gemahl wie* 
der. V. 141 Jefzt, da Tie ihn überwunden,-' 
und nur durch .einen gOnrtigen Zufall getettet* 
fahe, mufste der fchwache Paris ihr' verficht« 
Ifch, der muthvoHe Sieger ihr theuer feyn, 
Jfrefchä'mt und flilf und ungern gieng fie alfo-auf 
rfen 1^uf einer ihrer Sclavinnen zum P^ti^itn^ 
ititk: denti fie das rchwacbe.Weib mufatr ge* 
' hor<^ 

^ * ' r ■ '' ' 
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borcheii. /Daf^ H«J«|a mk Widerffrebfi^. zum 
Paris gegangen feyn müfste, empfand a^t alte 
Sänger: ater, dafs fie diefes Widerftrebens obn« 
erachfet doch giengi da$ J^onnte er fich^ isa 
Geift jener Zeiten,, nicht anders erl^ären, al^ 
da(s die Venqs».felbft: fie in der Hülle jener 
Sclavin abgeholt, und ihr Wi()er(lreben durcli 
Androhung ihres Zornes vertilgt habe. Auch 
dies roufs aus der aiten* Denkart erläutert udi 
'gerechtferyrtget werden , dafs der Sänger nicht ^ 
empfand, eis fey unter der Würde einer Göt-«^ 
tin, dafs , fie fich einer fo geringfügigen Be- 
fehäftigung, bey ^der fie ScUvendienfie thut^ 
unterziehet' 

385. iccvw vexr^f^au, beym.^gottli<:hcii 
Talajr. vsktcc^fps und dfiß^ocno^, bedeuten 
bäufig, f. herrlich, fcihön. Ilias XIV. ly^^dß* 
0f9^tov ioiv'ov. Eigentlich iß Fia^Kav ein Adjefti- 
viim. Ilias V. 754. TsiitKov tocvov VIII. 385^ 
' das feine Gewand, i^inhxivKiTsroV* Vergl. oben- 

188* -^fhiefTKi, f|e die Helena liebte die 
Sclavin fehr. Doch könnte fnan, uiid das id 
der genauen Gramtnatik geitiäfser,.e$ faiTenf. 
die Sclavin liebte die Helena fehr. I)ie Scla« \ 
vin; welche dem Telemach zu Bette leuchtet». 

bwiivTc^ Odyff. L 435. / i 

391. %eivfs joye er, dein Trauter: fo wür- 
de ich überfbtzen, um die Kraft des nfMvos zu?, 
erreichen* Gerolde fo bezeichnet, der Xateinj^. 
iUe ego eine w^gen ii^fss, vertraulichen \im^, 
^ "; ' gang« 
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' g«<ig9 oder ihres allgemeinem Ruhms halber be« 
kannte P^rfon. S. zu I. 190. -r- ^ivtsrtMi A«- 
%^fa'(ri« .auf dem künftlich gedrechri^itein Bett- 
öuhl, unten v. 448. r^nTo7ai AF%tWövy..:Vgl« 
Heyne Aqtiquar. i)ufCitze. IL p. 142. 

392« (rrlhßodv iui/S^ei glänzt von Schöa^ 
lieit lind von Kleidung« Eigentlich fagt maii i 
(trlÄßetv eAcwo?, nitere unguentis. Ilias XYItl, 
^9^- irrihßcvTcc^ 2Xut<^. Denn die Reichem 
falbten Kleider, Haar und Körper mit dufteiH 
den Salben. S.H.Mitfcherl. z.'Hymn, ip Cerer. ' 
p. ig€. Dann fagt man ./rr/AiSarv, wi^ nitere 
auch allgemeine^, vom Glanz der feinen Haat 
und der Kleidung. QdyiT. VI. 237. n»;S^ 
<nihßov y^j xd^ifTi., ,, 

39;. Die Unruhe der Helena entftand , 
vom Kampf der Schönheit des Paris^ die ihr 
fo reizend gefchildert wurde^ mit der männli« 
chen Tapferkeit dei Menelaus^ 

396. ({(»fffv. Da das griechifche Fratien«« 
'Zimmer Nacken und Bro(l frey trugj dabey 
ihr Haar, in den dltefien Zeiten wenigßens« 
frey fallen. lieiTen, fo mufs die Schönheit .einet 
ftinen Nackens ihnen noch ^uiFallender gewe^ 
fen feyn r weil fie die Schönheit des Nacken$< 
gar zum Zeichen^ an dem man Gottheiten^ 
befonders die Venus erkennet, machen. S. Schilde 
desHercuUv. 7« Homer Hyfun« in Vener. igi« 

3^9« fflf€^Q7Siv9tv (Cä üocroc rctZt»s war' 
um willll du mich hierzu verfahren. S. v. 39« 
$ang 'Homer ri /ah, ocvre? Warum wiilß du 
. micsh von n.^uem verf flehten 2 

' R , 4o<»* 
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• 400. x^erff fjis irl^crrk^fü *{m Tivec) ^c- 
A/flöV fi (pft;y/>ff f. der Sinn: haft do etira ei- 
nen ^euen Buhlen, zu dem* du mich- fähren 
willft? ^ 

403. Den Sinp der' Stelle ganz zu f^ffep^ 
mufs m^n (ich erinnern : /dafs dtefe Rede, der 
Venus eigentlrcfa die' Gedanken fntbüLt, welche 
die Helena bey der Einladung des l^aris haben 
Itonnte und itiufte» die der Sänger nur der Ve^ 
lius^n den Mund le^te (S, m. flumenlefe Th. 
1./ p^ laj. n. 3ä'?0 öewjs, dachte Helena, 
lifster mich ruf en^ damit ich- an den Mene- 
laus nicht ausgttitfert vrerden foll; Aber 

. follte ich den Feigeh nieinent tapfern Menelaus 
.vorziehn ? Würden mich nicht adle Trojane- 
rinnen tadeln, v. 410. Die eingemifchten In-» ^ 

^ veAiven ^uf die 'Venus machte die Einführung 
dtefer Gottheit nothwendig. 

406. ocTTöetTTf BsSv K€Ä€vdQu^9 enlfagc 
den Wegen, d. i. dem Leben^ der Gefellfchaft 
der Götter. Homer Hynin.a. Venus 2^grovTe 
StvfjT^f^ wr dBuydvciCFiy siFcvrtif.d, i. fie le- ' 
ben weder mit den Sterblichen, noch roit'den 
Göttern. v7rcrrs\\/e$cc^ d. i, ärrf^\|/««y viir 

40g. oi'^ve Tte^l xävov fc. övacc^ offff i<pv^ 
?\xiC(r(r$, wimmere um ihn, und laCs' ihn frkht 
aus den Augen, d» i. Verfofge ihn. olleiithaU 
b^n find flehb^fo hnge mit wintmieritdeii Kla- 
gen um feine Liebe bis -i— ' ^ ^ .: h i 

.409. ii'iys'ioohfiVi bis er zum. 'Weibe, 
zur Beyfchläferin er d^^ wähle. S.:*zu L 190;. 

■ '■ 'Digitizedby VjOOQiC " .• 
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$0uhfl f* if TTcc/hxKn, w^il fie diefe Stelle gfr- 
nuDiniglich ye.rtr^ten. S. L a8 - 3 1. Odyff. L 

430-43J. ^ ^ 

41 1. cvK etijit^i^o^ctvveovcrx }J^')(flS fein 
Bette zu bereiten^ ihm Liebe 'zu gewähren« 
Homer gebraucht deo Ausdruck von d^r Gat^ 
tin ' OdyffIIL4o:3.Vn. 347. AÄXiW^ A^jcrd*^ 

-r- V. 412. s%oo ftärket £ ?^. 

413. Helena war den Griechen undTro* 
janern verbafst: Paris fchdtzte fie^ ihn dürft« 
fie airo flicht beleidigen^; Di^re Vorflellung 
der Sclavin ii%t nun del*. Dichter mit den noth* 
Dl^endigen Abänderungen der Ventis in den lV[und4 

416.. ixn, {(Tpi) fAfiflcöjjtUf BX^M fxhffO^ 
afxitpori^mv ih eijd(por€^o7^ dafs ich dann kei# 
«en Hafs wider dich unter beyden erwe^ke^ 
Ilias^V*3494 pidMur^v fifirlcrcrofAUj. OAyff^ 
vi. 14^ hbf\vfi votrtov 0^<r(nß /Afinrntra. 

410.' Hurwrxo/Aevn (vermuthlich : kut» 
Tf^oTCäTfov iecvSi das Geficht in ihr Gewand 
verhüllt. Bekanntlich' ift diefe Bedeckung dei 
Hauptes ein Zl^icben des Schoierteiis oder det 
Befchämung. OdylT. VIII 84-8 8« Xenoph. Sym- 
ppr.I. 14 und i6i Doch ift es viellefchtnichts 
mehr als bekleidet — wie v. 141. 

^tl. Alexanders Pallaft lag auf der Akro- 
poliSi nebeii'Briamut und Heftots Wohnnng. 

Iliais 
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Iiia9 VI. 316. £• da hatten ibn die grörsten 
Künüler 4er 2kit göbauet, Bechccjiov, ^ SS- 

423. ^sdu>J»lJtov vyl/0fo(poVj jns hocii- 
gewölbte Gemach: ddÄ^c/u^ ift eigentlich das 
Wohnzimmer der Eheleute. S.llias VI. 244. 
BocKxfjioi ^8<rro7o ?dBcso^ — ivBciie irouSes 

414. ^Aofc/uff^^, die Freundin des L^^ 
chens. Das beftändtge Beyurort. i| cb^X^^ 

i^fjLurec T9, Heiiod. Theog. 904. Auch Jiiec 
fühlte der alte Sftiger nichr, mit welchem Ue- 
beiftande er dtefe Gefchäfirigkeit einer alten 
fclavin auf die Gottheit abertrug. ' 

426. oW« rfTccXtv xXivccrroCg mit abge- 
Windten Blick. Virg.'Aen. IV. J52. von der 
zürnenden Dido: talia*dicen|em iam dudum 
averi^ (h. e. oblique) tuetur. 

417. fjyiTruTrs fjivB^, (c* kcckS, und fuhr 
ibn an. v. 438* V. 750. Üeberhaupt kann in 
der, Redensart : mTfretv r$vcc fjtvä^oj^ das Ver- 
bum nicht von $wa> abgeleitet werden. S; die 
Etym. Anm. 

4^17. fjvhre^Tf^. yJon mwTMlatdo: vonT^rcc» 
die Blockpreife, ift iWrd», IviW» ich 
drücke, verlefze. Das perf.J/viTr«. Da» 
von hatte man .vielleicht eine neue Form 
gebildet, von der fjvhftms das Imperf. ift. 
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du kanieft zurOck aus der Scblacht. liias VI. 
5^01. heifst «$ yoilüändiget uTfirgo^ou h ifohi* 

' 439* ev/Äiyer? (rt)y Aöw, durch der Mi- 
lierva Hülfe; Die herrfcl^ende Idee, v So oft 
ein Held mit nnvHderAehliche^Kraft und Glücke 
fichrt^ fo fteht eine Gottheit ihm zur Seite« 
Ilias y. iiö. XV. 612. befonders IV. 390; ' 
440. (ivy<PiXorfir$. IJias XXIV. 130. Iv 
(PiXornn i^KryhBccfj voll Liebe. — r^ flwr«o- 
/Jtsv. S. zu I. 31. Durch ähnliche Bezeugtins 
£?i^er leidenfchaftlicfaen Liel^,e fucht Jupiter 
feine Juno zu. geurinnen. Jlias XIV. 314. f. >— 
Diefe ganze Scene konnte un4 mufste w^tr 
bleiben^ wenn wir die Sache nach unfern Em- 
pfindungen beutrheileu. Die Griechen*, die 
tioch fange» ja immer getreue Anhänger der 
^.Wanglofen Natur waren , dachten anders« 
Selbft Xenophon erzählt eine folche Scene, als 
Epifode» nur feiner. Cyropd. III. I. 41. ' 

44.J • e^Qis (f>^iv»^ (ll4(l)9Ku\v\l/syi nU ,^t^ 
füllte die Liebe fo ganz mein Herz, kureTXfi 
(ß^hetff. Jede Leidenfchaft, ,wenn fie heftig 
iß, d/ACpiKccAvTrfe^ j^fivuff^ Ilias XVIL $9I, 
rov «?' o^j^Foi" veCpsKri KccKv^t Hymü. in Veq»- ' 

445. Dies foll nach der gewöhnlichen 
Meynung die kleine Infel feyn, die am Vorge-« 
bürge Sunium liegt und Heliekia genannt wur- 
de. Strabd IX. p. 6iqt. B. Wahrfcheinlich 
fchreibt man beiler K^uvocy, als Adjediv, Pa« 
R j Tis 
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ris bezeichnete fieib, weil fie iioeb keinen 
Namen batte. Auch Strabo nennet fie, r^m^ 

S. zu IL 31. 

448. iv'rp^ro7(n hs%kiiT(r4 ^ im fchön 
durchbrpchenen Bette > das gewöboliche Bey-. 
wort der fürftlichen BettftcUen, weil fie mit 
durphbroQhener Ai^beit gezieret waren. 

449*461. Menelau$ Tüchte indes vergeh-, 
lichten Paris auf dem Schlachtfeldc, worauf 
Agamemnon, mit dem Beyfall aller Griechen, 
den Menelaus fflr den Sieger erkläret, unddie 
Erfüllung der Vertrages forderte — Ar^eiSfl^, 
fthr unbeftimmt f. M^Vf Aacr» 

.. 445- A06^Jt»yp/. S. II, 8i9- f* 
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^ l^rklärende Anmerkirngön ' 
\ zum 

vierten Gefange. 

I - 147. |l'*e Götter warfen bcy ihrem 
X-/ Schmaofe einen Blick au£^ 
Troja, Dies veranlafst den Jupiter über den 
Eifer zu fpotten, mit dem Jono und Athene 
wider die Trojaner find, und feine Neigung • 
Friedeti zwifchen beyden Völkern zu ftiften, 
211 erklären. Beyde G||ottheiten bewegen dar- 
auf den Jupiter,, dafs er darin williget, dafs 
ein rieuer^Streit zwifchen beyden Völkern aus- 
breche. Auf fein Geheifs verführet Minerva " 
den Pandarus durch einen Schufs auf den Me- 
nelaus das Btindnifs 2u brechen. Entkleidet 
, von dem epifchen Gewände würde dfefe Erzäh- 
lung fc lauten : Als Agamemnon den MenelausT 
laut als deii Sieger erkläret und die Trojaner* 
z\ir Erfüllung des Vertrages aufgefordert hatte, 
fuchte Lao^ocus^ Antenors Sohn^ die Schande, 
des Paris durch den T,od des Menelaus zu 
ahnden. Er verführte daher den Paiidarus, 
einen treflichen Bogei^fchützen, auf den Mene- 
laus zu fchieflen. — Es ift leicht^ den Gang^ 
welchen die Phantafie des Sängers nahm» zu 
Verfolgen. Diefer kühne Schufs des Pan- 
darus, welcher beyde Nationen von neuem 
ent^wßj^ete , konnte nach feinen Begriffen 
^ R 4 nicht 
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, inicht anders als von ein^r Gottheit felbft ver« 
anlafst feyn» Wec anders konnte aber deo 
Regierer der Welt bewogen halben» diefe That 

I zuzulaiTen, als Minerva und Juno, ^eren gan« 
ze Rache» die tte 'durch di^ Griechen an den 
Trojanern nehmen wollten , wäre vereitelt 
worden/ w^re ,das BündniTs nicht gebrochen 
worden. Da nun die Götter den ganzen Tag 
beyfamroen. fchmaufen, fo Hefa er natürlich 
die ganze Scene hier vorgebn. 

a. x^vtti» iot7rii(»^ im goldenen Saale; 
eigentlich ift ri iocnsiov^ der Fufsboden. Die. 
fer^ war in Jupiters großen Famllienraale goU 
den. Vergl. zu I.' 426, 

3» Hßvi ' imcocoet. Nach einer Tchönen 
Dichtung iO Hebe, die Göttin dbr Jugend» der 
Mundfchenke der Götter. Ihr folgte in di^-» 
lern Amte Merkur , und endlich .Ganyraedes. 
Kaeh andern Dingen < hatte AffMvItt dies Amt« 
S. Athenaeus X. c. 7. p. 425. C. D. F* Lucian 
DialogiDebr» V, und XXIV. Hymn, in Vener. 

aQ4- 

5.- Nach unfern BegrifFei? ift es freylich 
unaniiändig, dafs Jupiter» ond noch dazu 
^ beym frohen Schmaafe» feine Gattin durch 
Spott reizt Aber der Sänger blieb wieder det 
Natur getreu. Der Wein wecket den Witz, 
und l)ey iincultivirteo artet diefer gleich in nek*» 

ken- 
I - - 

3. ia>vcxo€f, f. ioiVc^oH. vulgo äf^<fxJm* 
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keivden Spott aus. S. Brown über den Urrprung 
d. Mufik p. 14. V ^ 

ßxS^ofjLivcff , indem er,^ erwiedernd, ^ rede- 
te 5 ccivrtiv, eiirflov .dyo^svm. So fafste es auch, 
glaube ich> Apollonius. Ar^ortAL 4^9. ooff reo 

*y dl^fiXoifXiffu^otß'KYi^v ecyo^Bvov III. io6» 
'^e^moo^u ^froc^ußKriSiflv Tt^ofTsetirsv. In beyden' - 
Stellen ift weder vom Betrug, noch Zorn, noch . 
Vergleichnng die Rede: daher ich den Erklä- 
rungen dTTct^TT/fTt^Zs f. nicht beypflichten kann, 
g. Juno hatte zu Argos einen fefar be- 
rühmten Tempel (SophocI. Eleftra. 10. c(5# 

*H§cc^ %K€iVos'vuo$ Paufan. IL 17.) und' 
war hier feit den älteflen Zeiten Nat^önalgott- 
beit. Unten v. 52, — AAoAxcjUfvnii". Diefen 
Beynamen führte Minerva von ^hxhKofjLSveCfj 
einem kleinen Orte in Boeotien » wo (ie in ei« 
ner Ebene einen fehr alten Tempel hatte. Pau- 
fan. IX. p. 776. Strabo IX. p. 634. A. 

10. ri^TTicrBov ^(To^oofcruf fc. rov Mive* * 
: 7<diov. — TftJ, diefera, dem Paris ift die Venus, 
immer zur Seite: 'ncc^/xifjißhance. IliasXXIV.. 

16. (ptXorfircc jast cc/Al(pori^ci<n ßdiKoi-^ 
'fjLsv f. kfxßoihjc^iA^ oifA(pors^(»s (piKorviroo S. 
DnteQ 444. ' 

.18: 

'■ II 1 II I ———1 I ■ ■ * ii>i i ■ II II " 1 

ji; Tru^iAs/^ßÄdoKs. Hefych. ^SAcScr/f. Trx- 
^ov(rlu. Alfo hatte man ein Verbum ß?^m 
ich bin^ ich gehe, auch ßhwni^ v« OdyflT. 
R 5 
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..Ig* d^^off^/^^hi^, fo bleifafft Pjriamiis 

^Stadt bewohnet« Diefe Stelle .und Jupiters 

Rede 30. f. zeigen, wie mir deucht» kiar^ d^fs 

.Homtr an den künßlicbien Plair, den. viele in 

der Ilias finden, wollen, ni^ht gedacht hatte. 

Vergifst er nnd fein Jupiter hier nicht ganz: 

dafs Schill noch nicht gerächet war, und un- 

gerächet blieb, fobaid der Friede unter ;bcy- 

den Völkern fortdauc^rtfe? Jupiter, wird man 

' idgen, fpricht hier Verftellt Aber. womit wilL 

'ihan das beweifen? 0er Dichter fagt davon 

nichts., und doch hätte er das gewis gethan, 

wenn er diefe Abficht bey Jiipiters Rede.ge- 

habt hätte. 

' 20. iTreixv^ocv härmten fich ^^rüber, 
wimmerten. Ilias Vtll, 457. Denn iTftfxv^eiv 
ift: hiyetv fJLVy i^v, ^7r)rtv). Ariftoph. Thes- 
nipph. »31. KUKoScci/Xcüv iyooi fxp. fcu. — rl 

. ^4» €%a(Jl? artiBos xoKw f. Kotroc arii' 
öos d. i. o\j %ocri(r%8rc, peftore cohibere, iram 
nbn vafluit. Ilias XIV. 34. ovk iSvvri<rccto ö5* 
yiocXos VYiocs %aJi«Vv Dem Sprachgebtauch 

an- 



XVI. 455. Davon die neuern Formen ßs- 
ßho(», ßeß\ofjLCU auch ßsfxß^oixo^f. v.' 
Hefych. in ßeßXocrBctf v^nd ßsixß\a)K£V* 
Dafür fprach man auch ixsfAßAojji^, )uf//- 
ßhooo. Ändere wollen : fxsiJLßhooKev feye 
für lAsiJLoXifiKey a fxo\dt> und fxkfxßKQfjt^ f, 
fJteiJ(,eKYJi4Uf, von fAihöo, tuto. 
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angiemefsflct iil die Lefeart Ü^fj S' exk l%<*Jf 

■\ '^^.'iTfeuvsofAeVj wir loben, d. i. wir 
billigen es nicht. ,Euri|).äuppl/3 gg. (p^cc^srd' 
^€. Holv jABv ^sKaxTtv ouuiyrocf. — IHas IV» 38Q.. 

41. ryjv (ü. i. rctvr jjf}^ WA/v) 29'/,' i£ 1/ iv 
I oder Ik |^, die Stadr, wekhe dir fo lieb, als 
mir Troja ift. ' . ' . '' ' '^ 

- 43. l4c«v, ueKovrlye ^Vf4^, aus freyen 
\Villen, doch mit Widferftreben meines Her.- 
zens* liias VIJI. 81. '^fj^tf^vs ovrViKooVi aus 
Noth^ aus Zwang, cf. I. 32?^; Hymti. in Cercr. 

ffocudvocyiitl dTTYiyuyov. Aehnlich ftgt Xe- 
nropbon. Hellen. VI. i. 6 rrjv TfoKtv TTela-ui 
iKpv(ruv avfxjJLOtxov 'TfolfifreiV y, dafs fie diirc6 . 
Ueberredung au^ freyen Willen Bunde^genoffiit 
werde. 

49. yk^ocs^^ XdxofJiev ^/xei^ (c. oi d?oi, 

diefe Ehre erhalten wir Götter. So Theocrit. 

XVII. 8. vuvo^ h Hsii d^Wiiroäv yims «u- 

. ra)v. ' - 

54. ov^e /LCpyöMf A), will es nicht neidifch 
verhindern, wie (pibovioi» Dann Oberhaupt, : 
hindern. Odyff. IL 335. uvficrrtjpx^ ovTt us^ 
•ycwf öü t^oeiv svyx (iicuob. 

' ,' ^"^- ' — T ' - \ 
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Vcrgl. m. Bltffifenjere I. ?• 131. Anm* s83« 
und unt^ft ztt XI^ 54. -^ Dafs man aber uo. 
ter ccffTtj^y keinen Stern, auch keine Stenv- 
fchnuppe^ fondern eine Feuerkugel verftehit- 
möfle,' zeigt V. 79. Denn- die Heere fahen jetzt, 
am hellen Tage, das Phsnomen. ,jBeyde, 
die im Grunde ads eiiterley Urfache entAeben, 
-hieiTen bey den Phyfikern <Jiarrovr?f, (J!r«/<r- 
b'ovr^^. Vk Spanheim ad Callim. in Deloni) 
V. iS. -^ Da diefer dcrrvff vdm Himmel her- 
niederfäbrcit, hat Jupiter ihn g^fandt, von dem. 
als W^ttregierer dlles kämmt. Ato^ ouß^oi. ' 
, Iljas XL 492, 

79* ^^oqionvrocs nicht die Minerva^ denil 
die erfchien ja in.der Geftalt eines Trojaner^l 
v. $6. Es war wirklich gerade damals eine 
Feuerkugel herabgefallen oder der Dichter fin- 
girte es. Dann aber nimmt er an, es feye keine 
Feuerkugel, fondern Minerva felbft gewefeti. 
Bas konnte er thun, weil bekanntlich einflam. 
niender Glanz die Gottheiten charaAeriftret, 
W||)n lie in wahrer Geftalt erfcheinen. Hyitin« 
in >5erer. 279. 80. «uyiff ^/ iith^afdfi ^ofjLoSj 
wre^oTTfisodff. Ovid« Met. IV. 402. f. Claudian. 
de'Kaptu. Proferp. L 7. cjaram difpergere cul* 
mina lucem, ädyentum teßata dei» 

8^'- Als die Feuerkugel niederfiel» fah 
man fiji^ als ein re^ffMn, das Krieg oder Frie^ 
den verkündigte. Denn auch als glOck^icbe. 
Zeichen gleiten di«fe Krfcheinoug«Q. Virg# 
Am Ah 69/^ 

' > ' Digitizedby VjOOOIC 



'9*** *ßu9i>Sii\ d^iiiFötften, wsmrt. . So 
fiennert die Lateiner 'ii\ Kindet .der Könige 
ebenfalls regeSi . « 

loo« oi'(rrsv(Tü^ (tCtcrcc) MeveXwu» S. tu 
III. 8o* PandarnsfolLzufn Apollo bet^n^we- 
.gen IL 827. und weil iJkp.Qllo eine der erden 
Kationalgottheiten der Lycier war^ fo dafs er 
nach alter VorßeDuagsart in dieferh I^ande ge^ 
Jbohreii feyn foUte, AvKnyevfis biefs. Wie die 
JunozoArgoS) und die Minerva zu Alalcb» 
snens« S.iu V. 8. Der Erklärung 1 Vater'des 
Lichts, TJjff Aujei^, \t^iderfpricht der Sprach- 
. gebrauch. Bacchus ©fjßccyev^^» Minerva Tf^t 
royheioti svyevfiff^ ßsoyevrj^ f. In keinem die* 
ferCompofita hat ysvtj^ a&xvifche Bedeutung« 
- — Khororo^cOf dem Bögenberöhmten, d/u 
dem treflichen* Schützen^ S. 2u L 37. fo.heiftf 
. Vulkan xXuTört'%v>/s-. — ^ ä&rv Zshmvis f* Zf- 
Ä«c»j wie U^ov TfroXlsb'^ovlhloufAKtpf* - 

JÖ5- iffvAcc ro^ov (c. xctt oojxoov, herab 
von der Schulter nahm er den Bogen. fUas VI;* 
a8;. dy^^ oo/xooy rsv%l gffuXpj.— ]^ocKov!6uyo'ffi 
eines Bockes. Man mufs die Bedeutung q||kä 
^us der Etymologie. ratheri: von \^vs^ die L^n* 
de^ wäre l^ocKos^ libidinöfu^, Ö^jpi^.* ' 

' ''iö(^. oiy^lov. S\ zu" III. ^^/ ßsßXriKei 
'7r§off:(rri!idofff rox^a-uff V7f,9 are^voto et fclio/ä* 
lAm indieBrud, (zur näher» Befttdi^uiig fetzt ^ 
er brntu) indem er ihi^ unter* derfslbeo g^tfofr 
fen i^atte.-^ (Pandtnis fchofs n^imlich-MS' ie^ 
tief«) hetaöfc IHai$XIL 1:89. iTt'^ofm'^Qßv^el^, 

107* 
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io7« h Tr^oSoK^tTi i auf dem AÄßande. 
' 17 TF^o^oKfi ift der Platz, wo der Jäjrer dem Wil- 
de auflauert, ioKevet t)}v euyxt wie >) <ncC7F)lXy . 
die Warte, wo det (TKO'nos lauert 

108., xmr^^St rücklingstibeT fiel «r iiu£.. 
dctti Felfen nieder. Indeni er den Scbufs füH* 
te, bäumte er ficb, und fchluji^ über. ^ 

109. iKKeuSeKci^oo^o^. > ro ^Z^6v ift viet 
Fingerbreit oder eine Palme. Jedes Hörn hatte 
diefe Länge. Herr Pallas fahe ein Hörn, dafs ^ 
liach dem Bogen 39 Zoll/ und in gerader LU 
nie ^7 Zoll mafs Nord. Beyträgc IV. p 389* 

Ito. Ein Hornarbeiter, Zi^cco^öo^i bear- 
beitete nun die Hörner, dfrzriaccff^ und veref- 
nigtc die beyden untern Enden derfelben, ij^oc* 
ff. Nun bildeten die- Hörner einen Bogen. 
Jetzt machte er ihn glatt, A«^v«ff.^ Denn die 
Hörner lind eckigt und haben vorne herunter 
14 bis i5 Knoten. Nord^ Bey träge 1 c. End- 
lieh machte er an die eine Spitze ein Häkchen * 
6der einen Ring, arfeTTTriv Ko^mriv. Theocrit« 
XXV. ao5. ^ ' Die Sehne, hier ein Rieme aus, 
einer Rindshaut gefchnitten, ru nv^ott war 
an der einen Spitze des Bogens befeftiget. Det 
andere Ende derfelben wurde, wenn der'Bogen 
gebraucht vkerden follte , aft diefer xofööv?/ be* 
feftiget. M. Blumenl.Th. t p. 176. 



110. rieo^fe. Von u^öo ift die ncEc Form 
ä^a^^. impetf. ügu^cy* 
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112. Ndchdeni Pandarus deniBpgenge^ 
ipannet d« h. ihn etw.as zusammengebogen und 
darauf die Sehne an der xe^mg beteüigt hatte, 
legte er ihn weg (um den Pfeil aus dem Köcher 

-zunehmen,) auf die £rde. OdyiH XXI lg. 
ro^v Kc^ri^ifjnev* III. 20. X. 165; tq (den 
Speer,) KUTCtKhha^ €7^1 yaig. Dies fcheint 
ipir die einfacliOe« dem Sprachgebrauch ange- 
»elTenß^Erklüfung zu feyn. 

117' ccßhnrcc^ einen neuen» noch nie 

.gcfdioflenen Pfeil. — TTTifoevr^t befchwin- 
get d. i. vTriffBev Ktt?<v7rrofjLem nsn^ttstfi 
nach Hefio'd. S.child 134. Gewöhnlich wählt« 
man dazu Falken federn. Aefchyl. ap.Schol. ad 
Arißophan. Aves 804. Zur Zeit der perlirchen 
Kriege führten di« Lycier uTTri^ovs clcrrou^ 
Herodot. VII. 92. — e^fAU odSuvacwVj den 

' Stifter fchwarzer Quaalen. rcc ^i^fjtixrcc find 
l) Stützen. II las I. 485. 2) der zureichende 
Grund einer Sacbi?, ^auf dem fle ganz beruhet. 
Aehnlich ift Fundam'entum roalonim &c. H(<- 
iiod. Schild 1^2. von Hercules Pfeilen 5 or^oa*«- 

1,19« Kctrey,9CfJL€i oiarov %7s) vtv^^s 
fchicklicb legte er den Pfeil an die Sehne^ 
/ aZ ridm^ d» h. er fafstc mit dem .ajED Schafe 
des Pfeils 6ejfindlichem Einfchnitt» yAi/^/ir*> 
die Sehne. Jetzt fafst er den Pfeil feft^ kcc; 
ßaVf und zieht ihn an fich, (v. 122^ T^ßm 
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IfAÄ^ojMOU y.Xv(pi^o&g 7ig!f vsu^Gt) bis die Hand^, 
mit ^cr er -zieht, feiaf ßwft, ^ das K>fen des 
Pfeils den Bogen da, wö er ihn mit der linken 
, fland hielt, berührte ^7rs\xae rp^co clh^ov fc. 
roZ ok-rov,) Dadurcn wurde der ßogen fo JfaJ;k 
tufaninienj2[ezogen,. da-fs er völlig einem Reifen 
glich, KVKÄöte^k eyh^ro* Nun läTst er den 
Pfeil fahren, der Bogeft klirret, hiy^e, die 
Sehoie fchnurret, }c6%^.' , ^ . 

lag. ^far^ ^h vor allen aber. IliasXV. 
17. ts^tirfi sTrav^vioif Koc^o^^ccCßlri^^ vor allem 
wirft du die Früchte deiner Händel :^rndt€n* 
-^ Ayeheif}^ ' die Beutefpcnderinn 5 die den 
tapferen Krieger mit Beute beglückt j ^ äyßt, 
d. I <pif« Ä«ÄV. So hiefs Jupiter, der feinen, 
Lieblingen Sieg giebt wK>}<pd^ö$*y. 'Viftor, Ktez 
ad TyrtsBum p. 37. Ulyfles weihete feine eben 
gemachte Beute: AS^tjvoei^ ht\iri^t* Ilias X. 
460. Nach Phurnutos c« ao. icbrieb m^ns 
«och Ay^MifJiir. , 

130. ro7oSf^ mit dem Eifet, mit welcht^m; 
-'-^ öder fimpler'und richtiget J ' %otr<i ri(Toy ., 
» f. c^tCo^, fo wie eine Mutter. — .Diefe nämlich 
fcheodit* die Fliege eb^ti ritir vom Kiitde tu- 
rtitk, ahne, fie ganz zu entfernen« t'o&oU ttähde 
alfo, \<rie ocrov Öfters, f. ihlyov^ fiovpy- von 
Brunck ad Arift6ph^.Nab. 434. Gronov ädOri^ 
\ / ■ . ' g««, 

126. €7Fmri7r&^. Das Stammwort _ift> 
ifrdi^i ^rrSy/rCi, IWj^jUi* 

' ' . --g ■ ■ ^ 

* Digitizedby'VjOÖ^lC 



.074 ' I l i a «• 

gen.Philofoph. im Thefiiur. Anriq. OracT.X. 
p. lagi. ed. Vcnpta. — ^ V6rgL V, 854. He- 
iiod. Schild. 455. . 

132. 'IBvveP (c. sketo'f j oBi. — o%?f^ 
^(X>0T)f^c^, die Spangen des Gurtes» Fibula. 
Menelau^ trug um den Unterleib (UiasV. 857.) 
eine breite Binde ju/rfc«, welche iuflerbalb 
mit Blech überzogen war. v, 2 1'6. Ueber die- 
fer trug er einen Panzer, der J/^X^orwar, . 
(Ilias XX. 41 sO >us zu^ey aberetndnderliegen. 
den Platten beftand. Virg. Aen. IX. 707. du- 
piici fquamii lorica. Ueber dem Panzer lag 
um den Leib; noch -ein breiter Gürtel/ ^mffj 

134. ccfififerh fc. aoofACCTh ^^^ dicht- 
anliegenden, Ilias XV. 530. doo^Kfiu yvec" 

135. TfoKv^ou^oiKoVf buntgefchitiUckten^ 
Ilias ,VL 219. ^(verr^fot (pdviKJ (ßaeivov* 
Eben fo bunt ift der ^wW. Ilias XVI. 134. 
ä^d^nitpc ttwx/Acv, dars^oevroti. So heifst Aga- 
memnons Panzer, bunt, weil er aus dunkel- 
blauen, goldenen und weiflen Streifen belland. 
Ilias XL 34. dafelbfli die Anmerfiung^ oben 
zu III. 358' 

137. li^s dnQvroiV Aie Schutzwehr wi- 
(jer die Speere. S. zu I. 284. — i^xrro ol fc* 
XS0X9 feinen Leib vertheidigte. — ^^ sicruro 
Tf^iitec TTJ^, drang" vorwärts auch durch diefes. 

Ilias 
'• "' ■ ' ^ ^ • ' . 1 ■ 

138. slfaccro von eJ/ju^ ich gebe. 
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Ilias XlV. 49lf* Jd^u i' o(pbc$hiJUHC iuü ^^0 '' \ 

139. yiy^et^i^ ritzte, durchfchöitt: 
fo flach, wie die Alten die Scfariftzüge in Holz^ 
Wachs, Metalle, oder Steiö fchnitten/ Diefen . 
bildlichen Ausdruck gebraucht er häufig. XVH. 
699. 5f IM. 5:53. — y,ß)\6uvs(pi^ I^Vixs einfa* 
che : TieXuivov^ wie V. 798* 

befpritzt» punAiref. Denn /jLseuvefV iÜ, berprüz» 
2en, befchmutzen. Eben diefes .widrigen Bit* 
des halber Tcbeinet der Ausdruck nicht gut ge- 
wählet zu feyii. Mrioye^ war dßt ältere Name 
det Lydier, wenigftens einer Völkerfchaft, 
welche (ich mit den Lydiern vereinigte. He- 
rodot. I. 7. — Tfcc^ni'o^ fc. oiyuKfAU^ ein 
Kopffchmuck. Denn ro. *ncc^Yihv ift die Watige 
felba, «wie Ilias XVl. t$9/ Getade^fo ift 
noch jetzt das Gefchirt der Hufarenpferde ver« 
zieret. Ilias V. 583. ^wä AfOK ixiCpccvtL 
Diefe Sierra tben liebten die Alten (ehr. OdyC . 
VIIL 404. i(l eine Degenfcheide mit Elfenbein 
ausgelegt u. f. f. . 

148-411^ Agdmemnon erfchricktj be- 
klagt feines Bruders (Grefahr j pcöphezeyet dett 

Trö. 
I ■ - ■' , — 

146. fjudv^n^ f. iztuvdev (des Metrums hal-* • 
ber hatte ein Grammatiker diefe Verän- 
derung des iin fi gewagt) und die^ i* 

- ' S2 
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TrojJticrn die Strafe Gottes, fich feibil einen 
fchimpflichen Aui^ang feiner Un^rnshinung. 

' »IVJenelaus erkläret, dafs Teine- Wunde nicht gc- 
fäbrlicb fey. Machaon heilet fie. Agamemnon 
'inuntert/ejne Fürften zur Schlacht auf. 

ijf. ro vevfoVf das Band, mit \i^elcfaem 
die eirerne^pitze des Pfeils, die in eine Spalte 
des Rohrs eingelenkt war, feftgebunden wur- 
de. ol^oyKC^ find , die Widerhaken an dem^i- 
feii des Pfeils. 

151. oi'^o^^öy äys^&nj ^^ kehrte det 
Muth in feine Bruft zurück. IIL 313. dyei' 
getv Bv/xov ift colligere animum. Nämlich 
wer aus^ Furcht oder Schrecken aufler fich ift, 
dQji'/^TTei ^vJAOS^ linquitur animo. 

* 153. h ro!s9 zu d^ii Helden, di6 ßch ^ 

um den Menelaus zufammendrängten, v. 211. 

155. StCCfJLVOV O^KIOC ddvuroV (TOI y fo 

fchlofs ich dann ein Biindnifs, dir de^nTod Ji. 
e. fqriendo foedus titi moftem "jparavi.' Eurfp. 
Supplices 1209. '0ir§oo(r%etv (ßovov^ d. i. vulne* 
rando facere casdem. Sophocl Ajax 55. xer^eyy . 
0oyoVf laniando facere csdem. V. ibi Marc/and. 
'— IT^ocrrfjacc'ff fc, cre. 

157. (Si* fo, folchergeftalt für yc^f. lUas 
IX. 487. fagt Phönix zum Achill,' als Kind 
fpeiße ich dich f. — «$• Itt/ aos fjkuhu TfoX^* 
. tTToBoyi folchergcftalt iitt ich viel um dich. 
' i60i ov%irshea(r$v fc. (fciwyv uvr k» d. i. 
eTT uvroC^o^^y vollzieht e!^ die Rache nicht* auf 
frifcher That, .fo — Die Götter, ahnden die 
Sündin nicht immer gleich» afrer^gewis boch . 

■' * , " 'Digitizedby Google 
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an den Kindern. M. Binoientere. Th. I/i». 85- 
II. p< 6=6. 

i6*. , UTfintrctv^ mati cr\i(artet das Fu-* 
tVLTMm dTSotlaovfTu Ater ftbön hat er deA 
aoridus gewdhiet, welcher eine Wiederholiing 
^andeutet: oben p. 58. Ich würde überfetzenr 
niehr'nocW/als einmal möffen fie's büfsen. 
Im AflfeA fällt Agameninon in die Begeiferung 
des Manfisr fchon fieht er die Rache der Gott- 
heit über dorn Haupte dos Meineidigen. In 
diefet prophetifchen Ekftafe ruft er: Voll- 
. ziehn witd er die Radie; (At fie t^ttfs^q. Ja! 
Ja! fie büften!' 

163'.' Mao fehe/wie derleidcnfchaffitlich« 
Wunfch dfer Rache den Agamemnon fo feht 
begeiflert»' dais er ^anz die Sprache des Pro- 
pheten redfct. 

i 6 (5. vvj//^uy^f , der Her rfcher in der HobCf < 
deriovAether wohnet, t;\{///u^Jä7V , Ariftqpli. 
v-^tfxihvru BeZv ZJfva ri^ce^vvov. M. Blumen-^ 
Icfe IIL p. 9^- Das Jochr ^ ^svyhfj, ri ^edyoff, 
ift das Symbol der Herrfchaft. Eriiina v. 9. 
ffS vTTo ^uyKcc (TTB^v» ^Guos^ (T^iyyeT^. M. 
Blurtienlefe Th! IL p. 123^111. p. 1791 Doch 
hatte Homer vielleicht dabey das Bild des Sceuer* 
ruders vor Augen. Euripid. Pboen. 74. stt) §j^ 
yo7ff Kotb^^s'r-^Ä^^s. ibi Valien. Man fagt 

167- 

154. oAäJAj/*'conj. perf. v. 0Ä00. öÄcUjUi. 

\ • • l \ 
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wird.geg^n fie alle fdbß die graufenvblle'Af« 
gis fchtttteln ^ d. i« wird felbft gegen fie in 
die Schlacht g^ben, fie zu ßrafen. HiasXV. 
310. bat Apollo die Aegis, und fchöttteU 
Üe wider di^ Griecben, die» durcb diefe ih- 
rer l(räft beraubt fflehn. VergL ZQ I* aoa* 

i(^'. iMrrim »WTW {c. henanni nach* 
her äxe^ trsBev für äxos h trcv. 

171- i^irX^os. S. II. 285- -rr ^PÄu- 
^r\(/40VY das durßige d; i. das trockne Ar$;08. 
Dies Beywort bezieht fich auf ehie ade Sage, 
dafs es, dem Gebiete von Acgos, einft, bey ef* 
11er Dörre vielleicht, an Wafler gefi^htet hab^, 
S. Strabo VIIL p. 570. B 569. A. Die alte 
Sage : Neptun habe Argos einfl alles yt^S^t 
genommen^ fagt eben daf, Paufan IL c XV. 
p. 145. Apollodor, II. I. 4* p. 83. Ein^ äbn« 
liehe Sage hatte man ehemals von Arcadien. S. 
'Callimacb. in Jovem v. 19. ibi Spanbeiin. 
Weil Argos ein wohtgewüfleTtes Land ift» fo 
glaubten die Alten, man roüfle Obetfetzen : ge- 
wfliifchtes Land, -jToAuTXödiyrov- 1 — Die Nach- 
richt, welche Hr» Heyne zum Guthrie aus Art-* 
ftotel. Meteor. L 14. giebt, l^rst ficb auf dies 
Beywort nicht anwenden^ wie Hr.Schönemanm 
glaubte, Geograpbia Homeri Pt 44. Denn fie 
geht nicht auf diefe Zeiten. | 

178. O. i. dafs doch m allen Fällen 

Agämemnons Zorn folch einen Ausgang hätte: 

(PM yflPf riKo$ rov %cA^u roiovrov etn iv Tfokk 

. V - ' 18t. 
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1 gl* K€$vig(r$. S. IL 298. — sv^ficc 
%dSv %4voi fÄOif möchte dann fich mir die 
weite Erde aufthun,. Dies Epitheton ift hier 
muffig, doch darf es nicht für f pf u genomnieii 
wci*den r möchte fie weit fich öffnen. 

•* I g6. ^axrrfi^ TFec^osBfV (c. Sv — To ^(w-* 

fix fcheinet ein kürzeres Kleid gewefen zir 

- feyn, das unter dem %/tö)v getragen wurde. 

Odyff XIV. 4Ba. x^ouvmv eKtTfov-ol^y l%»v 

191. 'ncLwiji(ri fc. (T€ oivvocoav* Hias XV. 
15'. BTfMvtre.EKTo^oc ixocxriff. ^ 

194. pZrcCs dei> Helden V» aöo* Ahct 
diefer Sprachgebrauch ift niclit erwicfen. Ich 
. vermuthe man muffe lefen: <pZr\ AtnchflTF^oS 
- \)\ov UfjLVfAOvo^n lyjTri^et. Ilias XXL 54$. (parr» 
AvTjJvcfof vlov^ ifjLXiiJLOvoOn Ödyff. XXL 26. 
q)o&\ U^utiKfioc, fjtsydÄa>v I^r/Ärrtifa IfV^^ 
IL 73 t. AtTK^YiTTiov TcouSsy IfiTfl^ uyoc^oo, 
(pZ^^ ItflTYJ^ wie ccvfj^ voixevs^ u. a. Die Lefeart 
irirri^os könnte durch Ilias XL 418- veranlafst 
feyn. , 

219. Auch Xenophon de Vetiatione L 2. 
zählt den Aefculap mit untef Chirons Schüler, 
die von ihm die Jägerey ^g^ o^o^ koc}\m ge« 
lernet haben. ^ 

222. 

. ' - 1 ^ " . ' ' " 

'211. dytrys^utuf 3. perf. plur. vulgo fiye^ 

214. dyev vulgo »ytitrav» 
S4 
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' a^a^ oJd!?, die Griechen. — ßfi^ovtä^^ 
fthläfrg, vcrdroffen. Odyfl: IX. 15 u octto^ 
ß^l^xvreff eif ifc^V &« fchli«fen bis zum Mor* 
gen, ' 

S. 7AX m, 199. -^ yvTFeff fcXvrtÄ/ %CC»iL Geier 
werden iure Leiber freflen, ift alte Sprache £• 
fie werden in der Schlacht faliejn. S» zu !• p« 

142 lopMO^Oi, Führer des Bpgens j Pfeil- 
vertraute; die ^hr^mit Bogen ftreitet: d. i ihc 
. Krieger. Ili^s KIV 79. So iyX€(Tif^^ot\ zu IL 
(*92 Auch hier (lande alfo ei.ri rühmliches 
Prsdicat n^ben einem Scheltworte, kKsy%S8ff^ 
S II' Ö35. Weilman diefe alte Denkart nicht 
erwog, 'bildete man aqs einer unerwicfenea 
Etymologie die Bedeutung: beflimmt zuitl 
Tode durch den Pfeil. ' At^r in den Compo« 
fitis von fjLO^os ift kein 0?, z. B. dmiM^os. — ^ 
1?e'r vörftorbene Afliew wollte überfetzen: fa- 
to viols deßinati i. e. brevis svi. Denn» fagt 
er. in ?e^^ der Pfeil, ifl,/ lang, in Jov, das 
Veilchen , kurz ^ wie in loixoo^o^ — Auch' 
ddnn würde ich überfetzen : beftimtnt Zum 
fchwarzen Verhängnifs. Oefters nennet Ho^ 
mer den Tod x^^ iasKouvu^ upd in denCompo« 
fitis vön-%vMk die Bedeutung fchWar2. loet* 
^s, hTsho^uixoSi ioßoar^Xo^ f. Die metrifch« 
Bemerkung ift richtig; diö Bedeutung an fich 
fchön und hier paß^nd^ nur foUte es nach der 
Analogie lofxo^o^ nicht Ipiaho^s h^iflen. Auch 
. . , . wüßte 
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Wfifste ich flieht, dafs man das Veilchen als Bild" 
der Kürze des Lebens bey alten Sängern fände. 
— ovcriß€(rd€ f. ovtc euoSa^e fc. rovf TfoÄsfiiovffp 
fchämt Ihr euch vor dem Feinde nicht? XallU 
ii\is:'oü<f' euSScrd^ oiix(pi7t8^iKriom^. oder fupp- 
lire oi)kn}^ou$. Ilias V. f 30. »XJif<o\)sm^(rdB* 

343. r^.&n'^arFf* betäubt, i/Aß^orrfiroh 
IliaS XXI. 29 die gefangenen Trojaner fchleppt 
Achill fort, rsdfjTForaff^ ^vTe yeß^ovf» '-^ 

147. Der 'Sinn: wollt ihr die Trojaner 
bis ins Läger dringen laflen und dann erwar- 
ten, ob euch Gott fchützen, retten werde? -— 
" €i(njocrcCf (u e, fijJuvt«/ fc. eU Bivw,) wq eure 
Schiffe ans Land gezogen find. — Gott hält 
die Hand Aber uns, ift alte Vorftellung f. Goft 
fchütztuns. S. Ilias V. 433. IX. 420. 

ßjl.' ovKufJLoS' rdj^^ (rr^ocriooTi%{\. Hef 
fych. * Es fcheinet völlig gleichbedeutend mi^ 

153. hl TF^ofJuixo^, unter den vorderften 
Streitern, in der erfteii' Linie. S, zu IIL ifi. 
Eben diefe heifTen es T^^cproh S. lÜas XIV. 353« 
Iv TS^drrom 'Tffodo^ooy. V 53^- 575» XU. 31?. 
Gleichbedeutend iß eivufiy 'ff^oiriiifffuyiii. Ilias 

XV. 541. , ^ ' . 

254. Trvfxocriics itfwe (pdiXuyycts^ ent- 
flammte die hinterfien Glieder 3 erwarov^c^yo^. 

. . ■ . Xe. , 

'^43. tiäfi'fforiff* a Äi}wä> vulgo öwTrr». 
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Xenoph. Cyropapd. IIL 3. 46. teilet Cx^us die 

oi^c^ypvf an« ' oitivdw ovres rovs ruyec&cvs^ 
UV, i(po^SvTeff xcf{ iTTiKeh^vpvrec eiurpis^ 
- eti Kfeirrovff ireMh^. Eben cjafelbft ügt er, 
ders.nan dazu no^ die Edlen auswählte. ' 

256. * fi«Ai%/W/v fc. iTthamv. Ei» 
correAer Dichter durfte das SubQintiv nicht 
«ii|slai&n. 

257, r«%u9reÄ»v AwofflSv , unter den 
Rittern der Griechen. S. IIL 185. U. 335. 
Nur den Griechen giebt er dies Beywort. 

259^ Durch den öbern Sitz; durch eine 
gröfs^re Portion Fleifcb und Wein wurden Män- 
ner von'Verdienft an den Tafeln der Kpnige 
geehret. Ilias XII. 310. f. unten v. 343. — 
Weil dieftn Wein die ävecKTfff der Könige^, die. 
ihren Rath, rnv yejgovo'iccy^ aufmachten, er- 
hielten, (Odyff. XIIL 6 - 8.) hiefs er der H^r- 
renwein, mos ye^v^l^s. Aehnlicife Ideen 
, lagei^ bey unrerm Ehrenwein zum Gtunde« 

a6i. löur^ov. itur^os ift der Sclave, 
welcher das Fleifch in Portionen, fo viel jedem 
Mann beftimmtift, zerlegt. Odyff. XVI. 331.- 

ro Surr ^cy(c»i4if Off ift daher diezugetheilte Pot- 
tion Fleirch oder ^Wein! Eben fo ehrte Aga- 
memnon den Achill. Ilias IX. 325. 46. 

269, c^niu (rvvex^vuv d. u eXvtrpcv, Ver- 
' nichtet haben fie das Bandnifs. Ilias XV. 364. 
ein Knabe bauöt einen Sandberg Qnd uyp uvtisr 
, awix^ve ^ocrh ^(gy Xe^äiv. • . - 

074. 
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374» yi(ßof Tft^osv. Eigentlich wird die** 
fer metaphoriCche Ausdruck; von eii|0r Mf ng<^ 
Vögel gebtanebt , die gl^cJb einer fchuraci^efi 
Wolke afp Himmel ziehn.. Ilias XVIL 7f5* 
'y\^a^Zv v8(pof, Virg. Gcorgt. IV.. 6*q., n^s 
apnm^ Dann von eiper Scfaaac Krjieg«r, dir 
einer, fcbwarzen* DonnerW'Olke gleich^ ; flehii 
oder ziehen. Ilias XVI. 66. KvecveQ)^ vi^cf 
*Tf <»<w (ifji<PißsßfiKe vnvah. _, » 

2'^6,'vi(l>offf eine fcburarze .Wplke der . 
Gattung y' ans welcher dnrch die Menge der 
e1e(^i'ifcbeii Theile, die fie enthält, auf dem Mee- 
re, das furditbare fibaenonieni die Waflerho- 
lenentfteb«nj und wenn iie über Länder zieht, 
Orcane hervorbrechen. Diefe find befonders 
an den Tyrifebcn Küften h^ui?g/ S. HögH R^ife;- 
befchreibnug v. PaUftina, und Fabers Archäo* 
logie der Hebräer, tch will eine abgekürzte 
Befchrieibung eines folcben Pbaenomens, das in 
. Laland beobachtet wurde, herfetzen: Ein ian- ' 
ger Cylinder hieng aus einer fcbwar^en* dicken 
Wolke herab. — Wipde führten fie fort, und 
fiezog alles was ihr vorkam, n^ch ficb, Gt» 
tratdeg^rben u. f. f. — Diefer Wirbel war 
ebenfalis von der See gekommen. Beyträge. z# 
phyfical. Erdbefchreibung. Tb. IL p. 455. f. 

'^^o. 82. d^ dorn, ftreitbehende, B^] 
iv dffit T^ Koocveeiff die fchwarzen, die grau«. 1 
iigen Gefch wader, die graufig wie eitle fchwar« 
ze Wetterwolke einherziebn. • Dias XVL 6tf. ' 

^ ^yXi^h ^^^^ tragen fie Schild und Lanze* 

(Tyt- 

Digitized by VjOOQIS 



ö8^ • lA i a s.\'' ''' 

ix^^ Callin. 19I. ry%ös* e^xtrxofxgvof,- M» 
BlonKfAiefe Th.If. p yo.) fie tbarfchirten mit ^ 
vorgeworfenem • SchllcU' uhd hcKrhgeMteneia 
Speere, affo ganz'zam AngriiFfettig. ;<^^/Wap 
I) Eigentlich i)K»l Thieren, Venn fie aus- Zorn 
oder Firrcht die Haare fi^äuben. Iftfiod/Scihild. 

, tjh L^Wtn und Eber: (p^latrocu uv%€vo^ufX' 
(P(». a) Voll jedem Gegenftande, an dem et- 
iras empor ftehet Ilias XXiU. 599. T^kv ccÄr. 
^ritriiovres^ or&(Pfl(r&ötJ(r4V ccqox^ou fc. otwxüfct- 
c$v. XllL 339. t^i^i^sv yioixfi 'iyx^9^^* Virgfl. 
A^'n. VIIL 654. borrebat regia colmo^ >bier er. 
Iiob fich mit einer Kuppel die kqmglichefiutg. 
^ - 29 J. Vollftändig ird^cvffs rovff (ii4(p) II«. 
fsAycvrot f. T9V UeKwyovros sräc^^v^* Xenoph. 
Cyro^d. IIL 2^ g. i7f?smhiov ol(ifjb(piTCiu. Kü^. 
'fov d, i. feine «TruppeiK ' ' 

« 29t. Niebt das gante Heer',- fondern 
bjos Neftors Truppen hatten, fo viel ich fejie, 

^ diefe Stellung, wdche Homer fehr bewundert. 
So (teilten frch mehi^er^ alt^ Völker, z. B. iit 
"Affyrer. Xenoph. Cyropd; IIL 3. 5c>. 
' \ 302. /Anis KKovi^Bccf o/jtlKcOf und njpht 
durcheinander jagen, ofxiT^&ov icAovi^irS'fl^. Ne- 
jlof 'verlangt: fie Tollen nicht äufeiamal^ un4 
ohne Ordnung Jti- den Feind dringen: aucb 
foll keiner vorrpringien, keiner zarückbleiben r 

,in gefchljEiflener Uinte folien Ae airräcfeeh, und ^ 
•l^einer vom Wagen fpringen. — Eben fo fägt' 
<HerodotusvoiA' oVdnnngslofen AngriiFeder Peij- 
-ifer : ovte tUfff*^ cv^] ^ocrfX^ßkvfMS , ovre 
• . ■ ; , I . ;^ ' roi 
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üuv^ws clvugTfcccrocideyot rovs EX^ffvccc. . HerodT. 
IX. 60. IHaS XI. 460. Tf<5f^ KSKhif4svöi x^S* 

%övrp qßihkoov* - . . . . ' 

303. Man bemerke, wie der Sänger die 
Erzählung auf einmal abbricht und denNeitor, 
felbft, redend, einführet Diefer rafche Uebere 
gang erregt Aufmeckfanikeit. cf. IliasIX-^ögo^ 

ä^lAOch' Sitiira^, wer von feinem Wagen aus (d. 
i. oÜne.vo» feinem Wagen zu fpringen) zi|i^ 
Wagen des Feindes gelangt, o^s^uc&a) iyxei^ 
Jier äoCse zu mit der Lanze (auf den Feitid) S. 
^u IL 543. — Das ift'weit beffer, (pi(>Ts^dv^ 
- als wenn ihr von den Wagen berabfprtngeti^ 
wolltet, waa die Ritter bey ihrem, unbä'ndigen 
Muthe häufig wagten. Ilias XVL 733. * ^ : 
1509. rovSs voov ^ ä^vp^ov^ folcben-Stnn 
und folchen Muth d. i; die «fo Weisheit ^ifd 
Bedachtfämkeit mit Moth vereinigten. 1 .'i 

314. taff yovvaSi* '^^ciro% fo- die Knie« 
dir gehorchten. Die Schwäche ünti Steifi;^ 
keit des Alters zeigt ficb hauptfsichlich in den 
Kmeen^ daher die alte Sprache: yovvarj» Ti*- 

■yoff Xveiv f. cpcvsvetv riv»:- IliasXIIL 360. fW- 
c^<re fÄSVcff. ?\m'^fii^€i rs ycvvoc, er weckte fei- 
nen Muth und Kniee f. Weckte feine Kraft. 
Ilias XX. 63. liociAocros re ^fff ß^oos yovvocär^, 
7xotrOy bis er ermüdet-. . ' 

315. ^/^ciW y^^otSf das fchädliche AI« ; 
tcr: fo fagt man oimIw TfiheiAos, Ilias XV. 

- '' 670. - . 
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67o.^eiyccTCff. Odyit HL t^6. vSko^^ IIiäsIV. 
444« Die" GramiTiattker erklären es mit Recht 
für eine joqifche Form von o^7o^', dafs wie 
feifie Accentuation beweifet^ aus o/xdltoff ent- 
banden ift. Daher fcheinet derSpracftgebraucii 
aus der Redensart ofjtoloc {xci^ott das allgemeine 
Löos f öccvxtof, Ilias XVII., 1 20. entftaodea 
iu &yn, indem durch diefe Znfammendellung 
der Begriff des fchädlichen / tödtlichea 
damit verbunden vtiutde: (o wie (pl>.cs durch 
Üie Verbindung mit Trurrj^ (. endlich den Be- 
griff von. fföi* erhielt. 

;i9. Diefen Ereuthalion erfchjug Neftot 
iQ einem Feldzuge der Pylieir vor Pfacae. S. Ilias 
Vn. l33-f- 

Jii. \^v (wföff) 1X8 yiifuc iKecv0t^ fo ha- ' 
be ich jettt das Alter^ und mit ihm zugleich, 
das ift NaAors Sinn, die Weisheit des Alters $ 
Urte ehedem^ als ^onger Mann die Kr^ift der 
Jagend. 

^13. ye^M yß^ovTm$ die Ehre 9 das 
Ehrengefcbäft der Alten, oben v, 49. — <üx- 
fwc^w eux/4$iv, wie fjuioc^üduj iMxnv t i^cc* 

3JQ. ^ufö€f U/40) fc* Ohcrctfict C^ie v. 
318* Uf^(pl <£• Melfi(rBilicc.) daneben , um ihn 
flanden^ -— 

I 

325:- ysyeccc&A^' y^^iw^i ^ yi» ^uigo 
yefvcf/xöcf,^ 
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33T. »rrecffm fc. (jtsvovrss «ach 3!} 3. 
AäöIt o*(p/v f. höLos uvrZv : d^r' Sinn ift: diefe 
Führer ftanden noch ganz rtihig« ; Da eben 
'das Gefecht erft wieder beganh, fo hatfen. fi«, 
die entfernt (landen /noch nichts davon ge- , 
merkt. Indelfen waren fie doch aufmerkfain, 
ob irgend ein Gj^fchwader Griechen dre Tro- 
janer angreifen würde» um dann fogleicb bey* 
zutreten« ' ^ 

333 - 3 f. ilku^ deutlicher wütde et 
y«f gefetzt haben :yg^v, fo eben. OdyffXVII. 
xia; «aS-ovt« %f 01^/öV viov ciübtödffv, der nach 
langer Zeit eben ankommt« ol'Ss^ die Athe- 
jnenfer, Ulyfs.und die Kephallenier. ttu^- 
yes iTreXdcov d, i, lAÄw, l^rJ T^omop off^ncfeti, * 
Ob eiA Gefchwader der Griechen aufbreche,' 
marfchirendl auf die Trojanet ^»ni^yos. roc- 
|/^ h rsrqccymf, (Hefych. Vergl. llias XIL 
43.) nämlich, ein läHglicher Quadrat. — 
Äf |««v d. i. W A%ouo$ ä^^etuv. f. h TTv^yo^ 

Ausbund argen Betruges, Gewinnfüchtiger. S. 
zu IL 530. 1. 149. Er meinet den UJyfs« 

342. i»m/3oA?(rey fCÄ^i/j-, An theil neh- 
men an der Schtocht. ccvTtßokm rm iü je-' 
manden eritgcgentfeten5 aber rtvoff an einer 
Sache Tbeil nehmen^ ;Wic avTsdöo ttvoff S. zu 
I. 66. Odyff. IV. 547. rcccpov uvri0pXfi<reaff. 
tU)CV(rreif^ff , dfer btennen^en ^ wüthenden 
Schlacht. Man fagt /xc^xn ^sk^i die Schlacht . 
tntbrannte, war heftig; llias XX lg. 

. 343. 
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S43« ^^(iroi ocK^ec^irBiv iouroc ibr bS* 
ret zuerft von fueinenrGaßinahie, d. i. ihr ha« 
retzucrß die Einladung zu meinem Mahie^ 
sTffi^Tfu^ ff/^ce^ iea&A£(V. dkovec^$adocf iß nicht^ 
wie es doch viele faßen, tcdÄetVj fondern hö- 
ren, Odyfl*. IX. 7« iourviAoviS dKovcc^oDvrcti 

34 5 -^ lv.&Ä ^/Aä (^/Aöv göTi wie llias I. 
107:) da ißs eure Lufl — vvv (ßlXcoff o^o<fT^9 
und jerztßhet ihr wohl mit Freuden, wenn — 
^ m ein Hyperbaton f. a ^. 

%SO- efKo^ oSovToov^ welch ein Wort eAt- 
fchlfipfte den Schranken der Zähne. Die- 
fer Witz in der Vergleichung der Zähne mit 
einem Zaui|e4{oonte nur dem Kindergeiße dct 
Alten gefallen. ' -- 

35 1*55. Wenn erß die Schlacht begin- 
net j (üiyfs wüfste nicht, dafs fie fchpn be- 
gann) dann dringe ich in die Linien der Troja« 
ner. — dve/xoiKix ßx^ets^ fchwatzeß es in 
den Wrnd. Ein öblicher Ausdruck vom 
; grundlofen faden Gefchwätze. / ' 

359. v«^'a) itif^iifTiQV ^ ich tadle dich. 
nicht mehr,- als andere: fordere dieh auch 
nicht dringender auf. So dafs TtB^iifriov f. 
^i^saxrlo^ *ni^i rSv uAoov fleht. Nämlich. 
'nt^io^<nov iß alte Form f Tr^^tovcrtov^ von ^f^- 
i^/4#. S« Interpr. ad Hefych. IL p. 94a. 

347- ^foöor^vulgö p§Sre cf* ad I* 137« 
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36r.^5r#fl^ (ftfvF« fc. i/Leo), freundliche^ 
auf m^ein Beftesiibzweckende Gefinnutigen he* 
geft. Ili^is XVI. 7i.^ fj^i x^elm Ky^jxifjf^m 
T^TTtx doeifip wenn Agamemnan freundfchaft* 
lieh gegen mich dächte. XXIV. 775. ovr^ff 
I40S m^os^ oiis (f>thos. TTu^reff is '^e(p^lKCC<Tsv. 

362. ä^ecrao/JieBcCf dies wollen wir un- 
tereinander gut machen, fcblichten. Häufig 
"gekraucht Homer in diefem Sinne das AAivuiti 

365. tcc^^ Tffirru BsPi fJLsrufJLooXtet BeieVy 
das^allea, (was ich fagte) iDülTen die Götter 
vereiteln, damit es nämlich keine Feindfchafk 
zwifclien uns errege, cf. 355» ' 

36S. iv litTforn ^ a^fxoco'^ auf dem; 
Wageir: nicht zwilchen den Roflen und Wa^ 
gen S. V. 419. ol iWc/ gebraucht Homer häu- 
fig f. cc^fAU, Hier hätte ers weglaflen follen, 

. da e^ nicht noth^endi^ war/ und die Verbin- 
dung : hlTfn^ttrthrqLoro^ verwirret. Doch wie-, 
derhol^t er fie, 1*1138 XL 198- Auch hier war!» 
dem alten Sänger genug» dafs fie an andern 
Stellen fich fchicklich verbinden laiTen^ z. B. 
II ias XXIII. 8* avTois47f7t^i(Ti >{oi^ x^ixxa-tv- ocor* 
cov mrss. — KoAirröTcr/, erzbefchlagenen' 
Wagen. KoAcwü, t) ich löte, a) überhaupt, 
ich verbinde. S^^ia» >co>%wi;rov, kann alfo feyn: 
u^fxet evsfyhf ein dicht oder feft gearbeiteter 
Wagen. .Doch ift mirs wahrfcheinlicher, dafs 

^Homer auf die Biänder von Metall ziele, mit 
denen der Wagen befcfakgen war. Oben 2^6. 
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ci^fAcinra ^oix/Xo* %ÄXief , b^fondcrslda ^ts e£ 
gentlich vom. Wagea^uhl gebi^aucbt. Ilias 

' ' 367. Ttoi^ ^€ ülf neben ihm auf dem 
Wagen, als fjvioxos. Auf jedem Kriegeswa- 
gen waren 1 ) der Wagenführer fjytoxo^* 2) der 
eigentliche Krieger, nx^ccßdrfjs. lUas XI..F02, 
104. Diefe Wagenführer waren meifien$.^ycißx- 
ri^i /b- hier 3 fo war Johus des Herkules i^Ic» 
XQg. Hefiod. Schild, 77- 

37t. TFohffxmye^v^ciff^ das Schlacht- 
feld, wörtiiöh, die Brücken der Schlacht. Der 
Grieche , fagt nämlich |üv«y«v i*(i%W' I^"^« * 
IL 381. Daher vergleicht er ieti zwifchen 
1>eyden Heeren befindlichen Raum od«r den 
iVahlpUtz» mit einer Brücke, . die beycle 
Theile zufamm«nführet. llias VIII. 37g. 54.9. 

XI. i6o. -^ ; ^ 

376. Tydeus flöhe, weil er feinen ISru- 
dererfchlagen hatte, zum Adraft. Eurip.SuppI. 
^ 24g. er lebte zu Argos und heyrathete Adra. 
ftuß Tochter. llias XIV. 119. Von da kam er 
alfo nach Mycen« um Hülfe zu bitten wider 
die Thebanet. Diefer Krieg der fieben Für- 
,ften wider Theben , rSv'eTrroc ItA ®vfßc6^ 
um dem Polynices feine Etbfchaft , zu ver- 
fchafFen, iftY>ekannt« , ' ' ^ 

380. 0/ if , die Bewohner von Mycen« 

bewilligten i^Tf^v^ov cf. V. 39.) Hülfsvölker, 

, wiefiebat^n,^fl«ffAffuw, AberJujBit^raüderte 

• ihren 
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^ifarei^Entfchlufs durch unglficklicbe Anzeichen» ^ 
Unfer Sänger zielt hiemtt ganz wahrfcheinlich 
auf einige in altern Geßingen erwähnte Prodi« 
gia. Denn dafs er damit auf den Arophiiaraus 
ziele, der den Zug ^<riderrieth, Euripic^ SüppK 
15g. Apollodor. III. 6. 2. ift nicht ^vahrfchein- 
lieh, -r- sr^ßy^fs f aWfrfrv|/y, Ilias VI. 6u 

38a. ot h Adraft, und die verbündeten 
Filrßen. — if^p ooov iyhovrot als fie auf dem . 
Wege fortrückten. Ti^or^tyofJLUj oJöu, ich gehe 
weiter, iÖ völlig wie l7r«yo/Lc«/, KiKcuoixupi ' 
'TTgccffa-oo oiov, conftrulret. Vergl. zu IL 78.5. 

38J. KffpyTSovh. Theben lag alfo für die 
Peloponpefer und Attiker jenfeits des Afopus. 
Dies zeigt diefe Stelle und Eurip» Suppl.. 382. . 
Geh, fagt Thefeus z"u feinem Herold, vtfs^ ,T 
AcrooTfov laiJCPivov &" vSix)^* — Von hier wurde 
Tydeus als Abgefandter an den Eteocies ge- 
fandt. Ilias V. 1803. Apollodor. Hl 9. 5. Not« 
p. 6i5. — ßx&vaxotvov^ den dichtbefchilf*^ 
tei^ Afopus$ ein gewöhnliches Beywort^ wie 
iovccKoet^, Eurip. Helena 2fp. SovccKoteoCpos 
Iphig. Aul 7? -84. iTfecrrefhKv Tü<55? «yy^- 
Tilriv f. osyyfXov»^ Ilias XI. 140. «yyfA/)jv .lA- 
dovrec MsviXocov^ wie man auch bey altern > 
Deutfchen Bothfchaft f. Bothfchaft^r findet. 
Doifh kpnnte man auch verbinden: (n^KoCß» 
TvS^ Bif tTt dyyeÄlfiv* 

Ta > 385. 

I 
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385. Koc^fjtmtafofi tine teltn^e FüTfA f. 
KxifiHoi uiut dies f (dfißaUOi- Es ift nämlicü 
hMtfcbende Gewohnheit, dep SUainivater der 
fiegenrenfamilie tls -den Stammvater der gan* 
zen Nation anzufehn und ^fie von ihm zu be- 
nennen. '' — Die Form ift analogifcH mit 
Ar^eim, TlfiXeiüov f. IbfÄeiS^ff. — Begreiflicfi 
find die lS,u^iAm>ves hier die ävaKres^ wie die 
uvpcKTss von Itfaaca oft geradeweg AXfiUos 
heiflen,, und Alcinous Edle ^eutjrces. 

389. 9rf6K«A7^fro. Wie gewöhnlich fand 
er fie bey Tifche. ^ Nach ^em Effen ergötztefi 
fie fich mit Kampffpielen, und d{i forderte fie 
Tydeus auf. Eben fo kämpft ülyfs mit «Jen 
Phaeaciern nach Tifche. Odyff. VIII. I45. f. 
und fordert fie heraus, ibid, 205« 

391. xivroff^ JWflar; die Ritter, 'litiseis^ 
^htj^iTTTFoi. Uias V. 101. cf. zu II. 104. ra 
%iyr§cv, (limulus, ein mit einem Stachel ver- 
febener Stock, den man ftatt der Peitfchc 
brauchte, Ilias XXIII. ssi- rov ^s^^iormTfoy 
iUycrecf. — : roitj d. i. fj^ocKnyd^. 

'398- T€^oc€(r(ri Tfi^n^us^ der Götter Zei- 
chen gehorchend. Welche Phänomene den^ 
Tydeus geboten, des Maeons :^ fqhonen, das 
fagt Homer nicht. WahrTcheintich abejr ent- 
lehnte er den UmAand aus eihem altern Ge- 
fange, welches er auch v. 408. that. , 

189- 

■ » / . 

Digitized|by VjOOQiC ' ^^ 



Viertes Buch. , ' 893 . 

X 389. riv ülöv'diefen Soh^n, öencrixSsl 
Als Janglitig (S. Ilias XIV. 112.) fcbureigt er 
befcheiden; 

404. i4»i yl/evai i. e. ypevaeOf und <rcc<p» 
f. irfirv/xoD^, wahrhaft. 

406.^ Die Söhne jener fieben- Fürften, oi 

Imyovcty unternahmen einen neuen Zug wide^ 

* * Thebe.n und zerftörten es. • — ehs Q>Y\ßris. 

' Eigentlich ift ro Uos, der Sitz, der Wohnfitz: 

fo iflde^ Olympus H^os uBocvoirai^ Ilias V. 360. 

eiif Tempel i^os Beo^ Dann bedeutet es das ' 

. \ Äelch. Ilias XXIV. 544- Ahßcs, MccKcc^off 

€^os. Endlich ißs blofse Umfchreibung, wie 

i(^des Erebi für Erebus. 

407, rar%o^ Aferov, die^Mauer ^es Mars» 
ixt dem Mars geheiligt war; So der Scholi^ft. 
Da Majrs eine alte Gottheit der Thebaner war, 
(m. Blumenlefe IL p. 159.) fo lieiTe ftch diefe 
Erklärung rechtfertigen: vielleicht aber ift ea T 
richtiger: die fefte l^a^ier : wie ci^i» w%f^ 

' Kriegerifche, ftarkc Waffen. — dyccyivä^ ue. 

^ ecy{»yoyT€9 Diomedes UQd ich. ' ^ - 

409. f^eivoh unllreitig'^ die erßen fi^beii 
Fürften, welche gegen den Willen der Götter, 
den ihnen Amphiaraus fagte, den Feldzug un- 
ternahmen. S. zu 3go. Doch könnte maus 
nuch auf die Tliebaner ziebn^ Diefe iiandel- 
ten auch als drccadocAoi, weil fie dem Polynic^s 
fein Erbtbeil verweigerten und die Leichname 
T 3 der 

s •' \ * ' ; ■ . ' • 
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der fieben l^ürflen nicbtbeerdtgeo wollten. Aucb 
fchiebt Homec'oß folche ZurircbenfiiUe ein« 

410. i'vdto TfariMc nfiti ofJLolift eineln- 
verfion f. iv^eo n/Jtriy eixoltivrolf yfxr^cco'i,' be^ 
lege nicht iinrere Väter mit gleicher Ehre. So 
l^iautus Aulul. 19. minus Vne impartire hdno«- 
ribus. Eigentlich ift n^gvotj ivrifÄ^a, eine 
Umrchreibung f. r^iAoiv. M^n fagt nämlich 
fv fl^v;; «vce/ f. o^wdo^ Herodot, III. 74. 
alfo auch Iv cuMtf riSifvce/, Ttomv nvcit, caveiv. 
Herodöt. L i ii(. ,iv ihoc<p§£ i^oivu/unvt leicht 
achten^^ u. f. f. 

413. rirroCj ift wie ätrUf eine fchmei- 
chelhafte Anrede, die meißens jüngere gegen 
ältere gebrauchen. Hier aber ift Capaneus 
Sohn wenigftens nicht viel älter als Diomedes. 

4SI. vTTo {c. roxi ß^äxeiv^ vor dem Ge- 
raiTel. — rccKo^al<Pfoveiy den Harken, muthigen, 
%g ^fovHTf^vccf» fiive$v rndyra^ der alles zu 
beflehn pflegt. Man findet» häufig von den 
tapferften Helden.' am bäufigßen vom Ulyfs* 
Aehnüche Beywörter find rahMt^lht ruhob' 
Kcc^^to^i rec\ci0^a>v. lUas XlII. 300. i(pißf\tTB 
TotKx^^ovoi TT^f *noK9iAi7rr\v. ' 

423* 456. Beyde Heere rücken jetzt an- 
einander. Die Schlacht beginnet. 

Küfxot* Nach unftrer SchifFerfpracbe» ei- 
ne Hulle,. ein Surf, eine aufgethürrote Welle. 
Diefe Hülle färtgt allemal an, fich In einiger 

Ent- 
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Viertes Buch. ag^ 

Entfertiimg vm dem Orte zii Bilden, an dem' 
fie fich bricht 2 fie vergröfsert (jM^v^^erdf 
,(cf. V. 442.) fich dann immer mehr, je liäher 
fie dem Ufer kömmt. Diefe Höhe ftetgt auf 
1 5 bis 20 Fufs. Alsdann hängt (}co^v(pcvrtif) 
diefe aufgetbiirmte Wo^e gleichfam tiber der 
Spitze des Felfens am.Uier (d/jtip) ccK^ec^yuni 
(itirzt beynahe lothrecht iq Geftalt. einer Casca* 
de herab j wo dann der Felfen von dem nieder- 
ftürzcnden Waffer über^ und über eingehüllt 
wird. Das Getöfe, welches diefer Fatl macht, ' 
ifl fo Aark, dafs man es bey Hiller Nacht 8u,f 
viele Meilen weit hören kann, S. Mafsden 
Gefch. V. Sumatra oder -Lichtenbergs IVIagazih 
£ d. Phyfik. Bahd IL St. IIL p. 38. ' ; 

'413. iJTTCK^Vffauyroff, wenn der Zepbyt 
fi^ aufW4il)let. Marsden fagt: die bQchfleq 
und wüthendften entftahden oft beym gerintgr 
ften Winde, ux^d vtto hat in Compofifis di« 
Bedeujtong: f^hwacb, Canft . ' 

416. olxvfjv uKos^ den Schaum des Mee- 
.rcs. ti äxvfi Überhaupt die leichten Tbeilc^ 
die von einer Sache auffteigen, alfo die Spreu j 
der Dampf, äx^tl 'Ttv^os : hier, der Staubregen, 
den die niederftürzende Woge erregt* S. die 
Ausleg. z. Hefych. L p. 661. 

429. oiKfiy huv. S. zu 'III. 7. 

433. 7ro?\x)^»f4iJLcyoff^ eines reichen Man^ 
nes, cff TTcÄv TriTfurotji a 7reco/4Uf i. c. xr«o- 
/ApCf,: alfo TFoXvKTfiiJiQnf. 

43»^ Vßtgl. IL 804. 80 j. 

435. 

/ 
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439« In jeder Sehlache iA Minerva untf 
Mars. (;egenwärtig und fetiert die Schaaren an. 
S. ob^n zu IL 44g. Aber auch die.Eris, 
Mars Seh weßer, und Furcht und Schrecken, 
feine Söhne , und Wagenführer. (Uias XV. 
^ 1 19. Hefiod. TheoR. 933) S. Hefiod. Schild. 
191. aoo. Utas Xyill. 535/ 

443. Eine aufferordentliche Gröfse cha- 
rafterifiret zwar die Gottheit vS. Hynin. in Vc- 
ner. 175. Hins XXI. 407. in Cerer. 175* aber, 
Wenn fie, in fcbrecklicher GeOalt erfcbeinen, 
dann nehmen iie diefe furchtbare Gröfse an. 
Callimach in Cerer- 59. Doch hat es vielen 
Anfchein, dars Homer durch die Zunahme der 
Gröfse diefer Gottheit» das Wachsthum der 
Strieitluftim Portgange der Schiacht habe bild- 
lich darflellen wollen. Vergl. Virg. Aen. IV« 
i.7^» — ' €(rrfi^i^e xdffi oufaw, ihr' Haupt 
drängt fie in Wolken. Ilias XL ag. Jf/(r/v 

445-544. Enthalten die Erzählung ein- 
zelner Grqfsthaten. 

447. crwiß^?<ov ^ivoug, da fttefTen fie Schild 
auf Schild; da traf Schild auf Schild, Spieer 
auf Speer und Mann auf Mann, fjiivos e^ySeSv 
ift hier blofse grammatifche Umfchreibung f. 

448« eccTTfliec hfx<pct^Xßi^(raiy die bauchig« 
t,^n Schilde. Eine Gattung der Schilde war fo 
gewölbt, dafs fie gerade in des Mitte 10 eine 

fpitze 
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fpitze EvKJfihi«^ zuliefen/ Dief(^ ^^^^t^ ^^^ 
cj4(p«^oi:^.Mn\b.o^ Da dicfer Uxivho aucb.4az^ 
diente;» iden^tf/s mit c|em S,chil^,eizu verQ^)^- 
ke«^ So ervif>dl)nt Homer diefe Gattuing .de«« 
h^l^ befpndepjB. ;, ^ \ •.-[] 

45 1. ^stufjtccts yeucc die Ertfe ficIiwMHin 
in Blute» iQ fii^irket geragt: als t«4/L((». j»i« if 

^ ^%^\,XlfM^Si^i'^9ro^Mol, Önd der Ety- 
mologie' und' aetii S[)rach£ebrauch pacK Berg» * 
t^röme , \ dii vom ' Plä'tzrpgert dngelaufcn fir{^, 
qüos iintireVfupef liotas afiiere'Hp^s. ^^/itias 
XL -492/ «Wdre ^Xif&(wy »nirctisos^xeifMl^* 

* .'4$'3; VV'uVö7&V^«^^ '.^ 'i&ih tiefes Hal^ 
e^ äyKof^ iv (u ulayovretf v^Scrcc) fo wie'J)^^* 
f«<l^,.dat8.J^ette.de? Flijfl:^a..iabfi ift...^ ' 

. 45 «• ;?««:)C>/' riB'(poßosf 'f^lGfetSft Wd «Ar 
Schaurfer; ' dfen' fre eitegeen«: .ift'fcBöiter^'-«^ 

c^KTöüf Jte^f tP'd/Bff t^. -'^'^•'. "'^■^*^-' .^- '•• 

: 4X7? -^Afv , ^j fafste , ■ traf ito > . eTu%jjo»i^ 
Oft ift JfA^ riv4 gradezu itödteOi uvcu^et)^ 

U li " Mi— *— *i—iM^» i T ■ ii r I ' 1 • ' ft^ 

-■ 4;49.' eWX»)W*ö » *Aiif|!ilj>*AwV' «^Xl»» ^ 
' 4^5. Kfhri'uiVos von dfciäll'iwn 'J^oirrti'X/i««i. 
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46g. ?Sj(reyv7c^^ löfl« ilim die Glieder, 
Tdubte ihnen idie Kraft, tödtete ihn. Daher 
deil Tod bfiets KvcifX9hx\s heifsf ; rdv ii huBn 
^u%if r^iJihos\n. Ilias V. l$^(f. Sonft. bc^ 
zeichnet es eine blofse Entkrüftung« Ilias 

' ' 470. Itt uvrSf (Iberihh^ Über den Be<^ 
fitz feines Körpers ~ l^ycv f. /uci(%i|. hSufig. 

. 47a. ß^iyoTfcii^i^ev,' ein Mahrt trdrf den 

andern zurück, trieb ihn umjier. SvcTtuÄf^eiVs 

'H^fycb. rüttein und fcliatteln^ Sovä)i ){i^ moih- 

475. /u?A0^fJW<^ov,> die tteefileü^ weit 
chefieaiif.dem Idthjelten^ zu febn« S. Theo- 
^rit. XX^/1 54 -J9- 

478« h^hr^ct »'nlioKii tiöeh hafte er 
4if :P4ege. ^^JEltern nicht yergolten. r^ 
Sfi^'^fS^ 94^ «Stf^^Wf/^ ift eigentlich das Ge* 
fchenk, was die Erzieheritt erhiell'/ Wenn ihr 
Zögling erwachfen war. S. Hymn/in Cerer. 
168. Abcrvbn Kiiiderri und : Verwandten ge- 
tnucht, ia es btos Dankbarkeit G^fälligkeft. 
iEurip. OreH. 109. foll Hf^rmiooe ihrer Pfle- 
jgemutter ein Todtenopfer bringen.' tIvoi y äy 
TS tedvtjKvU rgo^ocff. ' ^ ^ _ 

4«3^ iy mtma 'ihe^r 9^iM Trift ei- 
n? r feqchtj^n^Ma^fch. Hefych. dcc/^Wf. roTtos 
$7fo\> 71^00$ <pyiiif% Ilias XV, fi^o. 3 ¥ • . 
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48 6. iVluvs . die Felgkn dqs K^s i r(o wie 
es auch dep äufserilen RsnddesS/^hildes be*. ' 
deutet. Vefgl. Ilias XXI, 37. i ^ 

500. TPc^ JWflov, von den fchncllcn 

RoflTen (^AßväaBev, ^v 0J iWci lyfvovro r«- 
XM9 vom Geßüte der fcbnellen EoiTe. 

"ioy.'lfB^vtrccv glenzcti gerade auf den 
Feind weit vorwärts. liias XL 551, der hun. 
g'erndeJLöwe K^eSv i^ocrl^oov iBvH». ÜÜxzt gc-;." 
tade in die Heerden, 

511. (r(p)' ßccAofJiivomv ovk icrti X^oas 
XlBos f. üi% iorl a<ß$ x^Sffhido^tiooctr.ejßäch* ' 

515. wÄtmf. S, TM I. IM. Dief denk 
Jupiter etgenthttmliche Beywort giebt Hoiiier *. 
der Minerva^ u^eil fie ptoximo« Jovi occnpat/ 
hohores. Hotat. Od. I; xa. 19. ibi Jani.^ rr^,: 
T^itcyiveM. Der Etymologie tand* den inalb« : 
gircben Epithfet^ &^/3a6^yfVifi'«. AuieiyyffVf)^,. ifluc 
die am T/itM- geborne. Die Grammatiker ' 
wollen, dafs diefer Triton ein Flufs inBoeotieui 
feye. Nbt9ffdApollodor'ii«747, 

517, ixo7föb iTri^ai.A^oippc, da traf denr. 
piorus fein unvermeidliches Gefchick: jetzt ^ 
verßrickte das Verb/Uignifa den Dioreua^ S. zu 
IL III. . ^ . ^i , 

— ' -z • 

497- vyroKsmiovro. Von %4Ö*>, perf. med« 

Hs'X^^^i ^e Form xirjcajiöö, 
52 jf. ovra foll nach den Grammatikern aui 
ovrcca$ contrahiret feyn. 
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JöaP Viertes Öuch.!Kas. 

51 1 • hicäc dveU^ff, itr freche, abrctteal 1- 

cbe Seefki, der nkhti (chonet imdf. Utas XIII. 

X 3 9 . ävouiioff Tfrr^^. V. 5 9 3 . 'tivcuöiot kvootfxov. 

•-*^«Xfi^. gant. Uias XVI; 324. XVII. 599. 

533. dK^oKoiJio$, 'hauptbetoßet./ Wie 
die alten, Teutfchen und jetzt einige Tataren, 
hatten fie die Haare auf dem Kopfe in einem 
ToHe zqianirhengebonden. Pelloutier {. 262. 
S. oben IL 5f4«; 

535. 7feK9iJitxßn^ er ward zurOckge* 
T^rorfen« lUa$ V. öa(S, ^iheiJLixbe^s cove-- 

"' 539-^44« ^^^ Sinn: }et%t war die 
Scfabcht die beftigOe. Dies drückt er fo aus ; 
y^ä^t es niögticb' gewefen, dafs jemand, ohne 
getödtet zu Wierien,. bstte beide Heere ducch- 
gfAin^kömtieAi fo wütit er felbft bey der ge- 
naae(ten'Ui|teriiichuiig, 'nichta« haben tadeln 
können. Denn es fielen in grofset Menge'von 
.beydea Theilen. ^ 

541. äyos ^ ÄSlfvifr Eine .Wendung der 
»lt*h Sprache f. äyovrof A^fjvfi^ »vtov oder : 
ei'S* A&fjvft'.uyof 'uvroVj wenn auch Athene 
felbft ihn führte. Denn ohne diefem Schutz 
^ konnte er ficb in diefe blutige Schlacht nicht 
wagen. 
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Chorographie von Trojä, 
aus den Commeot^ Speiet Gfltting. Vol V^ 

■ p. 149; 'V ••.•••: •'• 



IL /on dem GebOrge Ma laufen. zw^y Arme^ 
T dyKoivefj zum Meere,, von denen des 
J^ördliche das, Vorgebürge Rhoeteum, der ffid« 
liehe di($ Vqrgebürg^ Sigeum bildet, , in dec 
Mijtte beyder Gebirgreiben -1^ eine ^bene^ ra 
T^odIkov TFe^iov» .Strabo XIII. p. 892. B^ In 
einer zWitehen jbeyden Vorgebürgen Hegenden 
Buchte, die «inen Umfang von etwa drey Meli 
len b8b€fn mochte, U^ar die jf^riediifche I^iotte^ 
eingelaufen. • Die ScfrifFe waren ans Land gc« 
zogen, und (landen aus Mdngei des Raiime» 
in mehreren Reiheh biritereinattder; Auf defm 
rechten FlOgel' nach Sigeunf hin, ftanden €itt 
SchiflRd des Prötefilaus und Ajax, desTeiamoni^ 
ers, lüas XUL 68i* am Ikiken FlQgel, nach* 
Rhoeteum, ßand Achill mit (einen Myrmidonto. 
Utas XI. XIIL 5. £ in der Mitte (fanden UlyiTef^ 
Schiffe, ilias 1. c. Vor Ulyffes Schiffen war 
eine äyc^ und ßoffjtdi Biw ib. XI. 895« 6. Vor 
den Reiben der Schiffe campirten die Truppe« , 
iiir Hatten, xA/<r/W. 

IHum ftlbft'Iagin einer Entfernung^ von 
etwa zwey Meilen vom Meere am Fürs des Ida. 
Auf diefem Gebürge entfprangen die beyden 
Flttffe« dec Scanbander und Simeis, jener au^ 

der 
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det nördlichen, dMkt auf ii«r ffliBtoii c ir flette 
von Ilii|aa« In dec itrojtnippbeo E^nel^en 
(ich beyde fehr nahe, und ergolTeh fich jener 
b^y ^i^uiQ, ditffer bey" Rh(fe'teti|tv iiis Meer* 
Nachher haben fich beyde Ströme wirklich ver- 
' einigt, aber ihr gemeiofdiaftliches Bette meh- 
rerem^al verändert, ^wodurch haupttachllch. die 
gihzeVitu^NlerEJbifneWgeä^ l^l fn der 
fiben^ Tierchen den be^defi Ströii^en war das 
Schlachtfeld. ll&s H. 46 5. V. 36. VL 4. Dies 
j^etd lief niif ^inet* ailmä'hligen JSrhöhung bis 
Ilium hinauf. Ilits^X,i(Jo, 

Auflet halb dem Soäifchen Tbo««» . airf dem. 
Wejg^e nach desi grif ehifcheii Lagfir^ nordwärts 
von der Stadt,' kam manzuerft ap eine grofse 
£iche» an das Gra^bmal d#$ lliiS) ferp^rsn deä 
QrabhOgel der Myrinna» und !^des AefyetesA 
Aif£der.Sadfeit9 (hin4 nabe 90 der Malier eine 
Wfljrte, (TNO^^j»» dann ein wildet; F^tg^nb^iiiro^ 
ein Wafchplatz an den Quelieo des $oa|iiS9*> 
4ers. ^ Noch lag am Simois eifi Ht^el^ der 
fchöne gmi^nt, CaUijßolooet. 

4^nhang I. lieber den Artikel 

Jecies Subflantivnrn, die NcmkfiAa propria' 
abgerechficft, bezeichnet eigentlich efaien all- 
gemeinen Begrlf z. B. Thier, Löwe, Macht 
II. f. f. oder aqcii eini^ Indiyidu^ienBegrif. 
^^ B« fein Pferd » feine Schönhjcit. Im letz-» 
tern Fjülle kan^ t$ aOeifi durch den ^iifii^Dneo-^ 
haog der ftede entfehi^den M^i;|l/Wi^/ob.*man 

bey 
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*eyd«ln'Krafhcnfi<* ein b^KffimteS o^r uiw 
1>«^jimtit6s Individuam deska^n foU: .FiU*s«re«. 
gi«'4!ßinii ünbeftifnm'tTeynr ein Sohn: eilies 
«önige^:: der Sohn. tmes, Koiiiges j» eilirSöh* 
d«s Königes, oder vöHig beÜimtDt : d€£'fioba 
des Äönige».- . Diefe ISZtreytfeutigkeit zjt -veiii* 
' w^HleiH ved>iridet nraii m^oicbcn zwetfelb^t^ 
Fällen Qiit dem Subftantivo ein Pronomep der 
iqfH?iikrafivu)]D^ ji^^ d^tt def Begrjjf des 

^dbÖantivi i^uf ein beftinipir^eg^ Qtid dem, j^ 
yf^hfii^ich^ rfide^ t^iia^tef Individttan^.emgf;! 
£qhr|nkt\vrird.; Z. B- bpc tobur pmnfs admj^ 
iarilüötj^^.4' i^^^^ ich-,(chpft 

re^te j^.^iejlfo.d^t i^!|re .kennet ^^#e.nij 
nutt qn \)^olk; Jert Vott^^^^ Spra- 

che ^Mrci diefe l?eU«itVke|t Utid Berf(infntiiei,t 
frhäjti beigerket^ fo witä diefes PrönjCmen^zn ^ 
einem befdndern Aedetijieile^- den die pr^iDng^l^ 
jik^r^ tiujD; den i\rük;el «eud^eri ^ umd ,teit?e Be- 
ftiniiniing ift alfö liur diefe.' den allgeii^^ijiji^]}^ 
Begrif des Wörtö auif einen .beftiraiijtteg |idd 
dejm^ zti Welchem. ich rede. Jetzt t[ßkarin)teii - 
F;ali:ijirficfez^fübreniV ' '; * ^ f\ ^" ' . 

^ * TEJamals^ als ttomfet Ang, fierigen. äie dfrie- 
chen bVretrs'an, da^ äflpfirngnch'e Prorv0men|. 
demonftrativütn rei praefeütis f/denhil^ 
zi^'i-'^lijfKef ri ^B^ffimiflfititig'dei^- ftÄU^afftk^fcd;^ Be- 
griff diösSubnantiviJir tföthige« Fällen zu 'ge^ 
Bfäülfi/ett. ' Abel* cfftiiti ftetödör fiftdcn^ Wte^ 
Ä^'^Js'^lig^nef Redetheil, als Artikel^ «na jh 'Wir 
SpräihgebranGh ifölK^^ beftlihmt ÖalberliA' 
Homer •' '" '- : ^^ - «' *^i'* ^^ •• ' -.' :^ *:^/^■ 
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Menden Artikel ftebo, wo jeder ipütere g'rie^ 
cbifche Scribent ihä üicht #eg1afleo dl^fite:, 
m^it Ilhs L 9 4.^1hgK di^fi^c ff. i^Hyer mutete 
•in Attiktr durchaus fageil : ^vsHtttfjffd^tfTii^c^'^ 
fo wie er fagen nuiAe^ fMcivTUff^ 93. r^Bv-^ 

*--- ^b) fandet mäftt ihn '^gleich ifem R6t^^ 
ü^oYi'ftr. deirLät^iiJfet'ibit, -Käc^ hoc, nat'^di 
tnit' StAftantivis " verfeiotidefti 'Wö'^'y 
«leidiing dher A^Virflin^ ti6thi^'*ii^i^f^ *.'TBl 

Ma?^ WVwundeFiilf^tflirh'' Strfiti-^de^ tyde«, 
feiT Söh5i:' Üntf anddÄ' th'-^^rtvaiir wcifsHclt 

das- rbV'i?c?^'(y>j« il: rtl'mw zu.«l<ra«h; -'■ r ^ 

• ' c> ' mitv kaVn? W irts/ würkßcii* ■Prtoib* 
hiettibgär ohne SubiHjtttiv ftefin, wii Hfiö^it 

d) Daher Kann et auch ajs monprtl. r^m- 
tivnn^ gebraucht^ werc^en^ Vejf afe(e$ elienM 
dfen^Begrif d^i SiiblSnävs naher ' belliiiimh wie 

-^ü *):, Weil #««n !»% dpB Viprtjl^iV 4^..prt>- 

^(iet.Htaa.i^n aucit fchpi^. hia.und Vri^fl»,;als| 
\|t^^l^5eArtikp^g«b^aiIc^l3t^ fQ; ;#ft„j%;ii,qfn^ 
%fer, Sftachg^bjSRfJti l'^l#»4fj'« . J«' apöch; 
nicht fixirt ilft. z. B. iliae tH. 94. e< «eA«^^«igeii 

^ . ■ 
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gen er II. i. äXSM B'iati'i^t.'W. x. wiederum • 

■ ' ' ' Ziir* 'Wnaüern jfeeßltikung «)ie/er ' Sätze 
will ich hier eine Stelle de's'ftötb de'RepubL 
IIL p:.,a^5. jBfd, Bipant.cfaetfefzeo, wo er IJ«s 
L. itsi«4^Mpto>faifch»oder elg^rftAfcher £Lv^ /jii^ 
Tfdü toAM^tii Sie iä'ilnrmjgicich.daz« dienen, 
mehtlre r^£igenheä«fi'o||ef. .alten . poetlfchen 
Späf^cb^ z. JB. diis inft^iiodifciie apfFaiknd zu 
Jila^lien«^'-'''. •;.•. '..»■ « •! /-'.tr ." ^ . 

;y^EA^oäv is^evs €vxrrö iwH¥ois :fjLh rov^ 
^e'öv^^^ovvccf^ iAovrecff rfjy Tfolocv^ ocvrovs- ^s 
cflö&^v«/. Tfjv M %yccHfU Ol itvrt^Xvauf, 

hwikifiefos' fvy rs oc^iiveify 9\^ o$v3%4'^yi IA- 
<rliX4ffxeXu§i(J'jÄ€m, ö^j(vi(fjiyf6.\ m prj.Xc^fi^ 
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Äü UftÄ r 4. BftsOC^H/ 164. Ta^ii^i &- 
' . , . rf Ali hjü(T€iuy.,jmj x' « u r v ftJ. i-,rov vt- 
Huv (pcyäiuiijoclAsQy ßi(rot)* . t 

^*t- -— I.>:7u €«1f;tias ieitete Ae gtjeckjfcfaef 

Schiffe^ A^i0rt^eintGöitdf(p9ik^b0^^ diei et 

\ in zu^ieifetbaftefi.'ifäileti' ectheiteev wk 

r; OrpkeM die At^Ommenl fühAe.'O^ph. 

nopb. Cyropd. IL f. 1. aWcV Ji?^^f«i^ 
wi* *f«>? ya?ro. VII. »1.9. ßgovrrihhoi 

V <^m mit\i?fiWsrz: B: EchVööliis, jniai ^ 
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